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In wütendſtem Angr 


v 


if eh 


»Ruſſenhorden tun ihr Aeußerſtes, 
Rumänen den Rücken zu ſteifen. 


RNichten aber offenbar nichts aus. 


Geliefert von den M 


Berlin, 2. Dez. 


Breß Aſſociations.) | 
(Aunfenmeldung über Iuderton, WR. X.) Rußland iſt | 
an einer Front von 186 Meilen in den Narpathen im Angriff, und der] 
Kampf hat an der nanzen Linie groie Hejtinfeit erlannt. So meldet dast| 
amtlide Breibüro heute Abend über die rumäniiden Nampfe uud ihre Weir | 
‘'erungen im Worden. | 

„Die Ruſſen“, ſagt der Bericht des _ Naheren, „verindyten, die Arziche | 
Armee durd) jtarfen Druck zurüdznichieben, uın abermals nad Siebenbürgen | 
sindrinnen und Sencral dv. Kalfenhayns Armee in der Klanfe und im Niürdken | 
bedrohen zu fünnen. 

„Entiprediend dieiem Plane, richten ji ruſſiſche Angriffe an dieſer 
Wront hanptiächlich nenen die Paiie von der Moldan nadı Siebenbürgen, — 
an denielben Stellen, wo vorher die Arz’icdhe Armee die Nuiien zurüdge- 
worfen hatte. 2 

„in Verbindung mit diejfer Tperation iunrden bereits am Donnerstag | 
aud Angriffe im Zlota Yipa-Diitrift um Narajorwfa herum gemadıt, aber | 
son den, durt poitirten türfiichen Truppen nlanzend abgeidjlagen.” 

Berlin, 2. (Dirskie Annfenmeldung über Sayville, Young Ns: 
land.) Tas dentihe Hauptanartier nab in einer ergänzenden Meldung 
befannt, dai erneute Bordringungsverjuche der Nufien in den jüdlichen 
‚Rarpathen abermals erfolalos waren. 

In Rumänien ſelbſt entwickelt ich die Yaqe anhaltend zuguniten der 
deutidien Verbündeten. 


2 
Dez. 


Nordweitlich von Monaitir gab es heftiges enern. Die Bulaaren find | 
Hort auf's Neue im Angriff. 
Yondon, 2. Dez. Ter Yufareiter Norreipondent der Yondoner „Itmesä 
fabelt, daß die rumänische Getreideproduftion genügend ei, um Deutichland | 
bier Monate lang zu erbalten, und dab der, fogut wie umerichöpfliche Be 
trolemmdorrat Rumäniens Deutichland für einen beträchtlichen Zeitraum 
helfen werde, den Krieg mweiterzubetreiben, 

Das Yondoner „Daily Chronicle“ faat, die Verantwortlichfeit für die 
Sreigniife in Numänien rıthbe einzta und allein auf Rußland; die übrigen 
— hätten nur eine nebenſächliche Rolle geſpielt, obwohl ſie ihren Teil 

er Verpflichtungen reichlich erfüllt hätten. 





— 
‘) en? 
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London, 

z führen kann, 

ſchen Front wird geſagt: 

auf einem Gebiet im Gange, welches 
ind Berggipfel wild zerriſſen iſt. 

Bereits ſoll das 


mx 


Nupland führt jebt die mäcdhtigiten Schläge, welche 
um Numanien zu retten. Develchen von der rınmante | 
„Wütende Angriffe angehäufter Streitkräfte ſind 


durch Wälder, Ströme, Höhenkämme 


N r 
In 


Vorgehen 
Streitkräfte an der ſiebenbürgiſchen 
getragen haben, durch Steifung des 
v. Mackenſens Bemühungen.“ 


gegen die bulgariſchen und deutſchen 
und an der Dobrudſchafront Früchte 
Widerſtandes gegen Feldmarſchall 


Bürgermeiſter 
Empfangskomite 


Sonntagpoſt, — Sonntag, den 3. a 1916. 


Dura < 


Die erite Probe. 


Kleine Kriegsnahrichten. 


ie Sriegsgefangenen in Dentichland. 
Berlin, 2. Dezember. Den amtlichen 
Berichten gufolge befanden Jih am 1. 
Muauit 1916 1,663,794 NAtriegsgefangene 
im Deutfchland. An den erjten 2 Nahren 
ttarben von Striegsacfangenen 29,297, 
davon 6032 an der Schwindfucht, 4201 
am ?Fledfieber,; 6270 infolge ihrer Vers 
wundungen und 6603 an anderen Ntrani 
beiten. Se 10 vom TQTaujend baben 
Zelbitmord begangen. Danf der vorzüg 
"ber ärztlichen Bebandlumg baben Tich 
| Die Todesfälle infolge von Schwindfucht 


| bedeutend verringert. 


Das neue Freiheitsitatuelid)t. 
| Yon Brafidenten geitern Abend feierlich ı 
angedreht. 
New York, 2. Dez. Präſ. 
mittag in New York ein, und kurz 
vor 4 Uhr erreichten ſie das Pier der 


79. Str. am Hudſon und beſtiegen die 


—— „Mayflower“, mit 
der ſie eine Fahrt den Hudſon hinab 
machten. 
Wilſon mit einigen kurzen Bemerkun— 


gen das funkentelegraphiſche Signal, 


welches die neue Beleuchtung derBart— 
e holdiſchen Freiheitsſtatue in 


ſetzte. 


Der Präſident wurde mit dem übli— 


ſchen Salut begrüßt, wie er mit dem 
Mitchell und ſeinem 
zuſammentraf; am 


Pier wartete er auf den franzöſiſchen 


Botſchafter Juſſeraud und deſſen Gat 
tin, 
| dem 


Herr 
amertfaniichen 


Sufferaud wurde au von 
Berliner Bot 


Ifchafter Gerard und deilen Gattin be 


Drunter und drüber in Athen. 


Vondon, 2. Dez. Ter Tag, 
uber die, von den Allüirten in ı 
jein Sollte, wurde zu 
ten Soll jet < 
volitif —2 ſein. 

nur fetzenweiſe: über Athen und Griechenland zu dieſer 
Stunde (Samstag Abend) liegt noch immer keine verläßliche Meldung vor. | 
Viele in den Mtbmer Stragentämpfen gefallen jind, 
Manche Yı Die Zahl 


100 geweſen. 


für Griechenland | 
feſtgeſetzte Friſt hinaus 
Nach Londoner Berich 
der griechiſchen Regierungs- 
eſe Nachrichten ſehr dürftig und kommen! 


wahre Lage in 


welcher em, 


ihrem 


Gnadentag“ 
Ultimatum 
einem blutigen Schreckenstag! 
e vollſtändige Umkehrung in 
ſind di 


nd 
N ar 
vu DV DL 


Wie läßt ſich noch 
200 für über 
Die Be 
Reine Fraktion oder die 
äuſer und alle Se 

* gewöhnliche Verkehr, | 
Verfügung einer fͤbliden 24ſtündigen „Gna- 
Oberbefehlshafer der Alliirtenſtreitkräfte 
Mit dem Landen franzöſiſcher Truppen 
Streitkräfte wurden und Immer | 
Sewaltbaufen 


und beleiten 


nicht beftimmtt ja erflären 
trieben, jaaen aber, es jeten immerbin etwas 
wohner der Stadt, aufer 
andere unterſtützen, ſchloſſen 
ſchäfte der Stadt gerieten in's 
Gleichzeitig mit der 
denfriſt“ franzöſiſche 
ſofort, 
gingen 
wieder von 
beſtändig vorwärts mehrere 
fhen. Giner zweiten Abterlung wı 
jang verwehrt. Mittlerweile 
rineſoldaten aclandet und teils 
aebände nabe den Warten de: 
Kine andere franzöſiſche 
ſtation Fi 


zuruec 


gen. igaben 
über 
denjenigen, welche 

ſich erſchreckt 

Sto 


ein, 


cken, ehenſo wie de 


1 der 


Hi VA 


begar 
dieſe zuſammenzuziehen 
Krawalle los. ODi 


königsfr 


die eſe immer 
angegriffen, marſchirten aber 
welche die Stadt beherr | 
grieciichen Garden der Durch | 
mehrere Sundert britiihe Ma- | 

im Induſtrie | 
6 5 ua fraftig auf | 
weldye Dre drabtloic | 


° vo. 2 | 
griechiſchen Garden mit 


reundlichen 


Hugel, 


uiglichen —* 8 
Ztreitmadt, 


und tar 
wurde von 


ſie gefeuert. 
Telegraphie 
Bajonnett 


t beießen ſuchte, 


FE 
kgeſch (X 


Kine verivatete 
Co,” aus Athen, von Areitagnadıt Datirt, meldete, | 
truppen beladenes Transportboot jei Freitagabend im Piräus (dem Safer | 
von Athen) angelangt, und drei andere jeien zu Neratiili eingetroffen. Man! 
erivarte die Yandıınag der Truppen von allen dieien vier Booten Samstag | 
Vormittag und dar Tampiren derjelben nabe der Stadt Athen. 
Vermutlich iino das diefelben Streitfräfte, welche an dei 
ten erwähnten Straßenfäampfen beteiligt waren. 
Rad) den lesten eingetroffenen Nachrichten berricht jetzt Ruhe in Athen, 
und balten griehiiche Flottenreſerviſten die Straßen beſetzt. 
a — nn 
Die Merifofämpfe, den ich bereits in Treffweite von der 
Tpregon „beordert” Wiedereroberung von | nördlichen Dauptitadt, ſo verkün— 
Chihuahua. det wenigſtens der General Gonzales. | 
El Paſo, Tet., 2. Des, Das merikaniſche Konſulat dahier 


Der meri— 
meldet, eine Abteili V 
kaniſche (Carranziſtiſche) Kriegsmini-⸗ meldet, - ‚eine — F ION, 
aclandt wurde, um | 


Ohr nn welche ſüdwärts 
rego ( mar 4 
ſter —— — einen oforti- mit Murgias, nach Norden vorrücken 
gen Angriff auf die Staatshaupt— 


AK den Kolonnen anzubinden, fei in einem |, 
ſtadt Chihuahua, in einem entſchloſſe- ſechsſtündigen Kampfe ſchwer geſchla⸗ 
nen Verſuch, die dt wieder gen worden und babe auch mehrere | 
Revolutionsbanditen V zu Maſchinengeſchütze im Stich laſſ 
reißen, der ſie jüngſt eroberte. Die müſſen. Es wird zugegeben, daß die 
Streitkräfte der Generäle Strevino, Verluſte auf beiden Seiten ſchwer 
Murgia und Ozuna jind zu diefem | waren, umd unter den gefallenen Car- 
Bchuf aulammengezogen und befin-i ranzilten auch mehrere Offiziere find. 


dem | 
\ 

i . — —— al 
Rondo, 3. Der. zepeihe der „Ercbange Telearaph 


ein ziweites, mit Alliirten- 


\. 
u 


‚ in fpäteren 
Nachrie 


1 

% 
Ste 
zit 


dem 
ent 


ff 
silla Ic 


N 


artige 


lem 


fand näher unterſucht. 
— zwar getrunken, ab 
geſſen hat. 


ı ger 


19 


Abend 


dent Wilſon dinirte. 


no irgend em anderer 


| gleitet. 


Große Volfämengen brachten 
rufe aus. 
Die Präſidentenfacht 


der ganzen Wilſon ſchen Partie, welche 


illuminirte Automo 
Battery nach 
el veranſtaltete. 


noch eine 
rade von der 
Laldorf-Aſtoria Hot 
Die Koſten des 
Beleuchtungsſyſtems, 
Wirkung hat, 


dann 
bilpa 


—8 


das eine groß 
wurde von Tau 
ſenden aufgebracht, mittels einer 
Sammlung, welche von der „N. 
World“ veranſtaltet worden war. 
Jener Atteniäter. 
Philadelphia, 2. Dez. —* in Haft 
befindliche Jonathan Krau welcher 
hier den Präſ. Wilſon mit einem Dei 
fer eritechen wollte, aber an den un: 
rechten 
ganz anderen Mann zuſprang, 
Anſchein nach durch die 
teuerung übergeſchnappt, obwohl er in 
den letzten Tagen auch ſtark trank. Er 
ſprach von ſeinem Vorhaben ganz of— 
fen; und als er heute verhaftet war, 
ſchrie er: „Ich werde 
kriegen, und J. P. Morgan und Rocke 
feller auch.“ 


Er wird jeht 


iſt al 
Lebens 


auf ſeinen Geiſtesz 
Die A 
mehreren 


u— 
erzte 
Tagen 


glauben, daß er jet: 


Noch Einer! 
York, 3. Dez. 
der 
Jakob gab und ſagte, ſei ein 
geborener Oeſterreicher, lebe aber ſeit 
Jahren in Amerika, wurde geſtern 
am Waldorf-Iitorta 

als in den Banfettiaal 
welchem Präſi— 
Er beſtand dar— 
auf, daß er einen Brief an den VPräſi— 
denten abzugeben habe. 

Leutnant Reagan und noch 
Polizeibeamter, welche außerhalb des 
Saales bedienſtet waren, nahmen die 
Verhaftung vor, nachdem Acks erſt 
weggewieſen worden, aber wieder zu 
rückgekehrt und ungeberdig geworden 
war. Ter ganze Vorfall ſpielte ſich 
ſo ſtill ab, daß weder der Pröſident, 


( 3 
29jähri 


als 


New Ein 
Mann, 


Acks 


J M* 10 
ſeinen Namen 


cr 


Hotel 
verbaftet, er 


zu gelangen fuchte, tn 


des Banfetts etwas davon merfte, 

Ns nannte jich einen Fabrikanten 
und gab jein Heim als 614- Oft 14, 
Straße dahier an. 


— — 


| wurde ein 


Wilſon 
und feine Gemahlin trafen heute Nach: | 


Auf diefer Fahrt gab Präl. 


Tätigkeit | 


Hoch⸗ 


landete mt! 
Bundesjuſtizd 


les 
dem! 


2 durch 
neuen elektriſchen 


| 
Eindämmung der 


Bahnhof geriet und auf einen 


Wilſon doch noch 


er gar nichts ge⸗ 


ein 


Teilnehmer | 


Sonntagpost 


—— 


Jahrgang. 





SEchlußelloch. 


FH IHN 


(Gelieſer 


Blutvergießen in der Hauptſtadt des tyranniſirten Griechenland! 


Heimdienſthill dringt durch 
D 


— 


+ 


te Belgier: Abfhiebungen — und was 


Aufen in Oftpreußen taten! 


Heften ziemlich ruhig. 


„Une Preß Aſſociations.) 


Dez. (Ueber London.) 


I bon den 


Amjterdam, 3. Aus Berlin wurde Samstag- 


| abend gemeldet, daf die wichtige Heimarmee- oder Zivilarmee-Dienftvorlage 


vom dentichen Neichstan endgiltin augenommen wurde. (In dritter Leiung.) 
Ob jie vorher wejentliche Menderungen erfahren hat, iit nicht befannt: 
Das Gerede von dem lebhaften Wideritand, auf welden fie itoßen 


| wiirde, bejtätigte jid) aber jedenfalls nicht. 


| gaben Berliner Zeitungsanferungen. 


'Mie jteht’s 


Opfer des Auto-iennens. 
Wieder verloren. 
Bei dem! 
ichon zu 


Es lohnke ſich. 


zwei Menſchenleben 


Iniontomwi, Ba., 2. Dez. 
Nito-Nennen, welches’ bier 
Dankjagungstag hätte jtattfinden fol 


| Nänbern in Gambelas Wirtidaft 
| 
len, aber verichoben wurde, fand der r 
| 
1 
| 
| 


$1500—1600 in die Hände nefallen. 


befannteSportsautler Sugbie Sugbes 
nebit feinem Mechanifer  Gafton 
Meigle durch Zuſammenſtoß mit 
einer anderen Maſchine (102 Meilen 
Schnelligkeit!) den Tod. Anperdem 
Dutzend Perſonen verletzt, 
—“ zwei wahrſcheinlich tötlich. 
Einer der Letzteren iſt Frank Galvin, 
deſſen Maſchine mit der Hughes'ſchen 
Zzuſammenſtieß. 
Das Rennen 
Chevrolet gewonnen. 

| Uniontown, Pa. 3. D 


Fuhren in Kraftwagen vor. 


Frau Pearl Douglas in ihrer Wohnung 
von Räubern überfallen, die 2 Schüſſe 
auf ſie abfeuerten. — Raubverſuche in 
Hochbahnhalteſtellen. 


J— 
wurde von Lewis fi 


Ro 
. 


der 


| 


„Keine dirette Brweiſe.“ 
Bezüglich der Herbeiführnung der Lebens 
teuerung. 
C2Seʒ Das 
rklärt, daß 
Beweis 


Waſhington, D. 
evartenment ce 
bis jetzt keinerlei direktes 
motertal dafiir babe, day die jegtgen | 
abnormen Preiſe Durch andere, als 
natürliche worrtichaftliche Ir 

berbeigefüibrt murden. Es 
jedoch die Unterſuchung fort— 
„auch mit Hilfe anderer Regie— 
devartements. Und es hofft, 
wertvollen Beiſtand zur 
Teuerungshochflut 


ſachen 
wird 
ſetzen 
rungs 
immerhin 





| 
deu | 


(5) ON 
"ds ) 


in 


> 


> 


— 


4300 ©. Honore Straße, büßte geitern | 
|der in den Viehhöfen bevienfteten Ar- | 
ſitzer des Autos, mit welchem Hughie 
in den Tod ſauſten, iſt J. E. Hoskins men ihm das Geld ab. Einer von ih 
—— a und jofort ihre Revolver zogen. Hände 
Special” befammt als dtejelbe von | I 309 N 
Imelchem Befehle fie angefichts der | 
weit gejchleudert md erlitt Schnitt- 
Einer der Burfchen verkeß dann 
nier-Autler Amerikas. w 
men, ih nun! 
'&eld hermachten und die Kaffe plün- 
in der unteren Abteilung des Kajtens 
Ifih in ein Hintergimmer zu begeben, 
ren, gelang es den vereinten Kräften 
Vorfall verftändigt wurde. Die mit 
her der Verbrecher noch nicht habhaft | 
Bräfident Wilfon ivies alle Negie- | o:,,„.- - * 
Pen a * wo Lizensnummer des Kraftwagens; es— 
Mair irtt Y Ylaıyrır td Sl 
Nericht zu eritatten. Wen dieſe Pe 
So Plew, Nr. 311 NR. Waller Upe., 
vielleicht ſchöon in ſeiner Jahres- : : De 
I ferl aejtohlen wurde. Die Polizei it 
aber in einer Ertrabotichatt, welche | I ar — 
in Kenntniß zu ſetzen. 
Der Himmel ſcheint zu zögern, 
fielen geſtern Abend in ihrer im zwei 
Bundeswetteramt ſtellt folgendes Wet- RR 
oualas, würgten und Ichlugen 
; e“ dem Dienftmädchen zufammen in 
Im Allgemeinen ſchön an! und Dem chen zufe 
: z a : fie fih aus dem Staube machten, noch 
N f ‘ f “| 
Indiana Soll teilweile wolkiges 
Sonntag haben, und Regen Sonntaa:_.. Aarkadg en gr 
* gb u. “| lregt nur eine furze Streede bon dent 
ihön am Montag; Obermichigan teil= | 9% ' B 2; 
Woche im Bırrnbam Inn tn Burn 
weile wolfig am Sonntag und Mon | 1t3 
Räuber in Hochbahnhalteſftellen. 
Zwei Bochbahnhalteſtellen der; 
(Der Chicagoer Wetteronfel propbe- | D 
von zwei Banditen heimgeſucht, dieſe 
* doch zu Zeiten etwas bewölkt; 
ſie je einen Schuß abfeuerten, unver 
Temperaturſtand: 


Der Wirt Frant Gambala, Nr.“ 
wiichen $1500—$1600 ein, Die er 
ich bereit gelegt hatte, um Lohnched | 

ez. beiter in baares Geld umzuſetzen. Fünf 
Banditen, welche in einem Kraftwagen 
e : — vorgefahren kamen und mit gezogenen 
Hughes und ſein Mechaniker Weigle Revolvern das Lokal betraten, nah— 
— e ⸗ * — — e 
von Chicago. Er Stand felber nen faßte vor der Wirtjchaft Poito, 
vor der Machine als „Hosting | Wohingegen die anderen bier eintraten | 
— — Be: | hoch riefen fie dem Wirt und den nn 
dem Galvin'ſchen Auto getroffen in dem Lofaf befindlichen Kunden zu, 
wurde; md er wurde mebrere uß | 
Ipeinlichen Lage, in ber fie fich befan- | 
4 ) RAan | 
melen mb Beulen den. quch prompt nachkamen. 
Hughie Hughes war einer der Pio— | 
N Fi = die Wirtfchaft, um am Gteuer= | 
; rade des Kraftwagens Platz zu neh— 
Galvin und Putman ſtarben während die anderen 
Samſtag Nacht. über das in einer Kaſſette befindliche 
derten. Beim Durchſuchen der Ka 
ſette überſahen ſie ungefähr 3300, die 
lagen. Nachdem ſie das Geld einge 
ſteckt hatten, befahlen ſie ihren Opfern. 
wo ſie ſie einſchloſſen. Erſt eine halbe 
Stunde nachdem die Räuber fort wa— 
der Gefangenen, die Tür zu erbrechen, 
worauf die Polizei ſofort von dem 
der Aufarbeitung des Falles beauf 
traoten Deteftives fonnten zwar bis=| 
.- yo. 344 M ! 
 feiften zur Können, werben, ermitielten aber vonahbarn. 
welche die Kerle fortfahren jahen, die! 
rungsabteilungen, weie die TZeue-|, ° m +oraa af 1a1e 
rung unterfuchen, an, ibm eingehend war Mr. 12138 ui — | 
| Der Befiter der Lizens ift James | 
richte darnac) jmd, To mag er ein! \ ; Br 
\ .. —* ‘9 : Y ähor Moltae: | 
Vorgeben des Kongrefies empfehlen, | lultin, ber aber bisher ber Polizei 
Inoch nicht meldete, daß jein Schnau- 
botichaft, welche nädhlten Dienstag z — 
— a ⸗ ee . N ‚ y m 5 * He— 
erleſen werden ſoll, wahrſcheinlicher der Anſicht, daß Plew noch keine Ge 
legenheit fand, ſie von dem Diebſtahl 
ſpäter folgt. 
Mutmaßliches Wetter. In ihrer Wohnung überfallen. 
Zwei bewaitenete Banditen über- | 
KRoblentruit zu begünstigen. 
Ban ey» en Y 8 a ’ 
Wafbinaten, D. C., ag ten Stodwerfe des Haufes Nr. 63 Oft 
122. Straße belegenen Wohnung Frau 
* — a . . — 18 
ter für den Staat Illinois am Sonn- — ir se Sohn 
u * das Schlafzimmer ein. Die Gauner, 
beiden Tagen; wärmer am Sonn— —3— - 
E EL er. ms imelche nichts erbeuteten, feuerten, ebe 
taa; lebhafte füdliche Winde. welche nic) ) 
2. = ‚zwei Schüffe ab, die aber fehlgingen. 
Wetter und marmere Zemperatur am) —<:, gu ae e 
' Die Wohnung don Fran Douglas 
"abend oder Montag; Kiedermichigan | ‘\‘ > * 
wolkig und wärmer Hm Sonntag Zigarrenladen von Dandy Joe Ho 
a "I garty entfernt, welcher vor einer 
weije woltig, und wärmer im füdlichen | nn rn 
a —— 224 .. ur 1 pr ı rpps Atrp 
Teil an beiden Tagen: Wisconfin teif- | banı, Ill. im Verlaufe eines Strei 
erichollen wurde 
tag, wärmer am Oonntag, und leb- 
'hafte fiidliche Winde. 
Douglas Bart Linie wurden geitern 
ve) Abend inmerbalb_ zwanzig Minuten 
Im Allgemeinen klar an beiden Ta 
mußten aber infolge der AUchtjamteit 
imärmer am Gonntag; lebhafte Jüd- | der Kahrfartenverfäufer, auf welche 
(ihe Winde. 
| richteter Sade wieder abziehen. Zu 
Nachitehend der Temperaturitand nad | erit tellten jie ih in der Saltejtelle | 


ber ftündlichen Aufzeichnung des Wetters | an Soyne Avenue ein, Wo der Ver 


j amtes: fäufer O’Comnor auf Bojten ivar. 
3 Uhr 
4 Uhr 
5 Uhr 
s Uhr Abende... 
7 Ubr Wbends..;-7 


.49 
.49 


Nadıin..... 


8 Ubr Ubends,,...44 
Nahm..... 


u JD: 5* ..44 
12 Ubr Mittern ä J 
2 Uhr — I vor den Kopf gehalten wurden, und 


aab das Alarmſignal, worauf die 


| 


| baches. 


| plato danern mit jchwanfender Heftigfeit fort. 
; Depots wurden dur unjer Feuer zur Erplojiun nebradıt. 
„In verſchiedenen farntiihen und Tiroler Abjchnitten dauerten Heftige © 


| jei jett erreicht, 


ſterium an die 


geſtern Abend kurz 
Iverſons Billardhalle, Nr. 


auffand war er 
in 
Dieſer bückte ſich, als ihm Revolver 


(Dieſes Gerede beſtand hauptſächlich aus Londoner verdrehten Wieder 
A. der Red.) 


mit ruſſ. Oſtpreußen-Abſchiebungen? 

Waſhington, D. C., 2. Dez. Wenn Deutſchland demnächſt auf die 
amerikaniſchen Vorſtellungen wegen der Abſchiebungen von Belgiern ant— 
wortet, dürfte es die Ver. Staaten auch wieder an ruſſiſche Abſchiebungen 
von Ziviliſten Oſtpreußens nach Sibirien erinnern! 

Es wurde in deutſchen Kreiſen heute zu verſtehen gegeben, daß Deutſch— 
land ziemlich erregt über die Untätigkeit des amerikaniſchen Staatsdeparte— 
ments gegenüber den Vorſtellungen iſt, welche Deutſchland bei ihm in dieſer 
ache gemacht hatte! 

Im amerikaniſchen Staatsdepartement wird zugegeben, daß ihm ſeiner— 
zeit diesbezügliche Vorſtellungen von Deutſchland zugingen, daß aber der 
Proteſt kein Ergebniß hatte. 


Von weſtlichen Kriegsſchauplätzen. 


Berlin, 3. Dez. (Funkendepeſche über Sayville, Long Island.) Das 
deuntſche Hauptquartier berichtete Samstag Abend, daß ſich an der weſtlichen 
Front nichts Neues von Wichtigkeit ereignete. 

Dasſelbe gilt vom nördlichen Teal des öſtlichen Schauplatzes. 
ſche Front.) 

Yondon, 2 


— 
— 
Sr 


(Ruſſi⸗ 


Dez. Das britiſche Kriegsamt läßt ſich heute Abend von 
weſtlichen Front melden: 

„Von Zeit zu Zeit gab es Kanoniren auf 
Leſars drang eine deutſche Partie 
wurde jedoch wieder vertrieben. 

„In der Nachbarſchaft von Armentieres und der Hohenzollernſchauzt 
war man beiderſeits mit Schützengrabenmörſern tätig.“ 

Kanadiſche Truppen kriegen wieder ejuen „Puff“ für Erfolge, welche 
ſie bei Schützengräben-Streifzügen errungen haben ſollen 


Auf italieniſchen Kriegsſchauplätzen. 


Der 


Wien, Dez. (Ueber London, 
Hauptquartier meldet: 
„Die Artilleriekämpfe ſüdöſtlich von Görz 


der 
Zeiten des Ancre 
in britiihe Schanzgräben 


beiden 
Mnr 
Ver 


» 


2. Dez.) Das viterreid-ungarijcdn 
nnd auf dem Garjo Hod)- 


Nodı mehrere Munitions- 


Artilleriefämpfe fort. 
„seindliche lieger warfen Bomben in das Gtichtal, ohne Schaden zn 


| verurfadgen.” 


Der drohende 


J 
London, 2. Dez. 


britiſche Miniſterſchub. 


Die Londoner „Evening News“ gibt Gerüchten 
Raum, daß der Kriegsminiſter David Lloyd-George ſeine Siebenſachen im 
Miniſterium einpacke. Und ſie behauptet beſtimmt, die neue Miniſterkriſe 
ſ und wahrſcheinlich werde das Koalitionskabinet durch einen 
„Kriegsrat“ erſetzt werden, der wohl aus Asquith, A. Bonar Law, Balfour 
und Sir Edw. Carſon beſtehen werde. 

Die Londoner „Times“ — ebenſo wie die „Evening News“, ein North 
eliffe'ſches Blatt verlangt aber, daß ein kleines und entſchloſſenes Mini— 
Stelle des jetzigen ſchwerfälligen trete, und ſagt, es ſei keine 
Hoffnung auf Beſſerung im Verwaltungsgetriebe, ſo lange Asquith Pre— 


mierminiſter bleibe. 


Dieſe Bemerkungen ſind um ſo bedeutſamer, als es gerade Lord North— 


| eliffe und jerne Blätter waren, welche für die Ernenmma von Lloyd— «George 


zum Mamtttonsmintiter und jpater zum Krieqsminiiter (an Stelle des um- 
gefonnmenen Yord Kitchener) wirkten. 


— — —— — — —— — 
Le 


Gauner, nachdem ste noch einen Seiner Wunde erlegen. 
Schul auf Ibn abgefeuert batten, 
entiloben. 

In der 
üpe., 100 
Ipäter einitellten, 
jelbe Manöver, 


Der Bolizift Bruno H. Freberids 
bon per Wade an der W. Chicago 
Aoe., der am Mittwoch Abend in der 
Nähe von Rotis Ianzhalle, als er eine 
Verhaftung borgenommen hatte, bon 
einer Bande von jungen Burfchen um: 
zingelt und darauf purch einer Schuß 
in den Unterleib jchwer verwundet 
wurde, tit gegen Mitternacht im St. 
Elizabeth Hofpital, wohin man ihn 
aebracht hatte, geitorben. Wer ven 
Schuß abfeuerte, hat bisher nicht feit- 
geitellt werden fünnen. 

Sarah Bernhardt faun nit aufs 
treten. 

Wilmington, Del., 3. Dez. 
dame Sarah Bernhardt, 
und ewig junge“ franzöfifche Schau- 
Ipielerin, jollte bier im „PBlaybhoufe“ 
neitern Abend auftreten; aber ze 
großen Enttäufchung des zahreihen = 
Bublifums wurde erflärt, dab fie 
plöglich erfranft jei. 3 

Sie hat einen leiten Anfall von * 
Nchlfopfentzündung, Todaß fie nur 2 
im Flüſtertone ſprechen kann. Doch 
hält ſie ihren Zuſtand nicht für g 
fährlich. \ 


Halteitelle an Kalifornia 
fie fich zwanzig Minuten 
wiederholten fie das: 

famen bier aber noch 

ichlechter an. George Errington, der 
hier Dienst tat, bücdte fich ebenfalls 
und fnalte fofort auf die Gauner los, 
die nım Schleurialt, nachdem fie nod) 
einen Schuß auf Errington abaegeben 
hatten, abz ogen. Beide Schüffe der 

Räuber gingen fehl. 

Drei bewaffnete Banditen betraten 
nach ſieben Uhr 
3429 W. 
North Ave., zwangen den Inhaber, ſich 
mit hochgeſtreckten Armen an die Wand 
zu ſtellen, nahmen ihm die goldene Uhr 
und *860 ab und verkrümelten ſich. 
Es gelang ihnen, ſich und die Beute in 
Sicherheit zu bringen. 

Lounis Müller, Nr. 1729 
Ave., wurde geſtern Abend an 46. 
und Chicago Ave. von zwei jungen 
Burſchen, welche eben einem grünen 
Kraftwagen entſtiegen waren, über 
fallen, zu Boden geſchlagen und um 
etwa $200 beraubt. Als man ihn 
bewußtlos und mußte Z3u neugierig. — Klara 
Behandlung gegeben Freundin, die einen Liebesbrief 
werden. Die Räuber ſind entkom- ten hat). „Was iſt denn Dein 
men, und es fehlt jede Spur von künftiger?“ „Tas weiß ich no 
ihnen. ı nicht, mein jegiger ijt Referendar,“ 


Ma: 
die „alte 


Newport 


—— t)h ⸗ 


ärztliche 





Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 3. Dezember 1916. 


Höhere Slaatsfleuern. 


— — — —— — 


beste Weihnachtsgeschenk _ 


die liebe Gemahlin ift unbedingt eine 

riſche Waſchmaſchine, diefe {part ihr 

Harte Arbeit Jahr ein und Kahr aus, 

Geld für Dottor und Medizin, er- 

Die Gejundbeit und Schönheit, und 

. Sie haben. den Genuß Ihrer Gegentwart 

em Wwenigitens 10 Jahre -ünger. Num, 

Siwenn Sie fich entichlojien haben, Ihrer 

E lieben Gattin dieje Freude zu bereiten, 

P dann bitte ich Cie bei ums vorzuſprchen. 

Fe Wir zeigen die größte Muswahl und nur 

E Dad Beite und Allerneueite, twir zeigen 

 Merbeiferungen, die fehr viel Zeit und 
er Urbeit fparen, aber nur an unjeren Wafchmafchinen zu finden find. Wir verl 


© aber nicht mehr, al3 Andere für die alten Mufter rechnen. Wir jchiden jede Majchine 
E uf Probe, verfaufen für baar oder nonatliche Yahlungen. 


A.W.KRATZ | 


© 8409-3411 W. Madilon Str. Vhone Garfield 1450 | 
2355 Milwanfee Ave. Phone Humboldt 1800 | 
4 2920 LincoIn Avenue Phone Graceland 5179, 


— — 


Bericht des Geſundheitoamtes. 

Nah dem geftern veröffentlichten 
Bericht des Gejundheitäamtes ift bie 
Zahl der gemeldeten Todesfälle von 
1622 in der Vorwoche auf 554 geitie- 
gen, die der dem Geſundheitsamt ge— 
meldeten Fälle von übertraabaren Er- 
franfungen von 1385 in der VWormoche | 
auf 1171 gefallen. An Schminb:| 
fuchtsfällen wurden 101 gemeldet. | 
Eine Ueberficht über die Todesfälle | 


Zwildi · aſtlommiſſion erſucht Chicago Aſ· der Moche liefert die folgende verglei- 
ſociation of Commerte, Unterſuchung chende Tabelle: , 
der Ankiagen gegen Inſpektoren für \ 2. os 4. | 
Bilafterungsarde ien vorzunehmen. | ‚Den. Neo, Den | 
Gelammtzabl der Todesfülle...654 022 577 
| Fäbrlihe Sterblichleitärate aut | 


te 1000 der Bevöllerung...13.7 12.3 | 
6 


Eine Staatöfteuerrate von 85 Genis Ian urn: | 
prophezeite gejtern Staatsfhagmeifter Tal — 
Andrew Ruſſell, der zuſammen mit 

dem Gouverneur und dem ſtaatlichen Feis ..:.:: ::.:....: 
Rechnungsführer die Staatöfteuerrate | Shut :: ux: 
feitiett. Er erklärte, der Staat ſehe Tingenentzündung 

ſich einem Fehlbetrag von $3,500,000 | (bei Kinderir unter 2 Nabren 


lung. 


Rh 
s 
" 


5 


Einfaches Sarirmittel 
dn8 Beite gegen V 


Reife! inder Gonntyverial 


Staatsſchatzmeiſter Ruſſell prophezeit 
Stenerrate von 85 Cents. 


erftopfung 


Neuerwählte Counntybeamte werden 


D F ' on Baht 
morgen ihre Nemter antreien. Tr. Kaldwell's Surup Bepiin gab Je- 


irtedigung, als nichts andere: 


e3 vermochte. 

i u. : z En * 
War im Vorjahr 55 Ceuts. Sergei tritt zurüd. ‚gan Jeder leidet ein oder das andere 
Mal an Verſtopfung oder untätigen Ein— 
geiwewen, und einer der wenigen 
Schlünſe, welchem die Merzte alle zu= 
immer, ıjt, dah die Megelmäf;igfeis der 
| Eimeneioc für die Geſundheit wichtig 

iſt. 
In Familien-Medizinſchrank der 
Imevten tmebigeorineten Haushaltungen 
findet mim eins oder mehrere Mittel, die 
für Reſeingung von Verſtopfung em— 
* zen ſind. In der Mehrzahl der Ka: 
li a ar N pfoi,fen jimd. Nr der Mehrzahl! der Fa 
Be der Novemberwahl erwählt milien wird heute die Perbinsung bon 
2 C n md, treten morgen ibreleinfachra Iarrcerden Kräutern mit Rep- 
‚een Stellungen an. Die County. | in, sefanmt az Dr, Caldwell’ Shrup 
„g|perwaltung, die bisher in der Saunt- | Fe? Kon a 
37 In untit — — anerkannt. A nelde über— 
*ſache demokratiſch geweſen iſt, — J——— 
ich fortwährend vergrößernde 


behebt j : i | ncht | ar sInp 
Diarrboe ıı. Eingeweideleiden | Pr ROTER Fr 
a 36 85 | damit zum Teil wieder in republika |Nadırane rich Diefem portreftlichen 


Legt feinen Boiten als Stadtſchatzigeiſter 
nieder. —Bruch zwiſchen ihm und der 
Faktion Deneen. —Mayor muß ſeinen 
Nachfolger ernennen. 


den 


Vu) 


Con ntinbeante ımd Stadtrichter, 


’° Du3 
milde ımDd Bringt Linderung in ein“ 
leichten, nutürlihen Weile. Da e2 feine 


J 


razie in ihtrer Darſtellung. 
Amsden iſt im italieniſchen Opernre- ſenden euro 


Amerikas größtes Waſchmaſchinen-Geſchäft. 


Chicagoer Große Oper. 


Muratore verſetzt das Haus in he 
geifterung — Dalmores als „Kart“. 


Maffjenets „Manon“ faat dem Pu: 
—blitum mehr : zu al3 Puccinis. Der 
© Sranzofe zeigt fich von der liebeswür- 
= bigen eleganten Ceite, während ver 
e Staliener feinem aufbraufenden Iem- 

perament freien Lauf läßt. Mafjenet 
bat die „Manon“ für 
Sängerin (die Ameritanerin Sybel 
Sanderfon) aejchrieben, die 


Haltenifher Kollege feine bejtimmte 
2 Berfönlichteit im Auge hatte. Daher 
it Die Französische „Manon“ bejler ae 
2 geichnet, und deshalb wird diefer Oper 
= ud ein längeres Leben beichieden fein 
S nls der Puccani’schen. Freilih tommt 
Eau viel auf die Daritellerin an. Eine 
= Mary Garden oder eine Farrar mer: 
Erden anders brillieren als die aeitrige 

Mme. Amsden, die ziwar eine ftimm: 

begabte Sängerin iit, Tiebe Leonore 


eine fpezielle 


voller : 
FE Grazie ung Charm war, während fein! 


Am Samftag Nachmt 


|gegeben. 
| auf dem 


für Mittwoch „Röniastinder“ und für 
Donnerftag „Manon“, 
—- —— 


Drogenausftelung. 


Sie ift geitern Abend im Rolifeum erdff- 
net worden. 

Die erfte Ausftellung von Drogen, 
Chemitalien und ähnlichen Handel: 
artifeln ijt geftern Abend im Kolifeum 
unter der Leitung des Chicagoer Apo= 
theferverbandes eröffnet worden. Dro 
aiften, Upotbefer und Chemiter aus 
dem ganzen Qunde find im Chicago zu= 
fammengetrömt, um diefe Austellung 
zu befuchen. Sie zerfällt in 212 Ein: 
zelarupper, Die hier anivefenden Fadh- 
leute haben die Abficht, einen Natio- 
nalbund ins Leben zu rufen zur Fors 
derung der Herftellung amerifa= 


im Zroubabour, aber deren Stimme, nifcher Chemilalien, Färbitoffe, Tot: 


* die Manon zu ſchwerfällig 
ramatiſch iſt. 


beſtellt. Die Dame atmet ſo 


In 


Auch ift nicht viel von Charnı 


Er pertoire mehr zu Haufe als im fran 


E zöftfchen. 


zu fühlich fang, 


J 


„Herr Muratore verjegte das’ Haus | Dezember und wird an jedem Nach- 
Seine beiden | mittag um 


in belle Beaeiiterung. 


und | [ettenartitel 


und|mill die Fabrikanten 
Mine. jeken, der nach dem Kriege zu erivar- | 


Waa— 
verkauft 


und anderer 


ren, die in Apotheken 


Um ihre Atemtechnik iſt es auch arg werden, da die europäiſchen Bezugs— 
laut, quellen ganz oder zum größten Teil 
aß es ſich wie Schluchzen anhört. wegen de 


s Krieges verſtopft ſind. Man 


in den Stand 


pa 


iſchen Konkurrenz erfolg— 


reich zu begegnen. 


Die Ausſtellung dauert bis zum 10. 


2 Uhr geöffnet. Vormit— 


Arien mußte er wiederholen, und, ob— tags finden Konferenzen und Komite— 


zwar der Künſtler hie und da etwas 
iſt doch ſein Des 
Grieux eine herrliche Leiſtung. 


Die! 


I 
I 
I 


’ 


ſitzungen Statt. zwiſe 
9 und 10 Uhr wird eine Schönheits— 
ausſtellung veranſtaltet. 


jahr zu niedrig angeſetzt war. Sie war 
ttag —9— 
Be! „Gavalleria Rufticara“ und „Dajazzi" I|Borjahr ab, feine Zuitimmung dazu zu 

Für morgen fteht „Qucia“ | geben. 
Sriefnlan, für Dienftag „Ans! mırd im Xaufe diefer Woche in! 
|dren Ehenier“ als legte Aufführung, | Springfield zufammentreten. | 


| 


+ 
I 


| 


I merce erfuchen, eine Unterguchung vor= 


| 


| 
| 
| 
I 
| 
I 
| 


| 


| 
| 
I 
\ 
| 
| 
j 
I 
| 
! 


| 


! 


Allabendlich zwiſchen 


Iren, vor und bedeutete ihnen, Daß hie | 


3 Zu GE SIDE N. en unare nenne 
gegenüber, weil die Steuerrate im Bor= —— und Unfälle.... 43 3] 
En FREENET TREE A 
| Kinderlähmung 0 


auf 55 Cents fejtgejegt worden. Kufz | Nam den ter 
jell alö Staatsfhagmeifter lehnte im | Unter 1 Sabre 


0! 
45 


Sabre 
Nabhre 
Nabre 
Sabre... Sasse 
Xubre. En srsenenenee 
Sabre 


2 bis 5 
bı3 10 
bis 20 
bis 30 
bis 40 
bis 50 
u I BO ren 
GE BEE TO BER ua 7 
70 bi3 80 Rabre. ....... ——— 05 
Leber 80 Xabre.. { 


| 10 
20 
30 
40 


Die Staatzfteuertommilfion 


Geſchaftsleute ſollen unterſuchen. 


Die ftädtifhe Zivildienfttommilfion 
wird die Chicago Affociation of Com= 


Deutjches Theater, 


(Buib Tempte.) 

„Wir tanzen SRingelreih'n”, finat 
Ludwig in der entzüidkenden Operette 
„Die Dollarprinzeffin“, die heute! 
mit Ludwig Eyhbiſch als Gaſt wieder 
holt wird. Auch geſtern Abend ſah 
ſich wiederum ein gut beſuchtes Haus 
dieſe wirklich beachtenswerte Lei— 
ſtung unſerer deutſchen Theaterge 
ſellſchaft an. 

Unter den Theaterbeſuchern be— 
fand ſich geſtern auch Herr Stanley 
Rawleigh, Muſikkritiker der „New 
York Sun“ und nach Schluß der 
Vorſtellung ſagte der Herr wörtlich: 
„Witrde diefe Vorjtellung in der iel- | 
ben Weife twie bier in New Nork auf: 
aeführt werden, dann würde „Die| 
Dollarprinzeifin“ für den Theater- | 
direftor eine Dollarmine werden. Sie 
haben da in Zudwia Enbiid einen 
Sänger, der eigentlich zu fchade für) 
den Weiten ift, fol einen Prachtkerl 
misfen wir in New Morf haben. Und! 
dann die ganze Aufführung, das | 
Happt alles vorzüglih. Wirklich 
nachmeijen müßten, daß die Antlagen | ein Melodienreichtum, mie ihn eben 
in dem Bericht Baters unbegruindet | nur ein Deutfcher zu Stande brinat. | 
yeien. Sie wiegen daraufhin, daß die/Ssch bin mirtfich glücklich, dieien | 
Chicago Affoctation of Commerce im | präditigen Abend erlebt zu haben.” | 


zunehmen, ob die Pflafterungsuntpets 
toren der Behörde für örtliche WVerbei- 
jerungen ihre Amtspflichten nicht in 
ber gehörigen Weife erfüllt haben, 
Gleichzeitig werden die Unternehmer, 
weiche Pflaſterungsarbeiten für Die 
Stadt ausgeführt haben, den Verband 
erſuchen, eine Unterſuchung vorzuneh— 
men, ob ſie ihre Arbeit nicht in der 
vorgeſchriebenen Weiſe taten. Ver— 
anlaßt werden beide Unterſuchun— 
gen durch den Bericht, den Pro— 
feſſor Baker von der Univerſität von 
Illinois einem Unterausſchuß des 
ſtadträtlichen Finanzausſchuſſes abge— 
ſtattet hat. In dieſem Bericht behaup— 
te‘ der Profejjor, der eine anerkannte 
Autorität aus dem Gebiet der Stra- 
genpflajterung ijt, die Grundbefiger, 
welche die Stojten für Pflafterungsar: 
beiten zu tragen haben, Seien um unge= 
fähr 3400,000 überporteilt worden. 
M. 3. zaberty, der Präfident der Be- 
börde für örtliche Verbeiferunaen, lud 
geitern vie ilnternehmer, die Pflafte: 
rungsarbeiter, für die Stadt ausfüh- | 


\ 
I 


8’ die Angeftellten 


‚» ziehen werden,muß noch Dabingeitellt | 
>) bleiben, 


‚der angftlihen Gemüter in Countn- 


| mebaude eine grohe 3 


| aer des verftorbenen 


| Amt. 


nice Hände über, Mie weit die! 
!Nonderungen in der Leitung der ein- 
zelnen Verivaltungsabteilungen auch 
in Mitleidenschaft | 
sedenfalls gab es geftern 
Yabl. Denn nah! 

ven Regeln des politifchen Spiels) 
nrüffen die Demokraten den fiegrei-| 
den Nepnblifanern die „Xobz“ über: | 
lajfen. raglich iit nur, wie bald! 
der Wedel vorgenommen iverden | 
wird, | 
Die neuen Countybeamten, die | 
morgen ihre Stellungen 


antreten 
bezw, emen neuen Amtstermin be- 
ginnen, ſind: 


Grundbuchführer Joſeph F. Haa 
Nachfolger des Demokraten 
Connery. 

Kreisgerichtsſchreiber A. W. Mil— 
ler, Nachfolger des Demokraten 
W. Rainey. 

Superiorgerichtsſchreiber 


— 
0 | 
| 


Lv 
J. 


John 


Kiellander, Nachſolger des Demokra 


ten Richard MeGrath. 

Aleffor Charles Ringer, Nadfel-! 
Temofraten Das! 
vid M. Pfaelzer. 

Staatsanwalt Maelay Hoyne, im 
Ami. 

Leichenſchauer Peter M. Hoffman, 
im Amt. 

Außerdem treten morgen 
dreisrichter Robert E. Crowe, Supe— 
riorrichter Joſehh Sabath und Supe— 
riorrichter J. J. Sullivan ihre Aem— 
ter an. 


noch 
4 


. * Pe s s } 
Richter Sabath iſt bereits im 


Er wurde im Lauf des Som— 
mers zum Nadjtolger des veritorbe- | 
nen Richters R. €. 
Richter Sullivan wurde in der Juni⸗— 
wahl erwählt. Er ijt Stadtrichter. 


Burfe ernannt. 


‚nation für das Mayorsamt zu führen. | mofratiichen 


dal; 


| Net, mit Zultimmung 


Heilmittel, das gu fünfzig Cents die 
late vertauft wird. 
Herr Tre NH, 102 Green Straie, 
Cumderland Md., jchrieb an Dr, Calb- 
well, dad »r Dr. Caldwell's Syrep 
Pepfſin als das wirkſamſte Mittel gegen 
Verſtopfung gefunden, das er je gebraucht 
bat, und daß er ſtets eine Flaſche an 
Hand dat im Falle der Not. 

Dr. Caldwell's Syrup Pepſin iſt ein 
mildes Larirmittel und verurſacht weder 
Aneifen noch Anſtrengung, ſondern wirkt 


Obiate oder narkotiſche Drogen enthält 
iſt es das ideale Familien-Laxirmittel. 

Un Nachahmungen zu vermeiden und 
unwirkſame Spobititute, ſeht ſtetẽ darauf, 
Dr. Caldwell's Syrup Vepſin zu erhal— 
ten. Sebt nach dem Facſimile von Dir 
Caldwell's Unzeriifrift und feinem Bil! 
auf den aelben Karton, worin die Klafch: 
berpadt it. Eine Probeflaiche iit foften: 
fret zu haben, wenn man an Tr. W. B 
Galsteell, 442 Waihington Ste, Mon 
ticello, Ill., treibt. 


—— — — — — — — — — — — —— — — — — — 
EEE EEE TEE 


Bündniß zwiſchen ihnen nur für die 
Vorwahl aeaolten bat, nicht aber für 
tpaterbin, und sicherlich nicht foweit 
die Patronage in Vetradyt Fommt 
sn einer Verfammlung der Faftion 
Tencen am Dienstag fagten fie ihr 
die Freundſchaft auf. 


| 


Rolitifer zogen aus dem Bruch zii 


Mayor zum Nacırfolger Sergel3 den 
Nraeprafidenten der Fort Dearborn 
Nationalbank Nelſon Lampert ernen— 
nen werde. 
Bahlrefultate jind „ollzänlig. 
Die letzten amtlichen Ergebniſſe 


x 1e 
der Wahl am 7. November trafen ae- 


rs 


itern in der Staatsbauptitadt ein. Es 


chen Zergel und der zaftion Teneen | waren die Eraebniiie von Eoof Corn 


jofort ihre Schlüſſe. 


Kampf um die republikaniſche Nomi- 


Sie rechnen nicht darauf, daß Sergel 
ſelbſt kandidiren wird, erwarten aber,! 
er einen Mann vom Schlage 
Ald. Merriams unterſtützen wird. 
Sergel eritt zurück. | 

Zergel legte geitern jeinen Bojter | 
als Stadtihagmetiter nieder. Er tit 
zum Präſidenten der Abwaſſerbehörde 
erwählt worden und tritt dieſes Amt 
am Dienstag an. Als Grund für 
ſeinen Rücktritt gab er an, daß er 


| 
| 
I 
| 
| 


{ Sie erwarten. tn. 
sah ZScergel verfuchen wird, die fort- | den renublifaniichen T 
ſchrittlichen republikaniſchen Elemente | mwahlmännern 
um sich zu fammeln und mit ihnen den | Thombion 


beide Bojten nicht zugleich verwalten | 


könne. Mayor Thompſon 
D 


Stadt— 


en 
En 


bat das! 
Die große Viehensitellung im Interna: 
rats jeinen Nachfolger zu ernennen, | 
Gr bat durh Stadtichreiber Siman | 


Tie höchite Stimmenmahl von 
räſidentſchafts 
erhielt John R 
von Chicago, nämlich 
Stimmen. Von den de— 
Präſidentſchaftswahl⸗ 
männern ſchnitt Frau Catherine 
Waugh MeCulloch von Evanſton am 
Beſten ab. Sie erhielt 950,229 
Stimmen. Für das republikaniſche 


** 


1,152,549 


ı Wationaltidet wurden in CoofCounto 


135,695 und in den Bezirken auber- 
balb von Cook County 716,854 
Stinmmen abgegeben. Für das demo- 
fratiihe Nattonaltidet gab KCoof 
Conntn 379,438 Stimmen ab, der 
Reit des Staates 570,791 Stimmen. 

——> eo 

Sie tit eröffnet. 


tionalen Amphithenter. 
Etwa 25,000 Berfonen haben ge- 


R 


— — — — 


Ungeſchickte Fahrerin. 


Sommer alle Pflaſterungsarbeiten So urteilt ein New Yorker Thea⸗ a 5 | eine Sonderſitzung des Stadtrats anf 
| Habe durch Sachwerftändige überwachen | terfritifer über unfer deutiches Thea: |... enerwählten Mitglieder der | Dienstag Nadymittag einberufen, in 
|laffen und nichts anftöhiges gefunden | ter, er Hält e2 für muftergiltig und | A atferbehörde, Charles 9. Sergel, | der er den Mldermen die Ernennung 
habe. Die Unternehmer ernannten unfer liebes Rublifum? Wenn an Präſident, und Matthias Mueller des Nachfolger ergels unterbreiten 
| daraufhin einen Dreierausſchuß, bet | Wochentagen fich einmal das Theater. und james DE Abwaſſerkom- wird. 
— SEE ya nn - ... Iden Werba ım eins weitere Unterz | ifo le a Mel mare, werden ihre neuen Menter | Sergels Erklärung. x : 4 
Die 32jährige Frau D. Beſavian, den Verband m ei EURE" “1 ſchlechter, wie es ſein ſollte, befucht | „est am Diensian antreten. 9 ätide | Gier Mike: 2 an m. | worden, und fo traf noch zu allerlegt 
Mr 042 |Tucung angehen foll. Gleichzeitig verz | jjt, dann werden daraus gleich Rüd | Senstag antreten, Praſident Der Rücktritt Schatmeiſter Ser-| ine Menge edler Pferde und Rinder 
Nr. 6213 MRinthrop Ape., unternahm | rn a — — —— Aucte Sergel hat den Mmtseid bereits ae-! ae a et öfreif ße eine renge EDIEr Pſerde und Rinder 
stern Nachmittan mit ihren beiden | [anate Fräſident Faherty von ber Zi⸗ ſchlüſſe gezogen, daß es mit, der Zergel hat den Amteeid bereits gey gels tier im Ratbausfreifen große, ur Misjtellung ein 
getern Nachmittaa — en Rofeite | PitDienftbehörde eine Unterfucung det | Theaterherrlichteit fchlecht beiteltt ife. | ect nad) feinem Rücdtritt vom Amt|Neberrajdhung hervor, denn Der)” gm Abend wurde auch die Pierde: 
stindern, der ficbenjahrigen Roſelle Fflafierungsarbeiteninfpettoren feiner | Dafı dies aber eigentlich eine Bla. | de? Stedtichagmeifters abgelegt. | Schatmetiter hatte wiederholt erFlärt,| siteffung nad) mehrjähriger Baufe 
| mage des Deutichtums Äift, daran. Aſſeſſor George K. Schmidt und er werde den VPoſten beibehalten, nach 


denkt man nicht. ausgeſtellten Roſſe gehört Chicagoern 
* * 7 d m Li ER u. nn 8 . l 6 F — e 5 Schritt in! a I u al geht ag 
Es iſt nur heute und morgen Ge— | = ea die re * er en : wie Samuel Inſull, John R. Thomp— 
legenheit geboten, ſich die bisher in ge se Mei * ep * F — * Bi 3 fi fon, Edward Morris jr, Katherine 
Chicago no nicht gegebene Operette | 1, werden täre neuen Stemier erit) „ch lege meine Stellung al Farwell, Thomas €. Wilfon und 
anzufehen und Niemand Sollte diere AM I. Sanuar antreten. Stadtihagmeiiter nieder, da ich mein) Frau 3.5. Reabodn 
— 7 * Fe 9 ap Ar IN nr 3 54 13 S 83 Braitde 9 at ! . 9 2 5 . - 
Gelegenheit unbenugt borbeigehen, „ uberdem werden morgen mod) die | neues nt als Präfident der Abwal- Die Ausitellung wurde mit einen, 
Iajien. Nädjite Woche wird mit Riüd- tolgenden zehn neuerwählten Stadt: | jerbehörde am Dienstag antreten Viehabſchätzungs -Wettbewerb von 
|ficht auf den Meihnadtsmarkt der richter ins Amt treten: John R. Ca- miuß, und da jeder der beiden Poſten Schülern aus 14 landwirtſchaftlichen 
* ee Any = N, 2 J Ita 15, 10 Dar ırf d r 03 für! S.8r s ° 
Schwerer Schlag für O'Brien. ı Deutfchen und Dejterreich = Unga- bern, zum Dolanı, * W. Wells, | 10 bie set erfordert, Da e& = Hochſchulen begonnen. Jede dieſer 
Eine Vombe ſchleuderte geſtern Frau riſchen Hilfsgeſellſchatt das Theater R R. Newcomer, J. U. Ridardfon, | einen Mann unmöglic Ye wurde, | 
e re * a a SE A en Co — “og 
Vera L. Nodriques, Gattin des Als | aeihlofien bleiben. Direltor Saniih | I; I. Cook, 3. X. Swanfon, 9. R. 


‚geftrige Oper hätte „Des Grieur“ und] 
ih „Manor“ heißen follen. | 
ers Die Herren Maquenat als Lescant — 
und Journet als Graf gaben ihr Be—⸗ Frau Beſavian, ihre beiden Kinder 
3 fteß, * Die anderen Partien waren an: | und eine Freundin berunglüdt. 
gemeſſen beſetzt. | 
Mme. Thamar Swißhajas Tanzen 
in „Manon“ war iveder dem franzöfi-! 
=: ichen Styl der damaligen noch dem der 
heutigen Zeit angepaßt. 
Adolf Mühblmann. 
k = 


‚tern, am Gröffnungstage, die inter 
nationale Viehausitellung im Amphr- 
theater der Viehhöfe befuht. Nod iır 
letter Stunde waren alle jtaatlidyen 
Verbote der Vieheinfuhr aufgehoben 
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md dem fünfjährigen Harold, ſowie Ihbleilung um feſtzuſteilen, ob die ge— 
en ee Din in. d 7 N‘ Gr 0 — 
ihrer mütterlichen Freundin, der | gen fie erhobenen Antlagen begrünvet 
* Sabre alten Frau T. Puſhmann, jeien. Die Kommilfion erflärte, tie 
. * * u E Tr ‚191 Winthrob Avenue ee — Kan 
3 Die dritte Operniwoche ſchloß ge— Eon. SE — ——— und |1et aegenmärtig mit Arbeiten fo über— 
E fern Abend mit Gounods „Fauft“ ab. | — J —* De He u En |yäuft, daß :ie bie Unterfuchung nicht | 
2 Die Oper wies drei Umbejehungen in! — über en -_ ir —* "tan pornehmen tönne, und beſchloß, die 
"den Hauptrollen auf: Den Fauft fang Watt U - — N itte acaen | Alfociation ct Commerce zu erjuchen, | 
Diesmal Herr Dalmores, den Yalentin Kraftwagen. Dieſer prallte gegen geide Unterzuchungen mit einander | 
: > — de Snap armpr fe * che In } ) x ! 
E Heer Dufranne und das Gretihen | den Sander einer € ektriſchen La— zu verbinden. | 
—566 terne mit ſolcher Wucht an, daß er 
Fräulein Buchler. | —— —— 
Herr Dalmores t, ala ich ihn vor zertriimmert murde und die Snlal- | 
L DD 9 ‚us ic Ü s * 5 en 5 | 
ungefähr vierzehn Jahren in Condon I“ CUT ‚das Pllaiter Tlogen. wie! 
hörte ein idealer Fauft ch —— Verunglückten, die Quetſchungen und 
* Veä un el 


sn ee een 2 - wieder eröffnet. Die Mehrheit der 
Mitalied der Reviitionäbehörde Ed: | dem er feine neue Stellung angetreten | rm 
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un 
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Schulen hatte auch auserleſene, von 
Schülern gezüchtete Tiere geſandt 
zum Wettbewerb mit anderen Pfer 


erden Memtern volle Gerecdhtiateit | 
widerfahbren zu lajien. Tie Ermen 


> 8, 


* £ .. 3 > eiv ’ J. —F H Rx 1d H p | vr) 
|Sautabidhürfungen erlitten, tewart, \. 5. Saas und Howard 


xl ı kl 


mi mentlich an fein jchönes „bel 


haben |bermans der 15. Ward, in das Lager 


bringt damit ein wahrlich nicht zur! 
der | unterfchägendes Opfer, denn jeine, 


* 
ir 
nr 

VO 


ayes. 


nung meines Nachfolgers iſt mit Ko— 


den, Rindern, Schweinen oder Scha 


Aufnahme im Sheridan Park Hoſpi- Polizeikapitäns W. P. O'Brien, — — em 
tal gefunden. fid) vor der Disziplinarbehörde ver» | nEoften laufen fort, ob er jpielt oder 

An Sheridan Road und Melroje antworten muß. Im Sreugverhör, | OD das Haus dımfel bleibt. ber die 
Strafe geriet geitern Abend eine von in das O Briens Anwalt Fletcher — von den Mitgliedern unſe 
Siegmund“ und „Triſtan“ Harry stesmobicz, Nr, 1231 Spring. | Dobpns fie nahm, erklärte fie, fie habe engen ih ee 
© Hipelten feinen Ehrgeiz und forderten | teld ve, bediente gelbe Kraft- | zuammen mit einigen Freunden in]... — —— 
room ihm eine heroiichere Tongebuna droichte ins Schliddern und prallte | Colofimos Cafe am Sonntag Morgen 


Big geprobt werden und zwar für 
u... * “ un 24 Y .n . “u . . 8 21 .- - 
2 — ve — * den „Zigeunerbaron“, jene herrliche ſitzende de iblikaniſchen Counth— ee 
© und andere Phranfirung; dudurd iſt gegen Die Warnunssſignalſtange auf um yalb ſieben Uhr geiſtig. Getränte 2 tzende der republikaniſchen County lafſen ertennen, dat - die Stadt die) as Reit. ud a a 
feine Stimme etwas bärter geworden der Schuginfel an. te zintalien | erhalten. 22 ur u 


Das Gate jei mit Männern | Straußf’he Operette, für die twteder- | parteileitung, den Vorichlag aemadt, >hatmeilters in An 
: —— — | en Das Cafe jet mit Di Ko im um Zudivia Enbifch ala Seit gemon- | allen alte * — — ‚volle Zeit des Schagmeifters in Antigen. Mur die Rarade folate ein Polo 
FE umd Hr für Ineifche Helden wie Faust! wurden auf das Pflafter gefchleudert. | und Frauen gefüllt geweſen, die alle in ne gervon- | allen alten Dader zu vergeſſen, die spruch nehmen wird. Die Nbwafler- | niof neiniol a Pens 
E nicht mehr recht paffend. Der Künft- Nesnovicg blieb unverfehrt; feine | Gsfelljcha tstotiette geroefen feier, Sie ten it. (CS fei nodimals darauf hin- | Patronage in einen Topf zu werfen Knsrpe nimmt ebenfalls die volle! nr 
he PN ns , > ... — — DS ehorde J ıtruliv LIU VUS Bronchos riften 
"fer machte aeitern viel vom Kalfett! Fabraätte, E. R. Crane, Nr. 1918, gab weiterhin eine Schilderung = Bronchos ritten. 


und ſeine künſtleriſche Phra 
Pr jeeunn. Herr Dalmores hat fih mi 
Eder Zeit geindert. Andere Aufgaben 
übten biefe Wandlung aus. „Lohen 


sten nicht verfriivit, da der Mavor!; 6 
Verteilung der Patronage. ten nicht verknübpft. da der AdOR Fon aus aller Welt. 
ihn mit Zustimmung des Stadtrats | 


Nas die Verteilung der republifa-| * €3 tut mir leid, meinen!« ver »lbend wurde mit einer gro 
niſchen Countypatronage anlangt, ſo ut [3 Stadtichabmeiiter nicht bis | Fe" Parade eingeleitet; eine Abtei 
deutet alles darauf hin, dafs der Kat: Forte n = — — ‚erleiden | lung bejtand aus NRaffezugpferden, dte 
tonsbader weiter beiteheir wird. sum Ende _ a ehe —8 heise der Serftörung von Zuchitieren 
war hat Somer $. Balpin, der Kor. zu Formen, mie ich gehofft hatte, ET | durch den Krieg in Europa fajt unde 

die Entwidelungen der jüngtten Zeit zahlbar aewworden find: eine andere 
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Kurz und Wei. 


| — — 


Prozeß gegen Frau Stiles und W. E 
Whitehead in Händen der Geſchwoörenen 


131 
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das 


Heute „Siegfried“, Das 


Fraunct 
derer — —— — 


Zu Tode gerädert. 
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Fl 
Pfarrhaus in Flammen. 


Sergel bridt mit Deneen. 
Das ) 


IN 


Buccinis Wert am Freitag mit Ge: 
ealeine Farrar, , Juan Nadal, Xrene 
amlowsta, Giovanni Poleje und 
zancesco Daddi. Herr Sturani wir 


Saftton Dencen bedeutet unzmeitel- | 
baft einen schweren Scdjlag für den! 


der ‚ geiviefen, dab die Vorstellungen im!|und an die einzelnen Faftionen ani u rg Praſidenten in Anſpruch | 
. I On, E es ; ren ne2! Deutichen Theater pünftlic 1516 ikaen: iärfe in Dee ü Zeit ihres Präſident n Anſpruch. . j * 

Gebtaud, : weldxs ihn einmal im Lateſide Place, und Albert De Frem- Szenen, die ſie in anderen Cafes des — — — ein 8:15 | Orımd ihrer Stärke in der County | sr eerpem brauche ich, nachdem idh| Kojteneriparnin. 

Stich lieh. An der aropen Arie ijt me, ir. 831 Sunmmyiide Ave., erlitten | Bezirtd er Wache an ber Cottage) n — Direktion ai partetlertung zu verteilen, dody deutet | — wei Kahre lang nahezu ohne Sadjverjtändige der Abteilung fir 

‘ 4 * | u . - e : a tn n J Stollp & 3 212. | 18 * 3% nis pr $ . * * 1 13 ; N : ._ ayey water — u 2 * 
hm daB hohe c im Falfettton umge: | mehr oder minder Ichwere Suetichun: Pen ne. beobachtet habe. [0 — * 38 u Bu⸗ alles darauf hin, —— datt fernen | —— * Rflichien meines Amtes häusliche Wiſſenſchaften im ſtaatlichen 
* 3 Ba I ae fie zn kn ae Lan tpatlommen ıtic yermeide 16 3 ie Fakti —————— s 2 me u al en. 
= ppt, meil er nicht genügend Stübe | ati. Sie wurden in einer Polizei A'dermen finb verfchnupft. |toolfen gutigſt vermeiden ä1 —— * * ie Fattion dewidmet habe, verhältnißmäßige College zu Ames, Jowa, zeigten dem 
vom Zwerchfell hatte. ES märe daher amıbulanz nad dem Sheridan Parfi _,, ’ Ann (Srieh ER Deneen will nichts davon wiſſen. une.“ Publikum, wie man ſich bei den teu— 
x ' vi } r lit alte Y Ba 5% ) 34 Din Va on x funn S . . i 0 9— 

liefer zu nehmen, wie es der berühmte — — cie gepera den 2 durchführbar. Die Faktion Deneen Hoffnangen der Raidaust kann, wie ıman Brot bädt, fleifch ein- 
RR; franzöfifche Tenor Alvarez tat. Warteten vergeblid). jnanzausid,utles, da Qilfsoberbaus — BED. ı hat eine große Zahl auter „Xobs“ im! In den Sireiien der Anbanger deS| fauft md zubereitet mitm. 

Be Bufranne war ein guter Ba-| Itonmijfär Burkhartt auf Deranlals| „m Eifer des Spiel lief geſtern Grundbuchführeramt zur Verteilung Mayvors rief die Nachricht vom Rück. In Verbindun mit der Ausſie 
Ieni d & In Arie Fe iiber | „ung des Nuyers ihm bejoblen habe, Abend der achtjährige Joſeph Srangl. an ihre Getreuen und wird auch in fritt des Stadtſchaßmeifters Hoffnung ie — rn 10 as . "Rich 
* * u Fi ab fa a Beif IL a ‚vorläufig feine weiteren Pläne jür| Nr. 1422 W 18. Straße, in ber Nähe der Nevifionsbehörde eine Anzahl! herpor, dar die finanziellen Schwie-| , 0000 — — 
ſes lieut“ fand ſtarken Beifall. Ftäu 3 * Brucken uuszrarbeiten. Mitglieder des ſeiner elterlichen Wohnung vor einen | often erhalten, wenn ER. Libinneor | c: ur denen  fich verichtedene ! 
jein Buchler liegt die Margarete gün Die Verhandlungen gegen Ara | Prugen a33 Yanrich 6 |BRih Aubrenhen. nom Mid Aenenn, MÜR.| fer: mb nie cmmaan 20° Atzinger rigkeiten, in denen ſich verſchiedene Organiſationen im Laufe der Woche 
ti (3 die Bertha im Prophei“, Elvina Stiles und Walter E. White Ausſchuſſes ſind der Auſicht, daß es ilich Taprenden, bon Teidt Yobeng, ST. | fein Amt als Mitglied der Vehörde) Rerwaltingsabteilungen befinden, | pre Nahresperf lungen abhalten 
ſtiger als ie Bert Pr ım " sTor ei ’ er . * FIR * 2 — ſich u dent weiteren Verſu aemif: | 1630 Blue Island Abenue, gelenkten ah “tt * N > In u * Sl ir En — [3 il B ihre ahresverſamm ungen abha ten 

doch war auch hier zu erfehen,; head, die fi vor Richter Ran und ſich um einen we — |reH i Ze 2 antrit. Sohn 8. Tedine wird den; mit dem Ausicheiden Sergels DE) „om Nationalverband der Schiveine- 
und A ) us ı ch aet zu ſehen, ar. i — fr, olıer Ing euräfiemen handelt der Kraftwagen, wurde von ihm nieberae= |Boften des Hilfsgrundbuchführers — finden würden rgel iſt es 01 — ialverband der Schwerne 
daß ihre Stimme für jugendliche Rol⸗ Geſchworenen gegen die Anklagen |, 2 Fer Pläne für palentirte rannt. und erlitt wahrſcheinlich inner- halten, der Aſpunü Sohn C Ende finden u feine Slichter bis zur „Welch Wony amd 
len zu duntel ijt. Ein llmitudiren, des Diebitabls und der Sebleret von | =“ / = : ih ichmer N * uen, ver gun vohn eo. der nicht zum wemgnen ONE ene Feobb Socien“ ee der 

Bee : | ur Die E | e Verleßzungen. Hoveng am der 97 M — “2 Eee se inne. | 9° Sie) . *wird eine 
iärde ber jungen Dame viel helfen. geſtoblenen Kraftwagen gu berant —5* —— Bridenbauten |murde nicht perbaftet ba ihn J In. | ns von der 24. Sard angeboten | Saltung die ee der Tone“ Frnten Konbentswochen werden, die 

Er El — — = Wide We “an 1 26,500,000 Fü eu de nicht ſiet, .. | worden ılt. Cannon bat ihn ausge! nannten Heberichunbemilligumngen, Del. |. — 

Denn jie ift nicht ohne Talent. worten hatten, erreichten geſtern I" Ag I Ioabe von Nuaenzeuaen des linfalßs! ; on 3 t nannten dic 3 Ken, die je in Chicago ſtattgefunden haben 
£ or 1. lorhens amt BR 1lhr ihre fo Din (üp. | berfiigbar, vie in den näciten Kahren | IQ on Aaugenzedt Fe MEN | Schlagen. ES hat den Anjchein, als! aincı MNusiwer aus den Schwieriafei-| X, 0 ———— J 
Herr Kapellmeiſter Chalier leitete — —2 = 22 * usgegeben verden ſollen. Ingenieurs- keine Schuld trifft 5 ‚auf Zeiten a Aigen unmöglich machte, TC mertten dieſer — 
8- al ! ze ſchworenen zogen ib, nadıdem der | SH —— ——— —— — ————— Brei — .XCG werden im Ausſtellungsgebäude ab— 

— — [c ihnen feine Rechtshelebrung ı firmen, Die — — beweglich—⸗NRNeutralen“ ſtehen würde. Bisher Er hat erklart, er werded nwei ſungen lan BEER 

r ( )OD .\e / 4 VLLT 8 .. nf: ( ni 2 n 14° = 2 * — halten. 
8 Eat wrücken beſitzen, haben Jahre lang |g . v Nachfrage fiier! gehörte er zur Kaltton Deneen. GErlani Diele Ueberſchußbewilligungen 

; erteilt hatte, dann in ihr Beratungs: | Sr de, a — ne Hohe Preije ui arohe a 8 \ — ——n DIE eberſchußbe — u ie An a SE ze 
ſicht. 2% a nun a e | ainnmer auriid Sie verblieben Sort  perfucht, der Etabt ihre Bläne TUE | Geflügel und Gier bringen ein gutes ı hat mit den Vertretern der übrigen nicht anerfennen. Ob der Anhang sur heute m BEN. Veen Pro 

Ben peh geönere Süden auf. | 7; "Mitternacht, und als ſie ſich bis ſchweres Geld zu verkaufen, find ru u | Wards der Nordfeite in der County-| des Manors fi in feiner Dofftung | gran aufgetellt, dad iſt die Aus— 

Adolf Mühlmann. > „utlernami, ı Rn 10 is 2 ef 3 lieb Vie Stadt aude durch da en vo nn : nu re ee Sue Ss Onkrner | Stollima geöffnet, und es findet Kon 
* m u . * — — ſtets erfolglos geblieben. Die Stadt — parteileitung, die alle zur Faktion zetänſcht ſehen wird, muß die Zukunft ſellung geopner, sn 
zu diejer Zeit nicht auf einen Wahr- | N? nz 2: ei .. Mu ni. Te A sert itatt. Sente Abend gibt die Aus 
2 n 'foruch batten einigen Fünnen, mir. | Dt ihre beweg.saen Brüden nach Plä- [« (He uge der Neutralen unter E. J. Brundage lehren. So lange Sergels Nachfolger | 3er? Matt. E—— die Aus 
lommt den ſie vom Richter zu Bett geſchickt. NEN erbaut, Die vom Zrügenamt unter ap ix : Ra | gehören, ein Mbkommen bezüglidy der | nicht ernannt it und jo lange der] a Ra — REN —J 
zweite Drama des Zyklus „Der Ring Feute wird Richter Pom ſich gegen der Leitung des Brückeningenieurs — Eine lote But Dirier | Ernennungen für die Tincolmparkbe: | zetige Hilfsitadtihasmeriter Bund; MT 0 Zap m Saddle 
I es Nibelungen” in der nachftehenden | Mittag ins Gericht begeben, um den | Thomas G. Pi ,Ireldt entworfen wor⸗ y..grt aciot Shnen, das „„äwie | hörde getroffen, das ibm angeblich | das Amt des Schatmeiiters verficht, and — — Die Gäſte ſind 
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Yus allen Ieilen der Vereinigten 
Staaten häufen fich jet die Stimmen, 
derer, die dringend fordern, dab der in 
wenigen Iaaen wieder zujammentres | 
iende Konare ein Ausfuhrverbot für! 
mittel erfaffe, damit bei ven 
ſehr tna Vorräten 
der eigenen 
Bebölkerung bis zum Hereinkommen 
der neuen Ernte unter allen Umſtän 
den geſichert werde. In der er 
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ſcheint die Notwendigkeit 
ches Ausf 
größer und 
Tage tritt es 


ein 
fuhrverbot mit 
zwingender. mit jepen 
deutlicher hervor, d 
unſere letzte Ernte in vielfacher 
icht hinter den Erwartungen und 
weit hinter normal zurückgeblieben iſt, 
während gleichzeitig die Notwendigkeit 
des Auslandes, vor allem Englands 
und ſeiner weſteuropäiſchen Verbünde 
ten, die abſolut notwendigen L 
mittel zu einem aroßeı 
? Dem Gebiete der 
taaten zu beichaffen, immer 
und beitimmtere Formen 
Unter dieſen Umſtänden haben jetzt die 
Lebensmittelp eine Höhe erreicht, 
wie ſie in Friebens; seiten niemals in 
den Wereiniaten Siaaten zu verz eichnen 
geweſen iſt. Und wir leben doch im 
tiefſten Frieden, unit t einem Präfiden 
ten, der die Erhaltung des Frrie 
für unfer Yand aı 
jein Banner geichrieb 
jteht nun, und darauf weiſen 
fürworter eines Ausf 
allem Nachdri 
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Das Bundesaderbauan ne berechnet 
den Ertrag ber lebten Kartoffelernte 
auf kaum — Buibels, ge: 
aen 359 Millionen Bujbe in 1915 
und 406 Viillionen Buibels in 1914. 
Sad) der meitergehenden Bert ing 
reicht der Ertrag der diesjährigen Kar 
offelernte in den Vereini gte Staaten 
im günſtigſten Falle gera den 
einheimiſchen Bedarf an Ka 
veden. D — * 
ſogar, daß d nhein 
Kartoffeln aus u. eigenen diesjähri 
gen Ernte noch nicht einmal 
deckt werden können. Mußten 
ſchon imVerlaufe der letzten 
wiederholt in größeren Meng 
toffeln einführen, um — 
— rg ferum ü 


300 
en 


us 


rtoffe in Zu 
u Ya nlichteit beiteht 
ie Bedarf an 


wird ge 
Doch 
—J— ubre 
ı Kar 


ürfniß 


wir 
10 
Nom 


DEI 


x 


man 
M dew Yorter 
zeichnen kann, u 
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Farmer 
zarkt namentlich 
diejenigen Kartoffeln auf den 
Markt bringen, ſür die es ihnen an ge— 
eizneten Aufbewahrungsezumwlichkeiten 
beſteht große 


fehlt. Deshalb 


gewöhnlich hat man nun gerade 
dieſe noch —— 
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noch 


W 
der iſt, 


müſſen, 


weil an und für ſich ja auch ſchon der 


Kartoffelpreis mit den größeren Un— 
toſten für Logerung und mit den aro= 
ßeren, unvermei 
Fäulniß bei längerer Aufbewahrung 
mit dem Fortſchreiten des Winters im 
mer mehr in die Höhe geht.” 

So betrachtet man in Hänplerfrei 
ien die 5 
des Startoffelmarttes 
— * en. Und dann wird aus dieſen 

ändlerkreiſen ein Mittel zur Milde 
ruma der Ainappheit vorgeichlagen, das 
im Rahmen der Gelammtlage 
Weltnahrungsmittelmarktes, wie 
fich in den legten Wochen deutlich abge: 
tlärt bat, Faft fomifch wirken muß: 
„Das einzige Tichtbare Mittel, die 
tnappbeit im Kartoffelmartte zu be- 
und erfchmwingliche Kartoffel- 
ieberberzuftellen, beiteht darin, 
Bundesaderbauamt alle Ein: 


den nächiten 


in 


preiſe w 
daß das 


fuhrbeſchränkungen auf Kartoffeln aus 


Großbritannien und Irland, al⸗ 
lem aus Irland, aufhebt. 
Irland eine in Menge und Güte gleich 
vorzügliche 
hatte, können heute von der „Grünen 
Inſel“ dennoch keine Kartoffeln bezo 
werden, weil die Einfuhr von Kar— 
aus faſt allen europäiſchen 
Ländern (wegen der Gefahr, daß Kar— 
toffelkrankheiten eingeſchleppt werden, 
Nur aus ei 
nigen wenigen Ländern, die aber 
für die Kartoffelproduktion gar nicht 
in Betracht kommen, iſt die Einfuhr 
erlaubt.“ 

Alſo England, das nach den Aus 
ſagen von Leuten, die ſich bis in die 
allerneueſte Zeit hinein durch den Au 
genſchein ſelbſt überzeugt haben, ſchon 
am Hungertuche nagt;' deſſen Volk, 
weil es 
Heimſuchungen, die der große Völker 
krieg ihm immer mehr gebracht hat, 
nicht mehr ertragen kann, am Vor— 
abende einer Revolut ſteht; ausge 
ſprochen dieſes England ſoll uns 
Imeritamern die notwendigen Mengen 
Kartoffeln liefern, auf daß das ameri- 
taniſche Volk billigere Erdäpfel eſſen 
könne. nn abgeieben davon, dat 
nach einer neueren Bekanntmachung 
des engliſchen Ackerbauamtes für 
England und Wales einer Ib 
der mit Kartoffeln beſtellt ge— 
weſenen Fläche 35,000 Aeres die 
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Obwohl 


Kartoffelernte 


auch die ſonſtigen furchtbaren 


Sonntagpoſt, Chicago, Sonntag, den 3. Dezember 1916. 


Bekanntlich hat England, nach— 


dem es die furchtbare Gefahr, in der es 


ſchwebt, nicht mehr länger verheim 
lichen und vertuſchen konnte, kur— 
zem deutlich auch über den Ozean zu 
uns herüber verkündet, daß es die ge— 
ſammten Lebensmittelvorrate imLande 
—— —* und künftighin in an 
gemeſſenen, 
tionen 
laſſen werde. Damit werden was in 
zwiſchen ſchon zur Tat geworden ſein 
mag, auch dieVorräte der ganzenKar 


toffelernte in Großbritannien und vor 


allem Irland in den Beſitz der Regie— 

rung übergegangen ſein. Inzwiſchen 
hat die engliſche Regierung, 
gehorchend, nicht dem eigenen Triebe, 
von der deutſchen Regierung Syſtem, 
Organiſation und Verwertung der na— 
türlichen Hilfsquellen gelernt. Viel 
leicht und wahrſcheinlich hat es ſich in 
dieſer Hinſicht noch nicht ſo große 
Vollkommenheit 
Teutonen erworben. 
es angeſichts der 


Aber eines hat 


ſicherlich abgeguckt; und das iſt die 


ausgibigſte Verwendung der Kartoffel | 


‚namentlich zum Erfat des fehlenden 
| Brotgetreideg. Deshalb 


ficher, dat England feinen 


deshalb können wir vernünftiger Weile 
'niemal3 damit rechnen, daß unfere un 
erſchwinglich werdenden KRartoffel- 
preile durch eine ausgibige Karteifel- 
einfuhr aus Groß britannien und Sr: 
land jet gemäßigt werden könnten. 

' Wohl aber wird die Kartoffeltnapp- 
| Heit zufammen mit der durd) eine un 
behinderte Ausfuhr immer größer wer- 
— Knappheit an Brotgetreide zu 
einer rieſengroßen Gefahr für 
Land. 
als 
und gleichzeitig nirgendivo im Welt- 
ausreichenden Maape beſchaf fft werden 
konnte, zu erblicken iſt, ſo ſind die 
Ausſichten in der Tat ſehr 
Denn Kartoffeln und Getreide bilden 
die Grundlage far Die Voltzernährung | | 
auch in unferem Lande. Mag das eine 
fnapp fein, jo fann es, wenn die Not 
jan den Mann fommt, in weitachendem 
Umfange durch das andere wirkjam er— 
feßt werden, ivie in großzügtgiter 
Weile Deutichland es bereits getan 
hat. Wenn aber beide fnapp und nicht 
mehr in ausreichenden Mengen bor- 
handen find, fo muß mit einem Not- 
itande einfach gerechnet merden. 


ber 


Deshalb follte gerade die wachjende | 


SKtartoffelnot, die in dem ftarfen An 
Ichwellen der Ke artoffelpreife deutlich 


herbortritt und auc) in Hänblerkreilen | 


eines ber 
für die Her- 


nicht mehr geleugnet wird, 
wirffamiten Argumente 


beiführung eines Yusfuhrverbotes für 


Aus⸗ 
des 
Le⸗ 


Lebensmittel ſein. Ein ſolches? 
fuhrverbot mag dem Intereſſe 
Farmers als Produzenten von 


bensmitteln in gewiſſem Sinne wider-⸗ 


ſprechen. Es muß aber, wenn es das 
Geſammtwohl des Volkes verlangt, er— 
laſſen werden. Wie die Dinge heute 
liegen, ſollte es ſofort und ſolange in 
Kraft treten, 
der Verhältniſſe bis zum Hereinkom 
men der neuen Ernte deutlich und klar 
überblicken läßt. 

— —— — 

Das Wetter im November. 


Meiſt warm und trocken, 
Sonnenſchein als ſonſt. 

Das Wetteramt berichtet in ſeinem 

Rückblick auf den Monat November, 

daß das Wetter meiſt warm und 


brachte, als gewöhnlich. Der durch— 
ſchnittliche Tagesüberſchuß 
wärme betrug vier Grad. In den er— 
ſten zehn Tagen hielt die Wärme ſich 
erheblich über dem Normalmaß, 
höchſte Temperatur, 
6. des Monats ein. 
Monais wurde es etwas kälter, am 
14. fiel das Queckſilber auf 14 Grad. 
Geregnet hat es nur zweimal, am 8. 
und 9. und am 22. und 23. Von 
Stiirmen Ivar der Monat frei. Seit 
der Mitte des Monat3 find die Biume 
fahl, mit Ausnahme der Eichen und 
Meiden. 

Die mittlere Luftwäarıne ftellte Tich 
auf 43.2 Grad, während das Normal: 
map für November 39.2 Grad be 

trägt. An elf Tagen war der Yim- 
mel flar, an 7 teiliveile und an 12 
Tagen ganz bewölkt 

— —— 


Stanſord Part. 


Lichthildervorträge an 
im Dezember. 
Im Stanford Park, Union Straße 
und 14. Place, werden im Monat De 
zember bei freiem Eintritt Lichtbilder 
vorträge gehalten, wie folgt: 
Am nächſten Dienſtag Abend „Die 
Sanddünen“ von Herrn Jens Jenſen. 
Dienſtag Abend, 12. Dezember: 
„Induſtriegrbeiter und ihre Arbeit“, 
Herr O. W. Becker. 
Dienſteg Abend, 
„Holzreichtum und 
dung“, Herr Charles A. Kent. 
Am Sonnt ag Abend, dem 31. De 
— findet eine dramatiſche Unter 
ba ſtatt. 


Freie Dienſtagen 


26 


Dezember: 
Holzverſchwen— 
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Biomarckgarten. 


Follies erireuen ſich 
Erfolges im Marigold 
—A srl. Bir 
ginia Fiſſingers Tauz „Ideale Walzer” 
it einer der Daubrichlager, und auch dus 
„ser ITrott Girl“, aelchrichen von Paul 
Bieſe, Klickhmann und Froſt und getaängt 
von Carlos Sebaſtian, Dorothy Bentley. 
Frant Mack,. Jack Froſt, den Gebrüdern 
VLoos und der ganzen Geſellſchaft, ſowie 
dem Publitum, iſt äußerſt beliebt. Die 
Tambourinſzene iſt ſehr hübſch auf die 
Bühne gebracht und kommt bei der Auf 
führung voll zur Geltung. 

Der Lie ebbhaberabend. Montag, 
höchſt erfolgreich, der Wetrtbewerb um die 
beiden von der Verwaltung ausgeſegten 
Preiſe iſt immer lebhaft. Samstags und 
Sonntaas findet von 4 bis 6 Uhr Tee— 
tanz unter der Leitung von Frl. Corinne 
Bentley und Km Carlos 
ſtatt. 


sw Marigold 
ungewöhnlichen 
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aus dem Lande herauslaffen wird, und | Mat 
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Wenn ſowohl die Kartoffeln 
auch das Brotgetreide nicht mehr in 
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genügenden Mengen vorhanden 1 | volfstümfichen 
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‚Feitsperein 


brachte es mehr). 


| treffen, 
würdig 
bekommen 
trocken war und mehr Sonnenſchein 


beliebte 
die 
74 Grad, trat am 


Um pie Mitte des | 2 
ſidentin 


verſchaffen. 


Abendeſſen, 


im Vorverkauf, 


Zebaitian 


Gevorfehende Wergnügungen, 


kaftjindende 
Vereinsfeſtlichkeiten. 


Geſangverein Apollo. 


Stiftungsfeſt mit 
Konzert uud Ball. Konzert von 
Tony Godeb’ Rolksgeiang- nnd Zither 
guartett am fommenden Mittwod. 


feiert heute sein 


ver Sejangver ein 
an dem heutigen Zommtag 
in Mondort3 Halle jein 17. Srifiungsfeit 
mit Stonzert und Ball feiern. Dur Mit 
wirkung bei dem Stonzerr baben itch die 
Selangfeftion des Kriegervereins 
of Laufe, der Damenchor Edelweiß md 
der Mili tärgelangberein, towie als Zolt: 
jten die Herren Baul Göthel, Poſaune; 
A. Murlaſtis, Piano md N. E. und MT. 
Boc, Gefangsduett, bereit erklärt. Schö 
ne Chöre twie „VBeilchen von Nbbazta”, 
»» ‚bichted vom Walde“ und „Abendlied“ 
Orcheitervorträge und Solt der genaun⸗ 
ten Herren bilden das vielverſprechende 
Programm, welches mit dem humoriſti 
Bejammtipiel „Der Kaffeeflatich“ 
abgeichloiien wird. Ar dem Stiife wer 
den die Damen Alma Schweißer, Dora 
Nibe, Martba Streich, Alwine Köſter, 
1 Sehrnbacher ımd Bertha Givald 
auftreten. Das Nonzert, welchem Ball 
folgt, beginnt ımı vier Uhr — — 
Eintrittskarten fojten im Vorberfauf 2 
an der Halte 706. Den Vorkehrungsanz 
Thun bilden die folgenden Herren 
Gottfr. Köhl, Voriißender; Frau 
Präſidentin; 
Sekretär; Frau E. 
meiſterin; A. Bock, G. 
Albert C. Hartmann. 
Zum dritten Kon gert rüſtet ſich das ſo 
ſchnell beliebt gewördene sgefang 
Doppelauartett nebjt Yitherauartett bon 
Tony G®oder, 
Mittwoch in Mondorfs 
North Ave. und Halſted 


Ns 
um, Schab: 
Gillmann 


M 
Bolt 


Ecke 
mit einem 
Frogramm ſtattfindet. Der 


Halle, 


ei * 
Etr., 


rührige Sänger- und »itberfvielerfchaat 
mit ihren tüchtigen Lehrer erfreut, wird 
Beſuch gleich allen früheren Veran 
ein zahlreicher ſein. Es iſt 
für dieſen Abend ein Programm vorgeſe— 
sen, welches den Sdenlen des Luartett3, 
Der Bl * des Volkslied alle Ehre 
macht, und Anhänger dieſer Idee werden 
auf ihre Koſten kommen. Ein ge 


mittlicber Ball, welcher wie immter 


Toon | 


und | 


Die riefigen Hilfsquellen uud die großartigen Einrichtungen eines gewalti= 


gen, hauptitadtiichen Gejcäfts, 


daranf cingeitellt, den bejonderen Wünjchen 


eines jeden Gejchenffänfers zu dienen, 


Mpollo! 


Jwanzig Einfaufstage bis 


Weihnachten —fauft bei Zeiten. — Felertags-Scacdteln mit Ein- 


fäufen, wenn gewünicht. Einkäufe fir jpätere Abtieferung gebalten. — Waaren-Bonds u, Hand- 


ichuh-Jertififate ausgegeben, jehr annehimbar. Sefchaftsttimpen b. ISeibnachten, S Um. b. 6 Abds, 


und ı 


Bauipteliachen, 16 Spulen, 48 


Zirkus 
Buchſtabirtafeln; Blöcke, die 


Tinkerſpiele, 73 glatte, 


Beſter⸗ 


welches am kommenden 


Alt 


und Jung erfreut und zum geſelligenVer- 


bleib veranlaßt, ſchließf das Konzert. Ein— 
trittskarten 


ſind 
ſowie 
W. 


im Vorverlauf 
Mitwirkenden, 
Sepps Wirtſchaft, 715 
um 35 CEts. die 
der Kaſſe 50e die Perſon. 

Ein großes Konzert nebſt Ball ver— 
anſtaltet der GGSßethe Männerchor 
am kommenden Miitwoch in der 
Wicker Park Halle, 2040 W. North Ave. 
Bei den Vorkehrungen dazu haben * 
Sänger wie der 


bei 
ſämmtlichen 


Wurz'n North 


Vortehrungs 


ausſchuß ihre volle Pflicht und Sch Juldig- 
denn ein jchönes Frogranm 


feit 
bon 


getan, 
Gejängen iſt gründlich einſtudirt 
für den Ball iſt ebenfalls Alles 
getan worden, was die Semittlichfeit 
fürdern fann. Der Verein rechnet auf 
Beteiligung jener Fremde. 
Cintrittsfarten fojten tin Vorverfauf 2de, 
an der Kaffe 5Oc. Das Sionzert beginnt 
um 8 Ihe Abends. Der Goerbe Männer 
chor it aus der Vereinigung de5 Wider 


| Bark Männerchors und der Harırgari Lie- 
dertafel entftanden, zwei alten ımd be 
wehrten? 
für die Leiſtungsfähigkeit der neuen Or 


Verbänden, deren ‚Bergangenhei t 


gantjation bitrat. Herr Kornemann iſt der 
Chormeiiter. Ms Soltiten werden Frt. 
Molterheid und Herr 
Germanta Wohliätig 
bält am 
Zamdtag tm der Halle 
sum, Weitern Ave. md Noscoe Ppe., eine 
„Hard Times Bart” ab. Das Komite, 
unter der Leitung der Bralidenrin Hatte 
Yamacd tit bemüht, VBorbereirungen zu 
welche der Bedentung der Feier 
ſind. Die ſchlechteſten Koſtüme 
die beſten Preiſe. Nach 12 
gibt es Pellkartoffeln und Hering. 
Uhr, Eintritt 21 Cents 


* 
Ser 


Ihr 
Anfang 8 


| sReri 
an Luft: Serton. 


m 
der auf 


wird 
und 


kommenden Sonntag 
Dec Weſtſeite wohlbekannte 
Fortunag Fra 
ſein Silberjubiläum in der Vorwärts 
Turnhalle, 2431 W. 12. Str., feiern 
Das Komite, Frau Sliſe Kraemer, Prä 
des Vereins, an der Spite, iſt 
eifrig bemüht, den Mitgliedern und deren 
Freunden einen genußreichen Abend zu 
Ein feiner Drill, aufgeführt 
von 24 Damen, ſowie andere Ueberta 
ſchungen werden die Feſtlichkeit verſchö 
nern. Alle Mitglieder, welche ihr Ver 
einsabzeichen tragen, erhalten freies 
und alle Mitglieder ſind 
rrermdltch eriucht, Diefe 25. Wiederkehr 
der Bereinsgrimndung mir tbren 
den beiziiivobnen. Tideis folten 35 Cents 
an ver Kalle 50 Cente: 
sttiader bezahlen vollen Preis. 
t Ihr Nachmittags. 

Am Sountag, dem 17. 
feiert die Freiſinnige Gemein-— 
de der Süd weitieite das Re 
Rinterionmenivende init Monzert, 
und Ball in Hörbers 2131 
Blue Island Ave. Lehrer der S 
tagſchule, Richard Bücklers, wird die Feſt 
rede halten. Die Schüler werden mit 
Geſangsvorträgen und Deklamationen 
auftreten. Die Geſangſektion der Ge 
meinde bringt unter gg q ihres fücd 
tigen Dirigenten Albert Ehlert folgende 

um Vortrag: zgruß“ von 


Freiheit“ J. 


Mäuuer—Heute 
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Difice borzimt 
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‘zeinber, 
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Delle, 
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einn 
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Chöre ‚Bere 
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\ ı It Ä i. (sebt 
die Hovfifnnug nicht 
aut. — So vi 
Sabre 


reiche! 
folalos 
worden 
berechn 
ultate. 
Alles 


Männern,coentömlich vir »ranımi. 
ader. Beſchwerden, Auttraulbeiten, Schwäne, 
Haie und — drivate Yeden, alte vder nene 
N ch alſo nicht geholfen, ſprecht ei 
ei Sbr rufgeſch ben Daß 
nen acımden Mann gemacht zu 
ich on mir ne Metyoden und 
Ph berwe 1 i keiten © 
it, Khylacog vd O4 
Der J jr 
r tom 


Zerun 
Fai II veriarat E 
ultiren, ſchtebt es 


N he abi rm 


DR. WHITNEY 


>05 Eid State Straße, Erfe von Gongrei 
Chicago, I. 
Gegenüber Siegel Cooper & Vo. 
25nobdolont 


in 


Perſon erhältlich, 


Joſeph 


kommenden 
des Riverview 


Infang Ir 


Ang 
Puppenbetten, AMzöll., 


Puppenwagen, 7x16; Ledertuch 


Madeira 
Veniſe Spitzen beſetzte 
Weiße od. farbige 
Hand 


die 


uenberein! 


Piano-Bänke,: Notenfach; 
Martha Waſhington-Tiſche, 
Mahogany Fernery, ovale 
lige Pedeſtals, aus 


Bon 


363l 


matſehnen“ von Richter; „Der Baum im 
Odenwald” von Sahnı, jotwte ec 
lt „Yarbvard March“ 
Bruno Limbach wird mit 
ſchied“ das Publikum ergötzen. 
ſonders wird aber ——— 
„Das Eiſerne Streu Bild au dein 
‚Weltkrieg in wei Sufzigen von —* 
Ko— epp® ei, Stil 
iſt zeitgemäß 
Wir fung nicht verfeblen, 
twirtenden feine Neulinge 
den i "Breite: 1, Die Die 
Ni— emand ſollte verſäumen, dieſe Auffül 
ing zu ſehen. Nach dem Theater wird 
—* — Hartfinden, worauf edit 
Perſor l. lufana 4 Ihr Nachmitt 122 
Die greift unntge Gemeti 
tr Yordmwe welbe am 
eseniber Das terſonnenwe 
feſt in Schönhofens gr O dalle feiert, 
abvellirt an all die | en Ma 
umd Frauen, 


m Duett, 
Sänger 
—2 

„Rekrutenab 


betite 


Ganz be 
auf das 


“ . 
.„ ein 


um d ee md wird ſeine 
zumal bie Mit 
mehr ind m 


oft Norte 
Welt bedeuten. 


itjeite, 
De 28. Wint 
oß er 
ortſchri 
welche noch a 
im freien Gedanken haben, Dietes Seit zu 
beſuchen. Geſangvereine, deklamatoriſche 
humoriſtiſche Vorträge werden die 
freuen, ganz beſonders den 


werd 
der Somitagsſchule 


NEL erene 


„tr 91 


te Ntinder Ihren 

inn gefangen nehmen durch Aufführun 

md Detlamattionen. Den Schluß 

„bildet Kinderbeſcheerung und 
JUhr Nachmittags. 

m Ve orverkauf 15 Cents, 
35 Cents die Perſon 
Neujahrsfeſt nebſt 
v Weretn 


Titets a der 
Haſſe 
20 dal wird 


Chicago 
De zember, 


Sein 
der Wrälse 
am Zamstag Abend, Dem 
im "Mondort3 Halle feiern. Ein 
ft”e2 Berfammenfein md 
haltung iſt Allen, welche mit 
ern den Jahreswechſel zu feiern deden 
ſicher, denn es ſind ja Pfälzer, die 
das Feſt geben, und rdem ftir ein 
erfabrener md Ai seltansihis 
ven Mönftimes  Cmtritsfarten foiten 
bei Mitaltedern ?de, an der Hai ä 

Die Zeftion I des Ina 
“otionaliräten 
Untert — 
feiert am Montgng. dem 1. Janxvar, ihr 
elftes Ztrfruenasfeit nebir Chriſtheſchee 
rung in der Yazalle Tırenballe, Yorvahee 
Ztrake, nabe Garfield Mvenve. Wach der 
| Ehriitbeicheeruna wird flott aeranai iver 


vv 
30. 
gemüit 
Im +,» 

Krul 


arte 
den 


far 
ICl, 
Fre 


tiger 


Aa 
weh 


en SDeren 


Ztabe; 
Tintograph, um Tiere zu malen, 
nicht verloren geb 
runde Stangen, 


ezogene Sliederpippen, L730ll,. 
in farbigem 
Hölzerne Wiegen, 12x12 Zoll, dekorirt; 
Oberteil; 


Damentaicbentücher, gezadt, 
Damentaſchentücher, 
Leinentaſchentücher 
dgeſtickte leinene Damentaſchentücher; 


Mahogany: zu 
Rohrvanels, 
braunem Maho 


| 


den 


10e Größe; Leder: 


DIE 


nur Fußball, die reguläre zur nur 1.45 
Mecanno Spiele, von Stahl; Spiel-Ingeneuring; 81 
914x 16 zöll. Wagen, gefüllt mit Blocks, zu nur Töc 


7x14 zölliger Werkzeugſchrank, 


zu 
zu nur 
en; 600 
50% 


Spoolen:; su Ic 


y) 


Bisquekopf: 1.50 
Silfoline; 


zu mur 


Celluldid Bırpven, in Schachtel, mit Stleider; au 9öc 
Fiberrohr Zn Yx 12 Zoll, zu nur 4.75 
MWzöllig; Brerdefopf: zu nur 1.65 
eder Satile zu 1.95 


He 
1.29 


2.45 


beedy Stars, 


chaufelvferde, & 


= 
— 
* 


ji nur 


geſtickt, Novelty Kindertaſchemücher; 3 in Schachtel; zu 50« 
Farbige Männertaſchentücher; Crepe oder Seide; 580e 
Handgeſtickte leinen Initial Männertaſchentücher, 35c 


Leinen Taſchentücher für Männer, mit Initiale; 180 


zu 50e 
Bor, — 


zu nur 


A — in 


4104 
zer en X 


— 


lide Mahoga Teewagen, engliſche Art 
—— in braun, 
28123öllig, Mahogan Finiſh; 


—— zu 


zu 17.50 
zu nur $2 
zu 1.25 


o 


Mahogony 
Kauchttander, 
Solide 


mir 


— zu 


(5 = Re 


—⸗ 


sır 
mm O,ie) 


M ahog 


Son e : 
Paare ſich 
ſie ihres 

V * 


ser ibn igskoömite bat weder wieder ſche 


verheiraten, und wenn 
ebens überdrüſſig find, 
laſſen. Für Geitränfe 
Imbiß iſt beſtens ge— 
kontie gibt ich alle erdenf- 
umv den Gäjlten einige ger 
Stunden zu bereiten. Anfang 3 
Uhr Mbends. Der 
Uhr. Tickets imn 
Kaſſe dc die Perion. 2 


—  —-— 


tonnen 

— 
Ehel 
den 


die 

r ührige 
Mübe noh Koſten 
einen recht 
ſchaffen. Für 


si Gafſten 
ie Abend sr ver 
recht ſchmackhafte Speiſen 
und die beſten Getränke iſt reichlich ge— 
Vorgt. „ Eintrirtstacten Foiten 25c die Ver 
jon iM Nor “ a, BL an der Naiie, 
Anfanged 13 Uhr —E— 


und 


einen guten 
nem jorgt. Tas 
liche Mühe 
nußreiche 
m > 
Kelle: ar der 
vn Zamstaq, dem Li} 
Sektion 3 desVayriſch-Ame 
Lereins von Coot County, la 
großen Bauernball abbalten, in Mo ler, Zie 
tarroallez 1536 Glnbomn Y hr 
en Die olren Zitten ınd (Sebrinmede ı 
* es Vaterlandes wieder eben ge 
fen werden. Bürgermeiſter. Pfarrer 
= hullebrer, Gemeindeſhreiber und 
Nachtmächter, die Hö hiten im Dorfe, wer 
ibres Amtes walten, Hetwatsluitiae 


Nan DRM im 


tniſe sche N 


e. „Zugen Sie 

ind bier Nushilfsfellner #3 
‚Tann beiten Sie mie © 

mal ſchnell mit zehn Na 
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hitte, 
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Das 


Loch im Zaun. n. 


Die Amerikaner erfahren gegenwärtig über die 
Berhältniſſe und Zuſtände in Europa beinahe aus 
ſchließlich nur das, was die Engländer ſie wiſſen laſ— 
fen wollen. Könnte man deren vorſichtig abgefaßten, 
roſig gefärbten und eigenes Unglück und Elend be— 
ſchönigenden Nachrichten glauben ſchenken, ſo 
einem die Mittelmächte und ihre Völker herzlich leid tun. 
Denn John Bull brüſtet ſich Amerita und der übrigen 
bon feinen Stabeln beberrichhten neutralen Welt gegen 
über damit, die Dertichen fürchterlich verdroſchen und 
obendrein dem Sungertode nabegebradht zu haben, und) 
Ihmitdt jich bereits mit dem Stegeslorbeer. Die Tat- 
lache, dat; die deutichen Truppen und die ibrer Ber- 
bündeten mit ganz wentaen Nusnabhmen tief im Fein- 
deslande jtchen, daiz ite Sımderttauiende von Tmadrat | 
meilen eroberten Gebietes 
umd diefen Eroberungen täglich nene Yandichaften bin- 
zufügen, betrachtet cr als nebenfählih. Zeiner 
glücklicherweiſe unmaßgeblichen Meinung nach iſt er 
der Sieger, ſobald er verkündet, und wer es nicht 
alauben will, auf den iteht er mit einem ve 
BHE unfäglicher Verachtung binal’ 

Er redet es mit anderen 
Mrieg heute jchon | 


DDr, daß 


entſchieden ſei, 
er es ſelbſt 
ſeines Glücks in 
gibt merkwürdi— 
und ſind in 


blos 
zu Sen Su nitei 
iondern hat es iolanae beramersäält, 
alanbt. ber ganz ficher icheint man 
England dodı nody nicht zur fein. Es 
ger Weiie immer noch Engländer 
der Regel nicht gerade die diinuniten - -, die fich mebr 
auf die eigenen lugen al3 auf die überichiwengalichen 
Berichte der bevormumdeten Breije verlafien: md was 
fte jehen, träat nicht werade dazu bei, ihren Mut zu 
beben. Das Fam die Yondoner Negierumg leider micht 
verhüten. Denn die Gedanken iind selbit 
motgedrungen zollfrei. Tab diejen Gedanken Wor 
ten öffentlich Ausdruck verliehen werde, weiß man in 
deffen erfolgreich zu verbindern. Die Yeitungen Eng 
fonds dürfen jolben Zweifeln feinen Raum im ibren 
Spalten aewähren, md während die Deutiche Nente 
gung micht einen Mugenblik daran gedacht bat, dem 
Bolte das Veramiianen des Leiens ausländtidyer Blät 
ter zu entziehen, fondernt tbre ungeichmüälerte Verbrei 
hıng mit der Zeelenrube eines guten Gewiſſens 
itattet, Sicht die Londoner Regierung ſebr ſtreng da— 
rauf, daß nur ſolche ausländiſchen Preßerzeugniſſe 
den freien Briten geleſen werden, die von ihrem 
Standpunkte als völlig einwandfrei betrachtet werden 
können, die alſo die Weltereigniſſe nur in amtlich-eng— 
liſcher Beleuchtung ſehen. ſorgt auch dafür, 
kein Brief, keine Depeſche ins Ausland gelangt, welche 
Friegeriſche oder volitiſche Vorgänge in — 
Lichte als in dem von ihr gen — darit ellen. Eng 
land, das vielgelobte Land der „freien“ Menſ dien, 
heute vom hoben Zaun der Engherzigkeit und Mei 
mungsknebelung umſchloſſen, deſſen ſpärliche 
außerordentlich ſcharf bewacht werd auf daß 
Ungehöriges hinein- oder herauskommt. Wer 
Sperre paſſiren will, muß ſich zuvor auf Herz 
Nieren prüfen laſſen 


nei 


Ir 


mi 


ıt: 


im hp ul: 


von 
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ii 


nichts 
dieſe 


en. 


s unberufenen Aus— 
ländern doch, einen 3 hinter' "ben Zaun zu tun oder 
gar ſich in den Pferch einzuſchleichen. Daß ſolches vor 
ommt, zeugt davor, dad; die guten Engländer ſich im 
mer noch nicht die Ddeutiche Yet 
yemacht haben. Tieie Kabriäfiigfeit untergräbt not 
zedrungen das aanze Finmitliche Yirgengeiwebe der amt 
ſichen Preßagenten und hilft es bei— 
pielsweiſe den Engländern, wenn ſie andauernd Sie— 
gesdepeſchen über Siegesdepeſchen nach Amerika ka 
beln und ein paar Wochen darauf ein amerikaniſcher 
Richter, der ſich verſönlich in England umgeſehen hat 
und dabei mit Landesbewohnern aller Klaſſen 
Stände in Berührung gekommen iſt und ſie ausge— 
forſcht hat, mit der Nachricht in ſeine Heimat zurückge 
kehrt, daß die britiſchen Soldaten ſich über dieſe amt— 
lichen Siegesmeldungen ſelbſt luſtig machen, weil ſie 
in der Lage ſind, es beſſer zu wiſſen? Was hat es für 
die britiſchen Miniſter für einen Zweck, mit 
Blicke auf Amerika Paradereden über die beiligen 
Kriegsziele der Alliirten zum Fenſter hinaus zu halten, 
wenn dieſer ſelbe Richter zur ſelben Zeit auf der Par 
lamentsaallerie ſitzt und mit anhört, wie ein Parla 
mentsmitglied den Miniſtern mit anerkennenswertem 
Freimut die wahren Urſachen des Krieges auseinander 
ſetzt? Was ſollen die Verſicherungen des amtlichen 
Englands, daß die Zeppelinüberfälle in London nur 
ganz imbedeutenden Schaden angerichtet haben, wenn 
der betreffende amerikaniſche Richter, deſſen Name 
Neil nicht den geringſten — beſonderer Deutſch 
freundlichkeit erweckt, den Schaden mit eigenen Augen 
geſehen hat? Amerikaner hat natürlich keine Ver 
nlaſſung, ſeinen Landsleuten die Wahrheit 
ſchweigen, und men auch die meiſten angloomerikani 
ſchen Blätter aus nabelienenden Grimden bon feine 
Beriht Feine Notiz aenormmmen baben, jo albt es od 
immer noch Mütter den Ber. Staaten, die jih eine 
gewiſſe Unabhängigkeit von den britiſchen Behörden 
hewahrt haben. Lügen haben Beine. In 
dieſer Erkenntniß wird man im kom 
men. Und ſieht John Bull dann 
wird er ſich vielleicht auch ſagen, 

hat, ſich ſelbſt zu betrügen 

vſvchologiſche“ Augenl 
densvermittlung —* umen 
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eben kurze 
Yond 
erit 
dat; 
amit 


yrr 


ein el 


on ac ttoch 
einmal ein 
es feinen 

Ipare 
Verſuch 


dann 
zur 


rur ‚stie- 


zum Schutze der guten 
Zu keiner Zeit feit Mernichengedenten 
ſo vielfacher Weiſe und fiir jo verichiedenartige 
an das Mitgefühl der Menſchheit appellirt 
wie ſeit Beginn des Welttrieges 
der Beſtrebungen und Einrichtungen zu 
ſehender Wohltätigkeitsziele, hat dos 
Rolf während der leisten Jahre eine 
am Interjtißkung, Yinderung don Not ımd % 
iber ſich ergehen laſſen müſſen, die es bei aller — 
villigkeit nicht zu ſtemmen vermochte. 
Das darbende Pelaten, die ran 
Syriens, die bedrückten Armenier, die 
Serbier, die heimatloſen Polen, warme 
für die Soldaten Frankreichs, Tabak für den 
Atkins Englands, Milch hungernde Zinalinge, 
das Rote Kreuz. die age und Matlen und dte Ver 
wundeten aller Yünder, arles dies umd vieles mehr bat 
Beranlaiiung zu Sammlungen gegeben, die ausnahms— 
Ios beträchtliche Summen erzielten. Die Verdienſtlich 
feit der angegebenen zZwecke zugegeben, erſcheint 
gleichwohl das Verlangen berechtigt, daß eine ſtrenge 
Kontrolle iiber die Erhebung und Verwendung derar- 
tiger Gelder ausgeübt wird. Wie 
= Finden -fidh auch auf dieiem Gebtete unehrenhafte Bor: | 
e ‚Äcnen, die au3 der gefteigerten Sekeluft des Rublitums 
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«2 Cents | 


‚eine Abrechnung veröffentlicht, 
ı Siffern $450,000 Einnahmen 


ı aller 
"| ben worden. 


‚ein paar Kumpane 
| angehören. 
nen der Name der 
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Taſche 


feſt in ihren Händen halten | 


rnichtenden 


der | 


! 


' veröffentlicht, 


'tet bat ımd ihm 


tn England | U 
' fen, 
wacht wird, 


dem Förderer ſolcher unbenommen bleibt, 


anderen ermangelt es der Rechnungsablegung, in ei— 
nigen um Ankäufe von Bedarfsartikeln, 
dacht des Grabſches nahelegen. 

In dieſer Hinſicht ſei nur auf den im Frühjahr 


in New NYork abgehaltenen großen Alliirtenbazar hin— 


gewieſen, den die Damen der amerikaniſchen Finanz 
barone als Verkäuferinnen, durch Zuwendung von Ge— 
ſchenken und Baargeld, u. ij. w., ımteritütten. 
fürzlih wurde auf dringendes Verlangen der 
Die 
umd Die 
hohen Musgaben von $170,000 verzeichnet. 
über 


P re \ j ce 


öffentlichen Nufforderungen nichts befannt acac 
Vielfah bedienen jich Yetriiger aud) ein 
Namen von Vereinigungen, denen ſie und 
allein als Voritand umd Mitglieder | 
Annoncen, Druckſachen u. ſ. w. de— 
Organiſation und ihrer „Beamten“ 
ſuchen ſie dann 


drucksvoller 
Durch 
vorangedruckt iſt, 


fließen. Mit Vorliebe wählen 
iamen, die dem vertrauenswerter Vereinigungen zum 
Verwechſeln ähnlich ſind, und gerade hier iſt daher Vor— 
ſicht am Platz. Ein anderes Verfahren, 
desbehörden jetzt beſondere Aufmerkſamkeit zuwenden, 
iſt die Zirkulirung von ſogenannten Kettenbriefen, de 
ren Ertrag irgend einer Privatvperſon zufließt, 
die ſich nur ſelten etwas, mitunter aber auch nur 
günſtiges ermitteln läßt. 

Es erſcheint verſtändlich, daß unter ſolchen 
ſtänden der Wunſch laut wird. dem Mißbrauch 
Barmherzigkeitgefühls amerikoniſcher Geber Einhalt 
zu gebieten. Von den in dieſer Richtung getanen 
Schritten ſcheint ein ſolcher der Bürgerſchaft von Colo— 
rado Springs die meiſte Ausſicht auf Erſolg zu bieten. 
Es iſt dort ein Büro ins Leben geruſen worden, 
Beitragsbereiten genaue Auskunft über alle Organi 
ſationen, Komites, Einzelperſonen uſw. gibt 
die Gelder für irgend einen ınildtätigen Z3weck, ſei es 
in den Vereinigten Staaten oder im Auslande, zu er 
langen uchen. Es werden von Zeit zu Yeit Yilten ım 
terſtützungswürdiger * Zeitungen 
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Unternehmen in 
und Gebeluſtige erſucht 
Liſte nicht verzeichnet ſind, nicht 
bis das Büro Nachforſchungen 
einen Bericht zu 
Ein derartiger Bericht erfolgt in der 
24 Stunden. 

Das Büro, das 
Vertreter aller 
Vereinigungen 
dient 
mildtätige 
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erſtatten vermaäg. 
Regel innerhalb 
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von angeſehenen Bürgern, 
Gaubensgenoſſenſchaften. 
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zu erlangen, 
von Bitro follefttrt umd 


fir einen beionderen Jmed 
zeichnete Summe 


wendung in ſachverſtändiger, ſparſamer Weiſe im Sinne 


daß 
|dorliegen, werden derartige Beiträge von: Büro 


des Webers geſichert. Hierdurch ſoll verhindert werden, 
daß mildtätige Gaben Zwecken zufließen, die bei Erlan 
gung des Beitrages nicht befanmt gegeben murrdeir. 
ner beabiichtigt Das . nadı Einkommenklaſſen einen 
Durchſchnittsbetrag feſtzuſtellen, der ungefähr dem ent 
ſpricht, den jeder Bürger zahlen jolite, der jäbrlich einen 
gerechten Anteil an den Wohl ltätigkeitsausgaben des 
Yandes tragen will. Wo beſtimmte Anweiſungen nicht 
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beſtem Ermeſſen für örtliche Landeszwecke oder in 


t Aus 


land verwendet werden. 
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während zahblloie Vedürftige flebend die Bande zu 
empor) 


ſtungsfähigkeit zu eigen 


ruhe unter der Ueberſchrift 


md! 


Tas Büro hat erit fürzlidh jeine Tüt igtett 
md es ilt daher nidıt augängig, bereits et 
über dieſe fällen. Es wird zweifellos noch man ches 
durch Erfahrung zu lernen haben und ſeine Pläne dem 
entſprechend ändern müſſen. Im Großen und Ganzen 
Icheint jedoch jeine Eriitenzberedtigung bollauf Dbegriin 
det zu jetn. Der gute Samariter Tollte davor beivabrt 
werden, ferne Silfsleiitungen Umpirdigen zuzuwenden, 
ihm 
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Reform, Feine hebolution. Wehr al: 
der deuticher Zozialdemofrat hat Tich in den legten Nab- | l 
ren von der Revolutions: Sllujion abgewandt. Zo ver 
öffentlicdhte fiinaft der vom Yandtags sabgeordneten Kolb 
geleitete joztaldemofratiihe „VBolfsfreumd” im Karls— 
in dent es heißt: „Daß fie (die Sozial 
auf dem Boden geſetzlicher Entwicklung 
ſteht, iſt einfach ſelbſtverſtändlich. Sie will nicht Ge— 
walt, weil die ihren Abſichten ſchadet.“ Der Schluß 
lautet wörtlich: „Keine Generation hat die Pflicht, 


einen Artikel, 
demofratte) 


| der sat rt zu opfern, dab ibre eigene Gegenwart ver 


| weite 


ſpäter 
- ! befreien, 


N ‚ped | 
der | 


‚enden mie er will, 


| 


in | ſie ſich nicht mehr rühren 
Sparte | 
worden | 
Ohne Bermimderumng | 


Unterwäſche di 
Tommy 


leider unvermeidlich | 


.Blick auf das große Ideal aerichtet, 
einen | 


kann 
als indem ſie, 


loren ginge. Aber außerdem 


beſſer für die Zukunft ſorgen, mit dem 


Und darum Reform, und nochmals 
Reform. Je mehr, deſto beſſer. 
mel nicht erſt in ſpäter Zukunft, ſondern ſchon heute. 
Auch ſind wir beſcheiden genug, zu meinen, daß wir das 
heute Erreichbare am beſten beurteilen können. Für die 
Zukunft mögen die Zukunftsmenſchen ſorgen. Auch 
die haben ja Kopf und Hände, ihre Welt geſtalten. 
Wir wollen heute leben und gedeihen. Auf dien, 
lution“ aber, wohlgemerkt in Gänſefüßchen, die da'n 
kommen ſoll, um uns wlös8gslich ganz und gar 
ſeßben wir gar keine Hoffnung. Sie Illu 
ſion. Und nicht einmal eine ſchöne! Denn wer von uns 
hätte denn Hoffnung, ſie zu erleben? mit dieſer 
Illuſion! 


Reform, alle 
Wir wollen den Him 
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Die „Beltenten”. T 
tung „Avanti“ verlangt 
bergenontntenen Artikel 
jei, daB die engaliichen 
Einkünfte italienticher 
werden mußten. Sollte 
beſtätigen, ſo wäre 
engliſcher Vaſallenſtaat zu 


ie italieniſche ſozialiſtiſche 
in einem ſtarlk von 
Auskunft darüber. 
Darlehen an Italien durch die 
Bahnen und R„ölle ſichergeſtellt 
ſich die Andeutung des „Avanti“ 
Italien auf dem beſten Wege, ein 
werden. Die finanzielle Wei 
hilte Enalands für Stalten babe im Sult die vierte Dil 
liarde überſchritten eſes Jahr werde die Summe 
noch auf fünf Milliarden Lire anſteigen. Portugal iſt 
England längſt mit Haut und Haar verſchrieben, und 
Frankreich wird es nicht beſſer ergehen. Der Krieg mag 

über ſeine Freunde hat England auf 
alle Kalle geſiegt, ſie ſtecken ſo tief in ſeiner Schuld, daß 

können ohne ſeinen Willen 
* * * 


Rückkauf von Eiſenbahnen. 
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Di 


Ueber den bereits ge 


meldeten Rückkauf der den fremden Geſellſchaften gehö—! 
renden Eiſenbahnen in der aſiatiſchen 
amerikaniſche, 
— | 
iven | 
ſterrat geprüft und 
Sultans 


Türkei wird der 
Zeit“ aus Konſtantinopel berichtet: Die Eriverkura 
der Eiſenbahnen, die fremden, vom feindlichen Ausland 
abhängigen Geſellſchaften gehören, iſt nun bvom Mini 
gebilligt und durch ein Irade des 
fanfttonirt worden. Die Better Diefer Y ab 
nen And mır Aranzofen md Engländer Gs bamdelt 
ſich um die Linien SmyrnaKaſſaba. 518 Kilometer, 

e Aiddin-Bahn, 516 Kilometer, Damaskus-Hama und 
Anſchiuß Nayak-Alepho, 581 Kilometer, Jafia-Jeruſa— 
lem, 87 Kilgmeier, und Mudania-Bruſſa. I1 Kilomoter. 
Damit iſt auch der Rückkauf einiger Häfen verbunden. 

as Amtsblatt veröffentlicht das Geſetz. das die Bedin 
gungen des Rückkanfes feſtſtellt. 
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eine Ariit von drei 
Friſt ergebnißlos 
Rücktaufsoperation 
vollziehen. Die Quais von Galata, deren Konzeſſion 
den Franzoſen erteilt wurde, werden gleichfalls zurück— 
gekauft. 


Monaten anberaumt. 
abläuft, werde 


Falls dieſe 
die Regierung die 


die den ®er: | 


Grit | 


in abgerundeten j 
erſtaunlich 
Und ſelbſt 
die Verwendung des Reſtbetrages iſt bisher troß 


Leichtgläubige jur 
' Sergabe von Geldern zu veranlaiien, die in ihre eigene! 
fie Vereins» 


dem dte Bırn: ! 


iıber | 


‚wicht 207,432 


das D | 


zammmlungeit, | 


nad) | 


; Unglücd geratene 


ein führen— 


‚Reform und Revolution“ | 


ſich 3 
keine Generation 


für ſich ſelber ſorgt. 
age | 


tat! 


wahr 


| sür die VBerbandlint: ! 
gen mit den Vertretern der fremden Stonzeiftonäre it! 


mit Silfe einer Schiedstommiſſion 


Briegsgefangenenfürforge. 


| Weitere Unterftigung der Wefangenen 
in Sibirien nötig. 


Die „Kriegsgefangenen = Fürjorge“ 
veröffentlicht ihren eriten ahres= 
ı bericht, der die Zeit von Ende Dftober 
1915 bi$ Ende Dftober 1916 dedt. 


Er läßt erfennen, daß Amerika dielem | 


Liebeswerke ein bewundernswertes In— 
tereſſe entgegenbringt: 
Gingänge: 

Baarjammlungen — 242. 
196.92. 

Sammlunaen 
| Kleidungsftüde ulm. 
: Gefammtiwerte (Werficherung und Zoll) 
;bon $81,855; 35 
‚im Werte von $5,793; 71 Siften Ho: 
 fpital- Bedarfsartifel im Werte von 
53270; zufammen $90,918. 


Ausgänge: 

Heberiwiefen an die Hilfsattion Ti 
lentfin für deutfch-öfter..ungar. Zivil: 
u. Kriegsgefanaene in Sibirien $200,- 
000; zur Verfügung geftelit für Die- 
ſelben $20,000; 1leherwielen an Ge 
fangene in Frankreich, England 
Kolonien $5,311.27; 
'Bahn- u. Ogeanfracten, Verficherun 
gen, Badung von 16,100 Kilten, Pu 
teten ufw. nach Sibirien, Frankreich, 
|@ngland und Kolonien, Gejammtge- 
Pfd., $6,019.58; Aus 
gaben für Drudianen, Briefporto, 
Gehälter (1 Buchhalter, 4 Maſchinen— 
ſchreiberinnen) 84,723. 48: Kaſſenbe 
ſtand am 31. 
Zuſammen $242,196.92. 

Berjandt 194,219 Pfund 
'stleidunasfiüde ur. |. w. im deflarirten 
Merte von $75,690,85; 35 Kiſten Me 
‚Difamente im Werte von $5,795; 
Kiſten Hofpital - Berarfsartitel 
Wert von $2,80U. 

“uf Lager 15,170 
Ktleidunasitiide ulm. $6,164.1 
Kiſten Hripital-WBedarfsartitel 
' Sufammen 890,918. 

Durd) die NReile- und 
der Kriegsaefangenenfür 
außerdem bon 


60 
im 


Pfund 
il 


3470, 


erbetättgteit 
tge wurden 
verfchiedenen Städten 
der Nereinigten Staaten an die Hilfs 
'aftion Tientiin überwielen $107,750, 

Der Verkauf der bon deutfchen und 
; öfterreich-ungariichen Kriegsgefange— 
nen in England hergeltellten Arbeiten 
ergab $13,709.52. 

Rem Mort, 31. 
Kriegsgefangenen-Fürſorge 

Adolf Kuttroff, 1. Vorſitzer. 

P. C. Schnihler, 1. ſtellv. Vorſ. 

Carl Boſchwih, 2. ſtellvp. Vorſ. 

Wilh. Knauth, Schahmeiſter. 

F. zur Nedden, Sekretär. 

Alle anderen Unkoſien wurden von 
Freunden der „Kriegsgefangenen-Für— 
ſorge“ bezaͤhlt und nicht aus Den 
Sammlungen beſtritten. 

Wie ungeheuer groß muß die Not 
in Sibirien ſein, wenn ſolche Hilfe 
noch unge nicht ausreicht, und neue 
Opfer, neue Betätigung und neue Hilfe 
erforderlich find, um unverjchuldet ins 
Fraven, Männer und 
‚u be 


W 
ſor 


Dttober 1916. 


Kinder 
wahren. 
a — 
In Sibirien hat er 
ıfurchtbarer Härte eingelebt. 


vor dem Hungerlode 


der Winter mit 
Iaufende 


von deutichen und öfterreichiich-ungariz | 


ichen Zioil- und Kriegsgefangenen in 
den Lagern find vor dem fonft Jicheren 
Iode nur Durch unverzüglich ausrei 
chende Hilfe zu bewahren. 

| In den amerikaniſchen Kreiſen über— 
all im Lande, wo man dem Loos der 
Gefangenen ein warmes Intereſſe ent— 
gegenbringt und unaufhörlich beſtrebt 
iſt, ihre Leiden zu lindern, ſollte 
heißen: Gebt den Gefangene 

u eſſen! Die Nahrungsm ittel- 
frage iſt jet die michtiafte; fie bedarf 
der vollſten Alufmerkſamleit der 
Freunde und Gönner des großen Hilfs 
meris. 

Die Krieasgefangenenfürlorge üut 
die Morarbeiten für die Entſendung 
von Gitterzitgen mit Nahrungsmitteln 
nach) den fthirtichen Gefangenenlagern 
‚fertiogeitellt. Eine ausführliche Are 
lequng der ‘Pläne für die Beihaffuna 

Beförderung olcher Nahrungs 

in die ce wird 

—5 hekannt gegeben werden. 


ER 
ir Gingewanderic. 
veranlaßt werden 
möglichit einbitegech, 
m Laufe diefes Monats werden in 
Chicagoer öffentlichen Schulen 13 
Maffen - VBerfammlungen  ftattfinden, 
welche ganz bejonders für bisher nicht 
Bürger gewordene Eingemanderte be 
jftimmt find. werden vom Bun 
des-Einwa — zbüro Gemein 
ichaft mit dem Gätcagoer Schulrat 
verunitaltet J haben vor Allem den 
ZAweck, die im Ausland Geborenen Du 
von zu überzeugen, daß es von der 
größten Wichtigkeit für ſie iſt, bald 
möglichſt Bürger der Vereinigten 
Staaten zu werden. Der Schulrat 
het bekanntlich Abendſchulklaſſen ein 
gerichtet, welche ganz beſonders für 
Eingewanderte, die ſich einbürgern laſ 
ſen wollen, beſtimmt ſind; außer der 
engliſchen Sprache werden dort auch 
amerikaniſche Geſchichte und 
Hauptpu.tte Des amerikaniſchen Re— 
gierungs- und —— — ge⸗ 
lehrt, ſodaß die Einbürgerungskändi 
daten alſo bei der Prifung alle ihnen 
vorgeleuten Fragen beantworten om 
nen, diefe Shulflalfen werden aber 
ſchwach beſucht, weil bisher nicht ae 
niügend auf fie hingewielen irde. 
Die allgemeine Aufmerk'ſamkeit auf 
ſie zu lenken iſt der Zweck der jetzt 
einberufenen Verſammlungen, die wie 
folgt anberaumt worden ſind: 
1. Dezember. Burr Schule. 
Aſhland und Wabantia Moenues. 
5. Dezember, Seward Schuloe, 
16. Straße und S. Hermitage 
6. Dezember, Jenner Schule, 
ton Ave. und Oak Straße 
7. Dezember, Garfield 
Newberry Ave. und W. 
$. Dezember, JabnSchule, 
Imont Ave. und N. 


Sollen ſich bald 


sie 


9 
ki 


% 
we 


N. 

W 
ve, 
Dil 


m 
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Schule, 
Place. 

Bel 
Lincoln Straße, 


209,389 Pfd. 
im deklarirten 


Kiſten Medikamente 
| Stadtteile 
| den, 
Verſammlungen 


| Redner bat man eine 


und | 
Auszahlungen F. | 
ı Die Urjachen für diejes 
| angeblich in der Aeltitellung der Tat 

| fache zu fuchen, dal; die Zahl der nicht 
‚ eingebürgerten Bewohner bon Cbica- | 
ao außergewöhnlich arof tit, 
Bemühungen des 
zum Beſuche der 
wegen, 


Oktober 1916 $6,142.59; | naben. 


Sachen mis 


Die 
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11. Dezember, Hammond Schule, 


W. 21. Place und S. California Ave. 


Dezember, Phillips Schule, 
Oſt 39. Straße und Prairie Ave. 
13. Dezember, 


Schule, 
Str. 
Schule, 


14. Dezember, Bullman 
oreitville Ave. und E. 118. 
15. Dezember, Waller 
DOrhard und Center Straße. 

18. Dezember, Bowen-Scule, 
89. Straße und Maniftee Ape. 

19. Dezember, Nadion 
Sholto und Retter Str. 

20. Dezember, Weit 
Schule, PBarnell Ave. 
Straße. 

Wie 


Schule 


und W. 120. 
ſieht, ſind 
in Betracht ge— 
die Teilnehmer 
keine 
zurückzulegen haben. Als 
Anzahl von her 
vorragenden Männern, darunter 
auch eine Reihe von im Auslande 
geborenen, gewonnen. 

Es it dieſes das erſte Mal, baß 
die Bundesbehörden in der angegebe 
nen Weiſe mit den ſtädtiſchen Schul 
behörden Hand in Hand 


man 
wor 
den 


zogen 
ſodaß an 


Strecke 


Norachen tit 


und die 
Schulrats, 
Abendichule 


erfolglos 


N zu be 
ich als 


Nordieite Turnhatiefongert, 


Drei berporragende 
internationales 
ans Muſikſtücken aller Herren Län— 
der, und ſelbſtverſtändlich wieder eine 
ganze Reihe Neuheiten, die 

Konzerten noch nie 
wurden, das ſind die Hauptbeſtan 
teile des am heutigen Sonntag ſtatt 
findenden vierten Konzerts in der 
Nordſeite Turnhalle. Es wird 
Recht ein „Spezial-Konzert“ 
ſchon der Soliſten wegen. John Ward 
Alden, Amerikaner von Geburt, 
neun Jahre in Berlin ſindirt und iſt 
in Etropa in allen größeren Städten 
mit großem Erfolg aufgetreten 
Deuiſchländiſche j 
vorzüglicher We 
niſten. Herr und Frau Rosco Kim 
ball, ebenfalls bier geboren, h aben 
ihren Geſangunterricht hauptſächlich 
bei utſchen genommen. Sie w 
„Tannhäuſer“ und 
Herr Kimball 
Auftreten in 
erten belannt als Barito— 
ſeit einen Jahre vom 
Tenor gewechſelt. 

iſt nicht erhöht und 
derſelbe, 35 Cents die Perſon. 
; Broara mut: 


Soliſten, ein 


in dieſen 
zuvor 


D= 
( 


tie bon tb als Wtolt 


s 
i 
Te erden 


ngen 
früheren 


VLohengrin“ 1 
ſeinem 


iſt von 
dieſen Konz 
niſt: er bat 
Bariton zum 
E 
blei 


li 


Nack ſtehend da 


intritispreis 


ır 


clangs —— 
nett zwiſchen Elſa und 
st —2 J 
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Wohltätigkeitsfeſt. 


Der Schwäbiſch Badiſche Franenwerein 


1veranſtaältet es in Vondorfs Halle. 
Der Schwäbiſch-Badiſche Frauen— 
verein Nr. 1 wird am kommenden 
Donnerstag, Nachmittags und auch 
Abends, eine größere Wohltätigteits 
Feſtlichkeit in Vondorfs Halle, Ede 
North Une. und Haliied Str., ubhal 
ten. Alle Freunde md Belannte find 
hierzu Freumdlicht: eingeladen, Da es 
aitt, den Striegsmotletdenden im ber 
alten Heimat zu belfen. Die Mitalie- 
der Find erſucht, ihre milde Hand recht 
veit aufzutin und Gelcheirie zur Ver 
— zu btingen, um den finanziellen 
Erfolg recht groß zu machen. Manche 
Mutter ſteht mit ihren Kindern am 
Chriſtbaum, und der Vaäter iſt im 
Schützengraben; der Verein will da 
her dieſen Unglücklichen ein bischen 
Sonnenſchein bringen, indem erem 
lichſt viel Geld zur 


Linbern na der 
ſchickt. Anfang 2 Uhr Nachmitt 
Eintritt frei. 


—— — ñ —ñ—— 


Wechſel. 
Deine Frau jetzt eine gute 
„Ich weiß nicht, 
Morgen nicht nach Hauſe gekommen“ 
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Köchin ?“ 
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Sitbfich au 


bt Kapitan Könias bochi 
Au Die Rahrt u. Deutſchland. 
A, Preis Si. 


| Koelling &Klappenbach 


Deutſche Buchhandtung 
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Raudolph Straße 


tb Avenne 


Jet: 206 


N zeige. 
ud Beklannten die 
n geliebter, Gatte ı 
Henry Ariſten 
ber im Alter von 70 Sal 
Tage u nach läangem 
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as immer man gentie 
e Kaſſe nützlich iſt 
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Die ſich beim Verkau 
ie „Erholung“ Die —* 

Kit ſchon * den Nainen labent 

Mittwoch Dich Dir 3 Gulaid h. Die 

„Hungarian Sucen“ 

Tonnerstan 


„Loge Hermann: Schmeitern jechs“ 
sreitag Orinat Die „Eaftern Star 

Loge“ cıch die Nabrımg dar, 

Der „Ehteago Singnerein“ 

löbt tie euch anı Samstag ein; 
Sonntag auf Die Gätte Ichauien 

Vom „Berein Louiſe“ Frauen 

Auch bedienen, die die lechzen 
„Hermann Schweſtern Nummer ſechzehn“ 
Montag aber 


vom „Zentral 
Turnverein“ 


dient im 
Friſch, fromm, 


bed za 
froh die Frauenriege, 

Taß ein jeder Alles kriege, 
Was am letzten Tage man 
Eſſen noch und zahlen kar 

Nächſte Woche wird mit Rückſicht 

auf den Meibnachtsntarft der Deut: | 
Ki mn und Deiterreich - Ingerticen ! 
Hilfsgeſellſchaft das deutſche Theater 
geſchloſſen bleiben. Es iſt dies ein an- 


Leſer 


echt 
‚Stampf bes — als 


Randolph 


— ee 


un ar un mn nme 


mird, muß aus Di "amerifantfchen ! Hifttion werben gezeigt und Die ber= 


Leben derſchwinden, foll das Volk frei; 
aufatmen und fich zu wahrer Sittli= 
feit erheben. 
Griffiths, wirten nad den Machiver- 
fen der reflamejüchtigen Neformer, die 
man in den legten R onaten zu ſehen 
bekommen hat- wie eine 
Es weht ein erquickend friſcher 
durch dieſe gewaltige Schöpfung. 

Man muß dieſes bedingungsloſe 
Lob der Darbietung auch dann zuer— 
kennen. wenn man nicht mit allen 
Konzeifionen an den Gefhmad der 
Maffen einveritanden tft. Gegen das 
Einflechten heiterer Epiſoden iſt ge— 
wiß, trotz der machtvollen Größe des 
Werkes, nichts einzuwenden. Sie at— 
met ſogar ſtellenweiſeShakespear'ſchen 
Geiſt. Bedenklicher müßte der Wett— 
lauf des Rennautomobiles mit dem 
Zuge erſcheinen, der allerdings zu 
einer der ſpannendſten und eindrucks— 
vollſten Szennen, der Rettung eines 
unſchuldig Verurteilten vom Galgen 
als ihm ſchon die Schlinge um den 
Hals gelegt wird führt, würde er ſich 
nicht auf eine wahre Epiſode gründen, 
die ſich erſt vor Kurzem in New York 
abgeſpielt hat. Die Gefährlichkeit 
der Aufrechterhaltung der Todesſtrafe 
wird hier mit machtvoller Wirkung 
gezeigt. 

Griffiths hat die Idee ausgeführt, 
die Folgen der Unduldfamfeit und 
Heuchelei jeder Art in vier verfchiede 
nen Epifoden darzuftellen, die zeitlich 
weit non einander getrennt, im Spiel 
immer twieder abmwechfeln und im ein 
ander einareifen. So tritt feine Er: 
miüdung ein und der Gedanfe der im 


Zuy 


Prieiterin der Iſhtar 
Die Noitime der 
EEE. 


bier 


| Wefenni hen parallet Yu vier! 
Bilde t, veriwebt fih nad einer ge 
ıradezu atemberaubenden HYäaufung von, 
Spannungen im le&ten Mt zu dem ge: 
meinſamen Schli ißakkord des Eintre— 
tens für | — und geiſtige Frei— 
heit. Es iſt das alte Babylon, der 
ein freudiger Lebens— 
bejaher und Schönheitsverehrer dar 
geſtellten Belſaazar mit dem finſtern 
Perſerkönig Cyrus und der Verrat der 
heuchleriſchen Prieſter, der die eine 
und weitaus großartigſte Gruppe 
von Bildern umfaßt, übrigens eine 
ganz neue geſchichtlich begründete Auf 
faſſung der Babylonier bringt. Ju 
daea und das Leben Chriſti bilden die 
andere Gruppe, das Ed itt von Nantes 
und die Schrecken der Bartholomäus 
nacht, die Ermordung der Hugenotten 
die dritte und eine Erzählung aus dem 
modernen amerikaniſchen Leben die 
vierte. 

In dieſe 


17) 
it 


letzte ſpielt, wie in jedes 
der Bilder, eine perſönliche Liebesge— 
ſchichte hinein. Losgelöſt von dem 
Ganzen würde dieſe Bildergruppe al 
lein ſchon ein modernes, intereſſantes 
Senſationsſtück geben. Gerade in die 
ſer Epiſode tritt der Kampf gegen die 
unberufenen „Meddler“, die den Leu— 
ten ihre Kinder wegnehmen (auch eine 
wahre Geſchichte), die mit Lohnherab— 
ſetzungen die Arbeiter zum Streik und 
in die Slums treiben, von wo ihr 
Weg dann manckmal ins Zuchthaus 
und auf das Schaffot geht — natür— 
lich fehlt auch die große Gerichtsſaal 
ſzene nicht am wirkſamſten zu 
Tage. Die Folgen der ſinnloſen Pro 
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eriennensinertes Opfer, Direktor 
Sach der — Sache bringt. 


das 


Aufruf 

ein igien öſterreich 
— Vereine. 

ſittwoch, den 6 

J verfanmteln 
reicher ımd Aluigarn beim 
nachtsmarkt“ in der Nordſeite Turn— 
halle, Nord Clark Straße, nahe Chi 
cago Avenue. Kommt alſo Alle und 
tragt Euer Scherflein bei zum Be 
ſten der Kriegsnotleidenden in der 
alten Heimat. 
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Albert S. Zeir. 

Bucher mit je zchn Gintrittefarten 
zum Weihnachtsmarkt (Breis 2) 
ind an naditehenden Stellen zu 
babe 

Fentrale der 
(Samburg-\ Amerita 
Strahe. 

„Abendpoſt“, 223 Mei 
tor Strafe. 

Vismarf Barden, 
Grace Straße, 
Bismareck 

kaufsſtelle. 
A. Breitung, 
(Jackſon Boul. 
Adolph eu 
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Bilder, iwie diefes Mert 


Befreiung. | 


-178 


| 4365 


roc 


Vroadwan und! 


VCH 
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Bl ock | 


155 RandolphStr. | 


werfliche Sucht der reihen Frauen, um | 


jeden Preis, auch um den der Russe, 


des Glücs und des Eintommens ihrer ı$ 


Nesenmenfchen von fich reden zu ma 
hen. Dies mittelalterliche Bild 
fehr lebensivahr, in Szenerie und Sto= 
ftiimen von Strengiter hiſtoriſcher 
Wahrheit. Der Schreden der Bartho- 
lomäusnacht wird tief eindrucksvoll 
vorgeführt. Von klaſſiſcher Schönheit 
ſind die Epiſoden aus dem Leben 
Chriſti, die Hochzeit zu Canna, die 
Ehebrecherin, der Kreuzesweg und 
Golgatha. 

Aber 
hen die unvergleichlichen Bilder aus 
dem alten Babylon. Die ganze Pracht 
und Herrlichkeit der uralten Kultur— 
itätte im Guphrattal zieht an dem Be- 
ichauer vorüber. Es ift der Traum 
eines mit alühender Nhantafie begab: 
ten Künftlers, der bier Erfüllung ge- 
worden ilt. Was Heinrich Heine vor 
feinem aeiftigen Auge fah, als er feinen 
Belſazaar fchrieb, was aus den ural 
ten Keilfchriftwerten nach Jahrtauſen 
den die Gelehrten entzilfert buben, 
hier zieht es in Bildern von hinreigen: 
der Pracht und fait unfakbarer Größe 
vorüber. Tauſende von Menſchen + 
ſcheinen die Hallen zu füllen, bewegen 
ſich in Freuden und im Schrecken, man 
glaubt das Jauchzen der Bachanale, 
den Ruf des Grauens im furchtbaren 
Untergang zu hören. Und dann wälzt 
ſich das Belagerungsheer des Sonnen 
tönigs von Perſien heran, mit den ur 
alten Türmer und Belagerungsmaſchi— 
nen, die der heutige Krieg wieder zu 
Ehren gebracht hat. Man ſieht die ge 


Griffith 


die w ieged der Zeit: 
* Frau und Kind 


waluige Mauer Babylons, ſieht den er 
ſten Sieg des leuchtenden Belſazaar in 
ihrer Verteidigung, ſieht den Zuſam— 
menbruch nach dem Verrat der Prie— 
ſter. Das Wenige, was hier darüber 
geſagt ſein kann, kann ja nur eine 
ſchwache Vorſtellung von dem bringen, 
was das Bild zeigt. Es wird wohl 
taum irgend jemanden in den nächiten 
Monaten geben, der nicht jelbft durd) 
feine VBeficht tigung einen der gemaltig- 

iten , Eindrüde in ſich ‚aufnehmen will, 
die uns das Wandelbilderibeater heute 
geben kann. 

(5 ift eine gute Idee, dab in der 
Vorhalle zum Theater einige bild 
hübiche Mädchen die Koſtüme vorfüh 
ren, welche in den Bildern Die vier 
geitalter des Wertes karakteriſiren. 
Sie leiten in die Stimmung der Vor: 
teilung qut hinüber. D. W. Griffiths 
hat das Stiefenwerf in feiner Ge 
Jammtheit geleitet. Die geichichtiichen 
"piloden danken die getreue Ausftat 
tung der Arbeit des Archäologen feines 
Stabes X. Ellis Wales. Yn der Mu 
fit find uralte und auch pertifche Mo 
‚ie mit mittelalterlichen und modernen 
Hug bverwoben. Die hohe Kunft der 
Szenenmaler verbindet fich mit den 
Hufluchen natürlicher Tandichaftlicher 
Bilder, Frauenfchönheit und farafte- 
rifttiche Menfchendarftellung wirten in 
ber alorreich, unperfönlichen Weile zu 
fammen in der hier eine tiefdurchdachte 
Idee in hiſtoriſcher Treue und — man 
muß es immer wieder ſagen mit 
einzigertiger fiinftlerifcher Phantafie 
eine arobe Wahrheit 
zum Auisdruck bringt. 
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TDieje unter Aufſicht der Heeres 
zeigen die Operationen der deutſchen, 
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Illinois Staatszeitung, 24 
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Vorwärts Turnhalle, 
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Winke für Hausfrauen. 


—“ 
Fütterungsexperiment des Gefundheits 


koömmiſſärs geht ſeinem Ende zu. 


Frühſtück. 
Grape Fruit. 
Criddle Cakes. Syrup. 
Kaffee. 
Mittageſſen. 
Fleiſchbrühe mit Reis. 
Lammſchlegel 
Gezuckerte Süßkartoffeln. 
Blumentohl mit Rahmtunke. 
Falſcher Plumbudding. Cognactunte 
Tee. 
Abendeſſen. 
Kartoffeln auf Lyoner 
Kaltes Fleiſch. 
Kakao. 
Zuckerkuchen. 
Speiſefolge für den heu— 
für die 12 Verſuchs— 
taninchen, an denen Geſundheitskom 
miſſär Dr. Robertſon ſeine Theorie 
nachzumeifen ſucht, daß 40 Cents ge 
nügen für drei gute nahrhafte Mabl- 
zeiten für eine erwachlene PBerion. Die 
| Verfuche werben am Dienstag Abend 
zu Ende gehen. GSomett haben 
zwölf Verfuhstaninden, alle Ange— 
stellte des ftaädtiichen Gefundheitz 
amts, J614 Prumd an Gewicht zuge 
nommen. 
Die Rezepie für einige 
Gerichte ſind, wie folgt: 

Falſcher Plumbudding. 1 Taſſe ge— 
riebene rohe Kartoffeln, Taſſe 
riebene rohe Möhren, 1, Tcffe zerlaf 
fene Butter, 1 Tale Zuder, 1 Taf 
Mehl, 2 Tafien Rofinen, 1 Ieelöff 
Mustatnuf, 1 Teelöffel Yimmt 
Teelöffel Salz, 1 Teelöffel Soda. 

Man vermifche die Stöhren, Kar— 

toffeln, zerlajfene Butter, Yuder, füge 
Mehl hinzu und die übrigen trodenen 
Zutaten qut 
Dann füge man Rofinen, mit Mehl be 
ſtäubt, zu und dänipfe das Ganze 215 
Stumden | 

Rartoffeln * Lyoner Art. 
koche drei Eßlöffel Butter mit fein ge 
ſchnittenen Zwiebeln fünf 
lang, füge drei gekochte Kartoffeln, in 
viertelzöllige Scheiben geſchnitten und 
mit Pfeffer und Salz beſtreut hinzu 
und rühre das Ganze forgfältig durch, 
laffe e3 stehen, bis die Kartoffeln auf 
der Unterſeite find, falte 
Ganze zulammen und trage auf. 

Zuckerkuchen. 34 Taſſe — 
Ei, 2 Eßlöffel MWaufler, 1, I 
terine, 2 Taſſen Mehl, 

Salz, Teelöffel Soda, 
fel Vanille. 

Man ſchlage die Butterine zu 
füge Zucker, Waſſer und 
Miſche und ſiebe die trocke 
und füge ſie zur erſten 
Dann würze man das 
Ganze, rolle es dünn und beſtreue es 
mit Staubzucker, zerſchneide es und 
backe es in mäßiger Hihe. 

—— 
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E. M. Newpman wird bei 
Bildervortrag über Koörea am 
menden Mittwoch und Freitag Abend 
und Sumftaa Nachmittaa Zuhö 
der Orcheſterhalle dem 
„Lande der Morgenruhe” Du 
leriſch ißenſzenen 

ſtadt werden in 
—— Bildern — 
tionaltracht und die alten 
— ſindet man noch in 
Korea, die ſchmugigen Straßen 
und der Tragſtuhl haben ſchon gut ge— 
bauten Wegen, dem Kraftwagen und 
der eleltriſchen Straßenbahn Platz ge 
macht. Fuſan, die deutſche, von 
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Bauriſche Hilfongeſellſchaft. 
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Abrechrung über die geitern abgeiandie 
Weibnachtsgabe für Bayern. 
Die Banrtiche Hilfsgeſellſchaft hat 
geſtern unter den hieſigen Bayern 
melte Weibnachsga ibe für die 
Kriegsnotleidenden in der alten Her 
die Stattlihe Summe von 
2272.25, durch Vermittlung des deut 
chen Stoniulat3 auf fünfenielegrapfi 
ihemMeqe an die Königin von Banern 


die 


mat 
2979: 


;übermweifen lalfen. ' 
Das Beagleitichreiben an die Köniain 
iaina, damit es von den britifchen Poſt— 


Deutſchen u. Teiterr. und Ungariſchen Hilfsgeiellichaft 


PLAYHOUSE (früher Fine Arts Theater) 


+10 S, Michigan Ave. zwiihen Yan 
* Borjtellungen jeden Tag, von 1 
Dienstag, den 53 Dezember Beginn der Bor- 
sleitungen aufgenommenen Wandelbilder 
öſter * en nnd ımgariichen Armeen, 
zer rbien und Stalien. 
der —— 
Schlachtfeldern werder 
Das Beſte, was ſeit Anfang des Krieges 
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ützung von Striegsmotleidender, 


Eintrittskarten: 50 Cenits. 


Deutsche und Desterrarch-Ungarische Hilfsgesellschaft 
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Uhr Mittags bis 11 hr Abbe. 


6 ihr Abends.) 


ve Kämpfe in den Schütengräben, 
Schlachten wird veran- 
während der Kämpfe, Unterjeeboote 
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Nob Tupende andere borhanden; tat- 
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2 fpesielle Piano-Bargains 


Kommen zum Vertauf am Moniag: 


Weber Pianola SodieterPiano, M⸗— 
hagoni ——— 50 — Muſit; 
kurze Zeit 
rantirt. zu 

Bedingungen nach Wunſch. 


Grand Pinto, Mahagoni Ger 
hause, furze Seit nebrauht, 


beinahe nen, 4 5. 5 3. breit $435 


Bedingunaen nah Wunſch. 
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Die Hilfsaefellfihaft der Chicagı 
Bunern-Vereine Ipribt biermit allen 
Vereinen und Gebern, welche zu diejem 
Zammelwerte beigetragn haben, ihren 
beiten aus, 

in der am Freitag abgehaltenen De: 
fegaterverfammlung in Spieß’ Halle 
an Elpbourn Moe. wurde über bie 

Rechnung abgelegt wie 


Dou* 
zAlhlı 


Sammlung 
folgt: 

Abgeliefertt bis zum 1. Dezember 
wurden von folgenden Vereinen: 


4 * > f . 


Die Verfammiung iprach ı ai ihren 
Beamten, den Herren Yofeph Moser, 
Vorfibender; Fran Muper, Schaz: 
Anauft Barth, Sekretär, und 
Salfer, 2. Vorfihende, und al⸗ 
ayern-Vereinen den herzlichiten 


nik: 


meiſter: 
Minna 
len B 
—— — — ⸗—— N nN—N— — 
zweierlei Maß. „Bater, 
Mart eigentlich viel 
„Das fommt ganz drauf 
ob ich jte verdiene, oder ob fie 
Mutter ausgibt!“ 
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Rıchtet Eure 


Augen auf 


Krafiwageninduitric 


Drexel Motor Gar Gorpsration führte ſie 
hier ein. 


Chicago iſt wegen vieler Dinge 
rühmt, wegen ſeiner Schlahthausin 
duftrie, als Eifenbabnzentrum und ale 
einer der größten Handelsplätze der 
Welt. Aber wenn von der Kraftiva 
genindujtrie die Rede tit, denft man 
zumeift nicht an Chic (Frit als die 
Drerel Motor Gar Gorperation inChi 
sago etablirt wurde, brauchte ınan Di 
Stabt mit jener aroken } i 
drittgrößten der Weit, in Berbiı 
Auf Grund bejagter Etablirung 
der erjtaunlihen Entwickelung 
Drezelichen Fabrik fann Ghicaao ji 
jeßt einer wirklichen und anlehnlichen 
Ktaftwageninduftrie rühmen, denn in 
der Drerelichen Anlage an 76. und 
Wallace Str. werden wirflich Straft 
Dagen gebaut. 

Mer durch die Anlage wird 
iber ihre Größe und Leiitungsfäbtateit 
ftaunen. Sie ift in vier 
sines ein Straßengepiert 
Riefenbaues untergebracht. 
Hößen gewaltige Wahhinen dem 
ſchauer Refpett ein, und 
Seiten fieht man ' 


be 


ago. 


Jeht 


Ueberall 
Be 
auf allen 
zahlloſe We 
durch den Prozeß der Heritellung 
Zujfammenfegung geben. 
terejfanteiten Stellen iit 
für Prüfung der Motoren, 
wunderbaren „Farmer“-Motoren 
legten Male ausprobirt werden, 
man fie den Wagen einperleibt. 
wenn man nad langer Wunder: 
Anftreicheraum betritt und 
Wagen fieht, wird 
derung für die Grüne dieies 
mens erfüllt. 
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Nach 
ae 


die 
Chicago gefommen, ohne Kapital, 
lang e& ihm,finanzielle 
zur Ausnützung ſeines neuen, 
franzöſiſchen Muſter entworfenen Mo 
tors zu erhalten. Aber bis zum Bar 
ſeiner erſten Wagen hatte. Herr ar 
mer noch viele Hinderniffe nu iiber: 
winben. Der fteiaende Huf feine: — 
tor8 aber brachte ihm mehr fina 
Hilfe. Entichlofien, die 
aus der Hand zu geben, organiit 
Farmer eine Gejelliehaft mit 52,0 ., 
000 Kapital, um Tauſende von kleinen 
Kapitaliſten einzuladen, ſeine Teil 
haber zu werden. Jedt Stel 
ſellſchaft auf feſten Füßen, ihre 
fiaden flotten Abſatz, die vergrö 
Fabrik liefert durchſchnittlich fünf Wa 
gen den Tag und wird binnen kurzer 
Friſt 25 liefern können, kurz, das Un 
tecnehinen fieht einer alänzenden Yu 
funft entgegen. 

Das Vertrauen 
Chicago zu Herrn Farmer 
Magen drücdt fich in den Ianfenden 
von ungefuchten Bee auf At 
tien der Drerel Motor Car Gorpora 
tion aus. Präſident 
daß die gegenwärtige 
bon $650,000 bald ı 
wird, jo dah das Unternehmen 
an Vergrößerung der Fu 
denten müfien, da jeder der über d 
ganze Land verteilten vier bis fünf 
tausend Aftionäre ein tatkräftiner Mai 
tator für den Drerelwagen ilt. 
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Wir empfrbien dem Deutichen Pur blitum 
als ſichere Annage 


Deutſche, Oeſterreichiſche, 
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Kriegs: 
Anleihen 


iu niebrigiten Tagesprerien. 

Ein Ankauf dieier Rriensanterheit c 
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Tattanı, und #8 fan mıt einer ıınckuie-Des 
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Dir. 100 zu $18. 8. 100 zu $12.75 
Erdihaften in Europa 
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Unterſtützung 
nach 
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Rräftdent Farmer erwartet von 
Sabre 1917 einen Gefcäftsgewinn 
von $1,000,000 und faat, daß dazu 
eine Leiltungsfähigteit von 25 Wagen | 
den Tag erforderlihb it. Das neue 
Modell der Firma wird auf derftraft 
magenausitellungen von New York 
und&btago aezeigt werden. Hinter dem 
Unternebmen stehen finanziell ſehr 
ftarte Berfönlichkeiten, u. a. Thomas 
F. MeFarland, Präfident der Auburn 
Staatsbank. Dun's und Bradſtreet's 
kreditiren die Korporation mit Maſchi 
nerie und Material im Werte von 
$300,000, welches alles bezahlt tit. 
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Geſtrige VBercinsfeite. 


Serbiball des Immergrün Frauenvereins 


nahm ganz vorzüglidhen Verlauf. 
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isdrücken ſoll, ſo 
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rlichen Herbſtball hie 
in Fleiners Halle der 
Nord Chicago —————— 
erſtüßungsverein Der 

b Der anſtaltung war 
reger, und die zahlreichen 
ſchön verlaufenen 
Beſte. 
nützliche Verein ver 
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auch zu feiern. 
prachtia 
geſorgt worden, 
‚ir Jagen, Days 
igen emes trerrtliben Urcheiters 
inzt wurde. 
es ſchönen Abends tr 
rüchti ven tungs 
nf ve Det 
erzeichneten Mit— 
zuſammenſebte: 
Der, 
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> Gelingen der 
Vorberei 
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Vorſiten 

ftführer, 6) 

xobn Tranf, 

Schmidt, 

Erneſtine Hellwig, 
re n Marta Grunner. 
Unterſtü bungsverein — Nr. 
N an dei ’'arrabee 
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e Halle erwi ich 
Die große Dahl der 
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zahlreichen 
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Hält fein Beripreden. 
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nannte Ehrenſyſ — 
Inſaſſen geſtattete, obne 1 


ma anf 


ouverneur 


+ Iasrfıt 
4 „pilriliijı 


ım 


zus zu ſoge 


ten 


mFarm 

zu arbeiten, gab er ihnen 
tiprechen, denen von ihnen, welche 
ihnen beiviefenen Vertrauens 

a zeigen mürden, die Strafzeit 
entiprechend zu verkürzen. Wie er ae 
itern erflärte, wird er diefes Verſpre 
en halten und Die Beanadiqungsbe- 
hörde teranfalten, ihnen für jeden fol 
‚Gen Arbeitstag einen Iaa von 
abzuziehen. 


Strafzeit 
[|| -— 


der 


Fu den Küden geidhoiien. 


Eine Ladung Schrot wurde 
d zu ſpäter Stunde dem 
Pasqualli Marchelle, N 
Sholter Str, in der 
Wohnung 
den Wücı 
Uebeltäter tt, 
Tat veranlaßte, 
teitgeitelit werden, 
bat im Bridavell 
kunft gefunden. 


geſtern 
N — J 
ne 


IL 
t. 636 


1b en 


Nähe ſeiner 
weinem Unbekannten in 
geſchoöſſen. I 
und ihn 
fonnte bisher nie 
Der Verwundete 
Hoſpital Unter— 
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was zu 


mid | 
machte Der! da 
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und fand 


Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 3. Dezem ber 1916. 


—— Lebens nö ihr? 


— 


Ethel M. 
ihren Gatten ſchwere Beſchuldigungen 


Angeblich ein Trunkenbold. 


Frau Roſe Lorbach berichtet, daß ihr 
Mann ſie verließ, ohne für ihren Le 
bensunterhalt Sorge zu tragen. 
Edwin F. Wilſons Eheleiden. 


Als einen Trunkenbold, vor dem ſie 


——— Lebens nicht ſicher iſt, ſtellt Frau 
Ethel M. Fitzgerald in ihrer geitern | 
eingereichten Scheidungstlage ihren 
| Gatten, Burf 3. Figerald, hin. Sie; 
"behauptet unter Anderem, daß er fie, 
rer beiden Kinder aus dem Bette: 
zerrte und in der graufamsten Weile | 
mißhandelte. ferner gibt fie an, 
er, nur um fie in Angft und Schreden | 
zu verjeßen, diejes Kind in ihrer im 
zweiten Stockwerk befindlichen Woh— 
nung * Fenſter hinaushielt und 
drohte, es fallen zu laſſen, falls ſie 
ſich nicht Asse Willen füge Als fie) 
'im Hotel Morain in 
wohnten, faat fie, fam er, 
'fegen der anderen Gäfte, nn 
völlig betrumten dort an, Todaf f 
ſchließlich Beide au fgefordert * 
das Haus zu verlaſſen“ Sie zogen 
dann nah Hubbard Woods. Als ſie 
dort eines Nachts jäh erwachte, ſtand 
der Klageſchrift nach, mit einem 
Raſirmeſſer in der Hand 
Bette, offenbar in der Abſicht, ihr den 
Garaus zu maächen. Auch in 
fſetzigen Wohnung 
Court, wurde ſie mehrmals 
mißhandelt. Da 
ſoll, ſich ſeines auf ungefähr $ 
bewerteten Grundeigentums zu ent 
äußern und den Staat zu verlaſſen, 
mit er nicht gezwungen 
| Zönne, ihr Nährgelver zu bezahlen, 
‚ließ Tie fich einen Einhaltsbefehl aus: 
'ttellen. Sie verlanat auh die Ob 
beiden der Ehe entiprofje 


hut über Die 

ınen Finder im Alter von bier 
fünf Jahren. 

| 


zum Ent: 


er 
J 


von ihm 
er gedroht haben 


War maßlos eiferſüchtig. 


Weil er angeblich nicht für ihren Le— 
Frau! 
'Mofe Lorbach von ihrem Gatten, Anz | 
ton, der fie im Jahre 1911 heimführte, | 


ıbensunterhalt forgte, will fich 


ſcheiden laſſen. Er hat ſie, wie ſie 
angtbt, vor einiaen Monaten verla {affen, | 
nachdem er ihr aefagt hatte, daf fie 
den Materiahvaarenladen, den fie bis 
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(Schneidcı Diefe 
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2 \ „Tatſachen entſprechen, 
Dre 5 P 8 | a * rs 2 

dret Tage nach der Geburt eines ih ji wundern, dal er c5 19 Ssahre ber |» LIT i m 
'Umjtänden nach qut durchaeführt, Dod) 


daß 


Highland Park 


neben dem! 


ihrer ! 
Nr. 2740 Hompen 


20,000 | 


werden | 


und | 


| tl 


dies gemeinfam betrieben Jatten, be- 
‚halten könne, um jo ihren Lebensun: ! 
|terhalt zu verdienen. Wie es in der | 


heraus, dah das Gefchäft ftarf ver 
ſchuldet war, ſodaß ihr ſchließlich 
‚nichts anderes übrig (lieb, ala es zu 
'verfaufen. Sie fand dann eine 
Stellung ala Gehilfin in 
anderen, ähnlichen Gejchäfte, 


Eigentümer wurde aber, ihrer r Angabe 


nad, pon ihrem Gatter durdy Drobun: | 


„— 


| gen geziwungen, fie zu entlaffen. Die 
- Klägerin gibt ferner an, daß ihr 
Mann, ohne allen Grund, maflos ei 
ferfüchttg auf fie war und ayler Wahr 
'fcheinlichkeit nach allerlei üble Gerüchte 
über fie verbreitete. 
Seine Krau prügelte ihn. 
| Menn die von Edwin 7. 
in feiner geitern eingereichten Schei 
'dungsflage gemadten Angaben den 
lo mul man 


nr 


Dollie gebeigen. ausge 
n bat. Wie dort zu leien tit, 
bat Dollie, das Püppchen, ihn näm 
lich häufig in der grauſamſten Weiſe 
mißhandelt und überdies wiederholt 
| gedroht, ihn niederzuichiehen. Ein 
ımal bat ite An ihrer Wut den 


| feiner 
| balte 


Frau, 


ihm 
Halſe geriſſen. Daß 
ſung der Ehefeſſeln ſehnt, iſt unter 
ſolchen Umſtänden ſehr begreiflich. 

In der Ehe von Wm. E. 
eWMuͤrile E. iſt es der Mann, der ſich 
angeblich wiederholt Tätlichkeiten 
hinreißen ließ. Die 
daß er ſie mehrere Male derartig zu 
richtete, daß ſie ärztliche Hilfe in An 
ſpruch nehmen mußte. Auch 
er, wie ſie ſagt, die Angewohnheit, 
ſie dann und wann auf mehrere Wo 
chen zu verlaſſen; ſie iſt der Anſicht. 
daß er ihr bei 
| heiten mit einer Frau 
brach. 

Auch David H. Jones, ein 
angeſtellter, hat angeblich ſeine 
Ruth B. wiederholt die Kraft ſeiner 
Fäuſte fühlen laſſen. Die Frau, 
ibn am 22. November, gerade 
ıSahr nach der Hochzeit, 
hauptet, da er jie zu Voden warf, 
ihr die Kleider vom Leibe rii, ihr ei 
nen derartigen Schlag auf den Wıumd 
|verießte, dat; emer der Zahne ber 
ausflog u. ſ. w. 

Frau Laura Steffenhagen 
auf Scheidung von ihrem Gatten, 
Walter, weil dieſer am 25. N 
vember nach dreimonatiger Ehe 
ließ. 
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zu 
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Auf Dem Kriegspfade. 


| 
| 
| Drang in eine fremde Wohnung ein und 
! 
|» 
| 
! 
| 
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Ichlug alles !urz und Elein. 
Mit einem gewaltigen Arten bela 
Abend der 
Henry Roe— 


geſtern 
fer 
bel, Nr. 953 llow 
Kriegspfad, — ſich, indem er 
die Glastür zertrümmerte, Einlaß in 
die Wohnung der Frau Martha 
2915 N. Robey 


den, begab ſich 


25jährige M Pe 
Wi 


Ri 
vers, Nr. 
Sache würdigen Eifer daran, alles, 

was irgendwie zerbrechlich war, kurz 
und klein zu ſchlagen. Er hatte ſchon 
eine unbeſchreibliche Verheerung un— 


eintraf und ihn feſtnahm. Da er ſich 
in ſeinem follen Wüten die Hände und 
den Schädel —— geſchlagen batte, 
mußte er nach dem Alerianerhoſpital 
befördert und dort verbunden werden. 
in wurde er in der B 
Sheffield Avpoe. eingekäf 
fragen erklärte er, ſeine 
der Wohnung geſucht 
nicht fand, ſeine Wut an 
ausgelaſſen zu haben. Frau River 
die faſſungslos der Zerſtörung 
Eigentums beigewohnt baite, be: 
hauptet, ihres Wiſſens den Vandalen 
nie zuvor in ihrem Leben geſehen zu 
haben. 


Sileine Ariegsnadrinhten, 


Leibpanzer für Briten! 
Dez. re 
Kriegsaus ſtaitun gsfabri ike 
jetzt Leibpanzer die brittichen 
Soldaten ber. Dieie Panzer 
wenigſtens vor den gefürchteten 
ſchinengeſchützkugeln ſchützen. 
Dil ſammenſebung iſt nafürlich 
näher bekannt. 
Danft Juſtizminiſter ab? 

New York, 3. Dez. Adminiſtra 
tionsbeamte, einſchließlich des Präſi 
denten Wilſon ſelbſt, wollten die An— 
gabe, daß Bundesgeneralanwalt Gre 
gory abzudanken beabſichtige, weder 
beſtätigen, noch in Abrede ſtellen 

Der Sachwalter dieſer Regierungs 
abteilung, John war ſchon 
öfter als wahrſcheinlicher Nachfolge 
Gregorys erwähnt worden, falls die 
ſer gehen ſollte. 
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und, da er 
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ihre; 
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Bunte Nriegsbilder aus Dentſchlaud 


Aerzte —— —— 
Die „Börſenzeitung“ in 
rfährt vom ruſſiſchen Roten Kreuz, 
* Deutſchland und Rußland 
ein Abkommen über die Auswechslung 
— 
ſei. Ein Mat auf 2500 Gefan 
gene Joll in der Gefangenichaft blei- 
ben, alle üdrigen follen Freigegeben 
werden. 


Stockholm 


von 


Gummiſauger ſichergeſtellt. 

Der Aerzteausſchuß von Groß Ber 
lin hatte an das Kriegsminiſterium 
eine Eingabe gerichtet, damit der 
Mangel an Gummiſaugern für die 
tünſtüche Er nährung abgeſtellt wird. 
Wie die „Berliner Aerztetorreſpon— 
denz“ meldet, hat das Kriegsminiſte 
rium geantwortet, daß eine genüg ende 
Menge von Rohgummi zur Herſtel 
lung ven täglich 6000 bis 70 0 Gum 
mifaugern freigegeben jei, ebenio eine 
‚gerügende Menge von \Regenerat 
| Gummi. 


Frau gibt an, |! 
ſehr 


Fi | Ra 8 t t, ftellte fich d ber 
Fißgerald erhebt genen Kun ſchrift heißt, ſtellte ſich dann a 


! 


einem | 
deilen N. 
Mühe gab, 


‚sten etwas 
die Kommenden alle 


daß viele Perſonen Kehrt 
ten. 


Wilſon 


Harlem Mannerchor. 


‚Er erzielte mit ſeinem 26, Stiftnngsfeit | 
einen ſchönen Erfolg. 


Einen ſchönen Erfolg exzielte am 


Dankſagungstage der „Harlem Män 
Foreſt Park, mit ſeinem 26. 
Stiftungsfeſtkonzert unter 


nerchor“, 
Leitung ſei 
nes bewährten Dirigenten, 
Rehberg, der ſich die erdenklichſte 
mit ſeinem Chor, dem 
amenchor Almira“, und den Soli 
Gutes zu leiſten. Leider er 
wies ſich die Halle als zu klein, um 
aufzunehmen, ſo 
machen muß⸗ 
Die Chöre „O grüßt ſie mir“ 
und „Sternennacht“ wurden mit gro 
ber Aufmerkſamkeit und gut einſtudirt 
zu Gehör gebracht. „My Old Kentucky 


n= 


Du 
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Home“ wurde fehr eindrudspoll gefun 
igen und vom Publitum mit aropem 


|teit hätte dem Chor 


Iy* . 
tion ſehr 


z ö es 42 Meine erzielt TE ſchönen 
Kragen ſowohl wie den Schlivs vom tkude Brigas erzielte mil ihrer ſchöne 


er ſich nach Lö-— 
ten Applaus. 


zeigte 


ieh Pianiſtin; 


J 


| 


Beifall aufgenommen. Der Walzer 
Mondnadt auf der Aliter” wurde den 


etivas mehr Fülle und Aufmerkiam 
nicht aeichadet. 
„La Baloma“ und „Ach du far blauer 
Himmel“ — voin „Damenchor 
Almira“ unter Herrn Rehbergs Direk 
J vorgetragen. Frl. Ger 


Stimme und Vortragsweiſe den größ— 

Frl. Marie Clettenberg 
eine gut ausgebildete 
Dant des Publikums 
Auch die ju 


ſich als 
der 
blieb ihr nicht verſagt. 
gendliche Violiniſſin Frl. Wulz er 
freute die Anweſenden mit einigen 


anſprechenden Soloſtücken, die 


junge Dame verſpricht eine gute Künſt 


hatie lerin 
Brigas 


ritonſoli 


zu O 


fe 
i 


werden. Herr Robert DO. 
ſſelte mit ſeinen ſchönen Bo— 
das Publikum in 


ausgiebi 


ger Weiſe und erniete großen Beifall 


derartigen Gelege |% 


Herr Hugo Sazanne, der in Vertre 


tung des Herrn Spiegel ein ige wohl 
Iausgefuchte Eellofoli in meiiterhafter 


Bank— | Ze... 0 
Fran ibom Haute reich applaudtrt, 
eyittil, | — 


die glied des 


wurde 
Beſonde 
ren Dank gebührt noch dem Ehrenmit 
Vereins, Herrn Martin Ball 


Weiſe zum Vortrage brachte, 


mann, der durch ſein tatkräftiges Mit 


verlieh, pe. ‚Mmirten dem Männerchor zu old; einem 
ſchönen 
Konzeri wurde fleißig getanzt, 
auch die Tänzer beiderlei 


auf ihre Koften famen. 


Nach dem 
ſodaß 
Geſchlechts 
Der Verein 


Konzert verhalf. 


kann in jeder Beziehung mit Stolz auf 


Ullrich Haupt wird am 14. 


eine künſtleriſch erfolgreiche 
rung von Echegarazys „Galeot to“ 
'anftaltete, 


Ztr., auf den! 
wird Gerhart 


| diefes 


flagte | 


tmohlgelungene Felt zurücbliden. 
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Deutſche Vorſtellung. 

Jannar noch 
anftreten. 

Herr Ullrich Haupt, der am vorigen 
Sonntag in der Central Muſic Hall 
Auffüh 
ver 
Theater für 
Ja muar , be 
eine gute deutſche 
Vorausſichtlich 
Drama 


mals 


hat dasſelbe 
Sonntag Abend, den 14. 
legt, um nochmals 
Vorſtellung zu geben. 
Hauptmanns 


„Einſame Menſchen“ aufgeführt wer 


den. 


Straße, und 


| machte jich mit einem einer beileren ! 
2. funftliebende Publikum 


"I merfiam, 


ter dent Sausrat angerichtet. als die | 


Ivon Nachbarn benachrichtigte Boltzer ae 
7 Ichen Vorteil nicht im Auge bat, 
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Herr Haupt madt das  Deutiche 
Unternehmen 
der darauf berechnet noch geeignet 
das Deutihe Theater im Bufh Temple 
‚u fchädigen. Die Wahrheit feiner wei 
teren Verficheruma, daft; er geichäftli 
wird 
Beſchäfti 
bten Deut 
2a De 


dat fein we 


der 
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dem Kiünitler, lohnende 
gung hat und ſeiner le 
ſchen Vorſtellung einen Fehlb 
cken mußte, ohne 
zugeſtehen. iſt, 
Deutſchen 
die Operette « 
beſtrebt, d 


ty 
vll 


Weiteres 
während 
vorzugsieile 
lediglich 


ein Jeder 
Herr Haupt 
Theater 

vepfleat wird, 
ı deutfchen Publikum lite 
rariich twertvolie Stüde zu bieten umd 
damtt Tein Teil zur Erbaltung Dei 
deirtfchen Kulturgüter hierzulande bei 
zutragen. Dies ideale Streben ber 
dient die Unterftüßung eines jeden au 

ten Deutichen. 
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Freie religisfe Borträge. 


An jedem Sonntag Nachmittags > 
Ihr iverden in der Hetmarf Halle, Ar. 
0252 Aſhland Ave., von Mitglie 
dern der Internationalen Vereinigung 
Ernſier Bibelforſcher Freie religiöſe 
Vorträge in der deutſchen Spraäche 
gehalten. Heute wird der zweite 
trag der am vorigen Samſtag 
Sonntag angezeigten Serie aeba 
werden. Das Thema wird fein: „ 
drei Wege der Bibel und wo füh 
fie bin?” Der Redner me 
en Meife die drei in 
Wege, den 


leicht verſtändlich 
der Bibel angeführten 
ſchmalen, den breiten und den Hochweg 
der Heiligung erklären, und wi 
hauptſächlich den letzteren ganz beſon 
ders hervorheben, über welchen im 
Allgemeinen bisher noch wenig geſpro 
chen wurde. Auch werden on 
Sonntog Nachmitioa 3 Ubr im „Ne 
tropolitan Auditorium“, 4100 Michi 
gan Ave., in der amerikanich Spru 
che freie Vorträge, Mbends 8 Uhr wit 
gehalten. Jedermann iſt 


en Vorträgen freundlichſt ein 
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Letzte Gelegenheit 
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Repräſentanten der 
Wiener Bant Hofmann & Go. 
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Geldſenduugen 


befordern wir ſaneln und ſicher nach Deutichand 
Deſterreich und Ungarn nuter Garantie 
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3.V. ZiNNER&GO. 
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Gedenftet Eurer Lieben iu der Heimat. 
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unkentelegraphiſch nan allen Trien Demich 
auds, Terterreih-Inzarms und Bolens wuirr | 
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Gelatine .. ... 0.46 —0.85 


Gute, ehbare Waare fer wenig offeritt. 
Importirte abgeidhntiten. Vor Schluß der 
Eaton droht Wiungel an Waare einzu—⸗ 
treten. 

| — Gelatine (Mgar-Ngarı-— 078 
. u 24 
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Nr. 3 — 0,50 
| Gummi —— Hrabufcher. .ereeennnen 0. —0.35 
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The Store of To-Day and To-Morrow 


STATE, ADAMS & DEARBORN STS8.. PHONE PRIVATE EZCHANGE 3 
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PALM OLIVE 
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Sl . 
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Viele Export Orders. 
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| Grobe Sadfrage, — 

Milchſtreupulber. Vollſtändig ausverkauft. 
RPreiſe bis auf 70 Cents geſtiegen. 


Zucker. 


| 2aib, $. & €., 100 Mund... 


Laßt uns Dinner-Sets vorſchlagen 


Vierter Floor, Südende 
Amerikaniſches | re Dinner Set3 von 100 Stüd, vollitandta für 12 
Perjonen — — rg Nandentwürfe, in brauner Farbe, ummwunden mit 
Pink Roſen — ein ſe hr Hit ches Muster, für Montag 7 95 
herabgejegt bon $10.00 zu nur 


Siaubauder, Stand 


#ranulirt, 200_%rı 
Dee. 100 Blind 
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Sapolio Offerte 


Jedermann kennt „Sapo 
lio“, ſeit Jahren als ein 
Haushaltmittel bekannt. — J 


Wir offeriren Sapolio in 


* 
* 
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Ebenſo machen wir eine ſpezielle Avdſtellung von Dinner-Sets zu 810 
und 17.95, im offen Lager geführt. 
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Nur 3 Stücke an einen 
Kunden. 


Elegantes amerifaniihes geidhliffenes Glas. Gin reichhaltiges und pradıtvol: 
les Affortiment, einfchlieglich elettrifdier Lampe, Punch Bomlen mit Fur und 
Buder- und Rahmbebälter, Näpfchen, Potvlen, Reliib Schüffeln, Körbe etc., in ' 
reine Lead Blankichliff, in der Kombination von Eryiantbemum und 
Whirlwind Muſtern, ſpeziell 3 X 98 

Kunit Glas- Domes, da3 Seite Beleuchtungs Firture für das Eßzimmer. Aus Glektriſche Hange tketten n, au 1. 69 
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Die Kriegswandelbilder 


Sie ſind das Beſte ihrer Art, was je 


ſeit Beginn des Krieges vorge— 


führt worden iſt. 


Zeigen wirkliche Kämpfe. 


Daß die Kriegsbilder, welche jetzt 
auf — der Deutſchen und 
Defterteich = Ungarifchen Hilfsgeſell— 
ſchaft im „Playhouſe“, 411 S. Michi— 
gan Ave., gezeigt werden, das Beſte 
ſind, was von drüben ſeit Anfang des 
Krieges gekommen iſt, iſt die Meinung 
Aller, welche dieſe außergewöhnlichen 
Wandelbilder geſehen haben. 

In allererſter Linie wird 
ſchauer die abſolute Wahrheit des hier 
Gezeigten klar. Hier hat man es nicht 
mit „geſtellten“ Bildern zu tun, hier 
nimmt keiner der Dargeſtellten Poſen 
an, oder zeigt, daß er weiß, daß es ſich 
um eine Photographie hand: 
einzelne Aufnahme zeigt e 
hen Vorgang in dem 
großen Drama, welches 
bes® Dieans abipielt, un 
Ausgang die Geſchicke des Menſchenge 
ſchlechts abhängen. Wer den kühnen 
Kapitän Kleinſchmidt beobachtet, wie 
er ſeine Aufnahmen in den Schützen 
gräben, aus dem Ball Flug 
maſchinen und von allen möglichen ge 
fährlichen Stellungen macht, dem 
wird es auch ſofort klar, daß hier 
nicht Sport oder Liebhaberei getrieben 
wird, ſondern daß der Photograph 
dieſer Bilder eine ernſte und gefährli 
che Arheit unternommen hat. 

So iſt z. B. die große Szene, welche 
dem Beſchauer einen wirklichen Kampf 
in den Schützengräben zeigt, an einer 
Sielle genommen, wo die wackeren 
öſterreichiſchen Truppen nur 80 Yards 
von dem Feinde (Ruſſen) entfernt wa— 
ren. Man ſicht in dieſem Teil des on 
bes jede Einzelheit des „Irench“=sta 
bie8, der ın diefem Striege eine 
arofe Rölle Ipieli. Das man aud 
vor den tapferen Werteidigern der 
Schübengräben Einzelne fallen liebt, 
ft bebauerlih, allein es tit eben ein 
Bm: Bild wirklicher Begebenheiten. 

Die Tätigkeit der Sanitätämannihaf 
ten, welche fish fofort der Toten unv 
Vermundeten annehmen und fie aus 
ben Bereich der Geichofle entfernen, ist 
intereffant und lehrreic). 

Ein Heiner Vorfall in diefem Ge* 
fehte an ber ruffiichen Front zeigt, 
mie der aroße Krieg die Standesunter- 
fhiede befeitiat.. Ein Soldat ift ae- 
fallen, die Krantenträger haben ihn 
fortaebraht. Da hebt der Dffizier 
ber Mbterlunag das Gewehr des Gefal- 
fenen auf und nimmt deifen Blaß zur 
Derteidiaung des Grabens ein. 

Die großen Gefchübe werden an der 
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2 Mrheit gezeiat fowie die Wirkung der ;Belorad während ber Belagerung die= | abgehalten. 
> Beichoffe, und Dam, die diele Errun- | | 


ILLMANS: 


r. Everybody” 
State nr Washington Sts. 


Seidene und Serge: 
Mädchen : Kleider 


Eine weitere große Waaren-Räumung Montag. Cintau: 
Serge Mäadchen-sleider, und alle tadellos, in 
einem Creignii;, das den arößten Mädchen : 


Charmenſe 
atins nud ſeidene und wollene Poplins 
mit 


Strümpfe für Männer und Barmen © 


Dieſe Abteilung bietet zahlreidde Geichent!-Mönlichfeiten. 


n 


0 


Auswahl zu 7.09 


erzIer= un —Is 


stleider-Berfauf 


— 
— 


zur Auswahl, eines übe Vifft 
Entwurfes und der Stoffe, 
Iaffetas, Greve de Ghines, 
- bübih nut Seide 
Taichen Braid -Beſatz 
ebenſo Modelle von beſticktem 
Chiffon über Net — und Modelle 
aus Seide und Serge in moder 
nen Kombinationen 
Kragen aus Georgette 
Crepe, Broaodeloth, Crepe 
de Chine und Satin. 


— 


— 
— 


=18F 


, 


=sE=T 


Kleider für jede Gele: 
aenheit— Strafe, Nad)- 
mittags, Office und Ge: 
'ellichaft. Alle Farben 
und Größen. Eingekauft 
zu glücklichen Preiskon 
zeſſionen, offeriren wir 
dieſe Kleider, Werte bis 
zu 515 morgen zu 


Terme 


er-TJer=1e = 


m 
— 


1a 


Reine Faden Seiden- Striimpfe fir 
Damen, ganz nahtlos, high ſpliced 
Sibrage und Doppelte Sohlen, Liste 
gertppte u. atjauınte Garter 50 
Tops, jchwarz umd weii;, C 

Feine jeidene Fiber Männer- Halb 
rünpfe, ganz nabtlos, veritärfte 
Ferſen und Zehen, in fchwarz und in | 


farbig, leichte Unregelmäßig * 


keiten, zu 
Wollene und Caſhmere ——— 


pfe für Männer, ganz nahtlos,ve Ai 


& 


oe 


— 


ſtärkte Ferſen und Zehen 
ſchwarz, Natural u.O— 


Rrford, 


EHEBRMBEA HEE 2HZSHZHEeSH 


genfchaften der Neuzeit nie geſehen ha— 
ben, wird hier zum erſten Male klar, 
mit welchen. Mitteln der heutige Krieg 
geführt wird. Die Verwüſtungen. 
welche das Einſchlagen der ungeheu 
ren Bomben anſtellen, ſind klar vor 
Augen. Der Moment des Aufſchlagen 
dieſer ie efergefchofie wird gezeigt, umd 
dei Beichauer fieht das aufgewühlte 
Erdreih und das Sertrümmern bes 
Mauerwertes. Die ganze ungeheure 
ur diefes Wölferringens wird uns 

iſchaulich, wenn wir dieſe Titanen 
der gerjtörung an der Arbeit Jehen 
und uns vergegenmwärtigen, daß auf der 
ganzen unermeplih aroßen Schlad 
tenjront hunderte diefer Geihüte Tag 
und Nacht an der Ardeit jind, 

Das Bild viele Hiitoriich bes 

Hier den Zuzug de 

preuß iſch en Garde Infenierſeregtmen— 
die den öſterreichiſchen Bundes 
brüdern in Eilmärſchen zu Hilfe kom 
men. Dann wieder ſieht man die ro 
ten ungariſchen Huſaren, die ſich den 
Namen „Rote Teufel“ erworben haben, 
wie ſie die fliehenden Ruſſen im Ga— 
lopp verfolgen. Bemerkenswert und 
bewunderungswürdig iſt die Mannes 
zuc ht und Ordnung, die ſich in all den 
lachtbildern trotz Gewühl und Auf 
tegung zeigt. Mon fann es veritänd 
lich finden, dieje Truppen, die bei 
der Gefchüßbedienung, im Schůhen⸗ 
graben, in Angriff und Verteidigung, 
mit Nichtachtung aller Gefahren ihre 
Poiten einbelten und Befehle zur 
Ausführung bringen, durchhalten un 
ter allen Umttänden, fiegen und jiegen 
müjlen. 

Vielleiht von 
teile als vd 


zeigt 
tannte Truppen. 


ier 
’ 


* 


daß 


noch größerem Inte 
die Bilder, welche Schlachten 
und Truppenbewegungen darſtellen, 
iſt, was uns Kapitän Kleinſchmidt von 
der Mechanit des Krieges zeigt. Hier 
ſehen wir einen Beobachtungsballon, 
von der Minute wo oderſelbe mit 
Gas gefüllt wird, wir ſehen das Un 
getüm in die Lüfte ſteigen und ſehen 
im Korb den furchtloſen Photographen, 
ne ven beobadhtenden Offizier auf Tet- 
r gefahrvollen Neife begleitet. Das 
2 der Mörfer” nennen Sie Diele 
Ballon?, welche aus beträchtlicher Höhe 
die Richtung der Geihüte durchs Tele 
phon anmeilen. Ganz abgejehen bon 
den feindlichen Kugeln fommt man, 
wenn man das Chmanten und Wogen 
dieles Ruftichiffes Steht, - zur Ueber: 
zeugung, dar es mohl angenehmere 
Dinge als eine folde Beobadı: 
tungsfahrt. 


an 


gibt, 


Ebenſo ſehen wir den Aufſtieg und 


die Handhabung der Flugmaſchinen. 
Der Photograph, der auch hier Be— 
gleiter des beobachtenden Offiziers iſt, 
hat ſeinen Apparat mitgenommen, 
und die Aufnahmen, aus einer Höhe 
von etwa 4000 Fuß, ſind das Eigen! 
tümlichſte und Intereſſanteſte, das 
wohl je in Lichtbildern gezeigt wurde. 
Das unter dieſen ſchwierigen Umſtän— 
den genommene Bild zeigt die Stadt 


ſer Feſtung. Die Wirkung der deut— 


des Mauerwerkes. 


deutlich zu erkennen. 
großen Erdkrater, welche das Auf- 
ſchlagen der 30-Zentimeter Bomben 
verurſacht, 


ſchen Befeſtigungen an 
deutlich gezeigt. Der Beſchauer erhält 
faſt den Eindruch als hätte er einen 
Plan oder eine $ 
und Yeltung wor fi, und nur bie 
Schiffe, welche hier und du den brei= | 
ten Strom durchqueren, erinnern 
datan, dah dies in der Tat ein leben 
des Bild ilt. 


Wie wenig eine ſolche Fahrt als ein 


und die Zertrümmerung 
Ebenſo wird in 
dieſem Höhenbild die Lage der ſerbi— 
der Donau 


Landkarte der Stadt 


® 


—SHSZ2HZSHSSZHS2HZSHSH7S! chen und öfterreichifchen Gefchüike i| 


Man fieht die‘ 


Leinentwanren 


1800 gebleichte Damaſt-Tiſchtücher — 
hohlgeſäumt, ausgezackte u. unfiniſhed 
Kanten, alle Größen und eine gute 
Auswahl von Muſtern, wert bis zu 
$1.75, Auswahl zu 


ERS RD 
$1.19 84c 79c & 59e 


Gebleichte gefaunmte Hud-Handtücer, 
| einige mit roten Nanten, mert bis 
| ipeziell offerirt 


12c 
fir nur 


Vergnügen anzufehen tft, geht daraus, 


hervor, daß der 2 Aero— 
plan am verſchiedenen Stellen Löcher 
aufweiſt, die von ſerbiſchen Kugeln 
ſtammen. Zum Glück für die Teil— 
nehmer ſind nur die Flügel, nicht 
Teile der wichtigen Maſchinerie ge— 
troffen. 

Ein gepanzerter Eiſenbahnzug, mit 
Geſchützen und Maſchinengewehren in 
voller Tätigkeit, iſt eines der Bilder 
dieſer Vorſtellungen. Die Hand— 
habung ſolcher Züge, welche in dieſem 
Falle augenſcheinlich zur Verfolgung 
des fliehenden Feindes benutzt werden, 
iſt von großem Intereſſe, ſpannend 
und aufregend. 

Auch Unterſeeboote zeigt uns Klein— 
ſchmidt, und zwar in Tätigkeit. Man 
ſieht, wie dieſe Schiffe, welche in der 


jüngſten Zeit von ſo großer Bedeutung 


Zentralmächte waren, auslau 
ſen, unlerianden und a an bie 
Dberflähe kommen. er Beichauer 
fieht die ganze — dieſer 
neuen Waffe und erhält zum erſten 
Male einen Begriff davon, wie der Un— 
terſeebootkrieg geführt wird. 

In anſchaulichſter Weiſe zeigen die 
Bilder das Gebahren der Ruſſen in 
dieſem Kriege. Man ſieht die Flucht 
der einheimiſchen Bevölkerung, nicht 
vor den eindringenden Feinden, ſon— 
dern vor den eigenen Truppen. Auf 
ihrer Flucht zerftören die Ruffen Alles | 
und überlaffen die Bevölkerung ſchut 
los und obdachlos dem Sieger. Die 
—— * durch ruſſiſche Solda— 
ten, die das Bild zeigt, bilden einen 
eigentümlichen Kommentar zur Not in 


für die 2 


Polen, mit der die amerifanifchen Reiz | 


tungen fo gern fympathiliren, ohne den | 
| Hauptgrund diefer Zuftäne, die Zer— 
jtorung ber Seimftätten und Verwü— 
ftung von allem Braucdhbaren durch 
Rulien, anzugeben. 

Wer diefe Bilder gejehen hat, fann 
fich zum erften Mal eine Vorjtellung 
von der modernen Kriegfüßrung, mit 
| Allem was fie bedeutet, machen. Wer 
diefe Voritellungen jieht, wird mit dem 
Gefühl fortgehen, 
'fchichtliche Momente felbft miterlebt 
hat. Vor Allem aber übertommt den, 
'Beichauer der Gedante, daß es die jieg- 


reichen deutfchen und öfterreich-ungati= 


chen Heere find, die er vor Jich Jieht. 
Mir jehen nicht allein dieje Bilder, 
die uns die Leiftungen unferer Stam= 


Fmesbrüder in diefem Weltenfrieg bor- } 


führen, wir fühlen fie, mir fühlen uns“ 
vereint 
tern. 


Mir fiegen mit den Giegern. 

Die Deutiche und Defterreihiich 
Ungarische Hilfsgeiellichaft aibt be 
fannt, daß laut vorheriger Verein 
barung die Wandelbilder an den Nadı 
mittagen des 4. und 5. 
nicht gezeigt werden; die AUbendpor- 
ftellungen an viejen beiden Iugen be 
ginnen um 6 Uhr Nachmittags. 


— — 


Aus Gvangeliihden Gemeinden 
von Chicago und Hingegend. 


2 
gez 


Johaanskirche. Garfield Ave. und Mohawk 
Str., Chicago. Vaſtor A. E. Meyer. 


Der Reingewinn des Baſars beträgt 
nach vorläufiger Berechnung nicht weni 
ger als 700 Dollar Unſeres Frauen 
vereins Parole lautet jetzt, da das Feſt 
der Liebe, Weihnachten, naht: Vergeſſet 
der Waiſen nicht. Gerade wegen der ſchwe 
ren Zeiten wollen wir dieſe Aufforde 
rung unſerer Präſidentin, FrauſSchramm, 
doppelt beherzigen. Herr und Frau Holt 
kranz feierten die goldene Hochzeit. Der 
Paſtor der Gemeinde und der Frauen 
verein nahmen an der ſeltenen Feier teil. 
Fräulein Hedwig Knauer wurde als 
Mitglied in den Verein aufgenommen. 


Pfarrfrauenverein Tabea von 


und Umgegend. 

e Paſtoren und Gemeinden 
3 Irion im 
Vereins folgender, wichtiger er 
laſſen: Der Tabeavberein, beſtehend aus 
den Pfarrfrauen bon ‚Ehicano und Inge 
gend, gedenft am Freitag, den 19. Rannar 
1917 einen Wohltätigfeitäbaiar Für um 
Matlenbaus in VBentendille abzubal 
Balar wird in der Stirchen- 
jonsgemeinde des Herrn Paitor 
Gde Aſhland Ave. und 
‚ abgebalten. Alle Frauen 
— 1 gebeten, uns mit Hand 
arbeiten zu unteritiiben md periönlich 
an dem PBalar teilnehmen zu wollen. 
Haben können an Arau Dr. \rion, Frau 
Baitor E. M. Nöntig oder den betreffen 
Baitor der Gemeinde eingejchict 
en. 


Chicago 


wurde 
Namen D 
Aufruf 


An di 
von Frau 


te. W. 


ſer 
ten. ver 
ba! > De er} 
C. A. an ig, 
Haſtings Str. 
vereine 


* 


den 
werd 
Stephanstirche. N. Karlov und Wabanſia 
Aves. — A 

Unſere Adventgottesdienſte beginnen 
am 6. Dezember und werden jeden 
Mittwoch im Monat Dezember, Abends 
8 Uhr, abgehalten. Heute findet Abend— 
malsfeier ſtatt. Die Gemeinde, Kirchen 
rat und Frauenverein feierte das fünf— 
zehnte Amtsjubiläun: des Baitors dich 
eine angenehme lleberraichtnasfeier. Die 
Hemeinde tit don 15 Kamilien auf 


350 
Familien und 500 En 
Mitalieder gewahter 


Das Kircheneigen 
tum repräſentirt seht einen Wert von 
1$30,000. &3 bleibt nur noch eine Schuld 
bon $5225. Bei dent jährlichen Baſar 
wurde ein Neingeivinn bon $1269.61 er— 
zielt. Im Frauenverein murden als 
Mitalieder voraeichlaaen: Frau W. 
TIhieß und Frau E. Gallareen. Gine be: 
fondere SKtollefte wird zu Weihnachten für 
das Mailerhbau3 in Benfenpille erhoben 

erden. 


— — von Chicago und 


Umgegend. 

Dieſe ſehr intereſſante monatliche Ver 
ſammtung wurde am Montag, dem 27. 
November, unter zahlreicher. Beteiligung 
Herr Raftor Dr. Schubert 


daf er große ge: 


mit den todesmutigen Streis 
Mir fämpfen mit den Kampfen= | 
den, ipir trauern mit den Trauernden. 


Dezember | 


zur Damen njiv, 


Ilannelette Kimonos für Daunen 
elaſtiſche Waiſt-Bands, — Mu— 

ſter — gut 31.25' wert — 

ſpeziell zu nur 
Bercale zund 


Gingham Dreſſing 
Sacques für Damen, mit fitted 


Peplums, in marineblauem oder 


karrirtem Gingham, Aus— 67 
wahl zu 57c und c 
Reinwollene Sweaters für Kinder — 
in Navy, grau, lohfarbig und braun— 
Größen 6 bis 12 Jahre, gewöhnlich 
52.25, iveziell offerir zu 

nur 


Beacon Baderoben 
für Babies; gutes 
Sortiment v. Mu 


ſtern, gewöhnlich 
Jahre, zu u330 


Weiße Flanne— 
lette Kleider für 
Babies, Größen 
6 Monate bis 2 
für 


wa; 5Se nur 
— 


Feine iriſchfeinene hoöhlgeſäumte 
ntücher für Männer mit beſtickten 


und Longfellow Initialen, 6 in 


Uilder ut Htel deryadt, reg. ° 79e 


Werte, Schachtel für 

seine Initial Lawntaſchentücher für Da 
men, mit beſtickten Longfellow Initialen, 
in weiß und farbig, 6 in einer fanch 
Bilderſchachtel vervackt, regularer "35 
50° Wert, Schachtel. c 
Lawon-Tairhentiicher für Damen, eine Gide 
beiticht, im weiß und farbigen Gifelten, 
Zecond“ don den 10c und 12%c Werten, 
iveziell, 6 für 3r— 

case 3C 
Hohlgefaumte Taſchentücher für Männer, 
von reinem iriſchen Leinen, mit Ugzöll. 
Saum, „Second“ der Nie 10e 


Dualitäten, feziell, älkeaeene...- 


Initial 


Taſche 


Nioc 
ſancy 
81.90 


Feine Larun-Tajchentücher für © amen, eine 
Gde beftict, in weiß md farbig, 3 fortirte 


= 
uiter in einer fancy Bilderfihachtel ver 


vadt, ein regulärer 39c Wert, 9 
ver Ehactel, Alt...2r2..... c 


R - a nn 
Die Sandichube 
Wollene Handſchuhe fir Miſſes und 
in dunklen Farben, 


gewöhnlich 39c, zu nur F 250 


Doppelte wollene Mittens für Miſſes 
und Kinder — in dunklen Farben 
regular 39e wert 

das Baar file 


Kinder 


für 


Wollene geſtrickte Handſchuhe 


Männer, | in Staple Sarben, 


24c 
Fließgefütterte Stulpen Sandfhuhe 4 


Kinder — Montag das Paar 480 


für nur 
gefütterte Kid Mittens für 
in dunkel, lohfarbig und in 


regulär 69e, 480 
Be 


„sabsittener 
soll, dumdel 
el Iran bigen 


Die Auswahl zu 


Warm 
Sinder 
Eſchwarz, geſtricktes Handgelenk, 
zu nur 


von | — von 
MID | ar N 
;ölligen 
ıleider: — en 
Bercales DERkelE, | -*-* * 
die Nard Ueberzüge, 
edinsaas die Yard 


fiir, 


36 
anChal 
Cor Br r 


ſp 


123e 


36 


Fabritreſter von 


5 ten Kleider Sina 
‘ 
| 


nebie ichte 
ut langen 


Te 


eife - 
Die 


‚bit boſchen Fabritreſter von 
vd für. 
32.00 


und zölligem 
fiir Stleiver Muslin, 
or Die Yard 
bon vielen 
gut geſteift, 
angebroch. Größen, Auswahl 
eu 


eh 
’ — r 
@) % t 
Die Korſets 
Korſetts, einſchließlich Muſter 
Standard Marken, ertra 
mittelhohe Büſte, 1. 00 
Geſtrickte Unterwaäiſts an 
und Naben, ertra Tchiveres Geivid 
warm und bequem fiir Die alten Tage 
Größen 2 bis 12 Jahre 
— o.94,»+ 
» 60 f e 
Die Lilöre 


Meonti- | 
Rye 


‘69€ 


Wein, reiner Gali 
fornia Wort oder; in 


Sherry, die 95 J Quart 
* c Flaſche 


GBallone 

Baird & 
Daniel3 Surdle 
Warte, ein 


Gallonen— 890 


Flaſche 

Whiskey — Penn— 
ſylvania Pure Rye, 
Jahre alt die 
—* ‚fr 52.75; 


+ TDE 


Whiskey, 

cello Pure 
die 
für 


Wein; Creſtmore 
vr) 


ort od. Sherry. 


Die F NIE 


für 
Bottled 


92e 
Star 
oder 


R laſche 
mir 


* zen 


Yin — Brandy; 3 
Saltfornia 


Bberliner Kümme 


Rare BE 


on — L. W. 
Taylor; Gallone 
833. 05; 2 * — 


ne, $1.5 
83e 


Quari 


84 f 
Orittel 


sr 


on 


b 


Kr \ 


nur für 


ür 


Anſprache über 
Ruſſen an der Oſtgrenze 
Deutſchlands verurſachte Not und Ver 
wüſtung. Da die evangeliſche Synode 
von Nordamerika, die Tochter der deut 
ſchen, reſpektive preußiſchen Landeskirche 
iſt, ſo wurde folgender wichtiger Beſchluß 
von der Verſammlung gefaßt: Der Vor 
ſitzende, Herr Vaſtor Julius Kircher, 
wird beauftragt, die Generalbeamten der 
Synode um Genehmigung und Anord— 
nung einer Kollekte in der ganzen Sy— 
ode zu erfuchen. E83 jollen $20,000 von 
den Raitoren und Gemeinden aufaebracht 
werden. Damit foll al3 bleibende3, bi: 
ftorifches Liebesdenfmal unserer Shnnode 
die Kirche und das Pfarrhaus zu Laıt- 
fiichfen in Tftpreußen erbaut merden. 

Die alte, auS der Nobanniterzeit ſtam— 
ae Kirche, nebit Nfarrhaud, wurde 
von den SKolafen mit Dynamit in Die 
| Quft aeiprengt, da fie aus Stein erbaut 
und Ddarım ıticht verbrannt iverden 
fonnte. Ein Schaden von über 2 Mil: 


preußen=Hilfe, bielt eine 


Die Durch die 


(ionen ivurde im Strei3 Naanit, zu dem Blasberg 
Die Sy- Paſtor 9. 
aus Wilkesbarre. Pa. Vertreter der Oſt⸗ node wird ſich durch dieſe Kollekte ein | Das Drcheſter der Gemeinde 


Laukiſchken gehört, ängerichtet. 


BI sur: 


Saifongemäße 


200 Stüde von feinen Kleideritoffen, ein= | 


fachen und Hnirline Granite 
nen Dres Serges, 


ben, T5ce Werte; 
Nard für nur ’ 
Neue ſchottiſche Plaids, 
in einer großen Aus— 
wahl von neuen Far: 
ben Kombinationen für 
leider etc., 7de Werte, 
Montag die 
Yard zu 
Doppeltgefaltete 
Serge, ein reintvoll 
der jehr Dauerhaft 
ichwarz und Staple 


iſt, in 
Schat— 
tirungen, 50« wert, 
St 
Yard 


morgen die 390 


a— Zabrifrefter von 


Serges 


Storm- 
Stoff, 


in Cresm, 
»0E und 


Ihwarz und 


— Yo . 
she Bern. 


Dieſe 
Waiſts 
Weihnachtsgeſchenk 
eine derſelben aus 
Sortiment von Modellen hier abg 


Hairline Storm Ser— 
ges, in ſchwarz und allen beliebten Far 
Montag die 


fen 
und 
binationen 
—Montag die? 
für nur 

feinen 
„Melroſe und Granite-Geweben, 
Staple 


ſpe zie 


— 


Cloths, 


und Suitings 
Skirts 


fei— 


und 


59 Geweben 
Cı Morgen die 
363811. Tcpvere Kleider 
Serge, ein feit gewebter 
Stojf, der ehr dauer- 
haft it, Fommt in Navy, 
braun, grün, rot und 
ſchwarz, 65e ver 48 

— die Yard . C 
423011, fancy Cheds, Strei- 
und IHaids, tn bellen 
dunklen Farben-Kom— 
$1.00 Werte 


Coating Serges, 


Schattirungen, 
die Yard 


Längen 


tl 


Kleider in 
Auswahl von einfachen Farben und 

gut 
Yard zu nur 


feinen 
einfachen und fane 
bis zu 7 


DEARBORN STS. 


Kleiderſtoffe 


363ll. einfache und Novelty Kleiderſtoffe 


Suits, 
großen 
rancy 

330 
zʒöll. Ladies Cloth für 
Suits und Skirts — in 
marineblau und ſchwarz 
— Stücke für m: 
ag reg. 7De Werte 
fveziell die 
Yard zu 
Neue Tartan Checks mid 
Plaids, in hellen und dunk 
len Farben für — 
kleider paſſend morge 


Die Yard zu 123 


22 und 
Kleider: Seraed —* 


mM ohgir Iig 


— 


für 
etitel 


vaſſend 


»Vc wert 


Elegante Winter Con [HM 


Winter-Mäntel für Damen 


len Ztvles find 


aus 
uſ. 


lines, t., 


hier abgebildet 


wollenen Miſchungen, 


— einer der die 


gemacht 
Zibe 


Cheviots, 


mit großem Sammet-Kragen, etliche ans 


Plüſch- und Self-Stoffen, Novelty 


— 
Vn⸗ 


ſchen, Plüſch⸗ nnd Novelty-Knöpfe — 


belted, Semi-belted und Flared Modelle 


in grün, 


grau, braun, Plaids 


für Damen 36 bis 44; für 
MMädchen 16 und 18 Jahre 
A— gute 310.00 Werte zu 


Lingerie-Wai 


glatten 


bilden 


weißen 


e, wir 


ebildet. 


beſetzt mit elegauten Filet Spitzen —hübſch 


beſtickte Eutwürfe — feine Pin Tucks und 


hohlgeſänmter 
der hoch 
werden kaun, 


gen, 


faney Manſchetten — in 


14 
82.50 
Worrat ı 


Werte, 
‘ei cht 


jo lange 


weis md alle ı 


züglicher Wert, 


ſchwarz, 


breit, vor die 


haft wie modern in 


s1. 


0 Werte - 


anſchmiegende 
die Yard für nur 


Seide 


hübſche zweifarbige 
hat ganz das Ausſehen von 
trägt ſich ebenſo gut und 

als Hälfte 
und Klei der, 
die Yard zu 


Die 


—W 


wert 


nur 


| 
2 


oder 


0 ;,Ölline feitene und wollene Boplins, extra fun 


ST züglich — 


363öllige Novelty ſeidegemiſchte 
ſchillernde Effekte 


fojtet 
ſehr beliebt für 


viereckiger Hals und Kra— 


niedrig getragen 


36 bis 


Größen von 


— es ſind ausgezeichnete 


der 


ur 


Mad zu 


zender Riitih, zerfitittert fich nicht nnd wirft feine Relten 


ſchwarz und allen beliebten 


ſpeziell die Yard 


Doppeltbreite ſeidene Crepe de Chines, brillianter Glanz, reich ſchimmernde 


Farben orriment 


Feine 
teens 
für 
weniger reicher, 
Waiſts fon 
35 tät, 


DC 5 


Tuſſahs, 


echter Seide, Kinderkle 


Fintſh, 
aut 


9 . FR 
e Nard fit 


ere 


importirte 
hübſch 
ider, 
ſeidenartiger 
vorzügliche da 
*1.00 wert 


8 Checkes Größen 


7.47 


itg für Geſchenke 


Voile 
ausgezeichnete 
haben 
unſerem gro 


Vopulüre Seidenſtofte zu ſehr * Prtiſe 


Satin Meſſalines, greller Glanz, feſt gewebte ſchwere O *— für Kleider,n 
teten bellen und dunklen Farhen 


ne 17 


Quglität, greiler glän 


jo Dauer 


51.17 


und weich 


830 


Novelty Plaid 
Farben Kombir n 
Pile 


— 
Sheen, 


und iſt 


Farben 


ſpeziell 


* 
‚vu Tw til 

weicher ED f 
nerhafte Quali 


5600 


IT 


Mehr Bartien von der Kelly Er Go. } 


Weitere Partien von der Auftion von The Kelly Shoe Co. 
eintge 


N N J 7 = 
somwa) aanzes N 


Erſparniſſen hier 


F 


hiſtoriſches Denkmal 


Paſtor R. Uhlhor 
hielt 
das Thema: 
Synode im Lichte der 
chriſtlichen Kirche als 
näch Verſammlung wird 
Montag im Monat Januar 
halten werden. 


errichten. 
roſe Park 


trag über Die 


Aus dem Nordillinoisdiſtrikt. 
zu 
durfte unter der Leitung ihres 
Howe 

ſind Sitzplätze für 
vierhundert Perſonen vorhanden. 


Johannisgemeinde 


Die 
Bie 


B 
Es 


gers Herrn Paſtor 
Kirche einweihen. 
neue Pfarrhaus iſt an die 
wand der Kirche angebaut. 
weihung redeten die 
Goebel von Pekin, Präſes 
illinoisdiſtrifts, Paſtor W. 
der des Ortspaſtors, 
Paſtor F. H. Müller 
Paſtor L. 


aus 


von 


Lager. 


zum 
tionsjubiläum 1917 auf deutſchem 


Stellung 
Weltkirche.“ 


Bei der 
Raltoren 


aus Wanabab, Ind., 


Kurz don Minier, 
Broadlands, II. 
Pumjtein bon Lafanette, And. | 


x - Er Ya ner 1 * 
Wir führen nur 


an: 

Damen-Schuhe, 

Kid und Eloth Tops, hohe 
tent und mattes Leder, 
wert bi3 $3.00, zu $1.05 ın 
Nndpf-- und 
Petal und Belour 
geriacht 


Knöpf- und Schnür 
Sohlen. Größen 9 bis I 
su 312—47 und zu 
Schuhe für Miſſes 
Kinder, Knöpf-Facon 
aus Coltſtin 
Dongola Kidſtin gemacht, 
ſchwarzge Kid und Cloth 

»s. Größen 3 bis 8 
ie Auswahl zu 


und 


“rt mn 
ini und 


Reforma 
Boden 
Boden 


Re 


paign und 
nebſt I 
n bon 

mn A 
BE} 
des 
roy, Ill., 
Her ya H. 
lene Feſt 
Hochzeit, 
gweiunds 

n. 


E vangeliſ ſJae 
der 
Ne 

lebten 

abge 


am 
1917 


— 
je 
Bit 


Paſtor 


Danville 
Seelſor— 
ihre neue 


M. 


waren: 
fort, Ill. 
Grant Vark 


Das 
Weſtſeiten— 
Ein— 
Geo. 
Nord⸗ 

Bru⸗ 


wich, Ill. 
des 
Howe, E. Vinkert, 
Champaign, 


Paſtor D. Mernitz. 


sum Knöpfen und 
alle 


Schnürſchul 
Calfftin 
Größen 6 bis 11 — 
bis 52.50, ſpeziell zu nur ... 

Schuhe 


der Kirchenchor 
rcheſte 
tel= | Das ganze Gebäude 
einen interefjanten Nor- der evangelischen 
Herrn Paſtor A. F. 
feierte 

x, un 
der 
umgeben 
wanzi 9 


2 
ud Louiſe 


Nobannisgemeinde zu Nanf 
C. 
Gottesdienſten Miſſionsfeſt. Die 
Paſtor G. 
und 
Jil. 
Die Dreieinigkeits-Gemeinde zu Sand— 
verband ihr 
dem Reformationsfeſt. 

Hausvaier der 
in Benſenville und Paſtor 
Downers Grove, 
Aus 3 
und gäſte erſchienen. 

Die Paulskirche in Monee feierte ihr 
von Cham: | Miiiinnsfeit in drei Gollesdienſten 


Moines, 


ielen gro 


(Des 
von den vo 


Br 
und ntedric 


Größen 3 


ee ‚eit 
: i R. 
e ir Mä nuer, 2x3 Gun 
und weiche em San n 


?ecue 81. 65 


Knaben ſtarke 
ie Auswahl Te 


u 


© 
ıD. 


für 


für *— 
Faconz >, (IS 
Coltſtin und 
gola Kidſkin gemacht 
ſchwarze, Kid und 
Tops, Größ en 3 bis 
das Paar für 
nur 


Schuhe 
Knöpf 
tent 


Clotb 


oa 
SI 
8 


einde 


Ns 
vet. 


der Gem 
ten Da: 


“21.000, 


r verſchönen 


foitet 
Salemsg 

Mohri a 

areite Ehepaar, 
Hımede, das 1 
Diamantenen, 60 jübrinen 
von ſechs 

Enkeln und zwei 


das 


alee, 
in zwei 
Redner 
Frank— 
aus 


Hoefer, fei erte 
Lambrecht aus 
A. Zimmermann 


Miſſionsfeſt mit 
Es redeten Paſtor 
Waiſenanſtalt 
G. Pahl aus 
Ortsvaſtor R. 
en viele Feſt— 


ſowie der 


Hinckley war 


als 


Die Bänder 


Reinſeid. Autione Moire u. Taifeta Bänder, 
in werß, roſa, biau,kardinal u. farbig, für 
Fancyarbeit, Haarſchieifen, Schärpen ete. 


Boll breit veg. Lö 112 n 
20 


werre 


Nr. 


54 


die Vard zu nur 
Schwere Sorte reinſeidene Satin Taf 
biau, gelb u, 
farbig, für Fach Arbeit etc., 

Mir. 5—1 Zoll dreit, d3ac VD On: 
Bolt mit 10 Yards Tl. ..... 42c 
Yard; Bolt mit I0 Y»S. zu 53e 
I— 1a Zoll vbreit, 686 
Yard, Bolt mit 10 Yaros zu 63€ 

13 veifte Pünder, bi3 
r N I se nbina 
Tiger „Sc vney Sets Melonen 
Muͤffs* und doppelte vn Unima 
"arts es ſind regul — 
Mi 
Natnrgrame Senet Muffs 
gewöhn 


feta Bander, in weis, tein, 
ivez. zu 
Rt. 7 14 YDds, breit, DYac 
Neiniei d. heite und ‚Duntie acbiümte, VBlaid, 
DL s 
28 re Pelzſachen 
Werte 83. 47 


Melonen Form 
J 84.00 vertk kauft 


num. 92,97 


Kinder Sets 

aus weißem Jee 

la id —* ichs, 
orm 


lich 
am 
zu 


Sdhwa-e 6 0 ney 
Sets, Kiſſen Muffs 
und dovpelte wend 
bare Scarfs — re 
aulär 89.50 


et zet zu nur 


sSi. 97 86. 97 
Die Flanelle 


Seide beſtickter weißer 
Skirt Muſter, in netten 


hohlgeſäumten 
Entwür 4 und 2 Nds. 59 
Langen, Std 69e und ..... C 


2735011. Dreß- und ae 
nelettes und Belvurs, in einer 
Ansiwahl von Streifen, Chefs, Ba 
rijer Gffeiten, belien und dunflen 
Farben jpeizell die 1 
Yard zu nur 20 
400 Stüde neuer Baderoben-Flanell, 
ſchwere wendbare Qualitäten, in In— 
dian, Kindergarten und vielen anderen 
Entwürfen, alles dauerhafte Farben; 
in drei großen Partien, Yard zu 


320 33c & 29e 


27: 


Muff 
und 
carfs 


m 


woll. Flanell, 


Teil, 


| ercamı wei Der 


ipfe 


ſächſiſcher 


—D f 
ide Quali— 


Fla 
ar 
25C 


Shater 
er 


at, "die Yard 

000 Yards Rei ter von "mebfeicht em 
Cant anclette ın Velours 
dows, eroben \ elle .ufw., f it 
Alt — end — — ii martirt. 


Unterzeng 


Gerippte Leibchen für 
len Gr 
396 verfar 
Montag für nur 


Tamen—in al 
ößen werden gewöhnlich für 


ift ſpeziell 


Schwere gerippte 
fließte Union 
allen Größen, 
zu nur 


baumwollene 


für Mi 


ge 


outs mer —— ı1 


Schwere naturfarbige wollene 
Unterhemden und Unterhoſen 
für Männer, in allen Größen, 
die Auswahl zu n 


— —————— — —— — — 


Gerippte baumwollene Union Suits 


für Kinder, angebrochene Grö— 210 


ßen, die Auswahl 

Gerippte baumwollene gefließte Leib⸗ 

chen für Kinder angebrochene Grö 
d uswahl für 


Ben Die x 
, 
Montag zu nıte 


m WE J 
ẽpißen, Stidereien 

er 
1S;zöllige Shadow Spiten Flonneings, 
ein quies Sortiment don Da iſtern — 
ſpeziell für Montag die Ya 
für nur 
2753öllige feine beſtickte 


Yin ent - 
ung ſpeziell die 


—— 


hr Ruff 


— 


Wollene Blantets, im ſortirten run 


irung mn mi 


ü———— ——— — * 


x 


Yuroshrrirt 


Sittoline überzogene Comferters, 
reinweißer famterer Watte gefüllt, 
tufted oder gezadt geiteppt, 
und ſchwere 
Winteriorte, 


appretirte 


\ hand 
mitteſqwere 


51.98 & $1.39 


baum, —— ®, in tor- 


139 
* —— 


Mackinaw Mänt 
für Naben, 
terichivere, 
Farben Komb 

zei ı, mit 


* oite 


1 


el 


ı „Rote 


ich 8. 


Uebersi 
be 


8, Größen 2 


Ir 
Fahre, 


1.00 wert ! 
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ı die Baitoren F. Hoefer 
Green Gar 
aus Grant 


tn Inrterr x Mr 
ie betrug S112. 


Verger aus 


Zimmermann 
C. A. König 
Paſtor H. Kuring. 
den 7. Dezember wird 
wie 


bhalten 
abhalten 


Zionskirche. 
ztag, 


erein der 
Nr ’ ’ 


Ev. ap 


Am 
der un 
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Das Schulael 
abaebalten 
Union Ave. 


Gemeinde 
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Leibhinden 


Wenn noͤtig auch 


Gumnifrinf, 


In größter Ausivadıl 
nach —— 
a \ Strümpfe von $1.70 aufwärts, Leibinden 
h I von $2.00 aufwärts, Bruchdänder in 100 
r verfchiedenen Sorten, paliend für jeden. 

Krüden, Geradegalter, Fünitligde Beim 


und Arme, ete. vabrifpreife. 23 Jabre 
im Geſchaäft. 


Dr. Robt. Wolfertz Co. 


154 Norty Sth Avenue, Ede Randeivh Öt. 


— offen von 5⸗6 Uhr, Genuntast ı von — 


Maß 
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(Zür die „Sommtagpoft“.) 
Grnites und Heiteres ans rieg und 
Frieden. 


ı Biweite Eerie: Kurze Gefchtchten. 


Von Albert Weihe. 


IV. 
Falſche Spekulation! 
Obermüllers waren „gemuhwt“. Die 
drei Leidenstage, die ihnen der Umzug 
gebracht hatte, waren vorüber. 


Herr Obermüller glaubte alſo, mo 
raliſch berechtigt zu ſein, ſich einen 
vergnügten Abend am vierten Tage zr— 
verſchaffen. Er hatte trotz aller Arbeit 
bei dem Umzug doch Zeit gefunden, 
ſich in der ziemlich trockenen Umgebnug 
ſeiner neuen Wohnung umzuſehen und 
dabei zu ſeiner Freude eine Oaſe in 
der Wüſte, einen gemütlichen loon, 
gu entdeden, der hayptlächlich von be}- 
fer fituirten Deutfchen frequentirt 
mwurbe. Hierher förderte alio Hert 
Dbermüller am Abend de3 vierten Ta 
ges munter jeine Schritte. Die Vor 
freude auf die fröhlichen Stunden, Die 
er bier zu verleben gedachte, wurde ihm 
noch bejonders dur das jchöne Be 
mußtjein erhöht, daf dem alüdlichen 
Beliger eines Hausfchlüffels feine 
Stunde Schlägt. Er trug nämlich heute 
ben Sausjchlüffel, dieles, dem Che: 
manne fo häufig borenthaltene und 
boch zu feiner Glüdjeligfeit unentbehr 
liche Snftrument im feiner Tafche, aus: 
nabmämeife allerdings und auch nicht 
de jure, mohl aber de facto. Was ihm 
bie ftrenge Gebieterin ſeines Hauſes, 
Frau Evelina, früher in ſeinem alten 
Hauſe aufs Entſchiedenſte verweigert, 
hatte ihm Fortuna in ſeiner neuen 
Wohnung huldvollſt zugewendet, denn 
er hatte den Platz, den die teure Gat 
tin zum Verſteck des Hausſchlüſſels 
ausgewählt, durch Zufall ausballdo— 
wert und getan, was jeder andere bra 
be, aber in ſeiner perſönlichen Freiheit 
beſchränkte Ehemann in ſolchem Falle 
getan haben würde. Bis der Gaſtwirt 
auf bürgermeiſterlichen Befehl um ein 
Uhr das Gas ausblies, konnte er ſich 
alſo kraft des ausgeſpannten Haus 
ſchlüſſels nach Herzensluſt amüſiren. 
Wie er erwartet hatte, war das Lokal 


(N 
u 


DU2 X 
bon zahlreichen Gäften, die an mehre 
ren Tifchen Karten fpielten oder Tich 
in anderer Weile unterhielten, befucht. 
Er fprang fofort al3 der (fajt immer 
fehlende und daher felten abgetwielene) 
„Dritte“ bei einem Stat ein und be 
teiligte-fich Tpäter, nachdem das Spie! 
beendigt war, an der erreaten Debatte 
mehrerer Säfte, die an der Bar je nach 
g. politifhen Färbung Aritif an 
en Reiultaten der lebten Wahl au: 
"übten, Als er aus einem Grunde, den 
wir uns preiszuaeben nicht bemühiat 
fühlen, für kurze Zeit aus dem Lofale 
berausgehen mußte, ariff er, einem 
plößlihen Impulſe folgend das 
Ichledhte Gemifien iit ein trefflicher 
Souffleur für böje Ahnunaen in 
Keine Tafche und z0a Ätatt des Haus 
fchlüffela den — Kellerfchlüffel hervor. 
Sn der Eile, zu der ihn die Angſt, von 
Evelina abarfaht zu trieb, 
mußte er den falichen 
haben. Diefes Schlüſſel „Q 
Duo“ mar leicht Härlich. ide 
Schlüffel hatte Evelina an einem und 
bemfelben Orte und zufammen ver 
ftedt. Wegen Dbermüllers umfanorei 
her Durftverhältnilie unterlaaen feine 
Befuche des Mein- und Bierfellers 
nämlich ihrer Muflicht, und wenn es 
der Fall erforderte, auch ihrer Ein 
fhränfunga.. So einfach der Hergana 
diefer Verwechslung war, fo unanae 
nehm mußten die FFolaen derselben für 
Dbermüller werden. Es war jeht be 
reit3 10:30 p. m., eine halbe Stunde 
nad der Zeit, in der die Vordertüre 
nach dem Hausreglement zugeſchloſſen 
wurde. Was jetzt tun? Mit dem Kel 
lerſchlüſſel konnte er die Eingangstür 
ſeines Hauſes ebenſowenig öffnen, wie 
die zu dem Gewölbe des Juliusturms 
in Spandau. Er ſah ſich alſo jebt vor 
die Alternative geſtellt, bis zumSchluß 
der Wirtſchaft im Lokal ſich herumzu 
brüden und von da ab bis zum Tu 
gesanbrudh das „Banner“ tra 
d. h. auf der Straße obdach 
los ſpazieren zu gehen. Oder aber er 


Say 


el 


werden 

— 

* 

Qui pro 
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m 


re 


den, 


* 3 
und ziel 


zu 


mußte ſein liebes Evelinchen mited 
laut tönenden Hausglocke aus ihren 
ſüßen Träumen aufſchrecken. Eins ſo 
ſchlimm wie das Andere; das Andere 
vielleicht noch ſchlimmer als das Eine. 
Ein Mann, der ſich in der Notlage be 
findet, unbedingt von zwei großen 
Uebeln eins wählen zu müſſen, tut 
wohl daran, ſich im Voraus für die 
Qual dieſer Wahl zu ſtärken. Ober 
müller ging alſo an die Bar zurück und 
jagte einen recht groß geratenenSchluck 
„Henneſſey-Brandy“ hinter die Binde. 
Sich von dem Schanktiſch abwendend, 
ſah er zu ſeiner unausſprechlichen 
Freude, daß ſein neuer Hausherr, Mr. 
Overſtolz, an einem entfernten Tiſche 
in offenbar angenehmer Unterhaltung 
mit einigen anderen Gäſten ſaß. 
Merkwürdig, ſehr merkwürdig, daß er 
den korpulenten Herrn mit ſeinen drei 
hundert Pfund lebenden Gewichts, der 
mit ſeiner lauten Stimme alle Anwe 
ſenden überſchrie, nicht früher bemerkt 
hatte. Wo waren nur zuvor ſeine Au 
gen und Ohren geweſen? Oder hatte 
der berühmte franzöſiſche Schnaps mit 
dem iriſchen Namen ſeine treffliche Ei— 
genſchaft, frühmorgens trinkfrohen 
Männern die Augen und Ohren zu 
öffnen, auch bei ihm heute ſpät Abends 
bewährt? Jawohl, ſo mußte es fein! 


Ir 
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Sedenfalls war Polen jet nody nicht 
verloren, und mit feinem Heimfoms 
men ing Haus hatte eg nunmehr aud) 
weiter feine Gefahr. Wie fonnte über: | 
haupt jebt feine E&fapade meitere üble 
Folaen für ihn haben? Wenn Mt. 
Dperftolz heimaing, würde er Jich ihm 
an die ferien heften, und menn er bie 
Türe aufichloß, möglichit unbemerkt 
ins Haus fehlüpfen. Er mußte fich 
ichon gerettet, und bei dem Gefühl der 
Sicherheit, das ihm überfam, vermanz | 
delte fich auch der Jammer über die 
Schlüffelvderwehslung jet zu eitel| 
Mohlgefallen. Der fehlendeHYausichlüf: | 
jel würde fich ihm jet ala „A Wr. 1") 
Meineidähelfer erweilen, wenn er feis | 
ner lieben Eveline troß ihrer gegentei= | 
ligen Behauptung am nächiten Mor: | 
aen vorlog, daß er por 10 Uhr heime'| 
aefommen fei. Vor Freude, daß er fei=, 
ne teure Gattin einmal fo gründlich 
und ohne Gefahr werde behumbuggen | 
fönnen, rieb er ji die Hände Er 
fette jih an einen leeren Tifch, von) 
dem aus er feinen „Retter in der Not“ | 
beitändia im YUuae behalten Tonnte..| 
Menn Dir. Operitol;s doch nur nicht 
zu Schnell aufbrehen möchte! Ein 
Stündchen oder auch etwas Tänger 
wäre er noch gerne im Lofal geblieben, 
um fich noch eine Weile des jchönen 
und erhebenden Bemwußtleins zu ers 
freuen, daß er fich heute nicht mie 
tonit allabendlih um neun Uhr oder, 
ipäteiten® um 9:30 per Drdre dei 
Mufftt und Evelinens in die Klappe | 
fegen mi'hte. Er beitellte einen „Stein“ 
und bald darauf noch einen. Dann! 
ließ er fich vom Stellner die Abendzei- 
tung bringen. Sein Interelfe an ben! 
weltbewegenden Geſchehniſſen auf den 
europätfchen Schlachtfeldern mar aber 
nur ein ſehr geteiltes, denn die Bes 
fürchtuna, dat der hausherrliche Haus— 
und Hausichlüffelbefiter fich ‚ungele- 
ben von ihm aus dem Lofale drüden 
fönne, aeitattete ihm nicht, feine volle 
Aufmerfiamteit auf die Zeitungslef- 
türe zu fonzentriren. Wie er aber Tehr 
bald, anfangs zu feiner Freude, |pä 
ter jedoch zu feinem Leibmelen erfuhr, 
befah Mr. Operitolz viel mehr und 
piel dauerhafteres Sibfleiih, als er 
ihm zugetraut hatte. Keine Miene in 
feinem Geficht verriet, troß der lan 
gen und stark feuchten Sikung, etwas 
von Müdigkeit an ihm. ES wurde |pä- 
ter und fpäter. Einer nach dem An- 
dern der Gälte an Me. Operftolz’3 
Iiih räumte das Feld, und bald fah 
diefer allein. Die Uhr ſchlug Zwölf. 
Der Hausherr fchten aber fchließlich 
doch die einichläfernde Wirkung des 
Soiofneipens zu Tpüren, gqähnte jede 
Minute itärfer und mit weiter aufge- 
riffenem Halle. Iroßdem machte er 
auch jebt noch feine Anstalten zum 
ortaeben. Nedesmal, wenn der An 
dere aäbnte, fielen unferem Freunde 
DObermüller automatifch die Augen zu, 
und er mußte fich anitrengen, fie wie: 
der aufzureißen und offen zu halten. 
Evelina hatte ihm das lange Aufblei 
ben abagewöhnt, ihre ftrenge Zucht 
hatte in ihm die Kraft, in Später 
Stunde no dem Schlafe Widerfitand 
‚u leiiten, gebrochen. Er fühlte mehr 
und mehr, wie fich das fprichmwörtliche 
Blei auf jeine lieder leate, und im- 
mer noch mächte fein Geaenüber feine 
Anttalten aum Aufbruch. Geziemte e3 
ch für Solhben alten Krauter mie 
Dperitols, jo lange in den Kneipen 
herumazubängen? Dabei war er oben: 
drein noch ein Alderman; mit qutem 
Beilpiel hätte er den Wardeingefefje: 
nen borangeben und nicht darauf war: 
ten jollen, daß ihm vom Wirte das 
Gas dor der Nafe ausaeblafen wurde. 
Fin anicheinend rettender Gedante 
dämmerte noch in Obermüllers über: 
näctigem Gehirn auf. Sollte er ich 
nicht dem Herrn DOverftolz anvertrauen 
oder beifer noch vorjchmeteln, daß er 
den Hausschlüffel’veraeilen habe? Aber 
nein! da8 durfte er nicht. Diefer wür: 
de ihm Märchen doch nicht alau- 
denn Sicher hatte er in den brei 
des Imzuas die Wahrnehmung 
acht, daß Evelina die Holen an- 
und er tanzen mußte, wie fie 
te Jab wahrlich nicht danadı. 
b ihrem Manne durch 
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harrte er denn geduldig weiter, bis 
ex auf einmal in ſeinem ſchlaftrunke— 
nen Zuſtande—, vino ſomnoque obru— 
tus“, hätte der alte Virgil geſagt — 
mit der Naſe ſo gewaltig auf den 
Tiſch ſtieß, daß ihm der Schmerz bis 
in die Zehenſpitzen fuhr. Jetzt gab es 
kein Halten mehr. Mit einem energi— 
ſchen Ruck fuhr er auf, nahm Hut und 
Stock und verließ das Lokal. Er mußte 
eben wohl oder übel die Suppe auslöf— 
ſich eingebrockt hatte. Alle 
Hoffnung auf Rettung war aber doch 
zus ſeinemHerzen noch nicht geſchwun— 
den. Vielleicht folgte der Hausherr dem 
Beiſpiele ſeines mehr oder weniger 
braven Mieters. Obermüller ſchritt 
daher, ſo langſam als ihm nur mög— 
lich wurde, ſeinen häuslichen Penaten 
zu, und wirklich hörte er, kaum zehn 
Nards von der Haustüre entfernt, den 
Erwarteten hinter ſich her tippeln. 
Im fiel ein Stein vom Herzen — die 
Rettung nahte, wenn auch im Schne— 
ckentempo. Trotz der ſpäten Stunde 
ſchien auch Mr. Ovberſtolz, wie er ſel— 
ber, keine große Sehnſucht nach ſeinem 
Bette zu haben. Er verlangſamte ſeine 
Schritte noch mehr, ſo daß er erſt in 
demſelben Momente, wie Oberſtolz vor 
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„Bis dör drei Monaten war ic 
Gomboy auf einer merifantjchen 


Rand und diente dann in der BVilla’- 


faßt, fih ein wertes Anderfen an 
diefe Stunde zu verichaffen; er jtreckte 


vorsichtia die Hand nad) dem gritmeit | 


ſchen Armee, von der ich vor vierzehn, "gederbuich des Fatjerlichen Hutes aus 


| 
| 
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Tagen dejertirte.“ 

„Der Angeklagte jollte eigentlich 
dvoh für einen Detektive „tough” ae: 
nugq fein!“ meinte Sr. Ehren! "Sec: 


Monate Arbeitshaus! Mr. Elert, call 
'the nert Eaje!“ 


| bite im 
Geſchichtchen 
Braunſchweigerin wollte durchaus bei 


einen 


— — — — 


Anekdoten vom Kaiſer Franz Joſef. 


Aus den Tagen der Iſchler Entre 
Jahre 1877 wird ſolgendes 
erzählt. Eine junge 


der Abfahrt Kaiſer Wilhelms dieſem 
Blumenſtrauß überreichen. 
Nachdem ſie faſt drei Stunden vor 


dem Botel Eliſabeth gewartet hatte, 





kam der deutſche Kaiſer die Treppe 
herab. 


Ehe er den Wagen beſteigt, 


bittet die Dame einen neben ihm ſte 


Kohlenbergwerk an der Straße des Vulkanpaſſes. 


ö ⸗ —r — ——— —ñ—e — — — 
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dem man fich gegenfeitig in der Anei- 
pe gefehen und mit Argusaugen |tun= 
denlang beobachtet hatte, heuchelte je 
der bon Beiden aroße Ueberrafchung, 
den Andern zu jo ungemöhnlicher 
Stunde zu treffen. Dabei mußte troß 
aefchiekter Gegenmandver des Haus 
herren Obermüller die Sache und Jei- 
nen Zandlord jo zu deichfeln, daß die 
fer dem Schlüffellodh zunädhjit, er jel- 
ber aber einen oder zwei Schritte hin- 
ter der Front zu ftehen kam. 

„Nah Ahnen! Ehre wem Ehre ge: 


R : | 
bühret. Ihnen ald Herrn des Haufes 


fteht der Wortritt zu!” meinte mit höf- 


(ichem Grinfen der in der Nachhut be= 


findlihe Obermüller heuchlerifch. 

„Bemwahre!“ parirte Operitolz 
„inte“, „Als Mieter des Haufes jte- 
ben Sie zu mir im Verhältnih eines 
Gaſtes zu dem von ihm Beluchten. Ich 
würde mich aeaen die aute Form, ja 
fogar gegen die einfachjte Regel des 
Anitandes verfündigen, wenn ich Sie 
nicht vor mir ind Haus treten ließe.“ 

„Site find fo gütig, aber ich fann 
doch unmdalich zugeben, daß einMann, 
der im hohen Rate der Stadt fit und 
um feiner aroßen Verdtenite millen an= 
dere hohe Ehrenämter befleidet, vor 
einem gemöhnlihen Bürger einen 
Rüdltg nimmt!“ 

„Mr. Obermiiller!“ remonitrirte der 
Gelobhudelte. „Ste erniedrigen fih zu 
tief, während Ste mich über den ge= 
wöhnlichen Bürger erheben. Dielen, 
alfo auch Ihnen, verdante ich mein 
Amt, meine Chren und Würden; 
Kraft der in Ihrem Stimmredt ru= 
henden Majorität Jind Sie der Herr 
und ich bin Khr’und des Voltsmwillens 
aehorfamer Diener! Alfo, bitte... . 
nach Ihnen!" Zehn Minuten lang 
flogen diefe — Sehr „ad hoc" — ge- 
machten Komplimente hin und her.— 
Als die Beiden endlich einlahen, daß 
das Geplänfel mit Liebensmwürdigfei- 
ten und Schmeicheleien den erwünfch- 
ten Erfolg nicht hatte, trat eine plöß- 
ine Stille in der Unterhaltung ein, 
und e8 wurde ihnen troß des falten 
Metters ſehr ſchwül zu Mute. 

Jeder von ihnen wußte jetzt, daß 
der Andere ebenſo wenig wie er ſelbſt, 
einen Hausſchlüſſel hatte, und daß 
wie er mit Schmerzen auf das Fort— 
gehen des Andern, dieſer auf ſein 
Nachhauſegehen gewartet hatte. 

Sie fanden ſich annähernd in der 
Lage, aber genau in derſelben ärgerli— 
chen Gemütsverfaſſung wie ein Mann, 
der einen anderen über's Ohr hauen 
will, aber mit Ingrimm entdeckt, daß 
derſelbe mit der gleichen ſchlechten Ab— 
ſicht ſchwanger gegangen iſt. 

Der Hauswirt biß endlich als der 
Mutigere in den ſauren Apfel und 
drückte auf den elektriſchen Knopf des 
Läutewerks. Was fpäter im Schlaf— 
zimmer der Obermüller- und Over— 
ſtolz'ſchen Schlafzimmer erfolgte, ver— 
ſchweigen wir. „Diskretion iſt Ehren 
ache.“ 


i 


Der Billa = Soldat al3 
Pfeudo-Detekttin. 

Heinrih Schultmann, ein Saloon- 
feeper a. D., ftrebte in letter Woche ei- 
ne3 fräten Abends feinen Penaten in 
der Melt Madilon Str. zu. Als er 
jich der Weftern Une. näherte, hörte er 
cifende Schritte hinter fich. Der ihm 
Tochlebende rief: „Stop!“ Gleich da= 
vauf erfolgte die noch dringlichere Auf: 
forderung: „Stop, or X fhoot!" Da 
Schultmann jein Herz von Sünde und 


der Haustüre anlangte, eintraf. Troß- Fehle rein mußte und auch feinen po= 


die | 


| 


lizeiwidrigen Rauſch, ſondern nur die 
einem alten Saloonkeeper nötige Bett— 
ſchwere hatte, ſo rief er, ohne ſich um— 
zuwenden, im herausfordernden Ton: 
„Go 'head and ſhoot!“ Alsbald fühlte 
er ſich von Jemandem hinterrücks an 
der Schulter gepackt. 

„You are under arreſt!“ 

„Wollen Sie mich etwa arretiren, 
Verehrteſter?“ fragte er mit 


reißend. 

„J am an Officer of the Lam!“ 
ſchrie dieſer wütend zurück. 

Dabei riß er feine Rod auf, um 
‚feine Wefte zu zeigen, auf der ein, Po- 
lizeiftern, der Beweis feines amtlichen 


Juchte er, den für verhaftet Erflärten 


aufs Neue zu paden. E3 gelana ihm; 
nicht. Dem Andern imponirte nämlich | 
der Amtsjtern nicht im Geringiten. Er 


tig ihm feinem Angreifer mit einem 
Nud von der Wefte und gab ihm als 
Quittung einen Schlag ins Gelicht, 


daß dieſer lang Hinflug; dann bear: | 


beitete er ihn mit feinen Yäuften, bis 
tm das Blut aus Nafe und Mund 


ftrömte, und der fo übel Zugerichtete 
jämmerlich bat, e8 nun genug fein zu‘ 


laffen de araufamen GSpield. Ein 
Polizilt in Uniform, angelodt durch 
das Geräufh, das die Auseinander- 
leßung der beiven in Meinungsper- 


\chiedenheit Geratenen berurfachte, fam | 


von 'der Ede der Weftern Ave. auf den 
Kriegsſchauplatz zugeſtürmt 


zuſtellen, Sieger und Beſiegte nach 


dem Meldekaſten, wo der zu einer an-⸗ 


deren Arretirung requirirte 
up-Wagen“ zu ihrer Aufnahme bereit 
ſtand. Die wohverdienten Prügel hat— 


ten dem Arreſtanten, der andere Leute 
arretiren wollte, alle Luſt benommen, 


ſich noch ferner als Detektiv aufzuſpie— 


len. Reumütig geſtand er dem Ser— 


geanten auf der Wache ein, daß der 
Teufel ihn verführt habe, ſich einen 
auf der Straße gefundenen Polizei— 
ſtern anzuheften und damit ſträflichen 
Unfug zu treiben. Da er erklärte, nicht 
im Stande zu ſein, „Bail“ aufzutrei—- 
ben, ſo wurde er eingelocht und für das 
Docket des Polizeirichters am nächſten 
Tage-unter der Anklage „Perſonating 
an Officer“ eingetragen, Schultmann 


dagegen mit dem Auftrage, am näch: | 


ften Morgen 10 Uhr „Icharf“ im Po- 
lizeigericht als Zeuge 
gegen den falichen Demetrius 
Tcheinen, entlaffen. 


zu er 

Als Schultmann bei der Verband: 
fung am nädjiten Tage die Vorgänge 
am verfloſſenenAbend wahrheitsgemäß 
geſchildert Hatte, 
„Herr Zeuge. Sie widerſetzten ſich Ih— 
rer Arretirung durch den Angeklagten 
und hieben auf ihn ein, nachdem Sie 
kaum drei Worte mit ihm gewechſelt 
hatten. Woher wußten Sie mit ſolcher 
Beſtimmtheit, daß er kein Detektive 
war?“ 

„Der Menſch ſah mir nicht „tough“ 
genug für einen Detektiv aus!“ erwi— 
derte der Gefmnate überzeugt. „Unferen 
„Seiniten” Steht ihr Beruf an der! 
Stirn gefchrieben!“ 

„Auch auf mich macht er feinen fol-! 
chen Eindrud,“ ftinmte der Richter 
dem Zeugen zu. „Sch Hätte ihn eher 
für einen Schneider oder einen Ange: 
hörigen einer anderen friebfertigen 
Berufsflaffe gehalten. (Zum Ang 
ten): „Was für ein Gejchäft betreiben | 
Sie denn eiaentlih?" 


Charakters, glänzte. Gleichzeitig ver= 


und | 
Ihleppte, ohne den „Caſus belli“ feſt- 


„Hurt ! 


bezw. Antläger | 


meinte der Richter: | 


O 


henden Offizier, dem deutſchen Kaiſer 
in ihrem Namen die Blumen zu über 
reichen. Der Offizier erfüllt ihre 
Bitte und übermittelt ihr mit freund 
lichem Lächeln den allerhöchſten Dank. 
Gleich darauf ſieht die beſtürzte Dame 
den liebenswürdigen Offizier den 
Platz neben dem Kaiſer einnehmen 
und auf ihre Frage, wer er denn ſei, 
bekommt ſie die Antwort: „Der Kai 
ſer von Oeſterreich.“ 
* * 

| Sm Serbit 1885 wurde bei Nafos 
in Ungarn eine große Fuchsjagd ab 
ı gehalten, an der aud) der Statjer teil- 
Inahm. Bei der Heimkehr von der 
|Sagd wollte er den Weg zum Gödol- 
fer Schloß abkürzen und ritt quer— 
feldein iiber ein dem Striegsärar ge- 
börende3 Gebiet an einem Depot vor- 
bei. Als die Schilöwache: vor dem 
| Depot den unbefannten Serrn im 
Sagdfoftiim erblickte, fallt der brave 
Infanteriſt das Bajonett und rief: 
„Zurück!“ — „Ich will nur vorüber 
reiten,“ ſuchte ihn der Kaiſer zu be— 
gütigen, doch der Soldat erklärte 
energiſch: „Da darf kein Ziviliſt 
herein!“ Der Herrſcher mußte um 
kehren und den Umweg zum Gödöl 
löer Schloß machen. — Am nächſten 
Tage wurde der betreffende Soldat 
vor den Oberſten befohlen, der ihn 
ſcheinbar brummig anherrſchte: ie 


* 
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faltem | haben gejiern dem Statjer mit dem | 
Hohn, fich von feinem Angreifer 108- | Bajonett den Weg veriperrt. Damit | 


\da8 Fünftig nicht mehr geichebe, er 
Inenne ih Sie auf Bejchl Seiner 
| Majejtät z um Korporal, jo da Sie 
bon heute ab nicht mehr Schildwacdhe 
'jtehen werden! 
Iren allerhöciten Kriegsberrn in Zu- 
funft erfennen, jendet ihnen Seine 
Majeſtät ſein mwohlgetroffenes Bild, 
und zwar gleih in zehn Grempla 
ren!“ Damit überreichte der Oberit 
dem verdußten Soldaten zehn funfen- 
nagelneue Silbergulden, danı fügte 
ler ebenjo brummig, tote er bisher ge 
fprocden, hinzu: „Erfüllen Sie auch 
ein andermal pimftlih Ihre Prlicht. 
Rechtsum, marſch!“ 

* * * 
Am 30. Auguſt 1886 wurde zum 
Bau des Stabsgebäudes der Franz 
Joſef-Kavalleriekaſerne in Budapeſt 
der Schlußſtein gelegt. Der Kaiſer 
hatte bereits ſeinen Namen unter das 
Schlußſteindokument geſetzt: ihm 
folgten Erzherzog Joſef, die Miniſter 
und die übrigen Zivil- und Militär 
würdenträger. Als die Reihe an den 
Corpskommandanten Grafen Peijac— 
ſevich kam, ſtöberte dieſer in den Ta 
ſchen und ſchien etwas zu ſuchen. Da 
reichte ihm der Kaiſer verſtändnißvoll 
— den eigenen Zwicker. Der Graf 
ſetzte ihn auf, unterſchrieb und trat 
zurück, vergaß aber aus Zerſtreutheit, 
den Zwicker zurückzigeben. Lächelnd 
verlangte der Kaiſer ſein Eigentum 
mit den Worten: „HerrGraf, ſchen 
ken möchte ich Ihnen meinen Zwicker 
nicht.“ 


* * * 


Dei den Delegationen im Nahre 
1881 überraichte der Katjer einige 
Herren durd Proben jeines eritaun- 
Iihen Perſonengedächtniſſes. Den 
Delegirten Dr. Ruß zum Beiſpiel be 
grüßte der Kaiſer mit den Worten: 
„Wir haben uns heuer ſchon geſehen 

es war ein fürchterlicher Regen. 
Erinnern Sie ſich noch?“ Damit 
meinte er eine Begegnung, bei der er 
in ſtrömendem Regen an dem ihm 
bis dahin fremden Dr. Ruß und eini 
gen anderen Touriſten vorübergefah 
ren und von den Herren begrüßt wor 
den war. Trost der Flüchtigkeit der 
damaligen Begegnung hatte der Mon— 
arch den Dr. Ruß ſofort wiederer— 


kannt. 
* 


* * 


Der Kaiſer war ein großer Kin 
derfreund und ließ ſich die Bewunde 
rung und Verehrung der Jugend 
herzlich gern gefallen. Folgende hüb 
ſche Epiſode iſt ein Beweis hierfür: 
Eines Tages erſchien Kaiſer Franz 
Ibſef unangemeldet in der Militär 
akademie zu Wiener-Neuſtadt und be 
trat ſchnell einen der Klaſſenſäle. 
Nachdem er die Schüler freundlich be 


Ind damit Sie umje- | 


und entriß ihm mit raihem Rud eine 
seder. Kaum hatten das einige Name 
vaden 9.5 bemerkt, als fie ihn durch 
allerlei Zeichen zu veriteben gaben, 
jolle jein fiihnes Wert fortiegen 
md auch ihnen jo Foitbare Erinne 
Irungszeichen verichaffen. 8. folgte 
dieſen Aufforderungen und riß, im 
mer kecker werdend, eine Feder nach 
\der anderen aus des Kailers Hut. 
"Doch plöwlich entglitt ibm der But, 
: jehnellte vor und traf den Arm des 
Monarchen. Der Kaiſer blickte ſich 
um und bemerkte den Uebeltäter, der 
bleich und zitternd eine Strafe erwar 
:tete. Der Monardı fragte nur etwa> 
erftaunt: „Was für ANblichten haben 
Sie mit diefer Feder, mein Lieber?” 
Ermutigt durch des Katjers Freund 
| Tichfeit itotterte B.: „Ein — Anden 
fen, Maieltät!“ „Und genügte 
| Sbhnen die eme Jeder nit?“ - 
„Nein, Majeität,“ famı es jeßt Fed 
bon den jugendlichen Xippen, „meine 
'Stameraden verlangten jeder eine." — 
„Nam, dann bleibt mir nichts übrig, 
als Ihnen den ganzen Busch zu laf 
ien,“ jagte der Ktatler mit gittigem 
'Yächeln, indem er mit eigener Sand 
den Federbuſch vom Hute löſte und 
ihn dem glückſtrahlenden B. reichte. 
Dann wendete er ſich an den Profeſ— 
ſor: „Herr Hauptmann, Sie müſſen 
die Güte haben, mir indes Ihre 
Kappe zu leihen!” Ein donnerndes 
Hoch aus all' den jungen Kehlen 
dankte dem Herrſcher für ſeine Huld. 
* * * 
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Der Beamtenförper einer Privat 
anitalt entiendete eine Deputation 
zum Kailer, um fiir den greifen Chef 
des betreffenden Unternehmens eine 
allerhöchite Anerfennung, die das 
Ziel feiner Wirnfche war, zu erbitten. 
Der Führer der Deputation begann 
‚feine wohl einftudirte Nede vor dem 
aufmerkſam zuhörenden Kaiſer, doch 
infolge der Erregung ließ ihn ſein 
Gedächtniß plötzlich im Stich und er 
brachte kein weiteres Wort hervor. 
Der Kaiſer merkte ſofort die peinliche 
Lage des Sprechers und ſagte gütig: 
„Laſſen Sie nur! Sie werden die 
Rede ja wohl bei ſich haben, geben Sie 
mir das Schriftſtück; ich werde mir 
über die Sache Bericht erſtatten laſ— 
ſen.“ Wenige Wochen darauf erhielt 
der Greis die erſehnte Auszeichnung. 
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| Un der italienischen Front. 


Von Albert Santier. 


Krieaszone, 14. Dit. 

Fine folche Fülle der verjchtedeniten 
Eindrüce hat uns diefer jonnen= und 
‚freubenhelle Tag gefchentt, daß es dem 
Kriegsberichterſtatter ſchwer wird, Die- 
felben einigermaßen zu fammeln und 
zu ordnen. Von den fanft in ba3 
‚Herbitrot ihrer Weinberge aebetteten 
Villen der erften Hügelwellen des 
‚Yriauls bis hoch hinauf, dort, wo in 
unmirtlich großartiger Bergeinfamteit 
im äußerjten nordöftlichen Wintel Ita— 
lien3 die lebten Schübenaräben ihre 
Ichwarzen Linien vorfchieben, haben 
mir im Verlauf eine® TJaged durch: 
imeifen, was Natur und Kunft Erha- 
benes und Gefälliges bieten, was der 
durch den ehernen Zwang des Krieges 
gewedte Reichtum ungeabnter Ener: 
'gien des italienifchen VBolfes Großes 
und Starfes zu leiten vermag, und 
gieichzettiq hat Tich unfer Gemüt er- 
frifcht und verjüngt im Anblick der 
imarmen, herzlichen, brüderlichen Ka: 
Imeradichaft, die da oben alle, Offi— 
ziere und Soldaten, zu einer qrofen 
amilie verbindet, der undermüftlichen 
Lebenfreude und des emwia jungen Hu 
mor3, die hier jelbft unter dem Gra- 
natenhaael ftet3 fortleben, und im Ge- 
nuffe einer mit mohltuender. GSelbit- 
verſtändlichkeit u. liebenswürdiger Un— 
gẽezwungenheit gebotenen Gaſtfreund— 
ſchaft. Wäre auch unſere Fahrt nicht 
von einem in wolkenloſer Reinheit 
ſtrahlenden Sonnenhimmel und unſe— 
re Kriegsberichterſtatterneugier durch 
eine Fülle intereſſanter Beobachtungen 
belohnt worden, einzig die Menſchen, 
die wir hier kennen lernen durften, 
und vor allem die prächtiae Soldaten- 
aeitalt des uns begleitenden Majors, 
des Stabächet3 der... Divifion, mür- 
den die Erinnerung an diefen Tag in 
feitliche Freude fleiden. 

Weit mar der Wea, und alfe die voll 
Elinaenden Städtenamen wie Arteqna, 
Gemona und Venzona aönnten unfe- 
rer Eile von ihren treu aehenten Schä 
‚hen nur rafch verflieaende Bilrer von 

ſtatuen 


reichbetürmten Burghügeln, 
bevölkerten Domen, epheuumhangenen 
römiſchen Stadtmauern und gefällig 
reichen Rothäuſern, über deren Por— 
talen der Markuslöwe ſeine Schwin 
gen breitet. Erſt in X., das an der Ga— 
belung wichtiger Täler gelegen, eine 
hervorragende, militäriſche Bedeutung 
beſiht, machten wir Halt. Hier lernten 
wir unſeren Major kennen, der uns an 
Hand eines prächtigen Karten- und 
Photographieenmaterials einen Vor— 


! 

die drei großen Angriffslinien Val 
Raccolana-Seebadtal, Val Dogna- 
Seiferatal und das obereryellatal aus: 
gehen, die jammtlihe in erfter Linie 
'die wichtige Verbindungsftraße zwi— 
en Iarpis und dem oberen Iſonzo— 
tal, den jtarkbefeitigten Predilpaß be: 
‚drohen. Die zivei erfterem find bis jen- 
jeit3 der Grenze und Wafferfcheide in _ 
feitem italienifchem Befit, in der drit- 
ten stehen jich die Gegner, durch die 
Iallohle des TFellabaches getrennt, ge= 
genüber. Die dolomitenähnlichen Kalt: 
berge in der durchichnittlichen Höhen: 
‘lage von 2000-2800 Meter bieten 
mit ihren fahlenSteinmänden faft uns 
überwindliche Hindernifje. Große In— 
fanteriefämpfe find hier felten, wenn 
fie auch nicht ganz fehlen, dagegen 
iptelt die Niederfämpfung der gegen: 
jeitigen Artillertien und mächtigen per- 
manenten und ?yeldbefeltigqungen ver— 
mitteljt arößter Kaliber jowie ein tä- 
tiger Kleinfrieg, menigften® in biefer 
Kriensphafe, die Hauptrolle. Weld 
ungeheure Vorteile auch in diefem ZTer= 
rain der Kundichaftsdienft permittelit 
"Flugzeugen brinat, da& erjehen wir 
aus den bon FFliegern gemachten photo- 
graphiichen Aufnahmen, die, zu völli- 
gen Relieffarten zufammengejebt, nicht 
nur das Gelände anfichaulicher ala an- 
dere Karten illuftriren, jondern au 
aus den unvermeidlichen Zufuhrſtra— 
‚hen die Stellungen der beftverborgen: 
ten Batterien erraten laffen. Eine an: 
dere wichtige Aufgabe der Flugzeuge ift 
‚die Kontrolle der Schußmirfungen. 
Die Aufnahmen des zerftörten Fort& 
bon Malborahetto, die ja bereit3 bon 
illuſtrirten Zeitungen twiedergegeben 
Imurbden, bieten diesbezüglich ein lehr: 
‚reiches Beifpiel. Wir befuchten bier 
ferner eine Automobilreparaturmerf- 
ftätte, die, feit faum einem Jahre im- 
probilirt, imftande tit, die delifateiten 
und fomplizirteften NReparaturar= 
beiten auszuführen und felbft Er: 
fatteile herzuitellen. Gerade find 
einige jener berühmten „Zrattri 
ci” Paveft Tolotti hier zur Ausbeffe: 
tung remilitt, die Eifenungetüme 
welhe auf unglaublich primitiver 
Straßen, um fpibminflige Kurven unv 
über unerhörte Steiqungen die fehwer- 
ten Kaliber auf Höhen ziwijchen zmei- 
und bdreitaufend Metern hinaufge- 
Ichleppt haben. Denkaftautos und den 
Maultier verdanften mir alles, jaqte 
unjer Führer. Und er erzählte uns 
daß Jeine Offiziere dem treuen lanag- 
ohrigen Brauntier ein wohlverbientes 
ıDentmal errichtet hätten. An die Re: 
‚paraturmerkitätten fchließen fih Ma: 
gazine für jede Art von rfaßteilen 
an. Welche ungeheure Bedeutung bie 
Anlagen bier, mitten in den Bergen, 
befiben, wird jeder ermeffen, der be 
denkt, daß fie nicht nur Zeit und Gelt 
erfparen, jondern, daß von der mög: 
lihit großen Disponibilität von Laft: 
automobilen und „Irattrict, der Aus- 
gang einer Aktion abhängt. 

Wir fuhren dann das wunderjchön: 
Alpental hinan, vorbei an der Enge 
bon Ehiufaforte, der äußerften Grenze 
venezianiiher Machtentfaltung, ° bis 
zum Dorfe Doana, wo wir Halt mad 
ten. Dieſe harmloſe Ortſchaft iſt zu 
wiederholten Malen aus etwa 95 
Kilometer Entfernung über eine 2000 
Meter hohe Bergkette hinweg von ei— 
nem 420 Millimetergeſchütz bombar— 
dirt worden. Da die Schüſſe jeweils 
vorher von dem vorgeſchobenen Beob— 
achtungspoſten ſignaliſirt werden 
konnten, konnte ſich die Bevölkerung 
größtenteils in die Unterſtände retten 
und es waren nur zwei Opfer zu be— 
klagen. Dafür ſind die armſeligen 
Häuschen völlig über den Haufen ge— 
ſchoſſen, einige geradezu weggefegt 
worden. Der bloße Luftdruck der Ex— 
ploſion ſchleuderte alles fort, auch da, 
wo die Splitter nicht trafen. Einer der 
Geſchoßkoloſſe, etwa 1,60 Meter hoch, 
liegt unexplodirt unmittelbar vor der 
Böſchung der Landſtraße. Seine Ent— 
fernung iſt der Gegenſtand der Bera— 
tungen einer eigenen techniſchen Kom— 
miſſion geweſen, aber bis jetzt hat man 
nichts Beſſeres zu tun gewußt, als ihn 
mit einem Bretterverſchlag zu umge— 
ben und mit Erde etwas zuzudecken. 
Weniger Erfolg als die Beſchießung 
des Dorfes hatte jene der großen Ei— 
ſenbahnbrücke über der Ausmündung 
des Dognatales. Kein einziges Geſchoß 
traf dieſelbe, wie denn überhaupt ich 
quch am Iſonzo konſtatiren konnte, 
Eiſen- und Holzbrücken äußerſt ſelten 
und nie wirkſam von Artillerie getrof— 
fen wurden. 


— — — 


Bunte Kriegsbilder ans Deutſchland. 


Kand. med. im Felde. 

Den im Felde ſtehenden älteren 
Kandidaten der Medizin iſt die Mög— 
lichkeit eröffnet worden, ihre Studien 
zu vollenden und die Staatsprüfung 
abzulegen. In Betracht kommen ſolche 
Feldhilfsärzte und Feldunterärzte, die 
vor Eintritt in den Kriegsdienſt neun 
Semeſter ſtudiert und mindeſtens drei 
kliniſche Semeſter ſtudiert haben. Auf 
dieſe neun Studienhalbjahre wird der 
Kriegsdienſt bis zur Dauer eines hal⸗ 


grüßt, ſprach er zum vortragenden trag über das heute zu beſuchende Ge- ben Jahres angerechnet, wenn das 


Profeſſor, Hauptmann 


Ebersberg: biet hielt. Wir befinden uns im Fella- halbe mit der Waffe geleiſtete Militär— 


„Laſſen Sie ſich in Ihrem Vortrag tal, dort wo die Eiſenbahnlinie Vene- jahr nicht ſchon bei der Vorprüfung 


nicht ſtören, Herr 


Hauptmann!“ dia-Pontebba-Semmering den nächſten berückſichtigt iſt. 
Dann ſtellte er ſeinen Generalshut Weg nach Wien weiſt. Das vom Aupa- wird das 


Dieſen Kandidaten 
fehlende zehnte Semeſter 


auf die erſte Bank und hörte, an die und dem in einem rechten Winkel ge- verkürzt und geſtattet, im Anſchluß 


eklag⸗ Bank gelehnt, dem Profefſor zu. Der bogenen Fellatal umſchloſſene quadra- hieran die Staatsprüfung abzulegen 


Schüler B., vor dem des Kaiſers Hu tiſche Bergmaſſiv bildet eine mächtige ſie erhalten hierfür alsbald drei Mo— 
Ida; wurde von dem Verlangen er- Aentralftellung, von dewyaus oftmärt3 nate Urlaub 





1 ihrer Kleidung war nagelneu, ans 
das weisse Simmer. beres dagegen qanz alt. re Hand» 


Roman bon Fergus Hume. 
(5. Yortjegung.) 

I es ein modernes Stüd?“ 
tagte Yulıa. 
eu, antmortete 
Schweit:. „E3 
peibt* „Der dritte Wann“. 

Die Antündigung, des Etüdes 
amd eine flüchtige Beſchreibung habe 
ih gelefen, lieve Laura u dem 


die süngere 


zweiten Alt kommt ein Mastenball , 
908. Zritt Herr Caivert in bielem | 


Mt nich: als Ykaste auf?“ 
ut, uld Wenezianer, 
ag Du?“ 

ou: ww mich Dieter Frage "aus, ins 
sem jie ernst yortjuhr: „AUS id, neus 
iM Kern Galvert m it Walter zus 
emmentand, woute ıh ihm den Ars 
Mel üter das werke 
Hompitead vorlegen. Darin ftanp, 
Jah Diejes weiße Zimmer in ber 

umenitraße inet Frau Brand ges 
Mt. Herr Galvert gab zu, 
Soufine namens Flora Brand zu ha» 
Jen, uns id) glaube, daß te die Er» 
Ndrdete ift. ⸗ 

* „Du hut kein Necht, 
jaulpten“, entgegnete Laura raſch. 

SIch habe keine Beweiſe für 
Behauptung“, ri Sulta in berauss 
orderadem Zone fort, „aber ich bin 
iBerzeugt, dab Kalverts Couiine bier 
‚tmorbet wurdei” 

"Laura, Die 
ak wurd, 
m. „Was 
jan?“ 
„Herr Lalvert 
Mit ded neuen Stüdes als Venezias 
wer auf Sehr wahricheiniich trägt 
zT au einen Dold) — einen Bübs 
ienboſch!“ 

Natütlich. Was weiter?“ 

Frau Feller zog den Dolch aus 
hrer Taſche. „Das hier iſt ein 
Dolch, wie man ihn beim Theater be— 
mer. Der Griff iſt von wertloſen 
Netall und die Steine ſind aus bun— 
em Glas. Meine Köchin fand ihn 
n der Müllgrube.“ 

Raura nahm die Waffe in bie 
dand und betrachtete fie aufmerlfanm. 
‚Und ma3 meiter?" 

„Die Ermordete war feine Cous 
ine — der Doch it ein Bühnen» 
wih — Herr Galvert fommt öfters 
n unfer Haus Wenn Du Dir das 
Des zujammenreimit, Itebe Echmwes 
ter, dann —” 

„galt!“ riet Laura in zornigen 
Tone. „Ich alaube es nicht! Aus 
selhem Grunde follte Arnold Hiers 
ergelommen und feine Coufine 
et baben — menn fie überhaupt 
ıe Coufine war?” 

„Sr Hat zuyeneben, 
ar!” 

„Er Hat geäußert, 
soufine namens 
abe. Mir millen 
ie Ermordete Diele 
var *, 

„Wenn man in Betracht 
ie "auch ein weißes Zimmer — 
„Das ift Qutall!” 
„Ein merfwürdıger 

end, bujt Du, Herrn Gaivert je 
inen Hausichlüfiel gegeben?“ 
zulia plößlich. 
Wie darfſt Du ſo etwas ſagen! 
Billſt Du mich nicht auch beſchuldi— 
en, Arnold bei dem Mord unter— 
ützt zu haben?“ 

„ah! Du halt Soeben zuaegeben, 
ab er Die rau ermordeie!" fi 
rau Teller jchnell. 
„Um &otteämillen! 
dh ja ganz verwirrt! Es 
ſerlich! Ich verliere noch ganz 
aD gar ten Kopf!” Laura IR er⸗ 
Gt im Zimmer auf und ab, 
A ec nicht — Mein, nein, 
N Welches Motiv 
übe —“" 


Weshalb 


das zu be 


abmwehjend rot und 
(ah ihre Schweſter ſeſt 
willſt Du damit ſa—⸗ 


iz 
ritt im 


weiten 


+ 
getö⸗ 


At. 
ſei— 


daß ſie 


daß er eine 
Flora Brand 
aber nicht, ob 
ſeine Couſu e 


zieht, daß 


u 


Zufall! 


— 


44, 
hätte 


u 
‚aura, 


\ 
mn ⸗ 


at auf die Schweiter 3ı 
fhte fie im ent ichiedenem Tom., 
ih: etwas. Ich bin Davon üb 

eng! Walter ıjt e3 auch —— 
R daß Du nicht mehr ſo liebens⸗ 
ürdig au Herrn Galvert biit wie 
vüber. Was iht Du?“ 

WMichts!““ ſtieß L hervor. 

te Julia die Schweſter plöhlich bei 
den Ellbogen und zwang fie, ihr 
18 Gelicht zu ſehen 

“Las nich tos, Julia‘ 
Nicht cher, als Bis 
at —“ 

„Heou Baldıwin“, meldete 
er m bdiejem Augendi 4 
ar Julia Feller die ſtolz 
au Sie gina Frau 

en und reicht: ihr die Hand 

von Ihnen baß Sie kommen 


mo? 
m s 


? 
Laura 


der Die 

Ri Nu 
emeſſene 

hun ent 


nn 


er 


ut” ura umd ich fpielten fo» 
ben eine Szene ded Stüdes, in 
yeldhem fie gelegentlich einer Wohls 
atigleitsvorſtellung 
erſprochen hat“, 


‚one 


erzählte run wel 
iſt etwas ſehr 
Sie Plaß, 


* Sie ous⸗ 


Ganz verwirr! 


dieſem 
e einuſtütmenden to 


von 
Redeit 


Saure war der ehr 
sicht Das erite Dial in 
- Ddanfbar, verburg ben 
hrert Zube und trar an 
er, um fich einıgermaßen zu 
Die Anklage Zulias hatt fie 
an; verwiret gemaͤcht, ſie konnte 
aum einen £laren Gedunten faffen. 
Sie muhte allcchingd etwas, aber 
silto mit ihrem gefühiofen, unjyime 
albiihen Meien wäre die Lepte ges 
seien ber te «2 amtertraut hätte. 
Ede beiden Schiochtern maren ınbezug 
Er Ehurafter und Meien mie Jay 
nd Nudyi 
Een Baldivın jah aus wie ein 
n den Regen gefommener Paradies 
Re. Sie war in alle meglichen 
Farben zefleivet. Verſchiedenes an 


ihre m Reben 
Dolch in 
das 


Zimmer in 


terbrach ſie 
eine 


dieſe 


der 


i LEN, 


— — 
er tat eB 
er ee 


Frau Feller hatte ſich ——— und i 


IN 
= | 


Dal 


in weichem .er 


ein 
Wie | ihm 
* | junge 
te fie in ihrem liebenswüroigſt en | 


mitzumirten ı , 


' tern 
erſten 
ein Wohnzimmer. 
auf ſehr 
nu nahm 
frau Baidwin auf dem Sofa Plaß. 
ſter — viel⸗ 


Fen⸗ 


faſ— t 


Ihuhe wuren von verjchiedener Farbe 
und verichtedener Gröhe. Wahrfcheins 
li) hatte fie in der Eile einen von 
Gerdug und einen von ihren eigenen 
Handihuhen erwiſcht. Sie ſchien 
ſelber zu fühlen, daß ihre Kleidung 


ı nicht tudellos jet. 
‚it ein Dreiafter und ı 


„Es war [chon fo jpät. Sch mußte 
ini beeilen. Da babe ich in ber 
Haft vus erfte beite angezogen, mas 


‚22 lag“, jagte fie mit ihrer emig 


jammernden Stimme. „Aber nadıs 
dem der Profeffor mir alles erzählt, 
wollte .h gern die Erite fein, die 
Fräulein Laura Glück wünſcht. Nern, 
ſo ein Umſchwung in den Verhält⸗ 
niſſen des jungen Mannes!“ 

„Sprechen Sie von Herrn Cal—⸗ 
vert?“ fragte Julia mit einem Sei— 
tenblid auf Zuura. 

„Von wen denn jonjt? 
IZocdrer Gerda jugte mir, daß 


Meine 
Fräu⸗ 


lein Maſon und Hert Caloert — 


„Sprechen Sie nicht davon“ un—⸗ 
Laura heftig, die es 
einpörte, daß dieſe Klaätſchbaſe über 
ihre Herzensangelegenheit redet 
„Doch, bitte, Frau Baldwin, 
zählen Sie nur weiter“, 
überaus freundlich ein. 
chen gerade von Herrn 

Sie tamen.“ 
bachte, 


‘ch 
ja, freilich”, log Frau Fels 
er. „Herr Kalvert f[pielt nämlich 
Lirbyaber und ich probierte vor— 
bin feine Rolle.“ 

Laura widerlegte diefe abfcheuliche 
Züge nicht, fonit Gätte te fpäter eine 
böchft ungemütliche Wiertelftunde mit 
Sula gehabt, 

„Wer ijt der Profeſſor?“ fragie ſie, 
am dem Geſpröch eine andere Wen— 
dung zu geben. 

„Aber, liebes Fräulein Laura, Sie 
dennen ihy doch! Er iſt der große, 
dunkle Herr, der in meinem Häus— 
chen am Ende großen Wieſe 
woqunt.“ 


er⸗ 
wirf Julia 
„Wir ſpra⸗ 
Calvert, als 
Sie ſpielten 


„So? 


Theater?“ 


N un ja 


der 


Yh tr 
„l 4, 


ich entiinne mid. Ich 
ſprach einmal mit ihm — aber nur 
einige Wugendiide. Und mas jaate 


— 
er Ihnen über Arnold — über Herrn 


Calvert?“ 
brauchen ſich nicht zu ge— 
ihn beim Vornamen zu nen— 
liebes Fräulein,“ bemerkt. Frau 
Balomın. Z„Liebende ſind Liebende, 
richt wahr, Frau Feller? I 
„Es ſcheint 0", ermiderte Julia 
fühl. „Was 
von dem 
Er 


Sie 


nieren, 


Profeſſor?“ 
erzählte mir, 
ein rieſiges 


Herr Calvbert 
Vermögen ges 
ſtieß 
— 


„Ein rieſiges Vermögen?“ 
aura hervor und wurde noch 
vocher. 
„Na aber, das willen Ste bod) 
langt tagte Frau Balmin lächelnd. 


„D Die in ean Hauſe Ermordete war 


ja ſeine Couſine.“ 

Laura ſtieß einen leichten Schrei 
aus und ſtarrte die vor ihr Sitzende 
entſetzt an, Julia jedoch rief raid: 
„Sa, mir willen ed. Hat diefe Frau 
Herrn Colvert ein Vermögen hinter- 

behauptet e3 
die Gefroate. 
Sch ct glaus 
große Beloh mung 
für bie Entdedung des Mörpers a 


no 


4 * —c 
en”, fügte Fren Baldwin ſchau— 


Ja, Du 
Schiveiter 
hne ‚ein weiteres 
groß en Erſtan unen 


4 * 
gie hr „yeah 


halt Necht”. erwiderte die 
mehanifh und verließ 
ort das Sin nmer. 
Ftau Bald⸗ 
ergriff drau— 
und raunte ihr 
—F it fein Motiv 


Galoert Dielen 
jegt 


Sum 
Nırf N 


Merm 
Arm 


ſollte — 
geſchah um des 


ss 


Es 


einer ſtil⸗ 
bury zwei 
—R —— 53 Haus, 
wohnte, gehörte einer 
Frau Marnen, Die früher an der 
Bühne geweien war, was ein Einges 
weihter ihren ga anzen Bewezungen 
und ihrer Sprachweiſe noch heute an— 
nerken fonnte. 
Arnold Calvert war 
ſte von allen ihren Mietern. 
„Kollege“ von ihr mar, gab fie 
oft aute Watfchläge, die Der 
ann mit guiem Humor un 
anſcheinender Aufmeetſamteit anhör— 
— 
ihr Herz geſchloſſen. Sie erwies ihm 
hte mütterliche Suneigu ng budurd, 
vab jeine mer vun em Dr duung 
gehalten und 7 Yahlgeiten beſſer 
zugerichtet murden, als der an⸗ 
Mieter, Balve im 
Stod ein 


Arnold Calvert 
* > F nr 
len Straße von 
möblierte Zimmer 


ihr der Iteb> 


Da er 


i 
a. 


or 

al 
feine \ 
Die 


bewohnte 


ge ihmadrol ei 
nold haßtte den Krims 
sem ne 5 ine — 

pflegten. yatte 
iltigen Nippesſachen der—⸗ 
Die ortieren und ber Tep⸗ 
du bunfeleoter Farbe, 
Sof mit Qener überzo» 
ge an den Wänden be,anden 
ich zivei geche mit guten Büchern 
ngefüllte Negale Gaivert las ſehr 
i. was er ſchon auf der Univer⸗ 
die er einige Jahre beſucht, ge⸗ 
In der einen Ecke ſtond em 
Piano. An der einen Wand 
einem Neinen Ti; befund 
Anzahr don Fechthandjchu⸗ 
Schlaͤgern, Fechtsmasken und 
hnlichen Dinger De Arnold fehr 
eubig lebte, haire er Zeit genug, ſei⸗ 
ner Vorliebe für literartifche Urbeis 
ten zu huldiaen was auch das Vor⸗ 


24 
117 
* 


ſagten Sie doch vorhin 


Geſicht 


Sonutagpolt, Uhicnan, Sonntug, den 3, Deyember 1916. 


bandenfein einer Schreibmafchine ber ! 


wies, 

Arnold Galvert war blond und 
fehr Hübih, Sein Geficht hutte ei» 
nen BHafliihen Schnitt und war glatt 
tafiert. Sein Haar war leicht gelodt 
und aus der hoben, weißen Stirn 
zurückgebürſtet. Zwei 
Augen mit ernſtem Ausdruck verrieten 
emen tiefangelegten Charakter. Jetzt 
jedoch zeigte dieſes hübſche männliche 
Antlitz einen düſteren Ausdruck. 

Der Grund dazu war die Gegen— 
wart zweier Herren, die in der Ycähe 
des Fenſters ſaßen. Arnold ſelbſt 
ſtand am Kamin, die Hände in 
Taſchen ſeines Jacketts verſentt. Als 
er von einem Spaäzierritt nach Haufe 
gelommen, hatte ferne Wirtin ıhrm unit 
der Nachricht überraicht, zwei Herren 
warteten jeiner. 
108" berichtere fie, „teht man troß 
jeiner fchäbigen SMleidung an, daß 
er ein vornehmer Wann tjt, Der ans 
dere aber, Herr KJafcher, ift ein ganz 
gewöhnliches Subjekt.“ 

Das war ein hartes Urteil 
Herrn Jaſcher, der durchaus 
gewöhnlicher Menſch war, 
Varney ihn hinſtellte. Er war ein 
ziemlich dDider, älterer Mann. Man 
ſah es dem- eitten, roten Geficht mit 
den diden Lippen an, 


tein jo 


zugetan var, 


nem Geſicht einen verſchlagenen Aus— 
druch und ſein ſehr volles Haar war 
bereits ergraut. Mit vden dicken, über 
den jehr umfangreichen Xeib gefalte: 
ten Händen fah Herr Jaſcher eher 
wie alles andere, nur nicht wie ein 
Privatdetektiv aus. 

„Weshalb bringen Sie dieſen Herrn 
zu mir?“ wandte ſich Arnold turz 
an Bocaro 

— 


Sie mich denn?“ fragte 


dieſer verwundert. 


Arnold nickte. „Ja, ich kenne Sie. 
Unſere gemeinſame Verwandte hat 
einige Male von Ihnen geſprochen.“ 
„Flora Brand?” 
Wieder nickte Arnold 
Brand, geborene Calbert. Sie war 
die Tochter meines Onkels. Wie ich 
hörte, war Floras Mutter Ihre 
Tante, Herr Profeſſor. Aber Sie 
fennen jedenfalls 
lichen Beziehungen, Da Flora mir er: 
zählte, Ste feien bei ihr qewejen.“ 
„Zweimal,“ warf Bocaros raſch 


„sa, Frau 


ein. 
ſechs Jahren, das 
vor ihrem Tode.“ 

Safcher beobachtete unaudgelcht das 
Arnolde, während ber 
teffor fprac. Uber in den 
tungen Munne3 rührte 
Mustel. 

„sch meiß, daß meine Couftne die 
in der Billa War Ermordete ijt,“ 
tagte er in ruhigem Tone, 
Hechtsanmwalt, Herr Merrn, 
mir mit.“ 

„Sprad er aud von der Erbs 
haft?” fragte DBocaros, defjen große 
ſchwarze Augen ſich gierig auf das 
Geſicht ſeines Couſins hefteten. 

Diesmal errötete Calvert ein klein 
wenig. „Ja,“ gab er zu. RNur be—⸗ 
greife ich nicht, mit welchem Recht 
Sie ſich dieſe Frage erlauben.“ 

„Ich bin Floras Couſin —“ 

„Das gibt Ahnen noch lange nicht 
das Recht, ich diele Trreibeit heraus» 
zunehmen.“ 

Bocaros ınadte ein etwas betrat: 
jenes Gefiht, „Ich Din der lebte, 
ver fich eine ‚Freiheit herausnimmt,“ 
tnate er abmeilenn. „AUS ich meine 
Couſine 
ſchrecklichen Tode ſprach, ſagte ſie, ſie 
habe ihr Teſtament zu meinen Gun— 
ſten abgefaßt. Und als ich bei Herrn 
Merry war, teilte mir dieſer mit, 
habe ihre Abſicht geändert und Sie 
zum Erben eingeſetzt.“ 

„Das ſtimmt,“ beſtätigte der junge 
Mann. „Mein Rechtsanmalt teilte 
mir das mit und fprad aud von 
Ihrem Beſuch bei ibm. ch Hartz 
Ihren Beſuch erwartet, Herr Profeſ— 
for. Sie wünſchen, daß ich Ihnen 
mit Geld —“ 

„Ich wünſche, daß Sie ein * 
m ung. für die Entdedung des Wo 
ders meiner Goufine auslegen!” un- 
ee thn der Grieche ungeftiim, 


Yügen des 
ſich keine 


teilte es 


Calvert biß ſich quf die Lippen und 


Seficht ergoß eine 
dürfen verſichert 
ingeſchehen bleibt, 

ergründen,“ gab er 

ging in 


ſein 
utwel le. „Sie 
daß nichts 

die Wa ihrheit zu 
zurück und 
gung im Zimmer auf und ab. End— 
lich blieb er vor Jafche Reben, „Sie 
find Privatteteftiv,“ wandte er fi} 
on diejen. „Herr Nerty erzählte mir, 
Herr Profeſſor Bocaros habe Sie in 
ver Vorausſetzung, daß er Frau 
Brands Erbe ſei, beauftragt, 
More ausfindig zu machen.“ 

„a, ja," rief Bocaros ungeftünm 
und fuhr in größter Erregung mehr— 
mal3 mit der Hund durch fein Haar. 
„Und ic) bringe ihn hierher, damit 
Ste ihm den YUuftrag geben. Id 
arm — ſehr arm, "aber ich drauch⸗ 
kein Geld für mich. Nur zn n 
Sie Jaſcher genü gend ge dami 
er ben Mörber ausfindig macht.“ 

„Aus diefem Grunde bri —* 

F er ir?“ fre 
su Safcher zu mir?" fragte 

„Auz weichem fonjt?” rief Bocaros. 
„Ich Habe sslora nur zweimal asjes 
hen, aber ich hatte fie gern — fie war 
ſo hetgens zgut zu mir. Und ich will 
woiffen, wer ße ermordete. 

„Das wiil die ganze Welt wiſſen, 
Herr Proſeſſor.“ 

„Entſchuldigen Sie,“ miſchte ſich 
Jaſcher ins Geſpräch, „glauben Sie 
ja nicht, daß die ganze Welt das 
wiſſen will, Herr Calvert. Die Welt 
bat diefen. Mo = bereitö vergelien 
und beichäftig ich mit anderen Tas 
gegereigniffen. sch gab dieſer Mei— 
ung auch icon "den Herrn PBrofels 

or Gegenüber Ausdrud und machte 
ihm den Vorfchlag, Sie follten mich 
für meine bisherigen Bemühungen 


trrt 
ſich jähe 


L. 


duntelblaue | 


Die | 


„Profeſſor Boca⸗ 
über | 
wie Frau 


daß er ben: 
leiblichen Genütien des Lebens jehr , 
Die grauen, manchmal ! 
zieinlich fhillernden Augen gaden fet« | 


die periwvandtichafte I 
„Das erite Wal vor fünf oder | 


zweite Mal kurz | 


Pros | 


„Mein ! 


} fons 


Herr Profeſſor, ich 


ſchnell 


Flora acht Tage vor ihrem 


ſie 


daß wir 


ich 
Uhr zu tun habe.“ 


ſichtlicher Erre⸗ 


| fer. 


deren ı 


Ict ) bin 


teruhen laffen.“ 

Arnold Galvert blidte den Diden 
Mann fcharf an, „Was$ wollen Sie 
damit Jagen?“ fragte er ernft. „Kus 
ben Sie bereit5 Nachforfchungen an: 
geſtellt?“ 

Jaſcher nickte und zog ein Notiz— 
buch aus der Taſche. „Ich habe Ver— 
ſchiedenes feſtgeſtellt. Und ich werde 
noch mehr herauskriegen. Dann 
werde ich überlegen, was ich tue. 
Aber” — er klaͤppte das Buch zu — 
„wenn Sie wünſchen, daß ich dieſe 


beſchriebenen Seiten vernichte —“ 


‚rief Cabpert in eiſigem Tone. 
Frau Brands Verwandter und 
Krbe habe ich fjelbjtveritändlic das 
größte Anterejfe daran, das Geheim> 
nis ergründet zu fehen, ‘Brofejlor 
Bocaros hat reyt. Nehmen Sie vie 
Serjol gung in die Hand und juchen 
Sie den Wörder zu entdeden, ch 
will alle KKoften tragen. Und wenn 
‚ Eie den Mörder ber Oeredtigteit 
ı üiberliefern, zahle ich Ihnen ertra 
zehntaufend Dark!” 

„Zehntauſend!“ rief Jafcher, „Pb: 
gemacht: Sch werde das Rätjel Ion 
iöfen — um zehntaufend Wart lohnt 
‚ji das ſchon. J 

„Sind Sie nun zufrieden?“ wandt? 
ſich Calvert an Bocaros. 


„Als 
ihr 


fehr mißvergnügtes Geficht. „Ja,“ 
antwortete, er langlam. „Sch bin 
zufrieden.“ Er erhob fh. „Nun 
: wollen wir gehen.“ 

| „rein, P. 
! ben Cie nod) figen 
fcher nun aus Xhren Diensten in die 
j meinen getreten ift, möchte ich 
wiſſen, ma3 Cie bis jegt erfahren 
haben.” 

„sch Habe alles mögliche erfa hren,” 
rief Jafcher. „Durch die Zeitungen, 
Durch eigene Beobachtungen, 
Profeſſor Bocaros, durch 
Traͤcey —“ 

„Tracey?“ 

dert. 
taner, 


rief Calvert verwun— 
„Ach ſo,' das war der Ameri— 

deſſen Automobil geſtohlen 
wurde.“ 


„Sie kennen ihn ziemlich gut, 
Herr Calbert!“ warf Bocaros in et— 
was hitzigem Tone ein. 
verlobt mit Fräulein Baldwin, deren 
intimſte Freundin Ihre Braut iſt.“ 


Arnold wandte jicy rafch nach bem | 
„ober willen Sie | 


' Sprecher um. 
Das?” braufte er auf. 

„Ich wohne ganz tn der Nähe ves 
Baldwinſchen Hauſes. Frau 
win iſt meine Wirtin. Ich 
Tracey und Fräulein Baldwin. 
bin auch mit Fräulein Maſon 
ſammengetroffen und —“ 

„Und Fräulein Maſon 
erzählt?" warf Arnold dazwiſchen. 

„Nein. Herr Tracey ſprach davon. 
Und es kam mir ſonderbar vor,“ 
fuhr der Grieche mit erhöhter Stim— 
me fort, „daß Sie mit der Dame ver— 
lobt ſind, in deren Hauſe Flora er: 
mordet wurde.“ 

„Das Haus gehört Fräulein Ma— 
Schwager,“ erwiderte Galvert 
in kaltem Tone.s „Wollen Sie mit 
Ihren Worten — beſonders 
Ihrem Ton — vielleicht 


tenne 
Ich 
„u, 
zu⸗ 


andeuten, 
wiſſe etwas über 
den Mord?“ 

„Nein,“ miſchte ſich hier Jaſcher 
ein, indem er dem Griechen 
einen bedeutſamen Blick zuwarf, „er 
will nichts dergleichen andeuten. 
iſt nur einer jener Zufälle, wie ſie im 
Leben ſo oft vorkommen.“ 

„Gewiß, gewiß,“ a 
caros hinzuzuſehen. 
es nur ein Zufall.“ 

Calbert ſah forſchend 
einen zum anderen. 
ſicht zuckte keine Mu 
und kalt aus. 


ſich Po: 


bon 
* wo Ge: 
usdel 
„Es Liegt mir daran, 
einander auch yunz richtig 
verſtehen,“ ſagte er eiſigen Tones. 
„Wenn Sie, Herr Profeſſor, 

Sie, Herr Jaſcher, ſich einbilden, 
hätte mit dem Verbrechen auch nur 


das allergeringſte zu tun, dann irren 
Sie ſich gründlich. 


Ich kann mein 
Alibi nachweiſen. Wenden Sie ſich, 
bitte, an den Direktor des Viktoria— 
theatets. Er wird Ihnen ſagen, daß 
dort täglich von ſieben bis neun 


„Aber, Herr Calvert,“ fiel ihm 
Jaſcher begütigend ins Wort, „kein 
Menſch hegt Verdacht gegen Sie!“ 

„Nun, nach den Worten und dem 
des 


“4 


Ton 
hen — 
„em, 


nein!" unterbrach bie: 
„&3 war nur ein Zufall. 
der Umftand, daß Sie Jaſcher 
der Derfolg: ig des Mörders 
und eine io hohe Delohnun: 
ſeten, beweiſt Schuldl 


ihn 


ehmen.“ 
„Daß 


Dingen meine Zuflucht zu 
entgegnete Calvert ärgerlich, 
reine Goufine die Ermordete 
erfuhr ich erft durch pie Mitteilung, 
: baß ein zmeite3 weißes Zimmer —“ 
„Wie führte te& denn eigentlich 
zur Identifizierung Floras mit 
Ermordeten?“ fiel Bocaros ein. 
Arnold ſchien verwirrt. 
in der Zeitung, ein gewiſſer Webb, 
der das weiße Zimmer Floras kannte, 


habe der Polizei davon Mitteilung! 
Daraufhin ſtellte Inſpektot 


gemacht. 
Derrick feſt, 
einiger 
kam 


daß Frau Brand ſeit 
Zeit verſchwunden war. Da 
mir der Gedanke, die Ermor— 


dete könnte vielleicht Flora ſein. Dieſe 


Vermutung wurde mir durch Herrn 
Merry beſtätigt, der ſich mit der Po— 
lizei in Verbindung ſetzte. Derrick 
fand eine Photographie meiner Cou 
ſine und ſiellte feſt, 
Ermordete iſt.“ 
Bocaros kräuſelte die Lippen. Troh 
ſeiner vorherigen Verſicherung ſchien 
er gegen Arnold noch immer Ver— 
dacht zu hegen. Und er war eben im 
Begriff, eine Frage zu ſtellen, als 
Jaſcher fragte: „Sie wußten, daß 
Ihre Couſine ein ſolches weißes Bin 
mer befah?“ 


entfchädigen und die Sache auf fc ' 


„Warum jollte ich dus wiinfchen? gt 


Seltfamerweife machte biejer ein | 


lizei 
widerſprach Calvert, „blei- 
Da Herr Ja⸗ 


gern | 


durch 
Herrn 


ı Herr 


„Tracey ift ! 8 ir 
im die 9 


7! t 
Ba! De 


men 
Angelegenheit zuſammen zu bringen,“ 


hat Ihnen 


aber mit ı 
I ner 
i Sich einem 
| bot, 
: und 
i zu 


Es 


„Natürlich iſt 
dem kühl, „daß ſie noch lebte, 
ge Mann mit dem Poliziſten ſprach.“ 
es ſah hart | 
feſſor 


| Veweiſe 


ſtiume Anſicht gebildet,“ ant 
dieſer, 


fortſchen und ſuchen: 
etwas 
Herrn Profeſſors zu ſchlie-⸗ 
Ie 
Eder | 
mit | 
u. z 

aus⸗ | 


Shre Schuldl rg n 
„Ich habe es nicht nötig, zu ſoſchen 


lieber den 
der : 


„sb 103! 
ı alaube, 


daß Flora bie 


„sa, natittli wußte ich dası“ 

„Sie haben fie alio bejucht?” 

„Beni. Wir waren jehr gute 
reunde, Biel zufammengetommen 
jind wir ja nicht, aber ich habe fie in 
ihrer Wohnung beſucht. 

„Wußten Sie, daß Herr Feller ein 
ebenſolches Zimmer hat?“ 

„sa, er ſagte mir, die Einrich— 
tung desſelben ſei ſeine eigene Idee. 
—* erwiderte darauf, daß ihm mit 
dieſer Idee ſchon jemand 
zuvorgekommen ſei — und zwar eine 
Couſine von mir.“ 

„Erwähnten Sie den Namen Ih— 
rer Couſine?“ 

„Damals nicht. Flora hatte mir 
geſagt, die Idee mit dem weißen 
Zimmer ſei ihre eigene und Feller be— 
hauptete ebenfalls. die Idee ſci ſeine 
eigene.“ 

„Es ſcheint doch eine Menge Zu— 
fälle zu geben, die bezüglich dieſer 
Angelegenheit mit Ihnen in Verbin— 
dung ſtehen— “murmelte Bocaros. 


Calbvert nahm jedoch keine Notiz von 


dieſen Worten. 

„Da 
Zimmer in der Villa 
worden war, Herr Calvert,“ 
Jaſcher weiter, 


„hielten Sie es da 


nicht für geraten, die Polizei auf das 
andere weiße Zimmer aufmerkſam zu 


machen?” 

„Rein. SH mußte ja gar nicht, 
daß meine Goufine verfchwunden 
war, 5i3 Diefer Webb ver Polizei 
Anzeige machte. Nun wußte die Po» 
um die Eriftenz des meiben 
Zimmers in der Blumenftraße. Ich 
begreife nicht, daß Sie mir durchaus 
einen Vorwurf machen.” 

„uber, das tue ich ja gar nicht,“ 
fugte der Detettio mit fanfter 
Stimme. „Ich gebe mir nur Mühe, 


| die Wahrheit zu ergründen. Sie ten- 
I nen 


alfo Fräulein Mafon, 
Schwägerin des Herrn Feller —“ 
glauben doch nicht, 


die 


„Sie 
fie —" 


„Nein, nein,“ unterbrach ihn as 
cher hujtia. „Uber: e8 hieß doch, nur 


Iche aelommen und der Scloifer 


; habe nur diejes einzige Fremplur ans | 


gefertigt. Wie fam aljo Frau Vrand 

illa Ajax?“ 

„Ja, wie kann denn ich das wi 

fen, warum fragen Sie mich das‘ 
„sh dachte, Fräulein Majon — 


du te doch mit ihr verlobt find — 


habe vielleicht Darüber geiprochen.” 

Arnolds Geſicht färbte ſich 
kelrot. „Ich verbiete Ihnen, den Na— 
der jungen Dame mit dieſer 


brauſte er auf. „Sie hat nichts mit 
der Sache zu tun. Sie wohnte bei 
der Familie Baldwin und iſt, ſolan— 
ge ihre Verwandten im Seebad wa— 
ren, 
men.“ 

„Es iſt eine merkwürdige Ge— 
— “murmelte Jaſcher nachdenk⸗ 
Ich. „Man tappt immerzu im Dun— 
keln. Nirgends ein Lichtſchein. Tat— 
ſache bleibt ſtets, daß nur Feller 


einen Hausſchlüſſel beſaß. Und diefer 


Hausſchlüſſel muß doch mal aus ſei— 
Taſche gekommen ſein, wodurch 
anderen 
Wachsabdruck zu 
zweiten Schlüſſel 
oder —“ 
oder?“ 
Ich glaube, dab Herr ?yeller ber 
Mann mar, der mit dem WBoliziiten 
aelprochen und der die arme Flora 
erinordet bat,“ warf bier ber Profef> 
tor rofl em, 
rergeſſen, 


einen 

einen 
laſſen 
„Nun 


machen 


verſetzte Arnold 
als der jun— 


er 
Die 
„Sie 


Gegenteil,” fagte der Pro— 
nachdrücklich, „es iſt bewieſen 
worden, daß die arme Floro 
ſeit etwa drei Stunden tot war, 
die Frau ſang und der junge Mann 
den Poliziſten fortlockte.“ 
„Wie dürfen Sie ſagen, 
ihn fortlockte!“ rief Arnold 


u 
msi 


wütend. 


„Sie beſchuldigen ja jedermann, ohne 
zu haben! Was ſagen Sie 


> 


dazu, 
„Hm, 


Herr Jaſcher? 
ich habe mir noh keine 


ſteckte ſein Notizbuch ein und 
ſtand auf. „Wie geſagt, ich tappe 
überall im Dunteln. Aber ich werde 
und wenn ich 
entdeckt habe, komme ich zu 
Ihnen, Herr Calvert.“ 
„Und wie, reſp. wo 
N Nachforſchungen 
fragte Arnold unſicher. 
„Ich werde vor allem 
des Hausſchlüſſels verfolgen 
nachſorſchen, wo Feller in jener Nacht 
tour." 
„Er 
Das 


ny—N\D 


Sie 


wollen 
beginnen?“ 


war im Seebad.“ 
ſagt er,“ entgegnete 


v . 


Jaſcher 


vielſagend. 
war, ı 


„Und auch Frau Teller behnupiet 
das,“ fiel Bocaros ein. „Suchen Sie 
jungen Dann 
Spitzbart.“ 

„Nach vem hat die Polizei 
genug geforſcht, ihn aber nicht gefun— 
den,“ verſetzte Arnold ruhig. „Ich 
auch Sie werden ihn nicht 
finden.“ 

Der Profeſſor 
wenden, Jaſcher zog ihn iedoch mit 
zur Tür. An derſelben 
fih nochmals um. „Beiläufig gefragt, 
Herr Galvert, baben Sie jemals 
Herrn Brand aelehen?“ fragte er. 

„Kein! Nie!“ 

„Haben Sie eine Phoiograp 
ibm gejehen?” 

„Nein“ — diefe Antmort kam je> 
doch ziemlich Tanafam heraus, „Xch 
babe feine aeleben.“ 

Safcher nidte, „So, fo,” meinte er. 
„Ra, ich fomme in ein paar Tagen 
mieber.” 

US die beiden gegangen waren, 
nahm Arnold in einem Lehnftuhl 
Pla und verbarg das Geficht in beis 
de Hände. Bor feinen Augen fchien 
fich alle im Krei3 zu breben, Er war 


wolte etwas 


hie von 


anderes ! 
| Verlobten 


ı Als Laura, 
! Miptrauen, 


ihre Eoufine in den meiken | 
Mar erinordet | 


prad | 


daß | = — 
nicht ganz zurückgewonnen und ſuchte 


Herr Feller habe einen Hausſchlüffel 
beſeſſen, dieſer ſei nie aus ſeinee Ta- 


duns ! 


| jprad) Devon, daß Bocaroz 
nit in die Billa Arar getoms ! 


die Gelegenheit |, 
nehmen | 


benmädchen 


ſchon 


als 1 


daß er 


gegeben, oral X 
be⸗ tunasooll da mie 


iportete | 


' zeiheit 
Es 


Varney mit 
Jauf Calvert. 


die Spur 
und ! 


ich 


mit beim | 


icon | 


eins } 
wandte er ' 
Kleidung ein 


tommt er mit Emilie zuſammen, die 


bedeutet 


"jo m Gedanten vertieſt. daß er es! 


nicht einmal hörte, 


ale die Yur ze 
öffnet 


wurde. Nicht eher nabım er 
wahr, daß ſich außer ihn modı yes 
mand im Zimmer befänd, bis ſich 
eine Hand auf ſeine Schulter legte. 
Mit einem Echredensfchrer fprung ex 
da auf und erblidie vor ich 


‚ Fräulein Dlaien. 


12. Kapitet. 
Sichtlich erſchrocken fahen 
an. Calvert, den Lauͤurus 
unerwarteter Eintritt }0 ertchredt, 
vermochte ſich nicht ſchnell zu faſſen. 
die ohnehin ſchon voller 
ſein Geſicht ſah, war ſie 
bejtürzt über vdeifen fahle Farbe und 


ſich die 


die tiefliegenden Augen mit dem ver— 


ſtörten Ausdruck. Die beiden jungen 
Menſchenkinder blickten einander }o 
entfegt an, als hätten fie das Haupt 
der Meduſa erblickt und wären zu 
Stein erſtarrt. Arnold ſaßte ſich zu— 
erſt. Er ſtrich ein paarmal über ſein 
Geſicht und verſuchte zu lächeln. 
Dann ſtreckte er Laura die Hände 
entgegen, welche dieſe langſam er— 
griff. „Ich Hatte nicht erwartet, Dich 
hier zu ſehen,“ begann er und führte 
ſie zu einem Stuhl. „Wie krank Du 
ausſiehſt, mein Lieb. Fehlt Dir et— 
was?“ 


Laura ſtarrte ihn noch immer an, 
rtete jedoch nicht auf ſeine Fra-⸗ 


antwo 
gen. „as hat das Stubenmädchen 
meiner Echmweiter hier zu fchaffen?” 
fragte Tte plößlich. 

Stubenmäadden Deiner 
iviederbolte 


„Das 
Schweſter?“ 
— 
„Ja, Emilie Dorn. Ich 
hin auf dem Flur, 
blickte, hef ſie ſchnell die Treppe hin— 
unter. Und die beiden Manner —“ 
„gwei Fragen auf einmal, 
Laura,” unterbrach Arnold ſeine 
Braut, Er hatte feine Faſſung noch 


der Situation Herr zu werden. „ch 
werde Deine lehte FFruge zuerit 
antivorten. Die beiden Herren, bie joe 
eben fortgingen, waren Herr -Jafcher 
und Profeſſor —“ 

„Bocaros,“ vollendete Laura. 
kam mir gleich bekannt vor. Ich ſah 
ihn einmal bei Frau Baldwin. Was 


be⸗ 


Ffür ein ſchreckliches Gefühl: Was für 


ein abſcheulicher Mann!“ 

Arnold war erſtaunt über ihre 
Heftigkeit. „Auch ich mag den Profeſ— 
for nicht leiden. Ich trat übrigens 
heute das erſte Mal mit ihm zuſam— 
men. Ein ſeltſamer 
d wir mit einander verwändt 

„Verwandt? Du und 
Laura verwundert. „Doch ha ft! 
formt da ein Gebunte! Tracy 
ein Cou⸗ 
fin der Ermordeten —“ 

„Hlora Brands Mutter 
Tante des Profeſſors,“ 
nold ein 

„Und auch Du biſt ein Couſin die— 
fer Frau?“ 

„Sie war die Tochier meines On— 

3 und hieß Flora Calvert, ehe ſie 

and heiratete. Was 
es Stubenmädchens 

beirifft, fo 
ich erfahren.” 


warf Wrs 


Deiner 
werden 


rüctte auf die eleftriiche Klin: ! 


Frau Varney, Calverts Wirtin, 
trat mit ihrem ſüßeſten 
ſchnell ein, daß man glaäuben konnte, 
fte jet in nächlter Nähe der Türe ge> 
weien. Ste lächelte Laura 
würdig zu. „Ich ſah ſoeben das Stu— 
meiner Schweſter hier,“ 
ohne Arnold Zeit zum 


laſſen. „Was tut ſie 


begann dieſe, 
Fragen zu 
Bier‘ * 

„Was für ſcharf 
ben, Fräulein,“ bem 
nen mit ihrer tiefen Stimme. „Emilie 
Dorn iſt meine füngſte Schweſter. 
Ihre Frau Schweſter hat Emilie 
heute nachmittag freigegeben; wir 
wollen zuſa 
ins Theater 
fügte ſie hinzu. 

Nachdem ſie 


> 


e Augen Sie ha⸗ 
erkte Frau Var— 


gehen. In Hamlet,“ 


erivars 
Tents 
Laura entfuld igte ſich. „Ser: 
Sie, dab ich danach gefragt. 
geht nich natürlich nichts om. ıh) 
mwundberte mich nur, &milie 


f (+ 
haun. 


ſehen.“ 


„Ach, Fräulein,“ entgegnete 
„Wir wiſſen alles. 
vieles erzählt. 
Leute, die ſich lieben —“ 
„Wir ſind verlobt. Frau 
fiel Arnold ihr Icsroff ins 


Hit ihrem Türen, 


ie hat mir Junge 
Varney,“ 
Wort 


‚Natürlich, 
Herr Eaolvert. Da aber Fräulein 
Maien weiß, mas Liebe tft, moltte 
nur noch bemerten, daß 
Emilie dazu berechtigt iſt. Sie 
Herrn Profeſſor Bocaros,“ 

ſie ſich mit erhobener St 
hat ſich in Emilie verlie bt.” 


tennt 


Mit diefem Irumpf veriich ſie das 


Simmer, eingefhücdtert Durch Die kal— 
ie, unnahbare Haltung ihres jungen 
Mieters. 

„Es til eine unangenehme Sefchich> 
te,” meinte Zaura, als fie allein was 
ten. 
ner Armut und trog ſemer ſchäbigen 
gebildeter Mann Wie 


doch nur eine Dienerin tit? nd fie 
in diefem Haufe? Mein Gott, iva3 
das alles?“ 

Arnold jah fte erftaunt an. Er be 
ariff ihre Anaft nicht. „Was fcha> 
det eg, Yaura?“ gab er zurüd „Und 
wenn er eine Walhfrau heiratet, 


kann es uns auch aleichqulttg sein.“ 


„Sr it em gefährlicher Menich, 


Arnold! Und Du bift ihm im Wege. — 


„Ich? Wieſo?“ 

„Begreifft Du denn das garnicht, 
Arnold? Er hat Herın Tracey er» 
zählt, 


XUrnold bes | 

jei orfen zu mir. 
& jah fie vor: | 
als Deine Wirs | 
tin mir öffnete. AI3 Emilie mid er= | 
; eritaunt 
| für das neue Stud getauft. ch zeig- 
liebe | 


| kaltem Ione, „die Sade 
„Er 


| Oliedern zitternd 


wirrung, 
1 gewichen. 
Zufall fügte es, 


I nom! 2 
VEN „, tam es 
Geſicht m 


war bie! 


die inveſen 
küſſe 
wir: j 


Lächeln To: i 
| Dentlich 


liebens-⸗ 
ſein? 


nold, 


mmen ſpazieren und dann; 
ätung ab⸗ 
einen 
das und kam zu Dir. 
bier zu, 
Frau 


einem bedeutſamen Blick 
Emi— 


falſchen Lächeln ' 
I miınbdte fie fi zur Zür. , 


audı !., 2 
; fes, im welchen Du 


prüftete ! 
inme „Er! 


„Profeſſor Bocaros sit froh eis ; 


Flora Brand habe ihn zum } 


wullen. Km hörn 
Ftau Baldwin, der “ der 
jeiber mitgeteilt hat, daf 
Iniverlalerbe bift. Der Bro: 
feſſot iſt arm nah Frau Bald 
wine Sdiiderung Ichredliih arm 
Slausit Du, eın folder Muns wirt 
den Berluſt eines ſolchen VBermügenz 


Erben 
ih vi 
Profeſſer 
ihr 


eintegen 


D 
vu 


| Killfegiwergend hinnehmen? Wein, Wr: 


neid, Das tut er nicht! Er ift ge 


fährt! Nimm Did ver ıfm ii 
adht! Wenn Emilie auf den Brofei: 
for Ipetuliert, dann tit fie nicht um: 
ſonſt hier ım Haufe.“ 

Arnold fuchte das erregte Mädcher 
zu berupigen. „Mein Lieb, Du fiehfi 
\amwarz. rau Barney hat die Antve- 
ſenheit Emiliens doch genügend er: 
tlärt. — fonn mir durchaut 
nichts anhaben — 

„Biſt Du deſſen ſicher?“ 
ihn Laura ſcharfen Tones. 

„Was willſt Du mit dieſen Wor— 
ten ſagen?“ 

„sh will mit diefen Worten fagen 
dab Du nicht offen gegen mid bift. 
‘Gh liebe Did, Arnold. Habe id; 
Dir nicht bemiefen, daß ich Dich Fie- 
be? Julia ift gegen unjere Berbin- 
dung; aber troß all ihrer Verfuche, 
mih Dir zu entfremten, bin ich Dir 
treu geblieben. Und dennoch bertrauft 
Du mir nicht?” 

„sch verftehe Dich nicht!“ 

sn jein Untlig mar eine leife Nöte 
ageftiegen. Laura vemerkte diejes Zei- 
hen feiner Berlenenbeit, legte beide 
Hande auf feine Schultern und fak 
ihm tief in die Augen. „Arnold“, 
jagte fie ernit, „wern Du mich liebit 
Sieh hier!” Sir 

3 den Dolch aus der Tafche. „Diefe 
Waffe gehört Dir! 

„sa“, beftätigte er und blidte fi 
an. „Sch babe den Dold; 


unterbrack 


te ihn Dir und —“ 
„Du zeigteſt ihn mir 
Mord!“ unterbrach ſie ihn. 

Arnold ſah ſie ſtarr an. „Biel 
seicht geitatteft Du mir“, jagte er üı 
zu ertlären 
denn ich veritehe wirklich nicht, wi 
Du dazu fommit, in biejem Zone zu 
Iprechen. Sich verlor den Dol —“ 

„Du warfit ihn in die Müllgrube 
nachdem Du jene arme Frau ermor 
det Hatteit”, 

„Laura!” 


vor ben. 


und an ale 
ftand Arnold ba 
Sein felte3 und energiihes Wefei 
war plöglic eins arenzenlofen Ber: 
einem tödlichen Schreder 

Mit mweibhen Lippen 
trampfhaft ineinander geſchloſſener 
Händen ſtand er in der Mitte des 
Simmerd. „Du Zannft nie in Dei 
nem Xeben etiva3 Graufameres ja 
in dumpfem Gtöhneı 
über feine Lippen und er bededte ka: 
ıit den Händen. 

Lauras Gelicht 
verklärt. „Du biſt 
belte ſie und ſchlang beide Arme un 
ſeinen Hals. Ich mußte es! Ich 
wußte es! Ich war feſt davon über— 
zeugt! Mein lieber, lieber Arnold! 
Ich habe dieſe böſen Worte ja nur 
geſagt, um Dich auf die Probe zu 
ſtellen. Vergib mit, Arnold. Komm, 
üſſe mich, Schatz! Küſſe mi un 
ſei wieder lieb!“ 

Sr tüßte fie mechaniſch und lief 
ftch von ihr zu einem Stuhl führen 
„Run tor einander verftehen“, fagte 
ZYaura und behielt jeine Hand fefi 
n der ihren, „müffen wir uns or- 
ausfprehen. Du bilt un: 
Ihuldia —“ 

„Sie fannit Du 


2 


Bleich 


* 
m 
KL 


mar 


plögli mi 
ſchuldlos!“ .ju 


fie 


„Beil ih es fühle!“ veriegte fü 


;entjchieden. „Selbft, wenn Du jchmö: 


ren würdeſt, Du ſeieſt ſchuldig, Ar 
würde ich es nicht glauben 
wenn ich Dir auch glaube und 
rue — andere tun es nicht! Der 
hier!“ 

wurde er gefunden?“ 


< 


ber 


Dolch 

„Wo 
6] albert 

J der Müllgrube der Villa Ajar 
Die Köchin fand ihn. Sie brachte ihr 
Sulia, melde behauptete, fie habe ber 
Dolh auf einem Mastenball getra- 
gen. \ulia fpielte auch auf Deine 
Schuld an, indem fie fagte, Du Bät: 
tet in dein neuen GStüd jedenfallz 
Dold; getragen. Ich leugnete 
Urmold, Du 

Du muß! 


fragt: 


mußt offen zu mir fein. 
doch beinerlt haben, dab ih Dir ür 
leister Zeit aus dem Wege ging?“ 
„sa“, antwortete er voll Xitterfeit, 
„das babe ich allerdings gemerft. 
Meine Driefe haft Du entweder gar 
icht oder doch nur kalt beantwortet. 
u battejt mich im Verdadht —“ 
‚Nein, Arnold“, fiel fie ihm ins 
tt. „Sch Habe feinen Verdacht 
uf Dich, oögleich ich wirklich Grumd 
zu bätte“, 
Arnold ſah ſie di 
„Grund? Wen mein 
ch 


ni 
Dı 


irchöringend an. 

ſt en daB?" 
doch ded Brie- 

nich um eine Zu- 


„ou erinnerſt I“ 
Jammentunft batelt?“ 

„Eine Zufammentunft? Ih Dich?“ 

„Nun ja Sc follte Dih am 24 
Nult abends halb zehn treffen — alfı 
an dem I bend, an weldem die arm: 
Fran ermordet wurde”, 

„gaura!” rief Arnold 
„Nicht I, Tondern Du 
die eine Sufammenkunft 
Du fchriebft mir — 
„Duft, Arnold 


beitürzt 
warſt es 
wünſchte 


Es iſt irgend et 
was Schreckliches, Geheimnisvolles 
um dieſe Verabredung. Ich glaube 
man wollte uns eine Falle ſtellen, um 
uns ins Unglück zu ſtürzen. Ich 
habe es ja ſchwarz auf weiß, daß 
Du mich um die Zuſammenkunft ba— 
teſt. Ich habe den Brief, in dem Di 
ſchreibſt, ich möchte Dich halb zehn 
erwarten, in der Taſche. Anfangs 
wollte ich ihn dernichten, um jeden 
Seweis, daß Du an dem Mordabend 
in der Villa Ajax geweſen, aus der 
Welt zu ſchaffen. Aber dann hieli 
ich es für beſſer, ihn aufzuheben. Ich 
wollte von Dir wiſſen, wie Du zu 
Walters Hausſchlüſſel kamſt“. 
(Fortſetzung folat). 
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Kartoffeln mit urtier den. — Man jemerde die Reiter in Heine er weiter gefnetet, bis er recht b it (ih auf dem Ballen Mufit, Mein. fi “ “age t bis 87.5 = 5 48 — — — — 


beſetzt, 


I Streti > N recht derb ti. nz — AN ben, Wert bis 57.50 . gante Styles, mit Ru 
wuppe. Die Kartoffeln werden roh Strei macht aus einem Stück Butter, In einer mit Mehl beſtreuten Schüſſel Bruder hat es früher auh aemacht. 3 PETER * * 
— + arm r ande Bau net etwas 2X ebl— N str rotehnn Busse Ba — ci £ 5. —— 9 — ——— m.» » ar. im 
abgeichalt, einmal irchgeſchnitten und vas, Mehl und feingeſchnittenen Zwie- lätzt man ihn etwa 2 Wochen im war- Jetzt aber hat er ein Hotel. Kennen F = abi Echte Leder Kragen-Taſchen f. Män— 
u * J — Dann halbzolldick Sie's nicht? Der Zar Ferdi BIS]: Sf. 4 ner, in ſchwarz und lohfarbig, mit a 2 2. 
Wajler aufgeießt, wie man Zuppe baben ; oder beyyer Boutllon auf und vermtiidht Die ausrollen, in beliebig große ae .. nicht? A re hat m la al Bel si Tann jeid. Furter, Mus um Zufnöpfen ar der Seite, 
will, und mit Zuppengrün und mit Zwie- | Tunte mit Nabm, enwas Eifig oder Zitro- ſchneiden und auf nefertetem Veh in, felber einmal dort geichlafen. Ein au- B VJ. wahl morgen zu ein außerordentliche 65€ 
1 x J ———9 rt 
in reichlich jaurer Zabne an, fügt eim|men je wach dev Bortion 5 bis 4 Cigeld Fruchtkuchen. 3 Pfund gerei⸗ rigent im X-Variete, ſchon ſeit ſieben F (as Zn | — — { 
Stück Butter, einige Gemürztörner, cı NER, DIE DIE STERNE TEIT I, ZA nimmt nigte Korinthen, 3 Pfund Roſinen ohne Jahren; ich hatte zweiundzwanzig ſI —zIolios, Moir gefüttert, Leder — abns gi! ac eng 
dies im legten Mugenblid au die © rühre eichlich Del dazu. Dann kommt Zucker 1 Pfund Butier | 
== . x m zu | = DR. Ce vr ‚ il Vutter, ein Pfund ey * ey . 4 \ —4 * 3 * = 0002 ; 9 ü 
und layt jte damit auflochen. Sie mus |das ‚lei bein, De Echütfel verziert, Mebt, Teelöffel vol hie ri zahle, denn mandmal Hatte ich noch N Doppelt oder in voller Länge für Babies, Vade-Noben, So 
E * getragen werden > Ag den und Ylapfer Dazu patlenD, 
. — — — * Inetochten (iorn za! — F — Pu * —1 Rey, sinfach weit, Das Zet ir 2.98 
Gebratene Gans. Die Ganz | Betomsen Tiern mare), 2 Weingläfer voll Wein, eben ‚fung, und Ich hatte ein jchönes Haus FJ Na N — 5 nur ” DENIED. NEUER. DOOR ONE ua ve 
t ‚ even ) l r 2 N * in Farben 
dem Innern entfernt, der Hals wird —— ı abaelöite Blät ni er Fleiſch J Muskarmuüſſe Alles 5 A ie IN Echte Pin Seal Handta- 
e FERIEN: SOEIREER WIRER: CERNIE. ARRELEPE „ustamune. _SiHes aut gemifcht | nem Garten geworden! Dreihundert 3 152 m 0 0 : sit Gilber. ode 
abgeichnitten, da; der Dealswirbel ganz rce,d er etwas faſt weich gekochter Reis bei mäßigem Feuer baäcken. Dder ic fl * 3 3 Na N; nn nm Silber —7— Flanelette Kimenos, für Kinder 
herausgenommen wird, von der Haut —— cht werden kann bevent. Reis is uchen gewinnt Durch längeres Zteben > bjtl üume habe ich gep! anzt, alles fi —E 4 eder überzogenen Größen von 6 bis zu 14 Nabren, 
N t fie nad autem MAnswaichen | Salawaiier ımd fähr ste 22 i i 1. en RR l Morocco, ſeide gefüttert, . er ; 
En ve — g Be aſchen Km —* und läßt langſam gar — und ihre Prerde, denn jebt Ttenen | Dur ana 2 Sea — u Beaeon Blonfet Koken für Kinder, Blumen- md 
mit Salz, dem etwas Pfeffer md eiwas |zieben. Man ninunt fie bevaus, eniferni . z 2 Etat SUN : ; 1 u ! de 0 Dis ZU 90 DER es — * — 
a ünfzig Mann in meinem Garten. 1 9 idian Muſiter ere S 
Majoran beigemiſcht wurde, aus, füllt ſie die Fäden, verkocht die Tunke mit einer Grbeiene Ayskunft. ' raid . — er Garten Sen — Cure Auswahl morgen zu ‚1.39 Indian Muſter, — ——— und 1 94 
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abgebrüht. Nun werden ſie mit ſo viel beln eine weiße Einbrenne, füllt Waſſer men immer itehen. Helle Percale Coverall Schürzen, 
> * —W > a. . - . * Bet * 3 x 4 “7% . 1 Mn 
bein gar getocht. Envas Mehl rübrı man |nenjafi. Unter beirändigem Rühren tom- | mäßiger Hiße baden. tes Hotel, mein Herr! Nun, id wardi- BG VB. 27" 1 Gargain, Montag 
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ſeimig, aber nicht breitg fein ia mit < ellen, Radieschen und hart Zimmt, 1 Teelöffel voll Muskatblüte einen Trommler. Eine ſchöne Stel 
Hi Saernonmmen les Kerr wird atıs | trnlien M füll ie ſoviel Brand Dußen Bor 5 *— * 
wird ausgenommen, alles Fett wird aus Yiarroll Man füllt ge 5; odiel Srandd, 1 Dußend Gier, 2 perie- |; bei ver Stadt! ch, was ilt aus mei 
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aber ein Kleines Zrüdcben Reben bleibt. | reite,, Dinder fie, leat fie im Fosdendes | und bält jich lange feucht, haben mir Die Franzoſen zertreten & ſtellen oder von mattem 
und jeßt fie mit focbenden WW ſer in den | Epedembrenne ı einem Löffel Eſſig 


Ofen. Obenauf legt man vorläufig ein und gibt fie über die Rollen. — F 2 he nen Sie: Vie 5, im Dezemberprogramm, das war Echtes Leder, Kombinations-Geldtaſchen für Mänuer * 5 
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- Be. ma ne S — _ Kan lem eek | —— en einen 5 Koch dient, ſehen Sie, der war ein Deſer 
l oer ul U ut, u Eßl 


teur. Wie der dreißigſte Dezember kam Mich ſelber haben ſie nicht getriegt. Wagen ging nach Florina. Dann bin 
Kae är und die Konſuln wurden gefangen, da Ich war nämlich früher auch mal bei ich ganz einfach ausgeſtiegen. 
und Tuche »Braitens kann hinein, läßt esunter fortwährendem Quir- löffel ſagte ich ihm, es war gegen ſieben und der Bahn in Saloniki, wie ich gerade Hätte der Franzoſe nur 9 gehört 
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rn: ite < ten x ı altı last un mt Ktermmtiepmmm * x > — — — at * io 2: . . ’ 350 — A 
per Eifig und bededt die Gans mit der | Schlaaiahne arichte rin. Das geilen — auf dem Pics em das Inſtit Regeneratir Oeſterreicher bin. Kommen Sie mit aber noch eine Uniform zu Hauſe. Wie und früher auch ein tüchtiger Tenor 
me © Ton r en m as geſchlagene Eiweiß, mit 5 Eß bie ago, "Sr, 00 Norib Ye ir d drücken Sie ſich auch, denn ich den Abe zu Ende dirigirt hatte, Rur bei der lebten Kai 
mm: man Sie al un — —— —* ri löffeln Zucker — wird über den Vie Zehr geehrter Herr Dottor! j mm um: di uden ie 110) zn er ich de N ri end ‚u ende dirigitt hatte, e_ u de epie adenz kriegte ich 
Km Ve rg een) rin er gar iit, und mod er „Qro6 meines fairen Archsleidens ift os Ay: Sie find ein franzöjticher Dejerteur! habe ich die angezogen und bin um unten immer bie Verzweiflung, bemmn 
rau I ++ befunden innr- | asan Br 2" ’ ‘ nen gelmmeen, ntich im cinigen Monaten derart | m nn — —— 24 ——B— p gs ER 
Gänſefchwar— * ey ——— ———— Hdebaden. be . dat Ab Sie periönlih ir Ghreanı Dat zwinterte er mit den Augen—das halb zwölf ganz langfam zum Güter- da fonnie ev ich nie von feinem Liebe 
änfetct re ee uiden nd. ae beide Di eo JeBt ungefähr eu ertud en: Man gi beine Pan Finnerscin Gottes, d — achte er immer, wenn er ficy befon-  babnbof aeichlendert. Dann bin ich in! trennen.“ 
a Eriinantiatilicı KINN ii as 107 I Yeti: + R M * V Dal le ’, 2a m „su - , - 4 . . PERF . 
na ie „| zund warın ee * ie ine Buq ‚Henenz ration“ im die Sünde tam ur ders Tinlau vorlam—und jagter Heut einen Wagen geſtiegen, wo ich wußte — — — — 
ee el" % . ) ER IE a, ik, z m die Witte o Unzen ih dadımd weitung erlangte g * a — * + ; BE" 
wer; ie Bangen, auch drübten ab⸗ VPfund hrub mr braruchen dabeim ſchmolzene, abgeklärte Butter bſen = An mir heben Zie won Ahr Vieliterirüe ver Jing ich no) um halb zehn, dann laß daß dort Sthle lag. Ich hatte noch im— 9 N], fr 
e2 Bann Feier aflen das u TR ———— rät or. ve 2 a ae OR ‚, IEN Be? von allen den yweriranie: SE ein wuraee ag erembergel * B öde! 
ee enen Mühe, fest alles in einerst FTiſchiyrub, nivbi Mole ieRiund häuſten Eßlsrfel Ruder, Eier, i Cuari konnten. Hveriramen, sonen Zie ih mir vom Alten mein Dezembergeid mer Freunde bei der Bahn, miüllen W ichtig für Männer, 
eu e mit eilvas Sattler, emem Ztitedchen  asiiehres Meis ıchl, 1 Unze Butrer uwaärrnie Milcſch * a ! a a — Hrn; * “ofen 23 IT 3 
uiter menftcheiben, Salz, einiaen in! + 2% Hrae aereininte Rote En 2 avarine Milch, etwas Salz und im der u ehe Kielen Orlabrungen wirlen Ihre ‚geben und Dann Adieu! Ich mehine Sie willen, denen gabe ich manchmal! Zeng Aerate vor Araneten Euch mieh beiſen 
° tronench en, Salz, en in; Inze gereiniote Voiaſch« Carbonaie Milch zerrührt 18 Stück con — ar Ber. OSLt0h, 8 a ud. bie! miebı * Eon. + Men! >. .3%% a Be : nt; Drill 1 pr rprobten Heilmittel 2 
Seiber geſchnittenen Iwieheln und Zup- potafſiumd. di iber Nacht in einer rükrt alles zu einem ee 435 — — einfach ven Sun: de Freibillets geſchickt * die haben mir jeatsstagen der roigemden "Geheimen ro 
Knelätt‘ 6 m. — = en far ı hunen selönumaen u Sehen Ste, er hätte nicht mehr 5] von der Bahn erzählt, demm ich dachte ter; Kermuae 9 ‚Falle don yedtımen Rrant, 
— m mi aus 22 W 2 Eee. awnungen 1 ex — en, 4 , 2 = 5 —J ur * —* n v0 arme l e gebe e 
zeriimitters  rellt md in cine am ner ikkinte mrır en. Dal "os bi ft, mus fontlich fingen follen, denn can dem fchon im Balkanfriege: Hier nimmt’s | beiten md Urtmleiden. iete ararrb-Auaroikte 
z “r WUISBCHTENEN wohl NY: I ezouders un Amerik — 53 = m : 3 fe gi =: und Zuß m Ilrin. ‘Brot 0 Die — 
ee : ist © tat Iuechiber mohvendig, et Fooe waren fie alle inie wild, da hatte mal ein fehlechtes Ende. Seben Sie, 3 ders Au * oe Ylumerdi 
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3 ſch gar wurde, würz es. f AI— ir kp? u dan een Dr Martha Sail Salat a 6 un habe y >: 5 
N after aefodie Mebittäi er —— und der Arammfivein mit der jirent. Der Sırden folk jÄhnell nebaden | 9, geifin Pa — ‚gefaßt und an die Wand geſtellt und unter Der Kohle bin ih am anderen __.* * —* Apotheke, 
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inpejfen mi: ehmas von ter Brühe, in der! 





FF fhien legte Woche in der Office des | 


Unm Inlande. 
Bryan Lungsdale wel⸗ 
Her befhulbigt ift, jeinen Water H. 
9. Kangsdale ın Eaiton, Did, ers 
ofen zu haben, wurde von einer 
urb, die Sheriff Stevens einberus 
en Hatte, um den Geiſteszuſtand des— 
eiben feitzuitellen, - für  geiftesfranf 
sefunden und einer Anjtalt übermie- 
en. Merzte, welche Langsvdale un 
serjucht hatten, hatten feftgejtelit, daß 
Der junge Man» geijtestrant ift, e8 
auc- bei Verübung der Iat war, 
wie er es jchon vorher geweien tft. 


Beim Spielen bei Ste» 
vens Boothuus auf Day Y3land, uns 
weit Tacema, Waih., fiel der fünf 
Sschre alte Sohn der Eheleute M. 8. 
Sraham ins Wafler und ertrant, 
Frau Graham befand fich befuchämei- 
|1e mit ihrem Slinde bei ihrer auf Day 
Island wohnenden Tante. Der Klei— 
ne hatte unbemertt das Haus verlaſ— 
ſen und ſich nach dem Waſſer begeben, 
* er kleine Schiffchen ſchwimmen 
ließ. 


i 
| Willtam Cajune ein An 
| gejtellter der Northmeitern Ielephon= 
Geſellſchaft in Mantato, Minn,., fiel, 
Sheriff Stebens brachte hierauf den als er mit ſeiner Arbeit beſchäftigt 
Franken nach dem Sheppard-Pratt⸗ | war, vom Zelephonpfoften umd 308 
Hofpital. Ni bei dem all jo jchrere Ver 
u. legungen zu, daß er im St, Yofeph3- 
„Jacob Yoizınger, Der bor|Hojpital, wohin er zur Behandlung 
fünf Jahren vom Gericht in Greenss | yehracht worden ivar, ftarb. Die Un- 
burg, Pa., für tot erflürt wurde, er: |terfuchung ergab, daf fein Rüden ges 
| Drochen mar und daß 
A, | Kopfverletungen dapongetragen hatte, 
DIE Er war 36 Jahre alt und wirb von 
Ber | feiner Witwe und drei fleinen Kin— 


ZTeſtamentsregiſtrars Edward 
Cramer und beſprach mit ihm 
Möglichkeit, in den Augen d 
ſehes wieder ſeine Identität erlan- dern überlebt. 
gen zu lönnen. Holzinger verſchwand 664 — 
Sabre 1901." un 1910 Gehe at. me. ae die 
fein Bruder W. 9. Holsinaer um ı rent, a en ee — 
Mominifirationäbriere, da er anr.adın Pe Soder von Sungerimeis 
Bender tot jet Mic der | ter J. Konkel, die „Cleveland“, 
nn * Toten Auferitandene” er ae Pr —2 me je om 
ee an oor IE Saten ‚Oberende der Großen Seen erbaut 
34) ‚ begab er Nic DOr 29 JADE | wurde, E83 foll fofort mit der Kiel: 
nach dei paziftihen Küjte, imo er nahe | legung bon aivei meiteren derartinen 
Seattle nur. Beliger großer Objigäte | Sopieken henumnen merden Mer nn 
ten ift 3 Schiffen begonnen werden. Der neue 
Dampfer wird nach ſeiner Ferkigſtel— 
Eine ſtörriſche Kuh, die lung, die in Detroit erfolgt, von 
ſich auf der Straße einem Auto ent- einer vorwegiſchen Geſellſchaft in den 
gegenſtellte, iſt die Urſache, daß fünf Dienſt geſtellt werden. Noch vor dem 
Leute, die in dem Auto ſaßen, mehr Zufrieren der Seen wird er nack 
oder minder ſchwer verletzt wurden. Detroit geſchleppt werden. 
Der Unfall ereignete ſich bei Marſh— 
field, Wis. wo fünf Jäger in einem 
Auto von der Jagd zurückkehrten. Der 
Lenker entdeckte die Kuh zu ſpät und 
ſo fuhr das Auto in dieſe hinein mit 
dem Reſultat, daß es umſchlug und 


alle fünf Männer auf die Straße | „.s. r *5 
— ausgewachſener Adler auf ihn herab— 
geichleudert wurden. Hierber erint zuegewach 1 h 


— ſtieß. Die Hilferufe des Jünglings 
Char!es Bulgrin eine Perrentung |! dilf Agung 
der Hüfte und William 
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Der 16 Jahre alte Elmer 
Carlon aus Needsburg, Wis, ift um 
jeltene Erfahrung reicher. Im 
Weg nach dem elterlichen Heim 
zulürzen, ging der junge Mann 
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nverion | rüchten —— — herbei, de— 
a kulter aus Peter Ham, | Ten ed ge ang, den Abler zu töten. 
en. Ruder und ee War- | er ang * 
harick erlitten leichtere, wenn auch 5 J ——— J > —— —* 
ſchmerzliche Verletzungen. Die Kuh — = ve F a — 
mußte ihr Vorhaoͤen mit dem Tode weg zn u Alte Hatte —* 
büßen, ‚Furcht für ihre Jungen den Angriff 
ı unternommen. 
Sneinergefübrliben La! 2 a 

ge befand jih Fl. Ella Kimblefaus ı ER Em ıD BER Er 
Markefan, Wis, als fie in Nocheites, |). A ein Angeſtellter der 
Minn., das Gifenbahngeleile Dei j Waktoncl Caſh Regiſter Co, wurde 
Hreat Northern an der Mainſtraße don Vige-Kanzler Lewis aufgeforbert, 
‘zeugen wollte. Während fie im Be: | Deere Sabte I, gYanlon aus 
griff ftand, das Geleile zu überfehret- | „(FW York wöchentliche Alimente von 
ien, rollte ein Perjonenzug heran, ;>‘ 31 achten. Klägerin erlangte eine 
und alle Sianale des Bahnmärters  Berdung von thm, weil er fie fort 

ıaelegt araufam behandelte, IS Bei- 


VD 
Bermochten nicht, ihre Aufmerkffamtei: | SI" 5, m # 2 
u erregen. he Möonung don der Pfeil Teer Sraufamteit führte fie 
großen Gefahr zu haben, ging jte zu, ‚QM, DaB te Haug bon ihm gezwun⸗ 
big weiter. Eine vorn an der Matching | get worden jet, ji) vor Ihn auf den 
befindliche Stanae erfahte das junge |tOPT au ſtellen. Hiermit nicht genug, 
Madchen und ſchleuderte es fatwärts habe er ſie alles mögliche Denn 
auf dus Pflafter. Sie wurde fofort Fe te forigejept geihmäht. Das | 
ins Colontal-Hofpital geihafft. Jhre | Fhepaar hat eimen Sohn, und es | 
Verlegungen find glüdlicherweife nicht | |VUrde dem Vater erlaubt, ihn jede 
fchwer; fie erlitt einen Bruch des Woche einmal zu beſuchen. 
Shfüfjelbeines und verjchiedene Kopf: | 
wunden. | 
Der 22jährige Urmond 2. 
Astip in Baltımorz, wurde von ei: 
nem Poliziften ertappt, als er ſich ei— 
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Baby Nord das vor fır 
| jem Hofjpital in Ned Wing, | 
Dimm., geboren wurde, erftidte imı 
feiner Wiege im Heim der Groß: 
Imutter, Frau % D. Nord. Die 
ne Quantität Gocaine in den Mrm | Mutter, welche außerhalb des Haufes | 
fprigte. Er wurde verhaftet und nad) |arbeitet, ließ ba8 Kind in ber Cds 
ber Wolizeiitation gebracht, wo drei | but der Großmutter, Dieje gab, da 
Schachteln, die, wie man immt, | te in der Küche beſchäftigt war, dem 
Cõcaine enthalten, und eine bypoder- Kinde Milchflaſche, ſetzte ſich 
miſche Sprihze im Beſitz des Mannes dann nahe der Wiege nieder und, 
gefunden wurden. Bei dem Verhör ſchlief ein. Als ſie erwachte, fand ſie 
erzählte Askih, daß er vor einiger das Kind tot Dort, mit der Flaſche 
Zeit mit einem ge im im Munde. Es war erſtickt. Nachdem 
Beipital gelegen, daß die Aerzte ihm Coroner Geib den Bericht der Groß: 
Scaine gegeben und und er mach dem | mutter gehört hatte, hielt er eine 
Beriatien des Hofpitals den Gebraud | iſchau für überflüſſig. 
des Giftes fortgeſetzt hätte, wei ſein 
Bei ihm viele Schmerzen veruriachte, 
und daß er auf dieſe Weiſe ein Dro 
guentſlade geworden wäre. Askiß 
wurde bis zu einem weiteren Verhör 
feſtgehalten, um der Polizei Belegen 
heit zu geben, der Sache weiter nach 
zuforſchen. 
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die 


(1 Ayayın \ 
brochenen Bein 
Dotahn 
Leicher 


* 
Durch 


Minn., 


mit einer 


herbeigeführt. Er befand ſich 
Ladung Kohlen auf dem 
Heimwege, als ſeine Pferde durch— 
gingen, Wagen umſtürzte 

von demjelben und den auf ıbn 
; fallenden SKoblen bearaben murde, 
|&s war ihm nicht möalich, fich her: 
oorzuarbeiten, und fo lag er, bergeh: 
gunze Na 
ruhenden Laſt. 


der 


im N 
und 


Min 


ii 
ro 


Curtis F. Webb 
neapolis, Minn., erſchien die Rech— 
nung für fein in einer Garage ER" SR 
Et. Gioud —83 Automobil zu | um ie EUTEND, d 
ho, und anftatt Der eberten | In m — ihm —* F 
Summe von $100 pur! — rt morgens murde et geruns 
925 zahlen. Zuerit wollie er dad | Dei. —* —— — ſich 
Auto probieren, um zu ſehen, — WR OR ARE 
alles in Crdnuna fei: das wurde er: | OWesenn erzanle „Tonnen, 
Taubt und ein Mechaniter ihm mitge- ſtatb wenige S ſpäter. 
geben. An der Stadigrenze ange- 
Jangt, ſagte Webb, es müſſe an der 
Maſchine etwas nicht in Ordnung 
fein. Der Mechaniter jprang um | 
Die Sache zu unterfuchen, und bie/en 
Augenblid benußte er 
ben Mann beifeite und fubr 
Ein Automobil aus 
wurde ihn nadgejandi und eine totl« 
de Jagd begann, aus der Webb als 
Sieger hervorging. Ein VBerhaftätes 
fehl ineger Diebltahls 


aus 
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wollte 
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Uater, der un 
Samuel Novad aus 
N. Y., mit ihr em 
Capitol Hotel, Nem 
Datie, verlaffen, wurde 

neulich morgens von der Kotelbefite- 
nt. Irin, Frau Mildred Neihl, die Ajah- 
Irige Unna Novad mweinend in ihrem 
Simmer aufgefunden. Un ihrem 
Kleidchen war die Notiz amngeitedt, 
ihr Vater ſei weggegangen und molle 
noch einen legten Werfudh machen, 
Arbeit zu erlangen. Sollte ihm Dies 
Inicht gelingen, dann ſein 


ihrem 
Namen 
nabampton, 


? 


Ah 


DD, t 


ter 
Bi 


V 


dem 


rl Dirmmız ırr 
ad, Simmer m 


Nnrt ! » 
<JOTL, ne 
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94286 
Werd, 


der 


ſeines eigenen 
Autos iſt gegen ihn erlaſſen worden. 

Rachdem er Erlaubnis er— 
alten Hatte, jeine Arbeit für einige 


werde er 
Leben enden. Im Kindergericht er- 
Seit zu verlaflen, ran der 18jäh- klärte die Kleine ſpäter, ihre Mut— 
rige William O. Stevens von Munz | ter ſei tot. Ihr Vater jei immer aut 
> * 21 *1 a4: 31 * N st» J 
hell, ein Inſaſſe der teilung zu ihr geweſen und ſie glaube, er 
des Couniy-Heims in Woodoille, Pa,, werde bald wiederkommen. Die Ho— 
nach der Vaſhington Richter mit, 
7 J 17 2, 
Menujvlvania >» Eiten bet 


Zweiglinie der | telbeitgerin teilte dem 
Nah bei der !Novad habe ihr vor zwei Abenden 
Meodoil! tion, leate jeinen Kopf | beim Verlaſſen des Hotels gejagt, er 
auf die Schienen ı Imolle fi einen Yahrplan für Züge 
einemi eden berand Zuge nach Vingbampton holen. Sein Kind 
überfahren. Wie Der uotiofühe | | 
ser des Zuges berichtet, jtand Stevens | T 
azden den Geleijen, als ver Sug ! ‚ bergeben 
wäherte, Als derſelbe nur noch we ie Kleine in einer iſraeliti 
nige Hards von ihm entfernt mar, 
warf jih Stevens zu Boden, legie den 


| 

| habe, 
| ohltätigfeitäanttali unterzubrin: 
tıaen. Wie in der hinterlaffenen Notiz 

Kopf auf die Schienen rührte ſich 8 

h als der Zug immer näher kam. | Ten 


ſich jam leide des Kindes weiter zu fe 
fen mar, hat er drei Finger an der 
Der Zugführer zog Bremſen rechten 
Mrente Sand, um 


Hand verloren, was ihm die 
Seen zu bringen bevor jedoch dazu 
oode war, hatten die Räder den 
Juͤnglings vom Körper ge— 
© trennt 


n*+» 
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Iipät zurüdiommen. Er babe ihr aud) 
doh er vergebens verlucht 


ſich zähl 
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| Hont überivies den fleinen Findling 
der Hinderihug-Gelelihaft und be 
auftragte die Polizei, den Vater zu 


ſuchen. 


Ay —— 
ci 


+ 

srl 
{ 
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> 


— 


mas Bartlah, e Pm wohl- 


er fchmere | 


; gebracht wurde, 


in 


mers Edward Odden aus Ortonvile, ı 


chlafe, möglicherweiſe werde er erſt 


ichen , 


* } 
|Suche nad) Arbeit erfihmerte. Richter : 


bo 
befannter junger Farmer, von Po- 
monfey, wurde, wie aus La Blata, 
Mpd., gemeldet wird, mit einer 
Echußmwunde im Kinn tot auf Der 
Yanditraße innerhalb einer halben 
Meile von feiner Wohnung aufgefun: 
den. Sein Jugdgemwehr lag neben 
im, und e8 wird angenommen, dab 
er über etwas geſtolpert iſt, wobei ſich 
ſein Gewehr entlud und ſeinen Tod 
verurſachte. Coroner F. E. Mattingly 
'gab ein Urteiı auf Tod dur Unfall 
cd, Burklay war 23 Jahre alt und 
' unverbeiratet. 

Während der 1Qjährige 
Roy Hannis in Manfato, Minn., der 
‚von feinem DBater gefchidt worden 
war, ein auf dem Wagen zurüdge: 
Inffeneg Gewehr hereinzubolen, ver- 


fuchte, da8 Gewehr zu entladen, er: : 


plodierte diefes. Nur bie jüngeren 
Stinder waren Zeugen gemejen, und 
es ijt allen unerflärlich, mie bei der 
Erploftion dem Snaben ein Teil feis 
nes rechten Armes völlig fortgeriffen 
werden konnte, während er zugleich 
auf der andern Geite ded Sörpers 
eine tiefe Wunde erhielt. Der Tob 
trat faft fofort ein. 

Harold €. Nathan auß 
Alaska, ©. D., der Sohn eines bes 
fannien Kaufmannes, der gleich nad 
dem großen MBranbe, der die halbe 
Stadt vermwüjtete, fein Elternhaus 
verließ, ijt jeitdem jfpurlos vers 
Ihiwunden. Er hatte, wie in Erfahs 
rung gebracht wurde, bis Selby em 
Automobil benußt, das er in einer 
dortigen Garage einjtellte.e Dann 
faufte er eine Fahrlarte bis Abers 
been, doch konnte er hier troß der Bes 
mübungen ber Polizei, die den bes 
fümmerten Vater unterjtüßte, nicht 
gefunden imerben. Nathan, der 16 
Sabre alt it, wollte eine höhere 
Schule befucden. Der Vater wünjchte 
ihn noch ein Jahr zu Haufe zu bes 
halten und verjpracd ihm, ihn dann 
zur Northern = Normalichule zu fen: 
den. 

Nur ihrer Geiſtesgegen— 
wart iſt es zuzuſchreiben, daß Frl. 
Roſa Schutte auf der Schutte-Farm, 
2 Meilen weitlih von Meapleton, 
Minn., von einem wiütenden Stier 
nicht getötet wurde. Wie e3 fcheint, 
batte Frl, Schutte Die Herde von ber 
Weide dem Hofe zugetrieben, al& der 
Stier fie angriff. Er warf fie zu Bo> 
den, brady ihr Rippen und Schlüffele 
bein und fügte ihr jonit noch Ber: 


legumgen zu. Da er fie jevesmal von | Hattung: Zwei goldene Ohrringe, in . ———— 
kleine griechiſche mens Paul D 


neuem angriff, ſobald ſie ſich erheben 
wollte, blieb ſie ſchließlich ruhig lie— 
gen, und dann erſt ließ das Tier 
von ihr ab. Hätte ſie nicht ſoviel 
Geiſtesgegenwart beſeſſen, ſo hätte 
der Stier ſie ſicher getötet, da ſich nie— 
mand in der Nähe befand, der ihr 
hätte helfen können. Sie leidet unter 
einem vollſtändigen Zuſammenbruch 


der Nerven. 


Der 1öjährige Ch 
Schramaddi aus Baterfon, N. 
wurde, al er mit dem 17Tjährigen 
Louis CSchafer und dem 22jährigen 


arles 
a 
Jr 


: Hugh Firth auf der Jagd war, durch 
‚einen Schuß aus der Flinte Schaferd 


in ben Kopf aetroffen, jodaß jein 
Tod auf der Stelle eintrat. Die drei 


| jungen Jäger verfolgten ein Eichhörn= 
en, das fih unter einen Stein vers | 


frochen hatte. Schramaddi fniete 
mieder, um Das Iier aus feinem Ber» 
jtet zu Scheuchen, während Schafer 
mit der FHlinte hinter ihm jtand, Der 
Sunge erhob jich jedoch unerwartet 
und tie mit dem Kopf gegen bie 
Mündung des Gemwehrs, das Durch 
den plößlihen Rud zur Entladung 


ter der technifchen Beichuldigung des 
Ivtichlages verhaftet, während Firth 
Zeugenhaft genommen werden 


> j . . "mußte, 
einen eigenattisı 


‚zen linfall wurde der Tod des Far sn dem Teftament de 
verftorbenen Jumes Hobart Moore, 
deifen Büro fich vor Jahren im Em= 
pire = Gebäude, 71 Broadway, New 
'Mort, befand, und der in demfelben 
über ein Vermögen von 10 Millio: 
nen berfigte, war eauh für treue 
Dienste dem damaligen „Dffice-BoY 
John“ ein Leaat von $500 ausge: 
t, ohne den Baterönamen des Be— 


ieh 
dachten hinzuzufügen. Es ijt aber 


über allen ‘Zweifel erhaben, daß der 


damalige treue Office: Boy Kohn 
wentifh tit mit John &. Gehlert, 
ser eö heute zum NKüfter von zwölf 
Kirchen und zum bereits wohlhaben: 
den Leichenbeſorger gebracht 
Schon als er noch in Dienſten des 
mehrfachen Millionärs ſtand, hätte 
es Gehlert zu deſſen Sekretär ge— 
bracht, und er kann es ſich eigentüch 
nicht recht erklären, warum ſein 
früherer Prinzipal zur Zeit der Ab— 
ſaſſung ſeines letzten Willens ſich 
nicht mehr hat an ſeinen Vatersna— 
men erinnern können. 


Fräulein Engel, die Toch— 
ter des Rechtsanwalts J. C. Herman 
Engel in Vuluth, Weinn., hätte Faft 
den Zod durch Verbrennen gefunden, 
wenn nicht das rechtzeitige und tut- 
kräftige Eingreifen von I. A. Blaäck— 
well ſie vor dieſem furchtbaren Schick— 
jal bewahrt hätte. Fräulein Engel 
wollte im zweiten Stockwerk ihres 
Hauſes den Waſſerheizapparat an— 
zünden. Durch irgendwelche unbe— 
kannte Urſache fand eine Exploſion 
ſtatt, ihre Kleider faßten Feuer, und 
fchreiend eilte ve nach unten, wo bie 
Mutter ich ucht allein vergeblich 
bemühte, die Flammen zu erftiden, 
ſondern ſich ſelbſt Brandwunden zu— 
zog. Blackhell hörte die Hilferufe 
ber Frauen, eilte ins Haus und er— 
| faßte mit einem Blid die Gefahr. 
ı Er erarift das Mädchen, eilte mit ihr 
| in ben Hof und erftidte dort die 
Flammen Sand. Bei ſeinem 
NRettungswerkt Hatte auch er ſehr 
ſchmerzhafte Brandwunden davonge— 
| tragen. 


8 


ni 


die Werzte jind der Ueberzeugung, 
daß beide iwieberhergeitellt merben, 


| 
I 


hat, i 


Mutter und Jochter beitn: | pen en & 
den fich in ärztlicher Behandlung und !Klojterbrüder als Die ‘Polizei leu jne> | mit Neutomme Freiſpruch. 
| ter, dab Knaben geprügelt oder fonit ; drei „jahren erlitt 


— — 


Eom Auslande. 


— ee 


— Die neum 
Banknoten der Banca d'Italia m 
Mailand find bereit3 gefäljcht mer= 


— Der Kriegsberihtär]pen. Falfche Noten des neuen Typus 
erftatter der Wiener „Zeit“ meidel turfieren in Rom, Necpeı umd im der 
feinem Blatte, er habe im Dorfe | Toscana. Bis jeht hat die Polizei 


Karpilopfa bei Komel einen ulrainis | drei Perfonen verhaftet; 


hen Bauer 
noch den Kailer Napoleon bei feinem 
Feldzuge nach Rußland mit eigenen 
Augen geſehen habe. Tatſächlich hate 
der Greis vor kurzer Zeit ſeinen 
113. Geburtstag gefeiert. 

— Nach einer vom Maire 
der Ortſchaft Loudenvielle im De— 
partement Hochpyrenäen an den zu— 
ſtändigen Präfekten gelangten An— 
zeige treiben ſich im gebirgigen Ge— 
biet von Loudentiee, Genos und 
Geus zahlreihe Bären herum, bie 
bis jet bereits etwa 40 Schafe zer: 
tilfen haben. E3 werden Treibjagden 
veranftaltet, um der Landplage ab» 
zubelfen. 

— Diejer Tage find 82 
deutfche internierte Soldaten in Züs 
rich eingetroffen, um die Hochſchulen 
zu befuchen. Siedzig Mann wurden 
in Privathäufern untergebracht. !yür 
die 12 Dfiziere murde ebenfalls 
im Univerſitätsviertel beſonderes 
Quartier beſchafft. Die Studieren— 
den verteilen ſich ungefähr gleichmä— 
ßig auf die Univerſität und das Po— 
lytechnikum. 


In Weißenſee, nord—⸗ 
öſtlich von Berlin, wohnt ein Da— 
menſchneider, der den unbezwingli— 
chen Drang in ſich fühlt, Frauenklei— 
der zu tragen, und der hierzu die 
ausdrücklichſte Erlaubnis der zuſtän— 
digen Behörde erhalten hat. Der 
Mann in Frauenkleidern ein 
Herr von 3... — mollte aber auch 
heiraten. Und jo fam es, daß viefer 
Tage vor dem Gtanbesbeamten «in 


höchlichſt eritaunt, konnte aber 
iTchließli nach Lage der Sache, und 
da da3 Tragen von Trrauenkleidern 
durch einen Mann doc fein Ehehin- 
dernis bildet, gegen die Trauung 
nicht3 einmenden. 


Bei Erdarbeiten 
Incona entdedte man ein, aus 
Ben Iuffiteinplatten errichtetes grie— 
hifches Grabdentmal aus der grie- 
chifcheromanifchen Periode. E3 ent— 
bielt eine überaus reiche Xotenaus: 


in 


I Rofettenfornt, eine 
| Amphora, zwei tettenförmige Gehän- 
| de, 
ige Schleifen befinden, ein tleiner 
aolbener Ring mit einem eingefaßten 


beiraiäluftigeg Paar erichien, deſſen 
beide Teile ala Frauen gekleidet ma: 
ren. Der Standesbeamte war zıterft | 


| 
| 
| 
| 
! 


| 


aro⸗ 


an deren Ende fich blumenförmis | 


| barten Steinchen, eine filberne Haar: | 
ınabel, zwei runde Spiegel aus Weiß— 


3 


| metall, ein filberner Fingerhut, zwei 
elfenbeinerne GStengeldhen, lleberreite 
eines aus Knochen und 


hergeftellien Zoilettenfäftelchens, eine! 


Ulabaiternafe für Wohlgerühe und 
noch eine Anzahl anderer 


Bafen. Aus einer beiliegenden Miin= | 
ze läßt fich erfennen, daß das Greb- | 


Jahr— 


Wahr ⸗ 


mal aus dem Anfang des 2. 


hunderts vor Chr. ſtammt. 
ſcheinlich handelt es 
Grabmal eines Mädchens aus 
Ariſtokratie. 

J—eEinmerkwürdigerHei— 
ratsbrauch wird in Holland geübt. 
Es handelt ſich um die „Heirat mit 
Handſchuhen“, der ſich alle Bräute un— 
ſterwerfen, die ihre Heimat verlaſſen, 
um jih in den holfändtichen Kolonien 
|zu verehelichen. Bevor die 
(eines in den Kolonien ı1ebenben 


| daheim verheiratet, mobei ein Ber: 


bringen, 


Elfenbein 


kleinerer 


ſich um das 
der 


aber die 


aufgefunden, welcher Falſchmünzerwerkſtaͤtte iſt noch nicht 


entdeckt worden. 
m Alter von 43 
ren ſtarb Ed. Dupuis, ſeit 1912 Di— 
reftor der Filiale Laufanne der: 
Schweiz. Nationalbant, Er tit das! 
Dpfer eines Unfalles im Gebirge ger | 
| 


worden. Man fand den Leichnam in 
einem Tobel am Fuße der Hänge de3 
Vanil des Arzes, einem Gipfel v 
2500 Meter Höhe, der ich zmwilden 
Capsaur-Moines und der Dent-de- 
2y8 erhebt. Dupuis hatte nachmit= 
tags die PBenfion in Territet verlaj> 
fen, wo er zur Kur weilte. Die nä- 
beren Umjtände des Unfalles find 
unbefannt. 


— Wie aus Calais berid- 


on! 


50:-Lire! 


Ssab, —* E 
eine Blutvergiftung einſtellte, die ſei 


— In Tuttwil m Kan— 
ton Thurgau jtarb kürzlich im AAl- 
‘er von 68 ahren nach kurzem ont- 
jeglichen Leiden der in weiten Strei- 
fen betunnt und aejihäßt: geweiene 
Yatob Sprenger, geivejene Waiiel, 
Veteran bon 1870-71. Der Un— 
lüdliche hatte fh am Fuße init 
einem roftigen Nagel eine fleine 
Wunde zugezogen, worauf fich bald 


nen qualvollen Tod herbeiführte 

Der jtellverıretende 
fommandterende General des 14. ir 
meekormeekorps in Karlsruhe het Die 
fürzlih erfolgte Bejhlagnahme von 
Mepfeln. Zmwetfchgen und Pflaumen 
*iir den hobenzollerntchen Zeil ſeines 
Befehlöbereiches, Totwie für die bavi- 
ſchen Amtsbezirke Mannheim, Schwe— 
tingen, Weinheim, Bruchſal, Sins— 
heim, Eppingen, Bretten, Pforzheim, 
Etlingen, Durlach, Karlsruhe, Frei— 
burg, St. Blaſien, 


tet wird, befam der dortige Hafen | wieder aufgehoben. 


die Wirkung der zur Zeit der Tag— 
und Nachtgleiche erfahrungsgemäß fajt 
ftet3 unruhigen See zu ſpüren. Ein 
aufgefchichteter Damm der Weitjeite, 
der eben erit wegen bes Unpralls eines 
großen Dampfers hatite geflidt wer: 
den müflen, konnte der Wucht Der 
Wogen nicht ftandhalten; die alte Bre- 
fche öffnete jich wieder, ganze Beton— 
blöde wurden weggetrieben 
bäuften fich in der Nähe des Leucli: 


Dammes jteht. 

— Das: Minifterium für 
Ellaß-Lothringen meift in einer Ber: 
füqung darauf hin, daß fih für dus 
bisher zu Striegszweden in großen 
Mengen benötiate Nubbaumbol3 ges 
eiqnete Erfaghölzer gefunden haben. 
Nm Sntereffe der Erhaltung der Ruß: 
baumbeftände wird daher bi3 auf 
tmeiteres die Genehmigung zuwn Fallen 
von Wulnußbäumen Durch bie 
ſtändigen Militärbefehlshaber nur 
noch ausnahmsweiſe in dringenden 
Fällen erteilt werden. Geſuche ſind 
an die zuſtändigen 
haber zu richten. 
In Aramonbei Numes 
in Südfrankreich wollten ein junger 
Mann namens Albert Mounet und 
ſeine Schweſter einen Fluß durch— 
waten; ſie täuſchten ſich jedoch über 
die Tiefe des Waſſers und verſanken 
beide in den Fluten. Als ein auf Ur— 
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— An Berviers, einer nabe 


ver deutjchen Grenze gelegenen Wli=| * — WEN 
* er sed „zu verfüttern sei, da viele Schweine 


tondifjementshauptitadt Der belgijchen 
Provinz Lüttich, fand vor 
Tagen ein großer YFußballwettitreit 
jtatt, der mehrere Taujend von Lieb- 
habern diejes Sports dorthin gelodt 
hatte, 


Ä 


mitter mit fat plößlicher Gewalt her— 


turms an, der am äuferften Ende des | ein, und ber Bliß tötete in menigen 


Augenbliden drei Zufchauer und cers 
lebte mehrere andere ſchwer durch 
Brandivunden. E8 entftand eine ‘Ba= 
nif, bei der ebdenfall3 eine arößere 
Anzahl von Zufchauern Verlegungen 
von mehr oder minder jchwerer Art 
Davontrug. Unter den Vermwundeten 
befinden jih auch mehrere Fußball» 


i 
s 


| jpieler. 


I 
, 
‘ 
I 


| 
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— Ein Diebitadlvongang 
aupßerorbentlicher Tsrechheit wird aus 
Mailand gemeldet. Am  hellichten 
Tage, wahrfcheinli in den eriten 


| Nachmittagsftunden, drangen bis jegt 


Militärbefehld— | 


| 


| 
| 


| 


unbelannt gebliebene Zäter, nachdem 
ſie die Türe mitelſt Nachſchlüſſel ge— 
öffnet, am Sonntag in das Optiker⸗ 
geſchäft der Firma Albini & Cie. an 
der Via Santa Margerita ein und 
bemächtigten ſich anſehnlicher Waren— 
beſtände im Werte von etlichen tau— 
ſend Franten. Die Spitzbuben ope— 
rierten mit großer Ungeniertheit, 
denn ſie gaben ſich den Anſchein, als 


zu Hauſe weilender Soldat na— ſeien fie don den Beſitzern mit Arbei— 
nan ihr Verfehiumpen | ten im Laden betraut. 


Eiwa um 


jab, ftürzte er fich in den Bach; e8|344 Uhr entbedie ein porübergehen- 


gelang ihm auc, das mit den Wellen | der Bäckerburſche den Einbrud; 


e3 


ringende Mädchen ans Land zu brin= | vahm ihn wunder, warum der eiferne 


gen, aber die Kräfte des Retters wa— 
ren fo eriööpft, daß er Ten V 


ten ser 


l 


Rolladen vor der Türe nicht vollſtän-⸗ 


I 


dig Schloß; er büdte fih und fah, daß 


Tub, auch dem \üngling Hilfe zalim Innern des Raumes ein müftes 


* «lt 
mit 


dem Leben 


54 — 
mußte. 


bezahlen | Durcheinander angerichtet war, 
Er ertranf vor den YUugen | Beute der Diebe beitand hauptjächlich 


Die 


eines Nameraden, ber vergebliche Anz | in yerngläjern, in Linjen mit gol- 
hrenaungen machte, ihm die Hand zu | dener Einfaflung und in photogra= 


reichen, 
und Vlbert Miounet3 wurden 
mehrere Stunden nad) dem linfall ges 
runden, 
In Kawaſaki, auf dem 
halben Wege zwiſchen Yokohama und 
Tokio (Japan), iſt ein neues Indu— 
ſtriezentrum entſtanden. 


Die Leichen Paul Dunans hphiſchen Bedarfsartikeln. 
erit ten fie Bloß 25 Fr. ftehlen, denn es 


Geld fonn= 


befand fich nur foviel in einer fleinen 
Kofle, 

— Weber Die neuen yunde 
in ber einftigen Pfahlbau-fiederlaf- 
fung im Weiher beim Dorfe Thayn- 


Während | gen (Kanton ‚Scaffhaufen) wird 


| + ’ a ’ ns * 232 2 
vor wenigen „Jahren noch die Stadt | yon fahmännifcher Seite folgendes 


Braut | 


Schafer wurde uns | Mannes Holland verläßt, wird te | 


I 
| 
l 


Iwandter oder Belannter der Familie | 


im Rahmen diefer jeltfamen yeierlich- 
!feit «ben mirfliden Bräutigam zu 
ıinmbolifteren bat. Die Ehe wird ganz 
nad) dem üblichen Zeremoniell ge— 
Ifchloffen, doc die Braut darf, wenn 
‚fie den Händedrud mit dem Erjaß- 
Ar 


Im: 


I nicht 


r 


ablegen, Hierdurch Toll zum 


Inur um ein Symbol handelt, 
| Diefer Sitte ilt, daß die Brasıt wäh— 
rend der langen Seereife nah den 
Kolonien bereits gejegmäßtg «als 
frau anerfannt wird und der Che: 


t 

laltein zurüdzumieoenden Reife aröße- 
ven gejellfchattlihen Schuß zu genie- 
| ben. 
| — Eine Kundgebung 3% 
igen ein Stlofter, die nichts mit an— 
‚ tiklerifalen Gefinnungen zu tun bats 
Ite, Sondern auf eine ganz andere Ilrs 
| Turin, 


\Toche zurüdaing, wird aus I 
ver Hauptftadt von Piemont, gemel- 
|det. In dem nahen San Paolo war 
die Einmohnerichaft feit einigen Ta: 
sen in aroßer Grreaung darüker, 
dab; einige Siraben, die im Garten 
des dortigen Kloiters beim Entiven: 
den von Dbit überrafcht worden wa— 
Iven, fich von feiten der Kloſterleute 
|ber Prozedur des Haarjcherens hot: 
ſten untierwerfen müſſen, und zwar 
derart, daß die ihnen noch verblei— 
bende Zierde des Kopfes die Form 
eines Kreuzes erhielt. In der Bevöl— 
* verbreitete ſich zudem das Ge— 
rücht, die Jungen ſeien von den Klo— 
| fterberohnern audy noch mißhandelt 
worden, fo teß die Polizei eine 
Uebermwahung der Liegenfchaft mit 
ihrer Umgebung für angezeigt fand. 
Fines abends entlud fih nun Die 
allgemeine Erregung in einer lär- 
menden Kundgebung; etwa 2000 
Perfonen Tammelten fih vor dem 
Kloiter an und eraingen fich in Dro- 
hungen und PBerwünfchungen gegen 
deſſen Inſaſſen. Die Polizei rückte in 
großer Stärte auf und nahm einige 
Verhaftungen vor; glücklicherweiſe 
ſetzte bald ein Platzregen ein, 
I siefer wurde die Haupturiache, war 
die Deimenfirotion verhälti!s- 
mähig harmlos verlief. Somohl d 


| 


t 


ı . nt 
ı rum 


ie 


| mißhandelt worden feien. 


äutiaam wechſelt, den Handſchuh 


ring tragen darf, um ſo auf der oft * 
| Hppmottjeur beiannt und machte von 


Sedrauc. ! 


| 
| 


| Ausdrud gebracht werden, daf es ich | 
Zweck 


ſeiner 
Der Hypnotismus war ihm ein 
Religion, in deren 


! 
I 
| 
ı 
‘ 


I 
I 
! 


| 
I 
! 
| 
| 
| 
| 
| 
! 
| 
| 
| 
\ 
\ 
| 


faum mehr al3 5000 Einwohner im 


berichtet: Der Thaynger Pfahlbau 


ganzen zublte, beherbergt fie heute! ift allem Anfcheine nach in der fpät- 


unter 30,000 Einwohnern mehr 


5000 Fabrifarbeiter. Von den 31 


ten, 3 Biegeleien, 1 Baummollipin- 
nerei, 1 Zuderfabrit, 1 Yabrif von 
Glühbirnen, 1 Fabrit von photo- 


graphilchen Bedarfartiteln, 1 Fabri! 


von Stahlrobhren. Nicht weniger als | 


10 der yabriten wurden im abre 


1912 errichtet, 4 kamen im legten ! einigen fand man fogar nod; 11eb 
„ahre hinzu. Die günftige Tage zwi» | bleibfel von Sümereien. Nicht gerinz | 
Fotio. Billie- * —— 
ſchen Nolohama und Zofio, Billig | gem Intereſſe begegnet eine aus Tor l 
teit Des Bodens und andere aünftige | peraeftellte 


alö | neotithifchen Zeit (Steinzeit) erjtellt 


5 z—. r -; worden umd tjt nach dem Vorbilde 
größeren Fabrifen des Orts find 12 | peuticher Pfahlbauten angelegt. Das 


| 
| 
| 


! 


| 


Imitände haben fich vereini, um bier | 


eine nicht 

— in feiner 
Mericheh im  ungarifchen 
Iemesvar tit im Alter von 68 Jahren 


Name einit in umd 
Ungarns viel genann 
war alS hervorragender 


deſſen 
außerhalb 
wurde. Er 
Gabe den idealſten 
e 
Dienſt er den 
Menſchen helfen zu können glaubte 


unbeträchtliche Induſtrie 
entſtehen zu laſſen. 

j Vaterſtadt 
Komitat 


entdectten Handbeile 


gut 
der Induſtrielle Franz Neukomm ge— 


ſtorben, 


Strohbortenfabriken, 4 Papierfabri- übrig gebliebene, bis jetzt gefundene 


Material iſt von ziemlich großer 
Reichhaltigkeit, beſonders das kera— 
miſche. Die vielen vorgefundenen 


Töpfe, Schalen uſw. haben die ver=| 


'hiedenften Formen und 
Teil Sehr ansprechend verziert. 


find zum 


In 
£T= 


Platte von mittlerem 
Durchmeiler, die offenbar beim Kne— 
ten des Brotteiges zur Unterlage be 
nügt morden it. Ein zutage befür 
derter Teil des Bodens einer PBiuhl: 
wohnung ift noch verhältnismäßig 
erhalten, desgleichen 


L 
noch 
vorhandenen Pfähle. Die 
aus 


Die 


If 
Zahl 


Stein 


der 


iſt 


klein, dagegen fand man eine große 


Menge 


(tt 


2 


Feuerſteine. Bronzewaren 
murben natürlich keine vorgefunden. 


— Wennes auch heute trotz 
aller polizeilichen Maßnahmen leider 


noch gicht zu den Seltenheiten gehört, 


Tatſache iſt, daß er viele Kranke von 


ihren Leiden befreite, wie es heute ja 
auch ärztlicherſeits allgemein zugege 
ben wird, daß in gewiſſen Krantheits 
fällen die phyſiſche Beeinfluſſung als 
Heilmittel wirkt. Neukomm, der im 
Hauptberuf Maſchinenfabrikant war 
und als einer der erſten im 


im trintk- iſer Unterfud,ungsgefängnis befind- 
waſſerarmen Banat artefifche Brume | * 


licher, 
Laufe der Jahre gewonnene Erfah— 
rung Duzu 


wen zu bohren begann, hatte feinerlei ; 


wiſſenſchaftliche Vorbildung, und ſei— 


de Gobe Der Sus ü ſti r u en 2a 
ne Gabe ber rg hatte er ganz | Sinbruchdiebftählen zu verantworten 
entdect. Rein empiriich jegte 


zufallig 
er jeine Verſuche fort, und die einfa- 
hen Xeute, die ihm dabei als Medien 
dienten, jaben in ı einen mit iiber: 
natürlichen Mräften beaahten Wun- 
dermann. Die Kunde von jeinen 
Heilerfolgen verbreitete ſich raſch im 
In- und Auslande und drang bis 
in ſehr hohe Kreiſe. In zahlreichen 
ungariſchen Magnatenſchlöſſern 
der einfache Banater Schwabe ein oft 
und gern geſehener Gaſt and Helfer. 
Weltbekannt wurde ſein Name durch 
den Senſationsprozeß, in dem er vor 
ungefähr zwanzig Jahren auf der 


hr 
on 


‚1m 


310 


Anklagebank ſaß. Es handelte ſich um 


| 


| 


und; 


den Fall der Elle v. Salamon, ‚die 
während einer jhpnotiichen „S e 


- 
verſchied. Neukomm wurde damals 


éanec 


ten Ausübung des Aerztlichen Berufs 


angetlagt. 


D 


Der Prozeß erregte Auf— 
ſehen in der ganzen Welt, endetie aber 
Vor 
einen 


7 


deukomm 


mar! 


| 
| 


| 
| 
| 


| 
J 
\ 


| 
| 
i 
| 


da 


aß ein geſchictter Dieb Türen 
ſprengt und Kaſſenſchränke öffnet, ſo 
erſcheint es dafur um ſo außerordent— 


daß ein Einbrecher ſeine 


d 


im 
perwendei, ein ein: 
bruchficheres Schloß zu erfinden. Die 
ten Gedunten hutte der in einem Bas 
liche berüchtigte franzöſiſche Einbre— 
cher Chartles Paulet, der ſich in kur— 
zem wegen nicht weniger als 175 
hat. Inzwiſchen aber verwanbte der 
jo erfolgreiche Herr Paulet die ihm 


aufgezwungene Ruhepauſe dazu, eine 
ſeinem Verteidiger gewidmete Schrift 


abzufaſſer, die den ſpannenden Titel 
trägt: „Wie man ſich vor jedem 
Diebſtahl zu ſchützen vermag!“ N 


der Einbrecher Die 
führlih nad, die allen es thm 
möglicht habe, fo viele jeiner Unter 
nehmungen glücklich 


eines 
jedem 


Sicherheitsſchloſſes, 
ſtandhaälten 


neuen 
Angriff 


—*R 


„Mein Schloßz, das Sicherheitsſchloß 
ooller 
Stolz „iſt ſo vorzüglich, daß ſelbſt 
Schrank 
dürfte 
mehr 
als ein findiger Geſchäftsmann der— 
an denten, zur finanziellen Verwer— 
tung der Erfindung mit dem Einbre— 


Paulet“ ſchreibt der Dieb 
ich einen damit verſehenen 
nicht zu öffnen vermag.” Es 


nad ter rreitaffung Paulets 


Schlaganfall und war jeither aelähmt. | her in Verbindung zu treten. 


Donaueichingen , 
und Neuftadt mit fofortiger Wirkung | 


einigen ı 


Als der Wettjtreit in vollem | 
Hange mar, brach ein furchtbares Ges | 


1 | taten 


Nr 
as 


dieſer „wiſſenſchaftlichen Arbeit“ weiſt 
Unzulänglichleit 
aller bisher üblichen Schlöſſer aus— 
er⸗ 


durchzuführen. 
Hierauf folgt die techniſche Erklärung 


na 


un 
ſoll. 


— In London iſt kürzlich 
die ſchoͤne Büſte des lorbeergeſchmüc⸗ 
ten Napoleon von IThormaldien ver: 
tauft morden. Sie ftammte aus eng» 
fifchem Privarbefit, und ber Morde: 
figer hatte 1882 über 15,000 Fran- 
ten Dafür gegeben. Jet brachte fie 
nur noch die Hälfte, um welchen 
Preis fie ein Bartier Sammler ex: 
warb. 

1 


— Ju der DOrt/haft Kil 
haud im füdrranzöliichen Departes 
ment Guard wurde eın altes Edepanr, 
der 7Stährige Yonis Gusrin und lei- 
ne T2jährig- Frau, ermordet aume⸗ 
funden; beide Leichen wieſen ſchwere 
Schädelfrakturen auf. Es handelt 
ſich um einen Raubmord, denn in dem 
von den Unglüdlihen bewohnten ' 


Haute jtand kein Möbelſtück an jer- 
‚nem »Blaße, alles war nach Geld und 
Koſtbarkeiten burchſucht worden. Bie 


jetzt fehlt jede Spur von den Ver— 
brechern. 

— Nachdem erſt vor fur: 
zem aus Norddeutſchland die aufſe— 
henerregende Meldung verbreitet wor— 
den war, daß rumäniſche Kleie nicht 


ganz auffällig plötzlich nach dem Ge— 
nuß des Futters verendeten, meldel 
nun auch das „Heidelberger Tage— 
blatt“ Fälle aus der Umgebung Hei— 
delbergs, wonach Schweine nach dem 
Genuß von rumäniſchen Futtermitteln 
in turzer Zeit abgingen. Eine Un—⸗ 
terſuchung iſt im Gange. 

| m Eljaß wurde bon 
| amtlicher Seite diefer Tage eine neue 
(achte) Lifte von WUusbürgerungen 
veröffentlicht. Sie enthält die Na» 
men bon 91 Perfonen, die fih im 
IYuslande aufhalten, der Auffordex 
rung zur NRüdtehr (kaiferliche Ber- 
ordnung bom 1. jyebruar 1916) feine 
Tolge geleiltet Haben und deshalb 
der elfaßslothringifchen Staatsange- 
hörigteit verlujtig erklärt wurden, 
Damit fteigt die Gefamtzahl der biä- 
her Ausgebürgerten auf 2700. Auf 
ter achten Xijte jtehen die Namen 
von Rechtsanwälten, Aerzten, Fabri— 
kanten, Kaufleuten, Ingenieuren 
uſw. Auch Frauen und ganze Fa— 
milien ſind darauf vertreten. Ale 
letter figuriert auf der Lifte: Wet- 
terle, Emil, Prieſter, ehemaliger Ab— 
geordneter, zuletzt in Kolmar wohn— 
haft. 


— 


Laufe dieſes Krie— 
ges hat die öſterreichiſche Poſtverwal— 
tung, ebenſo wie die ungariſche, meh» 
rere Reihen von Kriegs- bezw. Feld— 
poſtmarken herausgegeben, deren Er— 
trag zu einem Teile für Wohlfahrts— 
awede bejtimmt war. Daneben gak 
|Die Bertwaltung der f. u. f, Militär: 
|pojt für Bosnien und die Herzegomis» 
jr mehrere Säße von je zwei Brief: 
marfen heraus, die denjelben Zmeden 
‘dienten. Der Ertrag aus dem Ber: 
fauf jolder Marten allein für Wit: 
wen und Waifen fol nah Angabe 
leiner Briefmarlen-Zeitung fi) auf 
eine Million Kronen belaufen. Nun 
mehr hat die Verwaltung der yeld- 
pojt zwei neue Briefmarten zu 5 und 
10 Heller herausgegeben, deren Er> 
1158 der nvalidenverforgung zugute 
fommen fol. Die Marfe zu 5 Heler 
zeigt einen ausruhenden DBerwunge- 
ten, die zu 10 Heller einen erblindeten 
Krieger, der von einem jungen Mäbd- 
ae geführt wird. 


| 


— Sn einer auftralifden 
Stadt wurden die Waren eines ber- 
ftorbenen Händlers, der große 
Schisen BHinterließ, öffenilih ner: 
jteigert. Dabei erjtand ein alter Ad- 
pofat, ein Junggeſelle, recht billig eir 
Paar Strümpfe. Zu ſeinem größten 
Erſtaunen entdeckte er in einem den 
folgenden kleinen Brieſ: „Ich bin 
ſein hübſches Mädchen, 20 Jahre alt 
und möchte einen ledigen Herrn ken— 
nen lernen, mit dem ich mich verhei— 
kann.“ Der Advotat ſah in 
dem Brief einen Wint des Schichſals 
und gab der heiratsluſtigen Dame 
die nicht verfehlt hatte, Namen und 
Adreſſe genau anzugeben, eine zuſa— 
gende Antwort. Darauf erhielt er die 
folgende Mitteilung: „Die Strümp 
fe, von denen Sie ſchreiben, ſtam— 
men aus einer Zeit, in der meim 
Mutter noch nicht glücklich verheira— 
ſtet war. Meine Mutter meinte aber 
daß Sie ſich vielleicht für mich in— 
tereſſieren könnten. Ich bin nämlick 
18 Jahre alt und habe auch der 
ſehnlichſten Wunſch, mich zu verhei— 
raten.“ Ob der Advokat mit dieſen 
Tauſch einverſtanden war, wird irn 
der Zeitſchrift, die dies Abenteuer 
berichtet, zartfühlend verſchwiegen. 


4 


| 


— Einefröhliche Spiona 
egeſchichte erzählt das „Volksblatt 
om Reiath“ in der Schweiz: Kürz— 
lich gab es in Thayngen eine Spio— 
nagejagd, zu der Landjäger und 
Heerespolizei aufgeboten worden wa— 
ren. Frauen, die Gemüſegärten be— 
iteliten, bemertten am Bahndamme 
jigend ‚reei männliche Geltalten; die 
eine hatte den Hut Nart ins Geficht 
gedrückt, und Die andere joll aud 
reiht verbäctia ausgejehen Haben, 
Eie nahmen starten oder läne ber: 
'aus, itudierten darin und gejtifulier: 
'ten mit den Händen, immer geger 
da3 Dorf gewendet. Den Frauen, Die 
schon viel von Spionen aehört hat 
ten, fam Die Suche verdächtig vor. 
Kine derjelben mad,te jih Davon umt 
verjtändiagte den Landjäger, 

murden die Heere?polizei 
Telephon in Bewegu 

dauerte nicht sanae, jo kam ein Hee— 
respoliziit mit dem Nade an, gerad 
noch zu rechter Zeit, um pie beiden 
Berdächtiaen über Pläne ebeugi 
figen zu jeden. Auf die bariche Fra: 
ge: „Wer int Sie? Wus mader 
Ste da?“ Fragt erſtaunt und ſeelen— 
ruhig der eine: „Warum? ,. . Wert 
Sie's durchaus wiſſen wollen, ich bit 
Gemeindeſchreiber von Thayngel 
und der andere Herr iſt der Gemein 
derat Lanz und wir unterhandel 
ihier wegen eined Grunditides.“ 
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nememnne 


Dugend Eier einen halben Dollar ab» 


verlangt, und infolge feiner Unver= | 


ſchämtheit muß ich jet alle Morgen 


Albert Weite. 


— — — 


v Geiit, ! 
icheint 


Grieshubßbe n neue 
der Geiſt der Arbeitsfreube, 
über die Väter unferer Stadt getom 
men zu fein. Nicht nur ift im allen 
Ausſchüſſen mit Hochdrud und Biber 
fleiß aeichuftet worden, es haben aud) 
ftatt der bisher üblichen en Dle 
narfigung, die noch dazu mit großer 
Regelmäßigteit und Gufto von vielen 
Mitaliedern aeihtwänzt wurde, in Die 
fer Woche bereit drei folder Sigun 
gen ftattgefunden. Das it eine in ben 
Annolen der Stadt noch nicht verzeich 
nete Tatfache, aber auch gleichzeitig ein 
erfreulicher Beweis von der Rübriafeit, 
die in unierer Stadtverwaltung um 
lich greift. 

Charlie: An der Rübrigtett hat 
eö den Stadtvätern, mie überhaupt 
Allen, die für das Wohl und Webe 
Ehteagos zu forgen haben, in 


ve /d 
i. 


ein 


nn 
vi 


u J 
ur 


der aller 
legten Zeit nicht gefehlt. Man hat ein 
geſehen, daß das „Indiehändeſpucken 


—A — 


an 
) 


zwar eine aanz Ichöne Uebung iſt, daß 
e3 aber zupaden heikt, menn es end 
fh „annerih“ und beifer werden jo! 
Daß es aber bei der Rührigfeit, die 
man bei der Abiteluna von Webelitän 
den und Vorichlägen für Verbeilerun 
gen entmwidelt hat, fehr jtarf an der nö 
ttgen rreudiafeit agemangelt haben 
muß, Steht außer zrage. 

Grieshuber: Und das 
Ntemanden wundern, ivenn die Behor 
de, Die Speziell dazu ins Leben aerufen 
ift, Ehicaao zu verbeifern und zu ber- 
Ichönern, felbit ihren Banterott un: 
fagt und mit einer „Non pollumus“ 
Erklärung unjerer Hoffnung auf ein 
ichöneres und beileres Ghicano Das 
Grablied finat. 

Duabbe: Meiner Anficht nad 
follte man überhaupt alle folche hoch 
fliegenden Pläne vorläufig in 
biet der 1ltopien permeiien, dafür aber 
die Abitelluna der fchreienditen Uebel 
ſtände Sofort oder noch fchneller in An 
ariff nehm Das bloß Win 
werte muß dem unbedingt Erforderli 
hen immer und allemal den Vortritt 
einräumen. Um nur ein Beilpiel ber 
außzugreiten: Das unbefriediate Be 
dürfniß noch Bedürfnißanſtalten 
ſchreit, um nicht zu ſagen, ſtinkt zum 
Himmel, ganz beſonders jetzt, da mit 
dem von unſerem trefflichen Bürger 
meiſter erzwungenen Schluß der Wirt 
ſchaften auch die Tempel verſchloſſen 
ſind, in denen man die von der Göttin 
der Verdauung dringend 
Opfer bringen kann. Wir pfeifen auf 
Monumentalbauten, Prachtſtraßen 
und andere Herrlichkteiten in unſerer 
Stadt, wenn wir unſerer Natur nicht 
ihren freien Lauf laſſen können, ohne 
die einfachſten Geſetze des Anſtandes 
aufs Gröblichſte zu verletzen. Bedürf— 
nißanftalten firit, alles Andere after 
marbs. 

Lehmann: Uff die Erbauung 
bon Öffentlichen Anftalten diefer Art 
werben wir leider inohl zum Jahre 
1918 warten müſſen. | 

Duabbe: Was aibt Ahnen Ber- | 
anlaffung zu diefer Befürdtung? 

Lehmann: ns Xabr 1918) 
iwird befanntli Chicago völlig troden ! 


nart 
Dart 


das Ge 


ſ4 


nord 
en Cens 


— 


ois 


un' janz un' jar von die Saluhnplage 
befreit ſind. So erfreulich det nu' ooch 
for alle frommen un' jottesfürchterli— 
chen Innwohner unſerer Stadt un' 
Umjebung ſein mag, ſo wird et doch 
den von beklagten Uebelſtand 
ſechsmal verjrößern. Un' wenn wir 
denn nich nur an'n Sonntag, ſondern 
alle ſechs Tage in die Woche in Aeng 
ſten un' Nöten der bewußten Art her 
umloofen werden, kann ſich 
die Obrigkeit, wo ſchonſt ſowieſo bei 
die Mitwelt in ſchlechten Jeruche ſteht, 
noch längern unſere Forderungen nach 
öffentliche Bedürfnißanſtalten 
ſetzen? 

Kulicke: Iſt es denn ſchur, 
in 1918 Chicago drei ſein wird? 

Quabbe: „Sure“ iſt den Me 
ſchen, alſo auch den Chicagoern, nur 
der Tod! Indeſſen macht das bedenk 
liche und immer ſtärkere Umſichgrei 
fen der Trockenheit im ganzen Lande 
es doch ziemlich „ſure“, daß 
Jahren von jetzt unſere Stadt ein aus 
gewachſenes Mucker- und Temperenz— 
neſt ſein wird. Und dann — Vae Vie 
tis! Charlie, machen Sie Ihr Teſta— 
ment! Oder lernen Sie ein anſtändi 
ges Handwerk. Der Saloonkeeper von 
heute wird in der Zukunft nur in der 
Erinnerung oder höchſtens noch in 
Dime-Muſeen und Panoptiken als 
ausgeſtopfte Rarität exiſtiren! 

Grieshuber: Laß 
bange machen, Charlie. Wo die Not am 
größten, da iſt die Hilfe immer am 
nächſten! Auch Eurem, jetzt ſo arg be 
drängten Stande naht ſchon der Rei 
ter in der Not. Auguſtus Buſch, ein 
Sproß der Anheuſer-Buſch Brauer 
Dynaſtie, der erſt vor einigen Jahren 
an die Regierung gelangte, will, aber 
auf ganz andere Weiſe, wie es 
feſſionellen Reformer bislang 
haben, Euer Geſchäft ref 
zwar ſo gründlich ichd 
vorteilhaft, daß es inZutunft halb 
halb feine Schande imeht, 
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Im *tmopr 
ul ziver 


Dir nicht 


Die pro 
verſucht 
und 
und 
und 


ſondern 


ryıntr 
ormtren 


icklich 


id 


aeforderten ı 


halt Du Thon geitern 


ir $- + 
großart 


Bidie armen, friich eingewanberten 
imilien verdient macht, Körbe voll De- 


lobten 
fließen ſoll, 
ſollen ſie von Amerika und ſeinem ſo 
oft und viel 
denken, wenn ſie an dem 


ganz und gar eine Ehre ſein ſoll, ei— 
nen Saloon zu führen. 


— 
Charlie: Durch das Ausrotten 


des Vorurteils gegen den Saloon in 


dieſem Lande würde Auguſt dem An 
denken ſeines großen Ahns Adolph ein 
herrliches Denkmal ſetzen und gleich— 
zeitig ein noch erſprießlicherss Werk 
tun, als St. Patrick durch die Ausrot— 
tung der giftigenSchlangen in Irland! 
Wie will er aber dieſes beinahe un 
möglich erſcheinende Kunſtſtück fertig 
triegen? 
Gries 
ungsunterricht. 


buber: 


Er 


Durch Anſchau 


ben, 
Euch Budikern, ſondern auch 
ſteherinnen eines höheren Töchter-In 


ſtituts als Vorlagebogen dienen kann. 
en die Form der guten 
veritdgt, | 
Iruntenbeit | 
und andere Yalter fördert, joll daraus | 


SM ilas * 
Alles geg 


Geſellſchaft und die Moral 
was die Völlerei, 


‚ mis 


oder 


Itrenae verpönt fein. In diefem idea 


fen Bufch’ichen Zutunftsfaloon werden | 
» in 2» i . \ 
die Batte ich an den Bars nicht mehr! 


berumtummeln und mit den lümmel 
haften Barteepern profane Scerze 
treiben oder obfzöne Reden führen — 


‚bübjch artia, wie e& fich für gefittete' 


Menichen aeziemt, jollen fie an den 
blant polirten Tifchen fiken und Tic 
bon höflichen, fauderen jungen Mäns 
nern bedienen laffen. Schnaps, ftarfe 
Meine und andere beraufchende G®e 
tränte merden auf der „Schwarzen 
Lite“ jiehen, nur leichte, alfoholfchmau 
he Biere und „Iemperenzprints“ iwer- 
den ausaeichentt werben. Wer aber To 


ſchwach gebaut iſt, daß er trotzdem ei 


nen Anflug von einem Affen kriegt, 
der ſoll ohne Geräuſch vor der Hinter— 


will ſelbſt einen 
Muſter-Saloon eröffnen und ſo betrei- 
daß ſeine Wirtſchaft nicht nur 
den Bor: ! 


‚einen eierlofen Eierkuchen eſſen! 

' KRulide: ch bin mit Ihnen in) 
der fähmen Fir. Was meine Stiter in 
!Qab, die Druaftoremwittiwe, ift, die hat 
meine Old Lady, was ihre Siiier 
'ift, fedjuhit, dem vom Wlderman 
Pretzel aeitifteten „Uer = Vertfchieve 

rungs-Stlub“ zu tichoinen. Einiges 
Wurmmen, was dazu belonat, hat blue 
und grien jchroören müffen, daß fie 
feine Ver in ihrem Haushold eber jub 

‘fen will, als bi8 das Doffen einen 
‚Quarter Eojtet. 

Grieshuber: Stadivater 
täte geſcheidter daran, ſich in anderer 
Weiſe um das Gemeinwohl zu küm 
mern, als unſere Weiber zu lächerli 
chen Boycotts aufzuhetzen. Das ſind 
Kinferligchen, die gar keinen prafti 
fhen Wert haben, ebenfo mweniq tie 
die "Anftrengungen, die unfer Gelund: 
beitstommilfär Dr. Robertion jebt 
macht, durch fucceifive Verminderung : 
des Nahrungsbedürfniſſes den Chica 
goern wenn auch nicht ganz, aber doch 
zum größten Teil das Eſſen abzuge 
wöhnen. 

Charlie: Mir ſcheint, daß Ihr 
Euch ſtatt des Eſſens verſehentlich das 
Trinken zu meinem Schaden abge— 
wöhnt haben müßt! Die Zeit verrinnt, 
das Gas verbrennt, der Aushilfshaus 
knecht ſchnarcht auf ſeiner Sodabox 
aber, zum Kreuzelement verzehrt 
Imird nir! - 

Orieshuber: 


’ 


lie! 


Der 


2 


eh 


Das tut's, Ehur 
— Brina uns die Karten! 
ib 
Gipfel der Eeliafeit. 
vr Fräulein Schwefterr but fi 
Da iit fie wohl ſehr glück— 


i un 
verlobt? 
lich?“ 
Backfiſch: 
Tunnel!“ 
Anrede-Zweifel. Frem— 
der (in einer Gaſtwirtſchaft mit gro 
Kordialitäi auf einer feinen 
Heren zuftürzend, der darob fehr ber=- 
dubt dreinfchaut): „Könnt Ihr Euch) 
denn gar nicht auf mich befinnen?” 
Einheimiſcher: „Doch — nur bin 
| ich noch im Zweiſel darüber, ob ich 
Sie Du oder Dich Sie nennen ſoll!“ 


„Wie im ſiebenten 


I Ber 
r2P 
*5 
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u 
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Lakoniſch. 


türe in eine Kraftdrochke gepackt und 


nach Hauſe gefahren werden. Selbſt 
verſtändlich iſt es, daß in dieſen Mu— 
ſteranſtalten das Karten- und Wür 
felſpiel, das Traktiren und der Frei— 
lunch zu den geweſenen Dingen ge 
hören werden. 

Charlie: Wenn ich das Vermö— 
gen Auguſt Buſchs 
von 100 Millionen — 
Auguſt Buſch'ſchen Reformideen be 
treiben. In meiner 
wäre der bloße Gedanke an ſolche Re 
formen finanzieller Selbſtmord! 

Quabbe: Die Idee von der Ab— 
ſchaffung des Freilunchs ſollte doch 


Pa 
nn 


mwenigitens ein begeiitertes Echo in Nh- | 


ter habgierigen Seele madyrufen! 


Charlie: Mit Nichten! Dem 


rreilunch verbante ich das Aufblüben : 


und den Erfolg meines "Gefchäftes! 
Wohltun trägt Zinſen. Was ih als 
ırmfeliger Spelunfenhalter in diefer 


Mas 


‚Beziehuna an den FFreibeutern meines 


Yunchtifches bisher getan, nicht wollt’ 


'ich’3 fernerbin ala mwohlbabender Mu 


Iter-Biermirt a la Bufch aufgeben. 
Grtieshuber: Und do 
Deinen berüch- 
ttaten Gala - Thanksgivings - Turfey-: 
[und auäfallen laffen! Wie reimt fi 


— 
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man muntelt | 
befähße, mürde | 
ich meine Giftbude auch wohl nach den | 


| Reihe Wiimwe: „Sie machen 
I mir bier fo ganz fans fagon einen 
jentlich ein, Herr ton PBumpiig ?“ 


„Meine Echu!den! 


Vermögenslage 


— Am Tage nad derHodhs 
zeit. „Heute, Männden, hatte ich 
noch teine Zeit zum Kochen! ... Ich 
hab’ erit meine zwölf Kochbücher auf- 
ſchneiden müſſen!“ 


— — 


Nette Beruhigung. 


dieſe von Engherzigkeit und Geiz zeu⸗— 


gende Handlungsweiſe auf 
igen Sprüche. 

Charlie: Mir 
blutet, ſtatt mit dem ſaftigen Turkey 
fleiſch heuer meine Freibeuter mit ſau 
ren Schweinsfüßen regaliren zu müſ 
ſen. Aber ich habe Troſt gefunden in 
der Tatſache, daß ſich bei den exorbi— 
tanten Preiſen ſelbſt ſteinreiche Leute 
den Puter verkniffen haben! Hony ſoit 


P 


qui mal y penſe! 


Quabbe: Wie Ihnen, lieber 
Charlie, iſt es auch anderen mildtäti 
gen Leuten ergangen, die ihrem wei 
chen Herzen wegen der hohen Preiſe 
keinen kräftigen Stoß geben konn 
ten. t Jahr und Tag hat die Fremd 


uf 
ui 
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|lingsfirde in New ort, die fih um 


> 


Fa 
likateſſen an dieſe Bedürftigen zum 
Dankſagungsfeſttag verteilt. In die— 
ſem Jahre hat jede Familie jedoch nur 
einen nicht allzu großen Korb Kartof— 
feln und ein winziges Fäßchen Härin 
ge dazu geſchenkt erhalten. 
Brieshuber: Dieſe Kartoffeln 


und dieſe Häringe werden eine beredte 


Deine: 


at das Herz ges 


Mo 
0 
ich wäre ein Sindoiel, eriten Hanges!” 
B.: 
ften Nana mar aar !eine Rebe!" 


—— — 


Recht nett. 


— 
ex 


! Bräutigam: 
| Geliebte, ehe wir jcheiden müflen!' 


Sprache zu den Antömmlingen ſpre— 


hen und ihre Jllujionen von dem ae: 
Lande, in dem Milch und Honia 


„u 


ri 


gründlich zeritören. Was 
gerübhmten Ueberfluſſe 
offiziellen 
Subel- und Danffefte des Landes fich 


mit der Faitenfpeife ihrer armfeligen 


be 


Heimat, Hering und Kartoffeln, 


anügen müffen! 


QDuabbe: E3 wird ja jegt aller- 
feit3 und allerorten alles Mögliche und 
linmögliche aufgeboten, um die immer 
höber  fteigenden Lebensmittelpreile 
herunterzudrüden und einen Droben- 
den, wirflichen Notjtand abzuimehren, 


'aber von einem Erfolg in diefer Bezie- 


u ſpüren. 
des 


hung iſt nichts 3 Im Gegen 
teil. Das Heulen nach unſeren 
Haustüren ſchleichenden Wolfes ſchlägt 
immer deutlicher an unſere Ohren. 


Meiner Wirtin hat ihr Grocer für ein 


„Vergangene Silveſter habe ich Dir 
einen Hunderter geliehen; — jetzt iſt 
bald wieder Siloeſter!“ 

„Beruhige Dich, Ontel, diesmal 
werde ich — Dich nicht anpumpen!“ 


— — — — 


Ingeredt,. — „Mein Herr tt 
nichts und ich tue michts, Won ihm 
jagen die Yeute: „er führt ein beichau- 
liches Daſein“, von mir heißt es: 


„der Johann iſt ein Faulpelz.“ 


Beim Abſchied. — Mutter «(zu 
ibrein Sobne, der mit großer Begei- 
terung zum Militärdienft eintritt): | 

| „Alles, was id) Dir jagen Faun, fang’ | 
mir nur fein’ ferieo an!“ 


* 


Herr Gemahl nicht etw 


Vater: „Junger Mann, haben 
Sie gar nicht an die Gefahr gedacht, 
als Sie meine Julia retteten?“ 

Retter: „Ach, ſo ſchlimm war es 
nicht; ich bin ja ſchon verheiratet!” 

— — — — — 


„Sieht Ihr 


angegriffen 


— Bei Progzens. 
as 
„nu 


aus? 

„Finden Ste? 
fort unferen Balais = 
antelephonieren laſſen“. 
Zweifel. Touriſt: 
ſchlafen habe ich heut — wie ein 
ter”. 

Reiſegenoſſe: 
ſo furchtbar?“ 


Dann werde ich ſo— 
Medizinalrat 
ae „G F 


⸗ 

⁊ 
ne 
Ds 


„Schnarcen die auch 


Kindermund. 


Der Papa von Klein-Liesbet hat 
ſich einen heftigen Katarrh zugezogen. 


Ein guter Bekannter des Papas er: | 


; den Saden beraubt, jo daß Ddieler 


Heiratsantrag — mas fallt hnen eis | 


4 


' „Die doppelte Buchtührun 


ich Die nicht huben“. 


fundiat fich bet Klein-Liespet nach des | 
Vater Ergeben. „Dante“, Inirt die 
Gefraate, „vem Papa geht es wieder 
ganz aut, aber jebt hat meine Ttebe 
Mama einen fo fiarten Kater“. 


——ñ— ⸗—— —— 


Gaunerhumor. Räuber 
(der einen Spaziergänger bei ſehr.kal— 
tem Wetter im Walde ſeiner ſämtli 


wohl oder übel die Sachen des Räu- 
bers anziehen muß): „Na, ſchauen's, 
in Ihrer Stadt da iſt heuie a Lum 

penball, wann's ſo hingeh'n, da krie— 
gen's ganz ſicher den erſten Preis!“ 


“a 
nr 


— — — — — — 


Schwerenöter. 


Dame: „Nun iſt der holde Früh- 


ling doch endlich getommen!“ 
„Ah — Gnädigſte waren verreiſt?“ 


Lehrling: | 
g madt mit | 


Sehr ridtig, 


viel Kopfſchmerzen“. 
Gehilfe: „Ja — die iſt nicht ſo 
einfach!“ 

Erſter Bedanke. A. (im 
Theater zu ſeinem Nachbar): „Die 
Ohnmachtsſzene bringt Fräulein Ber— 
ger großartig zur Darſtellung“. 

B.: „Ja — zur Frau — möcht' 


— Zu gefährlich. A.: „Wo— 


bin fe eilig?“ 


8.: „gum Profeffior Müller in der 


%.-Straße, mein fleiner unge hat ı 


ein Geldſtück verſchluckt!“ 


„Mein Herr, Sie behaupteten, 


„Aber ich bitte ſehr, vom er⸗ 


Mutter 


A.: „Aber da würde ich doch zum 
erſten beſten Arzt laufen!“ | 

B: „Das tft mir zu gefährlich. | 
53 mar ein Zmanzigmartitüd!” 


—— — — — — 


Unterlaſſungsſünde.“ 
(nach dem Paſſieren eines 
Tunnel3 zur ZTodter): „Warum | 
weint Du denn, Eli? (Leife) Hat 
der Leutnant dich etiva ...“ 

„Rein — eben nicht!” 


Auf 


dem 


Bahnhofe. 
„Raſch noch einen Kuß, 
‘ 

Siationsvorfteher: „OD, die Herr 
Ihaften brauchen fich nicht To zu be- 
eilen; der Zug bat mindeltens fünfzig 
Küſſe Verſpätung“. 


— — — — — 


Undank. 


gen, in dieſem Aufzuge meinen Park 
zu betreten! Scheren Sie ſich hinaus, 
Sie Lump!“ 

Landſtreicher: „Das iſt alſo 
der Dank dafür, daß bei meinem An— 
blid ein halbes Dupend Yhrer Gläu- 
biger, die eben dur Tor mollten, in 
wilder Flucht auseinander jtoben!“ 


'ein paar neue Stleider machen 


iHerr Weiter ... 


fen können! 


Sie: „Den Yaufer von Marathon 
Zie doch Sicher jchon aelehen?“ 
„Bedaure, Inädigſte! In 
mich janz und jarnicht fü 


Artitel!‘ 


üben 
vi 

tereſſiet 
Linoleum 
— 


— HKoaffinisrt. Mutter: „Nl- 


u % ö 
| jo, die Erna Öroßmund hal Did) be= 


feidigt?_ Da werde ich jte verklagen!” 
& nein, Wioma, laß mir tieber 


du 


u1 
A 


ergert ſie ſich viel mehr!“ 

— Immerim Spiel. Wirts— 
tochter (als ihr ein Herr, mit dem 
ſie häufig Karten ſpielt, einen Kuß 
rauden kill): „Um  Gotteswillen 
die Kiebihe!“ 

Disharmonie. Dame (die 
einen Hund faufn will) „Et rei 
zendes Tierchen ... uber es paßt lei 
der nicht zu meiner Pelzgarnitur!” 


— — —— 


Proteſt. 


Dienſtmädchen „Sie, Ka— 
thi, ich glaub', Sie tragen meine 
Strümpf'. Das Loch in der Ferſen, 
das ich vorhin geſehen hab', kommt 


mir ſo bekannt vor.“ 


Köchin: „Unverſchämtes Frau— 
enzimmer, glauben Sie vielleicht, mei— 


Ine Striimpf’ haben feine Löcher?” 


— [on — —— — — — 


(mür⸗ 
Jahr 
Rat 


— Erſparnis. Gaſt 
rich): „Seit einem halben 
trinfe ib num Icon auf Den 
Des Vrztes fein Bier mehr 
ber Erfolg?” 

yrau: „OD, fer nicht unbankbar, 
Ferdinand! Ich habe mir während 
der Zeit ſchon zwei Koſtüme anſchaf— 


R 


Sprachunterricht! 


„Pardon! ſag 
Deutſcher: 
Liebe?“ 

Am liebſten hö 


m 


berfetter 
oder „die 


a" 


t ein 
Liebe” 
rt „Du 


man: Lie— 


be 
ie ER ——ñ— —— — 


— Verblümt. Herr Meier: 
Sie ſchreiben ſich mit „ei“, Fräulein 
„Sie ſchreiben ſich mit „ei“, Fräulein 
Meier, nicht wahr? Ich mit „ai“!“ 

Fräulein Meier (kokett): „Ach, mit 
„ai“ möchte ich mich auch lieber ſchrei— 
ben!“ 


Erklärt. „Woher der Dok— 
tor nur den trockenen Humor haben 
maa”. 

„Bon vielen Irinten”. 
b 


Sheinburer Wider: 
pruc. Rechtsanwalt: „Sie wol: 
ien fich von Nhrem Gatten fcheiden 

warum Senn?“ 

Dame: 
ordentlich tft”. 

Rechtsanwalt:“ „Was iſt denn Ihr 


Gatte?“ 
Dame; „Ordentlicher Profeſſor.“ 


„Weil er fo furcdtbar uns 


— — — © 


Erfällter Varia. 


en 
„Dante 


— — — — — 


— Im Wohltätigkeits— 
konzert. Kommerzienräiin (als 
hinter ihr ein mehrfaches „Pſt“ er— 
tönt, während ſie ſich mit ihrer Freun— 
din unterhält): „Unverſchämtheit! 
Ich habe fünfundzwanzig Einkritts 
tarten genommen!“ 


ſehr.“ 


Gipfel der Courage. 
Pantoffelheld: „Mein Neffe Paul, 
der Student, der- hat Courage! Sieb- 
zehn Schläger-, Säbel- und Piftolen- 
menjuren bat er Tchon gehabt, und 
neulich bat er Togar meine Schmwies 
germutier angepumpt”, 


91 
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Muſterung. 


und 


Grau: 
bißchen viel, dachte ich.“ 

Köhin: „Sit es aud, 
Schatz ausheben!“ 


‚Ic 
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| Wachtmetiter: 


6 
11 
I 


n bofblüte. 
$i eier 
Ni 


jähriger Meter, 
ftramm figen! &ht fo zimperlich 
tun, als wären Sie der Telige 
Schmerzengreih und titten vuf Shrer 
Hirfchlun zur Genovena auf die Hei- 


ä 
t 


rat!“ | 


— Ungepußt Graminand 
(während der Klaufurarbeit zum Let> 
denägenoffen): „Wir fchwigen 


ru 


-— 


„Sie baben gar fünf Soldaten i 


io | 
fröhlih Seifammen! | 


A 


re 
n der Küche... .das ift ein 
mil mir denen eben einen 


nur bon 


— Balgerdbumor „Sie mol 
len auf die Gemsjagb gehen? Hie 
gibt e8 aber doch gar feine Gemfen?* 

OD, das tut nichts! Ych treff? ja 


doch nie 'was!“ 

Naiv. „Nicht wahr, Papa, 
ben Elefanten mag der liebe Gott bon 
allen Tieren am menigiten leiden?“ 

„Warum denn, mein Rind?“ 
„Weil er bei der Schöpfung bis 
längfte Nafe gekriegt bat“, 


Höchſte Langſamkeit. 


Paſſagier (auf der S 
*2 
sa) 


' De 


etunbärbahn zum Schaffner): „Warum bleibt 
ug bier auf offener Sirede jtehen?“ 


Schaffner: „Entfchuldigen, er fährt ja!“ 


® I 


Splitter. "er sich emer! 
Dame gegenüber als „‚sreier“ auf) 
iptelt, tit eigentlich tbr Gerangener. 

Zerſtreut. „Serr Profelior, 
da dranken ftcht em Mann mit Holz: 
beinen!” Sagen Sie ihm, wir 
brauchen keine.“ 

Beim Wort genommen. Arzt 
(bei einer Konſultation): „Haben Sie 
guten Appetit?“ Bauer: „Haben 

Sie vielleicht was da?“ 


11 


til 


Wunſch. Sträfling: „Her 
sterfermetiter, fönnt” ich mit einer 
Spiegel da herein haben, damit man 


sth nicht aar fo einfanı vorfommet?* 


Reihe Mitgift. — „Was hat 
die hübſche Yina Miller denn mit ir 
die Ehe befommen ?“ „Den Segen 
der Eltern.“ 

Uebereinſtimmung. — Fräu 
lein: „Meine Lieblingsblume iſt Fe 
länger, je lieber!“ — Dienſtmädchen 
Mir üt die Jarde auch am liebſten 
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Sonntagpoft, Chicago, Sonutag, den 3. Dezember 1916. 
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gefangener Franzoſen und Belgier, und 
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Es tann noch beigefügt werden, daß 
der Transport der großen Liebesga— 
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Poſt die Liebesgabenpackete 
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Jäggi, gegründet wurde und welche 
den doppelten Zweck hat, 
der für Kriegsgefangene zu verſchaffen 
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Wie man fe leiht 105 wird. 


m ee . 2 
Schwächt br Quer „Herz, Mugen un 
y 

durch 


Magen, ſchädigt Eure N ieren ter: 
Frankreich gebracht — ſeien, böſität und Neigbar! fit oder ha din, 
deren Los ein fchr beinitfeidensiwertes | ten, Hatten oder Slmupfen > Ran 

jet; ähnliche Verichte liefen audı aus, 

Frankreich betreffend  Franzöftiche 
Seijeln in Deutschland e 
deshalb auf einer Verfammlung be: 
jprocden, ob nicht von Baiel aus! 


berbe \ 


Aufme ti 


* eit 
eiſti ge 


Nöchtet Ahr Eure 
"fern, Euer Gedächtniß. 


Ei n Fül hrer werden ? 
Falls Ihr die Tabak 
vden wünſcht, —* und leicht, 


dward J. Woods. E 805, 
erden könnte ſchreibt an Edwar bi 
tat werben könnte. Die Wünfeber- Station E, Ne Hort City, nad feinem 


feit einer Hilfsaktion wurde von neuen Buch. Ihr werdet Euch wundern 
allen Seiten anerfannt und ein Ko | und glüdlich fein. 


ı feir? 


| 
| 
| 


I 


! 


Erite Nufgade der Hilfsitelle war 


! 
118 


u. 


tauſch 


und wenn auch deilen Bertrebungen, | 
der | 
fich nicht in dem | 


Tert mit 
den feuren 
Kohlen! 


Unſer Rogo Gas⸗Heizer macht EGure Woh- 
nung warm für JA Cents den Tag. 
Schreibt noch heute au die 


Roygo Supply Co. | 
1059 W. Van Buren Sir. 
der telephonirt Monroe 3089 } 

und einer unferer Xente wird ben Apparat | 
in Eurem Hanie irei bemonitriren. | 
Breis nur S1L.00 

— Der Apparat dit abivlut geruchfrei. ⸗ 


Bringt den Namen und zummer Eures Ofenk_ 
Wir haben für jeden Dfen 


Ofen-Teile. 


H. MARGOLIS 


| ‚697MilwaukeeAve. 


der | 


biefe in ge: | 


mog— 


yfenden „Hustlüfien 
zogen, \ B 
' anb ber Eedtratt 
I Beritopfung, 


ı Zriibfimmm 
ı wie alle ol 


ch 


’ 


wel⸗ 


verden | 33 


I fen Kauıd und Elvßosurn Abe 


er, 


nadı ı —* er 


Gegenuber Huron Str. 
Scfen revarirt — Erien re 
Waflerfront für alle Defen.— Offen Abds, big’ 


Gtablirt feit 1851. 
10ljondtdosnr 


 Raditalheilung 


"melde 


Ehmwade. nerböfe 
kung slojigfeit und 


Perlanın, edlagt don 
— rdumen. 
ruft, Rüden» und 
Hanraudfall, üübmabme ded Gebirs 
Katarıh, Magendrüden, Stuhl» 
nublaten Ceröten, ittern, Gets 
Wruitbefl emmung, Wengfilitelt unb 
— erfahre aus dem —— 
— lugendlicher — grünb- 
im in fürzeiter Zeit, und Striltusen, —— 
Krampfader und Wafierdruh nach einer 
wenen Methode anf eluen Schlag geheilt —— 
Dieſes außecdrdentlich intere — und lebt« 
reihe Buch (nenefte Uuflnge), weihes don Jung 
> Al, aim umd rau, gelefen iwerden folite, 
wir gegen Kinfendi ng von 25 — in * 
marlen verficgeit verfandt von bee 


Dentihen Privat- Klinik 


187 Gak 27. Eir, New Dart, M. 9, 

Der Jugenrdiremd“ Ift au baden in CB 

dei Beiiz Bchmibs 1568 N, Kelten Br, 
wsımiion* 


* 

ſſige Zahnarbeit 
Dir — unfere 

Arbeit fie 10 Jahre, 

uaterfuhen Eure Bähne 

frei und fagen Bud. was 

nötig ift. Uufere Breite 

ins bie nieprigien ia 

Ghlcags. 

Geld: nnd Warcelain- 

Kronen 


53 und 34 
sebiß Bühne 3.00 — Freies Auszichen 


Dr. Nelson, Zahnarzt. 


Nachfolger bon 


Union Dontalbo, 


Eudweltede Ban 

Buren u. Wadaſh 

8:30 Mors. bis o Ubds -ESonntaas ↄ bias 
mil fonbifr® 


Ihmersc 


fiopfen, 


Huverlä 


Heilung— Suchende. 


nur! 
in; 
Deutichen | 
x 
und) 
im d 
Ver] 


ch 


u. äuß. hron. Nterdens, Diuls ı. Zrganfid- 
ſowie Folge 9 glechuurittet Kranthei 
zindergiftung etc, erhalten torzetie Hılfe, 

Sit, beim Deutihen Spezin 

300 Inſtin ıte of Regenera» 
‚„ habe Kimcoln PBarf. Man berlange die 
beifpielloien Seilrefuitate al@ Bemweid, Toitenlos. 

Kein stranfer gebe hieran adılod vorüber. Die 

Auen thode ifl in Eı rora mit d. höchſten Ehrun⸗ 

rei *8 crönt. Freie Nusfunft für unbeilbar 
22nobimt& 


North Ar 


so Gebiß zu u 85 


zember; $5; Goͤldtronen 
33.30 Dis s 50: Zeit gemadt. Pezabit mich 
mebr, Bridae-Zühne $3 Bis $4. 


BOSTON DENTISTS 
Einie und Adams gegenüber bon Ihe Falg) 
Tr, Ligman, Wer. il19*3 


: $10 Gebik, 


J ——— 


(ser ” rantenfchtoe tern der kriegfüh 


los und hat 


be 2 | etwa 20900 N 


' Woche 


Ziele Sekte. Ir 
ur Sofpitalifterung dei 

ı Striegs ge fangenen, für «die 

ı reiveitiven Staaten die, 
auchen hohe Entſchädigume 
ausgerichtet wird, erfolgt die Auf 
der Krankenſchweſtern koſten 
eine höchit erfreuliche Ahr: 
tı Hoteliervereir 
‚das Fi mit Dielen 
haszived befaßt, Frei 
Doner der 4 Sommer 
Verfiigung geitellt, fo dah 
Nlegerinnen je einen drei 
koſtenloſen Fereien⸗ 


renden Staaten zum 


ich 
4 


nahme 

— 
Band 

Mitglieder 


SLORTIEEL ’ 


za) 

denn 
oſpitaliſierur 
für die 

monate zit 


mV 
J 


nr la ten 


‚aufentbalt in der Schweiz machen fön- 


von 


vo+r 
iltil. 


Das neue f erfreut ſich der 
Protektion und — iven Unterſtützung 
Herrn Bundesrat und Frau 
Hoffm Bern ı Natignalrat Mdor, 


lc 


ULLI 


amit, cü tig 


Präſident des Ir nter nattonalen Komi 


teien 
e | 


aufo} brerungse | | 


fleckten, dunklen 


„| vom 
dc | 


ug 
1916 aus Bertretern der fchweizert- | 
| ragt i 
sels, ı 


der 


rühmteſte 


Roten Kreuz in Genf, deſſen 
Maurice Trembley— 
alrat Emery bon 
einer Reihe anderer 


tees des 
Tochter, Frau 
Ador. Herrn Nation 
treur 


und 


Mon 


+ pro minenter iz 


So find in der Schweiz, die felber 
mendlich ſchwer vom Krieg zu leiden 
hat, eine Neihe herrlicher Xiebesmerfe 
zu Stande gefommen, von denen -ein 
| ches wie ein leuchtender Stern am 
nächtlichen Sim mel aus den blutde- 
Sciten der Geichichte 
sen Weitfrieg ftrab- 
mädhtigite, be: 
der liegen | in den alle& 
erdrüüdenden Banden des Hriege#, 
aber ınitten aus dem finitern Chaog 
nnmer noch ein Imerfejiitterlicher 
ımier freies, friedliches Alpen- 
land, das die adttliche Vorjehung mil 
deliten Rolle im großen Welt: 


gegenwärti 
wird. Eurobas 


se 
Län 


len 


krieg betraut hat, nämlich — als gute 


Samariterin unter 


der ſchwer geprüf⸗ 


ten Menſchheit zu walten. 


hat denn der gar nichts 
3 


wurden?“ 


res 
Doch etwas. —- Pürgermeiiter: 
und unier Gemeindepolizilt, 
getan, als 
überfallen 
„O doch, er 


„Na. 


Strolche 
Fremder: 


dem 


— 
Zen 
Zn. 


voll 


| hat um Hilfe gerufen!“ 


—- Das fommt davon. 


7 Das 


| Mirflerihe Ebepaar wollte jich ja nor 


in und murde ſamkeit und allgemeine Leiſtungsfä big 


Liebe immer förmlich aufejlen, imd 
jetzt?“ haben ſie ſich natür⸗ 


lich ſatt!“ 


Sucht los 


B 
li 


Schulweisbeit. — „Kannit du 
einen berühmten griedjiichen 
Tichter nennen?” — „Adhilles.” — 
„So, fo, wodurd war demm dee ber 
- „Durch feine Verie.“ 


mir 


rühmt?“ — 





Sonntagpoſt, Chicago, Sonntag, den 3. Dezember 1916. 


Ei J 
— m — 2. — —— — — — — —— — t 
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Wir ſerviren reine, 
zuträgliche Speiſen in "unfe- 
rem Bajement Cafeteria, 
zu 
den niedrigiten PBreijen 


Der Paven für — — 


Fertig! Für den Feiertagsaudrang bereit. Mit einem W aarenvorrat, um jeden Mann, jede 
Fran nud jedes Kind in Chicago mit einem Weihnachtsgeſchenk zu einer Gelderſparniß zu verſorgen! 
Beiſpielloſe Zuſtände herrſchen in dieſer Saiſon in je dem wichtigen X Woarenmarft der ganzen Welt — die 
Erzengniſſe ſind beſchränkt — die Noten jteigen von Tag zu Tan — viele Waaren fünnen wicht für Wiebe 
oder Geld durplizirt werden. Daher fanftjett — fanft, jolaune die Sortimente neu, friich und voll. 
andig find. Infer Yaden-Dienft iit der beite. Jet ansgewahlte Sachen fonnen für jputere Abliefe- 
rung zuriidgejtchlt werden. 


—— 


Zimt 


⸗ - 


rächtige Weihnachtsgeſ chenke für Alle zu den niedrigſten Preiſen! | 
—* J & H Stamps, eine Extraerſ ſpar niß an allen Baſ ement— E inkäuf en ra et Qi er een —2 ge are Ni Cacn ee 8 
j . EH. Stamps anemlichkeiten, Fazilitäten u. Gefälligkeiten an. 


Voile⸗Waiſts zu ſpe⸗ 


— 
siefien Peeiten | Ein writerer VerkaufvonS en) 


Wenn Ihr an Spielſachen denkt, geht zu Nothſchilds 


Mannigfaltigkeit! Ein großes Sortiment, geſammelt in der ganzen Welt. Eine wunderbar voll— 
ſtändige Auswahl, und alles niedrig markirt! Kanft unbedingt bei Rothſchilds dieſes Jahr und ſpart 
(Held. Bringt die Kinder nach „Carnival Toy Town,“ eine bemerkenswerte mechaniſche Errungenſchaft. 
Sehet den wirklichen “alnaisaaen. 


— — — 


Hunderte von Voile Waiſts, ſchön 


befegt mit Veniſe oder Tal. Spisen, TE Eine Sadung neuer Serge-Rleider tjt ſo— 


Tl u Damen. ta HEN eben angefommen, die Sorte, für die meiit 
— — — ER das Doppelte verlangt wird. Jene ſchön 
suoen 32 I Sul | FEN EEE  gefältelten Modelle, Bürtelmodelle, ge- 

— = jchneiderten Modelle, in den beliebteiten 

Sarben der Saifon, 

wie Buraundy, Wein- 

farbe, Grün, Braun, 

Navy u. Schwar;, in 

(7 ZA INN Hröpen für Damen u. 
Esats für Babies Aa: ul III \ | Nrädchen, 16—44, zu 


Weihe Eiberboiwn Gonts, 6 — —u £ * — . - e 
nate, 1, 2 ımd 3 — —)0 ——00098 Manddſchuriſche Spezieller Coat-Verkauf ein 


| ar Ur Shoo Fliy Schaulel für 

Schaukelpferde, Schim 7 N I 
1e| > — * RANG Uude 
* —— an * — u Be Reed Bupyenwa- | Lolftert. au Seiozipede jür Anaben, 
=te ine veren Rolle r ineres in 
! SandG 16 s 
Ztabtlä 
tage, 
reifen 


Tr Di NE EP ch 20727 — TEE — — SEEN ET —— —— 2 


Vaſement 


TEE TE ET ET SENSE EEE I CET ET TERM 


—— ——————— Fe 


ne EEE. EEE EEE. EEE SEEN — — 
—— * 7 3 F * — 
— Bei. x —— 
⸗ EN: 2 
4 —— 
a | —— 


doppelbrüſtig, zu | | || Il N \ Wolf Muffs. Wir | Coat, gemabt, win zu einem jpeziel 
Mujfter-Rartie von — einer ,28 | URN Ri iind imitande, 100 | len Breis verfauft zu werden, u 
b. jedem Style, Eryſtal Seide Cajh diefer Pradtvollen | ihwarzem Melton, großer Matrojen 
mere und andere fancy Zeide, be Muffs ertr 
ſetzt mit Band, ein 2 Muſſs, alle ‚ertra | fragen, Plüſchbeſatz auf Kragen, 
$1.50 Wert für ...... Ye / / Kar —* Manſchetten und Taſchen, in regulä 
* * zartie bis zu 
Farbige Sammet-Bonnets für e Zr ven und extra Srö 
Babies, bejeßt mit Band, wert, zu son. 16 bis 59, of 
79 Werte für offeriren pen, 16 bis 52, 0] 


Bafement. ketenient. ipeziell zu ferirt zu 


Nre tnnlie | 


Baby baraf» * = 
De {st ei. : | Trommel für Anaben — 


ſchreien ——— | 123011. Schafleder — 
liche Augen | Trommmelfell . — Bewegliche Bilder = 
[urzer WBabn: | — Arche, gut gem., Toy Waſchtag— Ausſtat ihine — nit 


a, vollftändia,mit böl- "50 tung, voii tändig mit Zu ziide: a 
R 95 ‚ernen Tieren ... c ber, vringe er Waſchbren Films 
—*& il 
I Schön geſtreiſ-· Werkzenglkaſten für Rn» orb, 3 Soldaten: und Schladıt- 
tes Steneliviel, | ben, bolift indiges Set vo fpiel f ; 
in Solslaiteı; immer ann Wert: ei x thols * 
X 4 ſchön Hartho a 
A inesicll A5c nen, in hönem Ka "si pol, a € F edwere Stahl - Selome- 
Br ee: = 2 * tive und Tender 30 Zoll 


4 2 2 .. . . - 4 ae | lang ſchön emaillirt 
Grosse Baranins in sranzöi. Seras, 98c| [Miasinaws f. Knaben Taſchentücher —————— 


. 
Bildern Reinwoll. Serge in Plaid Effek — — OEREEIEE» Reinleinene Taſchentücher für 
ten, feine Farben-Kombinationen — 


— * ten, feine t — — an. ae ee 
10 verichtedene Sorten, für EineStüd Nleider, Wert $1.25. mad wi hanı- os. Männer, mit Sm zum Fabri 

runter mehrere ſchöne Perlmut. | rn ade en | ann Seconds, 

te Bilder Dilette: \ 51.50 ſchwarz ec Ghiffon Taffetas, \ für den Winter, fpe 25 Sorten, 3 } 

ter Bilder, Dilettes, | 1.24 an een, ö 


Prints und feine Color Inpes, Brilliance Lufter, weich und ge 83,80 Gape Männer » Dandichuhe, 
die Auswa ſchmeidig in Finiſh, tief Jetſchwarz r Prir Naht aenäbt, lobfarbig } 
a 2 27 > = - Knaben-Anzüge, oder ſchwarz, 81 Wert, 78e. 
orreritt 5 $2 franz. Chiffon Bronadeloth, 1.58 itarfe und dauerbajite 
i a rn N 5 Stoffe meiitens in “ = . Bu. in 
BONN Domerbafter Satin Kiniih, jpon dunklen Sarben, Grö- Lederne Handtaſchen fur Da 
69e aed und aeichrankt, in allen popu ! Ben für 7- bis 17-jäb- men, fancy gefüttert und aus 


y * ey rige, u 
lären Farben und jehbiwarz — 


. * geſtattet, Me. 
Baſement 82.80 Baſement. 
cç) 


Meiſfingbetten, vollſtäu Schocuhuts Upr ight 


dia mit a ino 
ind Kifſen | Fine 


— — ——— ——— — — —— — — — En ne — —— — — 


EEE VE EVEN STE ——— VE EEE EEE —— — — 


ſKanſft eure Feiertags· s 


Flannelette⸗Nachthemden für Männer zu 95e 


N: n x un Wil} eilt rät . . . : . 
Warnıe, bequeme Winter Kleidungsſtücke, mit ſeidenen 950 Eine wundervolle Partie von Blanket Roben in 
Fross verziert, mittelſchwere, und ſchwere, zu 5 indianiſchen Entwürfen und reichen perſiſchen und 

Woll. Procch Männer » Union: | 59c gefliehte Leibehen für Damen— VE acbliimten Effekten, Matroſen. — und Rolling 
Suits, ſchwere Waare $1. 45 ſchwere Waare, in grau und 39 —V BO Mans 34445 

a m 4 J Ic J 1 1 17 
are, nat. Rerb.. nn Ce 1 Manichetten finiſhed mit © 

Merino und Jaumwoll. Tuck gerippte — Suits für Männer, hoher sh Gording, alle Großen tn der 


Hals, lange Mermel oder Duty Hals, Elldogen-Yünge, 69e ' — rd Bartie, zu 


mittelichwere Waare zu 


Vergoldete Gotd Top 
Manſchettenknöpfe, glatt Maſſip noldene 
* Tie Clafſps 
zum Graviren, YNe. echtem Noie Dia 
Maſſiv gold. ar Mailiv goldene 10f. La Xallieres, -- — man, #1.50. 
Cultured wege edte gelötete Glieder, 153011. Steite, Ttein Maſſiv gold. einſache 
art sanıco Broſche ⸗ ER 
er neueite Handcarded befegt, Ihwarz emailt. und echte Ber: | Monogram Manfchetten 
we. Cameos, 84.00, ten, wie Bild, $1, 81.25, 51.50, 81.75. | Imövie, 83.00, 
u ü Unr-Anbäng- I 
jel f. Männer, 
jolddrabt od. 


a En BE a EEE ER. EEE EEE V— 


—— * 0 en * e — 
Wolle Proceß — und ‚Pas umwelt. ger ivpte neflichte Unter: gene Velour Flanell Kimonos für Damen, 
Beinkleider für Männer mund Beinkleider für Ranner. N * mit Elaſtie an Taille, Kragen und 98€ 


zeiveband — 
i ver e Werte 
Waare, in grau oder Yaı “69 tittlere Schwere, in grau un ’59 „) \ Fzie MNe, 31.25 
en FREE ve m _ tanjchetten mit Sanımet verziert,. 
Farbe, das Stleidungsitüd ; jı a E Kin’ | J $1.50. 
Seidene Halstradten für Nränner in einer großen Uuswahl von clegan- Mr a Flannelette Nachtkleider für Damen, Eon 
ten Muſtern — jedes in eine hübiche Feicrtags Shachtet ı ver 


f SR” Hals verziert mit fanen Braid, role und 
padt — verfauit zu. . — 250 2 IC 
blaue Sireifen, zu 


Idlar.  mmatiiv 
Perlen - Chrringe, Tupler Patent Lade, — | Cd, Beburt-tan 
ſchöne oriental. Far- Renſilber Börfen 


PR 3 sr ; Pr ein 3 s100, 
Maſſiv goldene Kleine Armreif-Ihren, wie bei. franz. Nidfeite, ung 


Wild, 10 Sabre gar, vergoldet, IN 3 ERBEN, 50c. — —— ER 
mit Stein-Iserf, $6.95. «se md or, ia 7 - aD 


Neine Faden Seide Strümpfe ver Mercerized Männer-Strümpfe mit z 
Damen, mit verjtärkten ren md verſtärt Ferſen u. Zehen, ſchwarz, Velonr Flanell Dreſſing Weiße Schürzen, mehrere Styl 
> . * — prıy un r — ww 2 a J 5 2 N — 1 = Ir 
Beben, { aan ı * ein wenig 150 Sachqnes für Damen, die in — Band Styles, fitted Styles 

— wi gegürtelte Facon, 


ar} 
LS 


hlerh 


Re goſd. 


Ringe, 


Maſſiv qold. Lin— K 
gerie Claſp, 81.00. — — — E_ Waiiin goldene 
\ | ebte Coral Ka-| _. — 
meo Ringe 83.30 Slteinen, bot, 


oder 


ansteuern: und Beinfleider für Männer, mittlere und 990 


ſchwere Waare, angebrochene Partien, Werte bis zu 52.00, zu Bar —* 


Monogram Gürtel sin — 
Rajjiv aufdene Unrenfetten für Männer — 2 rer — — —— FR 
n elle bar eprentie Waide 7 - 
were ai tivi 81. 25 7 144ktar. maſſiv golde Arm 
reiſUhren, 318. 75. 


Elgin Arm 

9 nf 177 4 

Florida⸗ Orangen armer: AARON —“ Vroſchen ccif | Uhren. 
Fanch ausgewählt ‚für rl 

bü ee — ** Ba‘ "Slorıda Academy Marmor Figuren, in A 7 — pi a*tirte Proo- > Rradtvolle angeflei 

gen, Tollten fir 35c das Dutzend 6 ., . Hr Hr ches, Kircle_ Pins md “ia: Charali; 

derfauft werben morgen, 2 ven d De en, Mozart, RAR fancy mit Zeinen be — — 


4 * Ylr un, 
— — ar — — — SEN fcgte und ematillirt in N ven, großes Zortinte 
Reine Zelepbon- oder T oftbeitellungen ZEN te und fanch EN, —& De  B- \ ee 
12 ugend an eimei Käufer — sr ON nceuelten ‚sarben, Sets — hübſcher Koſtüme 
LA N it ein ſchönes BR N 
32 
f ) 


IDTE, bon 3 oder eimschte 
Jonathan =» a. 


Seichenf zu dem Ah ey Pins, jede in Weib 
Große umd extra wu b Inalbi naton \ 


‚of Männer — jenen, Til» Piniiiv en. 
rat, m ai Hi "il diraslcı ni Tel en od Per u * ” 
I aolo Navy. On rn baut Tube Beltz, frei | aelringe für Mifſes, Ente Goraf Ganıca jolid Ri 
u, stelle, — zu 31.45. ſchwer, 31.50. ! goldene Zcarf Kin } PAR na ’j sl Id, > g Hauptfloor. 


Auswahl, Glotb Ztuf 


* u DV. , — f 
ur — a ER NE nachtsſchachtel verpackt fed Body, unzerbrech 
aunenswert nied— ——— — he — 
zu Bi A lie stöpfe, Tpozie 


t I) r reis von ke 24 .r B J 5 2. De CD dis 
natban Mevfel wer norgeit berlauft rollt \ j gel pitio LI AD 4 r r [IE j . ; 
das Tugend IM HTN\ — GAREN: —15 ID. 4 tie & > ie? h ea er 18 3310 Seife fur 380 
BU een... nennen . X I Fi N nr ward p — G —— — — 
Keine Rievhen a — | — — 12 G Mit Grocery-Beitellung von $1 oder ınchr; Fleiih, Zuder, Mehl, Xiföre, Seife, Butter, Butterine, 
’ friiches Obit und Semitje nicht eingejchloflen. 
Domino grauulirter 1 1 Faß New Century oder Gold Medal Mehl, 82.45 
zucker 10 Pd. zad a2 . P » e a2 
Pfund 10 fund beites Pearl | ae PBuchſen Bright Light frühe 3 weiße en 
mit teile —— 6} C Hominy 31 380 tt Erbfen oder Z3ue ſchwarze ſalif. Feig 50€ 
h J 1 Som J — 
—* 2 10 Pfund feine gelbe * + vi. tatiformiine 
5 Mi Be a en J Zurni = f i 29€ I e Baal. 3 — bpfirſiche fürn. 500 
* 3 Buchſen extra kaliſorniſche —F ——— ® reif Kerner füher Gider, Nr. 10 
Fleiſch Zucker, Mehl, Butter, >» x v s 6 Tü nen vote reife * Grobe Kannen Gogen. 
A— A Pfirſiche i it Ichwerem ron 00, Zomaten it c Gallore > 
rifches Son und Gemüfe nicht | Dawaiiihe geichnitt, ode 6] 10 Bd. janch selbe Große er Jar | erten fei 
ingeſchloöſſen geſchalte ae ; wiebeln für .. nes uce 


ed en Sa 29 — ——— 18e ee 23 4 8 adete gehe 8 iafhen Sniderd 
gon Tflammten.. ofinen, Wr. I — Orangen, Dod. c oder Quick Lun Club douſe 59 
faroni oder ed c 
vaabetti aid Tancı Jo⸗ 


Morris & Comp’s Supreme Schinken «= = =. 6 


E rirg faney Idaho 


10 bis 12 Pfund im Durch— 20 — ‘2, 65€ 
c 


1 QDußend an einen Mäufer, Vafem ent Baſement. VBaſemenm—. 
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